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er nicht mit de» gottlose» geht zu rath, Und

nicht tritt in. ländlicher leut sußpiad, Der auch nicht mit

litt auf der spötter bankm, Sondern auf GOttS gesttz mir
r—

fieiß thut denke» , Und sich»es tag und »acht nimmt

herzlicha» , Fürwahr»er ist vor GOtt ein selig mann.

Disk sr- ZA
iLLZ-

er nicht mit dev gottlosen acht zu rach, n«d

* nicht tritt in sündticher len: fußpfsd, Der auch nicht mit

stlt auf̂ der spstterb-lukm, Goiidern auf GOttS gesetz mit"

MMMWZZM ^ WWZ
fielt- thut denken, Und,ich des tag uH nacht nimmt

Hlt-lich an, Fürwahr der ist vor TLlk rin selig mann.
s, Kan»

Utti
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Der r. Psalm. Z

LMDWWM8ZWMW
er nicht wit den gottlose, seht ju r î» , u-»d

nicht tritt i> sünHlicher leut fußysab, Der «uch nicht mit

t- ^Wt -L^ N- KL—L— -» -
"sijk aus»er spötrer banke». Sonder» auf«Otts gefttz mit

steiß thut denke» , Und sich des tag und nacht nimmt

herzüch«», Fürwahr der ist vor GOkt ein selig man».

er nicht mit den gottlosen seht ru rath, Und

nicht tritt in sündiicher ieut fußpfad. Der au» nicht mit

-er
sizt auf der spötter öaskeu, Goudern aus GÖLLS-esetza it

sieiß th»t denken, Und sich des tag und nacht nimmt
SZLWE ^ E WGMW

heii, ijch«n , Zürivahr der ist für ESlt ein ftlir mann.
B« s. Lims
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q Psalm 2.
Dann er wird gleich styn einem bäum, der fei» Gcpflan»

zet sieht an einem wa'fferlein, Der seine frucht zu seine» zeite»
traget, Des laub auch nimmer abrufallen pfleget; Co auch,
was solcher mensch thut und beginnt, Laffeld allreit ein glück,
lich end gewinnt. ,

Dagegen die gottlosen mir das glaub, Ceynd nicht also;
sondern wi; spreu und staub, Welchen der wind auf von der

»
Der H. Psalm. ( 2 )

Len.

^ orauf ist doch der Heyden thun gestellt? Was leben

sie in ihren tollen sinnen? Was denke» doch die Völker^

WiH fM LfurBWWI WM
aller weit? Vergeblich und unnütz ding sie beginne». Di*

WWW
kvnig auf der erd ru Hanf sich finden, Die fürste» halte»

Disk.
W

—ch" - s ^

orauf ist doch der Heyden thun gestellt? Was reden

fle in ihren tollen sinnen? Was denken doch die Völker

oller welk? Vergeßlich und unnütz ding sie beginnen. Die

WWMVMMM
köM auf der erd ru häuf sich sinken, Die fürsten haste»
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5Psalm s.

erden wehet: Darum ihr keiner vor geeicht bestehet: Die sünbee
such in der gerechten rach Oder Versammlung finden keine
statt.

4. Dann die gerechte» seynd GOtt wohl bekannt, Und wie
es ist um alt ihr thun gewandt , Drum werden sie in ewigkeit
wohl bleiben; Dis aber hier ein gottlos leben treiben. Derselben
thun mir nicht bestehen kann, Sie gehn iu grunb, SSttnimt
sich ihr nicht an.

M - pZW Z
orauf ist doch der Heyden thun gestellt? Was tobe»

sie in ihren tollen sinnen? Was denken doch die Volker

aller welk? Vergeblich und unnütz ding fie beginnen. Die

kinig auf der erd tu Haus sich finden , Die fürsten halten

orauf ist doch der Heyden thun gestellt? Was tobe»

IWZWWZ
sie in ihren ronen sinnen? Was denken doch ble Völker

aller well ? Vergeblich und unnütz ding fie beginnen. Dle .

könio «uk 0,» „ >!, Naiik N b Nnd,» . dürtion kaltta



Der ?. Psalm;

" mir emanver rach , Und sich wider drn HLrre , hart ver- i

MZWMDMM - '-
binden , '.lud wi"er den , de» er gefaltet hat.

Z H
mir einender rar » . Und sich wider de» HTecen hart »er-

t»,!»e-. , Ln?>wwer de» , de» er aesalbet hat.
- . Sie sprechen trvlMlch und pochen hoch , Wohlan , wir

ihre band zerreiffcn wollen , Äsweifen wollen wir vo» uas ihr
joch, Daß sie uns ras uichr nr-yr aufleoen solle». Ader der
H ^ rr i!» dininwl hock darobcn Aus ihnen alle» ei» gelachter
treidt . Tr lpokler «hl , die so vergeblich toben : Daun ec für
jhn 'n in feinem tdro » wohl dlsidt.

; . Und daun wird er mir ernst licher stimm Zu ihn'» in sei/
«w-' j «rose» zorne sage», Lrschr üen wird er sie m seinem Primi»,
Daß sie «us surchren werden gor verjagen . Warum dvrft ihr
euch reffm unterfangen r Zum kvuig ich ihn Hab gesalbt , dis
kro» Und scepker er har vo» mir selbst empfangen lieber
mnncn heilige» der« Zion

4 Ick «der will ruck seinen fkiebenSrath Verkündigen, spricht
der kemia erkohren . Der HErr also zu mir gesprochen hat , Du
bist mein Sohn , heut Hab ich dich gebobren; Zur erbschafl ich
dir geben will die Heyden, Wann du es nur begehren wirst von

Der III. Psalm. ( ? )
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ie viel stynd der, o HErr ! Die mich betrüben sehr,
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ir vi.l seynd her, vHLrr! Als mich betrüben sehr,
Und



«' '

Ln

«ex
-atz
lin'd

» Li:

»>5Ä
!Ü, v
chilt
AjS

Der Z. Psalms ?
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mit eiaaudcr rath, Und stch wider den HLrren hart»er-

"bindeu, Und wider den, den er gesalber hat.

mit einander roch; Und sich wider den Herren hart Ver¬

di» - den, Und wider den, de» er gesalbet hat.
DII§M
mir, Zu eigen ich dir alles will bescheiden, Bis zu dem äußer¬
sten der weit qugrtter.

Zerschlagen soll: du sie durch dem« macht Mit einem sctp-
ter, der da ist von eis.n , Wie eines köpfersg'täß von khon ge,
macht, Zu kleinen stücken sollt du sie zerschmeiße». Darum ihr
könig, fürsten und ihr Herren, Merkt solches wohl in einem
unterricht, Nehmt unrerweisun-r an, und tagt euch lehre». Die
ihr auf erde» hir regiert und richt.

6 . Dienet dem HLrren mll bcmüthigkrit , In rechter furcht
«nd gottseligem leben, Frohlocker«hm von Herzens innigkrit.
Doch bas grscheh mit zittern und mir beben. Huldet und küßt
den Nohn, den er euch sendet. Damit er nicht ergrimmet zor,
»»glich, Wann ihr euch von den seinen weg abwendct, Euch alle
laß verderben jämmerlich.

7. Dieweil ftia grimm, eh man sich des verstcht, Wie feusö
manchen schnell wird überfrllen, Drum, der zu ihms. in Hof-
nung hat gerichk, Der ist fürwahr der ftlisst mensch für allen.

..K ie viel styud der, oHTrrl Die mich betrüben sehr.

^ WZMMZWMZVMLMW
^ ie vü! stynd der, yHLrrr Die mich betrübt»sehr, .

' . A« RnS



8 Der g Psalm.

- Und mir sind rar entgegen? Viel iS der meinen feind,

^ Die mir aehajlig ftpnd. Sich wieder mich austeg-n;

vielen wird geredt, Niemand ist der ihn re», Es ist mit ,

ihm verrohren, Er findt in seiner ncrh, Kein hülf noch

kost bey GOti: Sie reden wie die thvren.
^77

Und mir sind gar entgegen? Viel ist der meinen feind.

Die mir gMig stynd, Sich wieder mich aufiegen; Don

MZMWWZHMWWM
« - - — « .- » -- —s, U -»vielen wird gcredt, Niemand ist der ihn rekt, Es ist mir

UMMZWWM*
' ihm verlvhren, Er findt in seiner noch, Kein hülf noch

trvst bey GOtt: Sie reden wie die thoren.
2. Dann du, o lieber HLrr! Bist mein schild und schütz,

tvehr, Groß ehr du mir gegeben: Und das ichs kürr'-ich sag,
Du machest, daß ich mag Mein Haupt empor aufheben: Mit
herzlichem Kegler Schrep ich. o HLrr! i» dir, D'.r, meine
Nord zu klagen. Und du erhörest Mich Nur Iw» gnädiglich,
Willst mir kein hülf versagen.

z. WM



DerZ . Psalm. y

WkZî WWDMM
^ lind mir sind gar eutgege» ? Diel ist ter meine» feind

" ^ * Die mir gehaßig seynd, Sich wieder mich aufiegcn; Von

Ä s -1
»», ^ vielen wird geredt, Niemand ist der ihn reit, Es ist mir

ihm verlohre» , Er find! in seiner noch, Kein hüls „och

ssL

trost bry GOtt : Sie reden wie die thorcn.

Und mir sind gar entgegen? Viel ist der meinen feind,

Die mir gehäsig seynd, Sich wieder mich»ust-'gcn; Von
WUDW

viele» wird geredt. Niemand ist der ihn rm. Es ist m:t

tini ihm verivhren, Er findt in seiner nrth . Kein hüls noch

A M-f^ rĤ FPWWZZ-MZZ
trost dey GOtt : Sie reden wie die lhoren.

z>jjt Wann ich mich leg >ur ruh, Schlaf ich, und bin dazu
-G« Lhn sorg aller gefahren: Wann ich wied'rum eiwach, Be-
2 »: kümmert niich kein sach, Tann GOtt will mich bewahren.
^ B Wann Hunde« lausend mann Mich wollte» greifen an . Zur

linken und zur rechten, Und Wich umringen gar, Sollt „ich
" hych kein gefahr Erschreekr» noch ansechren.
. « 4.Drum



Io Kek 4. Psalm.'

4. Drum hilf, o Uebrr HTir! Und mrioeo feinden mehr:
Dann du ihr zahn zer̂ossen Und zu zerschmettern pflegst, Auch
vus die Bücke» schlägst Dle rclreu der gottlosen. Du bist

Der lV. Psalm- ( 4 )

^ GOtt! mein Hort, erhör wein flehen. Du bringst,

M-MMWDMDWMWW
mich«nf geraanken ort: Wann ich betrübt tu angst muß

flchru, Last dir wein noch zu Herzen gehen, Erhör mein

' b!tt und fthMch wort, Wie lang mollt Ihr dann solch»
^

rl- L '5
Massen, Ihr lieben Herren, meine ehr Angreffen, und

L: — - -—V!-

GOtt! mein Hort, erhör,mein flehen, Du bringstD
mich auf geraumen rrt: Wann ich betrübt in angst muß

flehe», Laß dir mein noch zu Herzen gehe», Erhör mein

bitt und sehnlich mort, Wie lang irrflt ihr dann solcher

maffm, Ihr liebt» Herren, meine ehr Slnsreifm undran»



Der 4. Psalm. n
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alle,',, der GOlt Bey dem ia aller nvth Heul und errost wirdSesundro: Der du den fegen giebst Deinem Volk, das du
liebst, Zur rechten stell und stunden.

^ GQtt ! mein Hort, erhör mein flehen, Du briimst

,MWWZ ^ZWWWMDZU-M
mich auf geraumen ort : Wann ick betrübt n> a,- st mug

stehen, LH dir mein noch ru herze« gehe« , Er^ör mem

bitt und sehnlich wort, Wie lang wolle ihr daun solcher

,«L

kiH

i «i

B

mess-s , Ihr lieben Herren, meine ehr Ängreife« und

^ GOrr : mein Herr, erhör mein flehen, Du bringst

mich auf geraumen ort : Wann ich betrübt in angst mich

stehen, Laß dir mein noch ;» Herzen gehen, Erhör mein

litt und sehnlich wort, Wie lang wollt ihr dann solcher

raffen, Ihr lieben berre», meine ehr snZrer'fen, und
bann



>2 D<r 5. Psalm.

- dann nicüt abkaffen, Euch nichtiger ding anrumaffeu, Lü-

gen lassen gelicbe» sehr?

2 - 2 H :WMMWW
* dann nicht äbiassni, Luch nichtiger ding anrumaffen, Lü-

W
gen kaffen geliehen sehr?
- . Dam, ihr daß wissen sollt zuyoren, Daß ich mein macht

«o» GOtt her had, Der mich rum ko mg har erkohren, Und
mich genädig wird erhören, Von seinem hohen Himmel h'rab.
Drum jilkett und euch wohl sürsehe.t So wiser GOlt zu kün¬
digen: Schauer ru, womit ihr umgehet, BedenktS auf dem
hett, und adstehet Mich also ru beleidigen.

g. Ihr sollt ihm zu em'.ü opfer geben Ein vpfcr der gerecht
tigkeit, Und dauiach bessern euer leben: Auf GOtt den Her¬
ren auch darneben HöchuH vertrauen allezeit. Diel ^ber sage«

Der V. Psalm . ( 5 )

dein obren ru mir kehre, Und gnädig

meine wort auft-imm, Ich schrey»u dir mir kauter stimm.

/Herr! dein obren ru mir kehre , Und anädiaHere ! dein ohrea ru mir kehre , Und gnädig

NWe chert aussiinm, Ich schrex rss dir mit kutrr stimm.



Der ?- Psalm. t;
W
^ ^ dann nicht ablaffen, Euch nichtiger ding an-u,»«!:-», Lu-

gen lasse» gelieden sehr!

bann nicht ablaffen, Euch nichtiger diu? «r affen,

ge» lassen geliehen sehr?
^ uns dargegrn, Mer wird des guten weiser seyn, Heb auf dein

angesichr dmvegen, Web und minheil uns deinens.'g»n, Lurchs ' - reines cmtlik klaren schein.
'7* Dann du mich damit mehr erfreuest, Und srölich machst-^ im herzen mein, Daun diese, die du teuedevest, Und ihn'». . ein fruchtbar fahr verleohest Den vhi, getraiö und auch vonwein. Dieweil ich sanft und ruhig lreaen Im friede» schlafennerd, und bau» Ohn fvrge» sei», mel» ftmö chcsi'geü, Lie

hu machst/ LaS sich müsse» biege» Und ich im iand still woh¬ne» kann.

-Ä

iM

MWWDWISMZMW
^ Herr! dein ehren zu mir kchre, Und gn>i

ß -sl

l!d gnädig

meine wert aufnimm, Ich schrey,u dir mit lauter ßimnr-

-< ^ Herr! dein ehren zu mir kehre, Und gnädig

2
^ weine wert«usnimm, Ich schreŷ dir mit lautr st-mm,

»r-



r4 Der 6. 'Psalm.

Hör an mein köuis, GOtt und Hk,re, Was ich begetzre.

Hör au mein kvuiz, ÄOlt uud Hrrre, Was ich begehre.Hör au mein kvuiz, SO» uuv Hrrre, Was ich begehre.
2. Hör mein geschre», bilt ich iu summe», O lieber Gott

un̂ köniq meint Mir meiner dirt vor dich allein Daß die
von dir iverd aufgesvmmeu, Will ich, Herr! komme».

Au morgens srlch auch vor dem tage, Wettß du, mein
Herr! erhören mich: Früh ich aufwrrt, und schau auf dich,
Ob ich cuttwott erlangeu«tage Auf«eine klage.

4. Du bist ein Bott, um« in an gestehen, Dem kein gottloses
thuir gefällt. Luch einen, der sicb übe! hält, Dey dir zu sevn,
vor dir zu gehe», Kannst du »icht sehe».

;. Narre» und thoee» du nicht ie-deft, Daß sie dir kommen
vsrS gesicht: Du duld'st die übelthäcer nicht, Du hassest sie,
und allzeit meidest, u»d von dir scheidest.

6 . All die umgebe » „ ur mit fügen , Die brinasi du um und
rötest sie aus, Mörder verfluchst du überaus: Die fälschlich
andre leut betrügen, Sich dir nicht Men.

5. Ich aber der ich bau mit sterem Vertrauen«uf dein gut

rd

zi-
K-

irr,
,U

N!Ä
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vst

inst

Der VÎ Psalm- ( 6)

ffMMMWWWVWZM
u deinem-roßen zv» re», Für dem ich bin vor»

lehren, O HSrr GOtt str»f mich nicht, Auch deisen grimm

KiSk^

u deinem großen zs - reu, Für dem ich bin vrr

itz
' lvLttst, S HLkk TÄtk ßl«s Mich Mk , Ach Vkiiik»Mnim »k



^ L. «- . . . »5,.. : ^ N >e,«k k»I»

Der 6. Psalm.

Hör au mein könig, GOtt und Herre, Was Ich beschre.

tz» Hör an mein könig, GOlt und Her» , Was ich begehre,vllew, WM gehen in de» ttnipel Lein, Mit furcht und a», dacht vor dich trete» , Und dich anbäie».-r Wellst Mich, HErr ! durch dein gut fei» leiten, Von we«j, ^ ge» dieser meiner feind, Die allenthalben umher ftyntz: Wellstvor mir . Lax ich rech! mag streiten, Dm weg bereiten.* 9. Kein wahr wort geht aus ihrem munde, Ihr Herr garfalsch ist und sedicht, 7>hr iung auf beuchley abgericht, Sinvffen faui grab ist ihr schlunde, Durchaus von gründe.,o. Vertilg Ae mir ihre» «» schlüge», Usd mach zu nickte»ihren rach, Von wegen ihrer ruiffethar,', Berjrg die, s» widerdich Pflegen Sich auf;ulegen.
n . Darzcgen sieb, daß sich bie fresen, Dis auf dich trau-«!! vefligllch, Mag diese frölich ewiglich. Die Leinen Iiakse»^ denedevm, In lieb und treuen.d « i2. Dan» den gerechten;n ergötzen, Und ihn ru segnen bist«üi >n:Id, In noch du deiner gnaden schütz: Damit ihn nie»inaud mag verletzen, Bor ihn thust setzen.

S lohren, O HErr GOtt straf mich uicht. Auch Leinen grimm

n deiuenr großen zo , ren, Für dem ich bin ver-



Der 7. Psal« .

dergleichen, Laß wiederum erweichen, Und mich in dem

nicht richr

wiederum erweichen Und mich «» demdergleichen

nicht richt. . . ,
2. Dein aiküb, v HTrr ! ausschutle, Und gnädig mich behüte;

Gesund sich wieder mach: Dann ich bin krank, vHTrre l Mei,
ne gcdein sil:d lehre Erschrecken, matt und schwach.

Wem seist in mir sehr rraurer, Mir auch für Siiaste»
schauitt, Wein her; wird immer froh. Wie lang soll es denn
wahren, DH Lu in den beschweren, Mich bleiben laßt also?

4. Dich ;u mir wieder kehre Und allem Unfall wehre-
Zielt meine jeel ans net!) : Durch deine große güte Tenädig
wich behüte, Bewahr mich für dem red. . .

Dann wann wir endlich sterben, Und durch den t°o
üer-crbeii, So hört auch auf dein lob. Dann wer will dich
dort preise», Und dir dann ehr beweisen, Wann er liegt in
der grub. . !

D -r VII. Psalm . ( 7 ) .. . !
l

ein iwfuung auf dir, HLrr ! soll schweben, Crret

ten wvllst du mir weil, leben , Hilf , mir , daß ich mag

' eiu hosnung auf dir, HLrr ! soll schweben, Errev



Der 7. Psalm . »7

der - gleiche» , Lai, wiederum erweichen, Und mich in dem

W88
der glei-chen, Laß wiederum erweichen, Und mich in dem

nicht richr.— nicht richr.
e. Des nachte» ich mich gräme , Seufz , und mein betr durch-

Üchi/t schwemme, Mit lhränen 0 ne mach:. Für ängsten und befchwer-
LlN - en Mach ich mit meinen zä ren Mein lager ganz durchnaß

7. Für angst n und für quälen Ist mein gestalt verfallen.
r !ch Verdunkelt m d reralt . Solch » meine feind Ursachen, Die um
I gk mich Üel-u und lachen , Liegend in todsaestalt.
H ii.; «. Nun aber ihr tyrannen , Und feind , hebt euch von dan»
i « ji neu , Und niacht euch bald von statt. Dann GOlt der HLre
KM fanftmütdig , Mein sehnlich bitten gütig Nniima !» erhöret hat.

s . Mein weinen und mein stehen , i?,Ott endlich angesehen,
Und das erbvret hat , Was ich von ihm begehret , Das hat er

^ k mich gewähret . Ja mehr, denn ich je bat
io . Drum meine feind sich schämen, Und min sollen verneh¬

men Daß sie betrogen ftvnd . Sic mögen nun hmjiehen, Zurück
mit schänden stieben, S! eil mich GOkt so wohl meynt

ein hvfnung aus dir , tzErr ! soll sch-weben, Erret-

ten wovst Lu mir mein lelwi, , Hi !f nur daß ich mag

»vi hosnunq auf dir, HErr ! soll schweben, Lrret-

it«

ten trollst xhu „ijp mrm leben, Hilf mir , baß ich mag
B sicher



,8 Der

sicher ftyn, Für alle» den Verfolger» mein, Auf daß mich

' nicht ihr Haupt umbrmge, Und mich zerreiß und gar ver-

-L-

' schlinge, Gleich wie ein löiv sehr hungerig. Da niemand

kommt zu retten mich.

sicher seyn, Für «Ile» den Verfolger» mein. Auf daß mich

nicht ihr Haupt umbringe, Und mich zerreiß und gar ver-

schlinge, Gleich wie ein ivw sehr hungerig, D « niemand

kommt zu retten mich.
HSrr ! bub ich bas man mir schuld siebet. Jemand »er- !

lezt oder betrübet. An jemand Hand grleger an , Und dem fried¬
licher böß gerhank Hab ich je gute mit arg vergolten. Darum
iS billig werd gescholten, Hab ich nicht dem wohlrhat erzeigt,
Der mir feind war und »»geneigtk

So gie» , daß »sich mein feind mit kriege Heftig verfolg,
und wir obsiege. Und « eines lebeus mich beraub, Mein ehr zu
nicht mach und zu staub. Darum i» deinem grimm aufwache.
Dich wider meine feind aufmache, Setz mich in das amt mei¬
ner «Pr Wie du mir hast verheißen, HSrr!

4. Dann wird das volk mit großem Haufen Sich zu dir
smmnlen und zulaufm: Von wegen des erheb dich doch, Und
fttz dich«« er ihnen hoch. Alsdann wirst du die Völker richten,

S

liitt.
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Der 7. Psalm. ry

st- chcr scyu, Für alle» den verföliern mein, « uf daß mich"

WVMSLZ.̂ MZWZW
nicht ibr Haupt umdrwse, Und vtch rec-reiß und gsr ver,

H7Î7. TU
- - - - -- -

schlinge, Gleich wie ein Ivw sehr hungerig, Der «- nand

kommt zu retten mich.

sicher ftyn, Für ollen de» Verfolgern mein. Auf daß mich

nicht ihr Haupt umdringe, Und mich zerreiß und gor ver¬

schlinge, Gleich wie rin Ivw sehr hungerig, La niemand

kommt zu rerrr« mich.
D HLrrl der du kannst aller schlichten, Nicht mich nach meiner
frömmigkeit, Und nach meiner gerechtigkeit.

«. Svas die bvßheit der ungerechten, Die frommen «der
mollst verfechten: O stomnier « Ott ! dann dir ist kund Der
teut Herz und gemüth von - rund. Der HLrr für übel und
«esabren Gleich wie et» schild mich wird bewahren: De» from¬
men hat er sterr in Hut, Demselben hnls und renung tdut

6. vOtt ist ei» richter ohne wanbel, Dem, der v« hat em»
«Uten Handel, Und dräuet dem auch gleicher maß,' Ocd ihn
verletzt ohn unterlaß. Da - ch der mensch Mcht will bekegren,
Zu fündigen ihm nicht läßt wehren, Sem schwerdt er «Man»
schärft uud wetzt, De» bogea spannet u«d «nsetzt. ,

7. vott , «is «in krlegsfüsstûnd ftldherre, Bereu ihmei^



so Der 8 - Psalm.

tödlich wehre, Die seinen Pfeil er richtet zu. Daß er mein feind
rimbrinqcn thu . Der ander auf nichts gute gedenket , Mit
»inglück schwanger er sich kränk t , Kebichrt dann eine Mißgeburt,
Dann sein anschlag acht ihm nicht fuit . ^

8. Er Pfleger fleißig acht ;u habe» , Eiii 'm andern eine grub

Der Vlll . Psalm ( 8 ) .

^ höchster GOtt ! v unser lieber Htirre ! Wie wun- ö'
l - L—WW WWWW

derdar ist deines namens ehre , Der sich erstreckt üd,r den > ">j

^erdcnkreis , Ueber den himniel geht dem lob und preiß.

Disk,L MWMM88LWW-DU

Höchster GStt ! v «nstr lieber HLrre ! Wie wun- ^

derdar ist deines immens ehre , Der sich erstreckt über den

"erbenireis , Ueber den Himmel geht dein !ob u-.d preiß.
Den , macht auch bcy der, säuglingn ist zu spüren - I » i.w

ren munb sie demen namen führen : Durch sie zu schänden
»nächst du deine» srmd , Und rachgierigen, der dein macht ver»
mint.

Wan » ich nur deine werk' pfleg auzuschauen , Die du mit
deinen fingern hast thu » bauen , Den Himmel , semr und mvnd
Mit ihrem scheu, , Die sternen auch in ihrer ordnmig icin,

Lann niuß ich »>,ch verwundern , und so sigen : Was iß
der mensch, für den du ivrg shust tragen ? Was ist des men»
schenkind zu achten doch, Daß du dich seiner annissist also hoch-

Nur daß du ihn den engeli! nicht gat gleiche Geschafft
hast, g»«nacht haß du ihn reiche. Mir lob und ehr du ihn haß
Ichön sezieret, Ihm aulgeftzt die krön, dir »HM gebührt.«. Dein»

Mil
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lsilt,
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Der 8 - Psalm.

^ zu graben , Wan, , aber die gemacht ist fein , So fällt er dar'
« z nach selbst da-ein . Das übel, nas er mir bereitet . Wirb endlich
^ auf sein Haupt geleitet , Sun dvßheit und s-in falsche tück,

Bringen auf,, >» all uugelück.
9. Dar « n ich vorr das lob will geben , So lang er mir

verleiht das leben , Preisen des Höchsten nam allteit , Wegen
seiner gerecht,gkeit.

»civar >,e veniev namens eure , U'er NW ernreccr uoer oe»

erdenkreis , Ueber den Himmel acht dein lov und vreiss

höchster GLtt ! o unser lieber Hierrel Wie ivun-

berbar ist keines namens ehre , Der sich erstreck,- über den

erdenkreis., Ueber den Himmel geht dein lob und preiß.
^ 6. Deiner händ werk hast du ,hn, übergeben. Die zu regieren,

2g- «die ihn Heuchler eben, Geleget alles unter seine» fuß , Also,
daß es »hm unterlhan seyn muß.

,7 - Sclmaf , ochsen, sam, de» andern thieren allen, D,e wilde
' - thier in dem qedüra uud thaien , und alles, was da suchet seine
7 " weid, Im grünen walk, oder auf dreier hevd.

». Die vögel , die sich in de!, lüfte» schwingen, Di « <n de»
^ böschen schön und lieblich singen, Die fisch im meer und waffer

groß und klein, Müssen den menschen umerworfe » seyn.
7g - . O höchster GOlt , o unser lieber HErre ! Wie wunderbar? ist dein göttliche ehr, Wie üdemesiich »ft dem Mine wrrth» In
^ «Uen orten auf der gmiM erd.

höchster GOtt ! o unser üebcr H ^ rr . ! Wie wun-

WW-MMIWMWZU-

Der



Leo.
D «r IX. Psalm. ( Y )

UWZ
ch wiU dich, HLrrb von herzengrund, Lobe» und

preise» »Le stund, und deine Wunderwerk darneben Der-

kündige» und hoch erheben.kündige» und hoch erheben.

ch will dich, Herr ! von herzeo-rrund , Loben und

W8VWWWWWUMM
preisen alle stund, Und deine Wunderwerk darneben Ver-

kündigen und doch erheben.
In drr will ich wir frölrchkeit Hüpfen und springen alle¬

zeit: O höchster TOit für alle» dingen Will ich vv» deinem,
«amen singe».

Drum daß du durch deine große macht. Mein feind
baß in die fluch! gebracht: Eie sind gefallen und umkommea,
Da sie nur dein anblick vernommen.

4. Dann du so gar gruädigiich, Wein sach genommen hast
auf dich-. Eie zu urtheile« und zu schlichten, Dich auf de»
-uhk gesezt zu richten.

Die Heiden du hast umgebracht, Die gottlosen zu nicht
«emacht , Und «usgervtret alle samen , Ewig vertilget ih¬
ren oame».
<. Nun ob du schon, du arger feind, All'» zu verwüsten hast
verweint, Hast du dann meine statt verstöret, Daß ihr «am
samt «hu aufgehöret;

7. O »ein, 0 nein, bann GStt der HLrr , De- reich auf«
-irrt aimmerniehr, Har tugmcht seine richtstelle, Darauf er
Ky und urrhett fälle.

»>Er wird»beu gerechtigkeir tteber de» Erdkreis weit und
Mil»



Dir y. Psalm.

ch will dich, HTrr ! von

preisen alle stund, Und deine

^ ch will dich, HTrr ! von herMgrund , Loden und

W8MMZWWZMM
preisen alle stund, Und deine Wunderwerk darneben Der»

kündigen und hoch erbeben.
breir, Nrch billigkskt als der gerechte, Recht sprechen mensch¬
lichem geschlechre.

s . Tr ist ein schütz, trost und ;uflucht, Des armen, der da
nn« reuuny suchk. Der bofk auf ihn in Widrigkeiten!, Dem hilft

der HTrr zu seinen reite».
io. Drui» den dein naine ist bewußt, Die werden suchen

dich niir tust. Dann die dich suchen solcher maßen Die wirst
" " du» HTrr GOtt ! nicht verlaßen,

u rr . Drum singt dem HLrrn ein liedlein schon, Der d«
wohnt auf der» berg Zion. Sein große werk, die er beweiset,

^ Vey alle» Völkern rühmt und preiset.
I - . Denn er sucht des gerechten blut , Desselben nicht ver>

^ geffen thut : Der armen ist er eingedächtig, Die r« ihm schreye«
-anr andächtig. ^

. . - ; . Sey mir gnädig, o lieber HLrr ! Schau an mein noch
still' und elend schwer. Der feind mich angst von allen orten, Tr-
2* jöß mich von des todes Pforten.

,, r-t . Damit ich dich herrlicher weiß, In Horen Sion lodB » «ud

küu , di - gen und hoch erheben.

ch will dich, HTrr ! von hsrzengrund, Loben und

WZMWWZ



Der io . Psalm.-4
und preiß , Und dich von Herren sehr mag freuen , Laß du
wir hilfst oiir üllen treuen

r ; . Die yende» aber Haufen dick Gefallen find in ihre strick,
Gicd in die grub gestürzet haben , Die sie andern hatten ge¬
graben.

, 6. s)ierb?y man die kraft GStteS ficht, Und daß er recht
urtheikt und richt , Daä der gottlos mir seine» thaten . Fein
«erd gefangen uns verrathe ».

17. Dir gottlosen , glaub mir fürwahr . Gehen tu boden gan»

Der X. Psalm. ( io )

^WUZMZWM
re konimts . daß du so serren von uns , HErr !
Und in der >wth an uns gedenkst nicht mehr.

Gewichen, vor ms birgst lei » angestcht:
Werl der gottlos hochmüthig darauf dicht,

Und hat sein

thun allein dahin gericht,̂

MZWWWUW
Daß er verineyut den armen zu

Disk

ie kommts , baß du so ferren von uns , HErr!
Und in der noch an uns gedenkst nicht mehr ,

Gewichen , vor uns birgst dein angestcht : Und har sei»
Weil der gottlos hochmürhig darauf dicht, '

thu» allem dahin gericht, er«erniem: den armen zu-er-'



D«r io. Psalm. -5

,> und gar, Die beiden auch, die GOtt nicht achten, -'ihn nichtbedenke» »och betrachten.
,8 Des armen eingedenk er ist, Und seinern-'mmermebr

veraißt Den cleiidcii in sein anliegen, Sein hofnung keinmal
"ilj, wird bekriegen.

i, i- . Stek auf, HGrr! und erzeig dein krass', Daß :„i» sch
^ baß der meusch nichts schastt Forder vor dein gericht die Heiden,

Daß lie da recht und urtheil leiden.
-o schreck sie und sag ihn ab ein schmeiß, Auf bat sie

endlich werden weiß, Und das vernehmen und verstehen, Daß
sie stund mcnschen und vergehen.

hini
!>ch>

M>

je kommts, daß du so ferren ro - n-is . Hxrr !
Und in der noch an uns gedenkst nickr mehr,
je kommts, daß du so ferren ro - n-iS . Hxrr !

Gewichen, vor uns birast dem angesicht: Und hat sein
Weil der aottloS bochmükhig darauf dicht,
Gewichen, vor uns birast dem angesicht: Und hat sein

thun allein dahin gericht, Daß er vermeint den armen zu

R ^ MWVZWMZVZZM?
is kömmts, daß du so ferren von uns , HLrr !

hcha- Und in der noch an uns aedenist nicht mehr,

. Gewichen, vor uns birgst dein angesicht: Und h«t sein
Weil der gottlos hvchmürhig darauf dicht,

thun gilein dahin geeicht, Daß er veemrtnr den armen zu
v-'t-



s6 Drr n . Psalm.

verdrücken,O daß er stch selbst fieng in seinen stricken!

^ —s - d Z
^ verdrücken, ü best er sich selbst fiengi» seinen stricken!

-. Dan» der gottlose sich des rühmen thurz Daß, waSer
»rull, ihm gar nicht fehlen kann, «rr lort den geizigen»m sei¬
nem gut. Aut großer heffarr, der gotilose mann, GL« la¬
ßen and sich seiner nicht nimmt an, sZa er gedenkt auch stolz
in seinem Herzen: Es fty kem GOu,  und treibt daraus
kill scherzen.

Er fährt in seinem bösen thun dahin, Dein geschwind
gericht er ihm gar nicht oorsezt. So stolz ist er, und trotzig in
ftin'm stnn, Daß er die semen ftind für gar nichts schätzt,
Sie umzubiaskv nieint, und spricht ruletzr: Ich bi» nun sichr
vnd ohn all gefahren, Kein »»glück mag mir ewig wie,
Verfahren.

4. Die Wirt sein'- munds gar falsch sind und gedicht, Und
«oll betrug- , fiuchs und meinechigkeit. Sein jung ist sein ge¬
söhnt und abgmchr Au stiften Unglück, sailimer und herz-
leid, Lr lauret nne ein rauber auf der Heid, Der ecwan steckt
in einer Hg! verborge» , Und sieht stch um de» arme« z»
«rwürgen.

Er lauret und verkreucht sich heinrelich. Bis er einen
xmlchuldisen erblickt. Und wie ein low mr loch verbirg! er sich,
Bi« er ein armen dringt in feinen strick, Den er verschl ugt,
er >- »oll böser tück, ««„ stellt er sich, doch sucht er solche

Drr XI. Psalm. ( ll )
Le-i.-Z- W
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uf GOlt mein rrosl und Hoffnung all thut schweben,

Was irollt ihr dann al>o bereden mich, Daß ich mich soll
D:

qs
" uf GOtt mein trost und hosnunA»!l thut schwebe»!,

E'Lstittz WM chr bH 'alt» bettvkik Mich/ K«ß ich MichD»»»
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oer rücken, O daß er sich selbst fieng in seine« stricken:

ver-drücken, O daß er sich leidst fieng in seine» strickenr
weise, Wie er den armen fang und niederreisie.

6. Zu dem er noch in seinem Herren spricht: Daß KOtt
nach solchem allem gar nicht frag, Und daß er auch zudecke
sein gesicht, Deihalden daß er das nicht sehen mag. Drum
mach dich auf, o HLcr! dir ich das kiag, Streck aus dein
Hand, und nicht vergiß der frommen, Ke» armen»vvilg zu,
hüls und mmHg kommen.

7. Warum soll so einem gottlosen man», Gestattet werden,
daß er SOtt, verlach, Und sprechen darf: dir liegt gar nichlS
daran, Dn aber wohl verstehest alle sach. Darum laß dir be-
sohlen seyu die rach: Dann auf dich, HLrr! verlaßen sich
die armen, Du hilfst de» waisen leigst ihn dem erbarmen.

8. Zerbrich dem gottlosen seinS armes stärk, Ziehe und sor-
der ihn vor dein gerecht, Rüg und erforsch sein<m>Vund bö¬
se werk, So wird er für dich dürfe» kvmen nicht. Dann wird der
HTrr, wann solches nun geschieht. In ewigkeit regieren hier
auf erden, Die Heyden werden ausgervlttt werden. ,

9. O HLrr! vernimm der armen groß eiend, Erhör sie doch
in dieser schweren zeit, Mach ihm ein Herz, und dem-u lrost
ihn sind, Und kehr dein odr von ihrer bitt nickt wen. Den
waysen schaff recht und gerechtiakeit, Beschütz die armen, und
halt ihn'» den rücken, Daß sie die leut auf erde» mcht ver¬
drücken

LMZWZMMWMMW
^ uf GStt mein troff und hofnuu» , i! thut schweben.

_
Was wollt idr dann also bereden mi ch, Daß  ich« ich soll

uf GOtt mein troff und hvfnunq alt thut schweben,

Kss »»stk ihr biinu»lss berr-en mich, Dsß ich mich so»Vtz«



-8 Der rs . Psalm.

von eurem berg begeben, Lud wie ei» vogei fl ehe?! forcht-

^—lls? ^ s ^ —rs——-?» Z
sanrlich? Dann die gottlose spannen ihren bogen, Die fron,»

men sie zu schikssm heimelich , Gerlchrer ihre pferl , vie

scen gezogen.
ß
«t

von euren! Herz begeben Und wie ein vv - gel fliehen sorcht-

samlich? Dann die gottlose P,innen ihre bogen^ Die from-

«!

5§Lrt

men sie zu schisffen heimeliü) , Gerichtet ihre pfeil , die

7LÄ M7

« fte» «ezvgcn.
2. Es wird ihn aber wohl werde» erwählet Ihr bvS vornsh«

ttiku und falscher rach , Dann wenn hat der gerechte ie be¬
schweret? GOlt seine wvhnung in den Himmel hat , Sein
thron daselbst auch »»gerichtet stehet, Da er mit seinen äugen
sieht grrad , Wie cs mit alle» Menschen hie zugeher.

Der o- Lrr prüft die gerechte» , und dargegen Haßt er
Der Xll . Psalm . ( 12  )
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cwrhr mich H Lrr!  thu mir zur rettung ^ ksmiüen,
:crck:

kw»br mich HLrr .' rhu mir siir rerru.nz rammen,er



Der is . Psalm.
D

Der is . Psalm. 2y

von eurem berg begebe,.', Und wie ei» vogel flohen fo .chc-

samlich? Dann die gottlose spannen ihre bo, .n Die fr ein

men sie zu schiessen heinielich, Gericht : r ihre pfeil , die

^een ge - «o - gen.
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von eurem berg begeben, Und irie ein Vögel fliehen forcht.

samlich? Dann die gottlose spasamlich? Dann die gottlose spannen ihre bogen, Die fron;.

Gerichtet ihre pfeil , diemen sie zu schiessm heimelick,

DsAMD
lern «eio.,en.

die frevel üben und gewalt. Tr laßt über die kommen einen re¬
ge» , rie ihn lästern und schänden mannigfalk , Nemlich von
heistrm seuer , pech und schwele! , Mit ungestüm er die gottlo,
st« ralstt . Und ihn'« eintränkt ihr boshert , (und und frevel.

4. Tr ist gerecht , gerechtigkeit er liebet ; Sei » angestchr er
freundlicher oestait , Zu dicsem kehrt , der da pflegt uud über.

8daß.^
B-

^ » — ? - ^^ —

^elvahr mich HTrr ! rhu Wir zur

«irobr mich HLtt ! rhu mir rur rritung kommen,
L»



ZV Der Iß. Psalm.

WIMMWUMWIDW
ES ist nunmehr keine gerech.' izteit , Die heiligen ha -en gar

abgenvmmen , Der frommen find: man wein» dieser reit.

ES ist nunmehr kerne serechügkcit, Die heil gen haben gar

«Lwurmmru , Der frommen ficht man wenig dicftr zeit.

2, Au ihrem nächsten reden Ke nur lügen, Geben den fache»

einen feinen sEcm : Sie wissen schmeichlich ihre wort zu fü<

b » , Das her- aber stimme aar glicht überein.
g. GOtt we--l der schnrcichler Ichpen gar auSrotten , Det«

ir lwn dieser junge» allzumrdl . Die andre lrnt schimpflich zu

verspotten , Stolz und prächtig hoch trabe » überall.
4. Und die da sprechen: unsre zung soll mache» . Daß

tinr griß achte-, soll ein jedermann , Das maul ist unser,

und dient ru den fachen , Wer ist derzeitig; der uns mei¬

stern kann;
Darum spricht EÖtt : vrrlaffen sind die armen , Die

Le»
Der X7k/. Pmim.

x̂ x-»k_ _ _
^ lang willt Pu , o lirber HNrl An mlr gar

MDMMWWDWUWMW
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nicht gedenke« mehr , Dein iingcstcht für mich verdecke»,

WMMWk
^ lang wilit du , v lieber HLrr ! A» mir gar

MMZZWMWWRMZ
Richt grttiikm Mtzr, Kriir ansesicht für mir verdkckem^
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Der i ?. Plalrü

ES ist nunmehr keine gerechrigkeit, Li ? »eil, eu haben gar

ab ge nvmmkn Der frrmmeu finde m n wemz dieser reu.

-Oj, ES ist nunmehr keine gerechte,k-ir, Die Hr-Uuen haben gar

^ abgenommen, Der frommen finde man wenig dieser rnr.
-sch, l>a vnsolqet werden sehr und viel : Ich will mf stur, und
uif, ihrer mich erbarmen/ Aus ihren stricken ich chu'u he f n w S.

6. Gleichwie das stibec siebenmal»! durchlaffu , Gw rcrn
i, d geläutert in dem rfen wird Durchs fsucrsnuch ; also auch
sM gleicher nuss-m Ist GOeees wort bewahret und ptvbire.

7. Darum beschütz dein Volk durch deine imrs. Lrr-e uns
,, K DErr ! durch deine mild̂ k. ir, Genädig uns auiehe uns selüe.
e ^ Fm dem bvsen geschlcchr in ewigkeit.

E ?- Dann die gottlosen allreit oben schweben, !.' nb gehen
siolz herein in grrßem Pracht- Wan man so lese l-.«l hoh

g, ; rhut erheben, Und ihn'n emrämuk so grost gewalt «ich« ach»

ZWZ
nicht gedenken mehr - Dein angesicht für mir vkrxrck.,,,

Baß.Z;ZW^
ie lang willt du , o lieber HErr ! An mich xar

nicht gedenken mehr, Dein angesicht für mich mrdcckeu,
^ und



Z2 Der 14. Psalm.

Und mich ln i vlhe» lass.» stecken, Darinnen ich liez hart

ri: d Ich'ver ?

Und mich in nvlhcn lassen stecken, Darinnen ich lieg hart

Ä ' "
l- L — - - ^ - 7

und fti'wer;
Wie lang sü'l ich im Herzen mein Rachschlaqen und be<

kümm ert sein. Des taaS in großen sorgen leben r Wie lang
soll sich mein feind erheben, So über mich zu herrschen sein»

g. Schau auf mich, lieber HErre GOlt , Und mich erhör
in meiner noch : Mein äugen klar und laurcr mache , Aus
daß ich munter scy und wachs , Damit ich nicht entschlaf
im rvd.

Der XlV . Psalm , ( 74 ^ . >

^ er unweiß man » in seinem herze» spricht : ES ist

E kein GOlt , darum ist döß sein wandel , Er fl-isset sich auf

WZMZ
keinen guten Handel, Sein rdun ist tvß . uisnuind ist, der

Disk^
tx > Ct

er unwciß niann in scineni herze» spricht : Ls ist

d«,

WZEU M Wr^M^
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kein NOtt , darum ist löst sein wandel, Er stechet sich auf .

MZMMZUWMNWM
ktistw Mm hrndrl, Sei» ihn» ist döß, irieniand ist,- der
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4?Der 14 Psalm.

Und michi» nötlM laßen sticken, Darinnen ich licg hart

und  schwers

Und niich in noch«» lassen stecken, Lanncen ich steẑ „rt

und tchwrr?
4. lind da mein feind mich ük-erwünd, Mit frv'cckimz

nicht sagen könnt, Slr 4b er mich so gar darnieder Ge-
schiaaeu hätt, daß ich nicht wieder Auf meine füß kam und«uifßünd.

Zu dir steht aber»an; mein Herz, Die Hoffnung macht,
daß all mein schmerz Vergessen wird: dich will ich preisen.
Daß du mir dein hüls thost dewrisen, Laß dir imin noch sei»
xciaen scherz

mann in seinen, Herzen spricht: ES ist^

d kein GOtt, darum ist böß sein wandet, Er finsset sich auf

keinen guten Handel, Sein thun ist bvß, niemand ist, -der

VMMD̂
er unweiß mann in seinem Herzen spricht: Es ist

keinG0 tt, darum ist böß sein Wandel, Er fleiffet stch« f

deinen guten Handel, Sein thun ist"höß, niemand ist! de?E V,



WZZZMU
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da ltmt , Mas recht und gut.

Lr? "
>rl7—

da thut , Was recht und aut.
Der HErr herab vom Himmel sich umher, Auf alle

Menschen pfleget umzusthen, Ob er jemand sünd, der w«s
niöchr verstehen, Und nach ihm fragt, dem auch zu herze»
war Sei » göttlich ehr.

g. Er aber da« vor seinen äuge» sicht. Daß alle sich«o»
rechter bahn gegeben, Führen ein böses ärgerliches lebe,,,
Niemand thut gurs , es fürchtet GOtks gericht Gar km
ner i.icht.

4.Bedenkt dann bas nicht der gottlosen rott , Die mei»
Volk wie brod fressen und verzehren, Und sich nicht wolle»
bessern und bekehren, Auch nicht in wiederwärrigkeit und not-
Rufe» zu GOtk.

Der XV. Psalm . ( r ; )

Ten.

W 2n demerlieber Hrrre n'.smem wirst du

hükt zu bleiben gönnen? Anzeig mir doch, wer mag der

sein, Der auf dem heilen berge dem

Disk^
W

Wird seine>v,h.

»>
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ei» wirst du , lieber HErre mein, In deiner .

hütk zu bleiben gönnenr Attjtig mir doch, wer mag der

sein, Der auf dem Heilgen berge dein. Wird seine«roh-
«W

ji-N
Da

j«

N
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Der 15. Psalm.

MWWWWZ
da kh„t , Was recht und gut.

?r

da tvut , Was recht and qut.
WWWM

Tie werden dann für furchten zittern recht , Wann sie
vermerken, daß GOtt durch lein güte Die ftiniien so gnädig«
lich behüte, und allzeit helf und bcysteh dem geschlecht Der ' »
die g r-cht.

6. Ihr aber fragt nach solchen» allen nicht , Den arme»
ihr verspottet und verlachet , Daß er sein rechnuna auf dem
HErre » machet , Und allein seinen trvst und zuv-erficht Auf
ihm gericht.

7.  O ! wer wird kommen aus Sion endlich Der Israel er«
lvß aus seinen nötben ? W n» «?Ort sein volk wird aus ge«
fänqmß reuen , Denn wirs Jacob und Israel herzlich Er«
freuen sich.

Alt.

em wirst du lieber HErre mein . In deiner

hüllt zu bleiden gönnen r Lnzeig mir doch, wer mag der

seyn, Der auf dem Heilgen berae dein . Wird seine woh-

em wirst du , lieber HErre mein , In deiner

hütt zn bleiben gönnen ? Anzcia mir doch, Ivkk mag der

UWMMMUMGWMWW
fern, Der auf dem veiigen der,r dein, Wird seine «voh-C - nu»



S6 Der iS. Psalm.

nong haben köune»?

imoq haben könne»?
s. Der ist es, der da aufgericht In seinem ganzem leben

wandelt, Und der recht UM, und anders nicht, Des Herz
rechtschaffen unaedlcht, Der ehrbar und aufrichtig handelt.

r-er nicht aus bösen argen muth Durch seine zu«!,
dem rächsten schaden, Oder an ehren rbbrvch thut , Noch
einem andern hält zu gut , Mit schwach sein'!, nächstenj>i
beladen.

Der XVl. Psalm. ( i6 )
M UMZ

ewahr mich, HLrr! mein trvst und höchster

MWZWW
Hort, Auf dich setz ich mein bofnnng und vertrauen.

Drum sag mein leel rum HLrreu solche wort, Du W

meiny -'rr auf welchen ich tlni baue» : Dagegen aber
S-Diek -«mMDBM ewa:r wich, HLrr! mein trvst und höchster

Herr, Aus dich setz ich mein hvfnung und vertrauen.

MWWWMWMMW
Drum sag mein seel zum HErren solche wort, Du dist

memH«rr, auf welchen ich rhu bauen; Dagegen aber



Psalm l6. 47
>> —

nung haben können

A

W

gÄ

I«

B
AlS>

r>»

ZMUW, .,
nung haben können?
4. Der die stillosen leut veracht , Und die , so GOtteS

nauren ehren , Lieb hat , und hält in hoher acht: Der sei»
zusag und eid betracht, Obs ihm schon schaden sollt gebähren.

Der sein geid andern nicht ausleih't , Ein wucher und
gesuch zu treiben , Der wider Lie gerechtigkeit Kein gab
nimmt mit Unbilligkeit: Wer Vas thut , der wird ewig
bleiben.

e - irahr inich, HTrr ! mein ttost und höchster

^ Hort, Lus dich setz ich mein hofnung und vertrauen.

WUWWM
Drum sag mein see! rum HLrren solche wort , Du bist

M,
mein HErr , auf welchen ich thu baue»: Dagegen aber

EZ8MWIWZVZWME
e - wahr niich , HLrr ! mein trost und höchster

Hort, Aus dich setz ich mein hofnung und verirauen.

WMMA.WZMMZWW
Drum sag mein seel znm HLrren solche wort, Du bist

WWMWWDWMW
mein HLrr- auf welchen ich thu bauen; D«segeu«derC r v<»



Hab ich nichtm rühmen, Daß dir von mir wöcht etwas

gukS zukommen.
Den d-iligen aus erd ich helfen will, Wie auch den

frommen«ottlelwen alle.,: Die abern>rden haben schmerzen
Siel , We ch? veisnirl zu fremden aöireri, wallen : Mil nicht
ich ihrdmeps-r will anrühre», Noch rn dem mund den ihren
»».men führen.

Lerp^rr der ist mein gur und meinerbstnck, Vas nur
ist zurckdeilk vor andern allen, Uno du « halst beständig mein
selück, ^cin loß ist auf das beste rheil«eiallen, Der schönste
orr, das köstlich,; erb in summen Mir durch die schnür der
theilmia ist zukommen»

4. Lob ft» dm Herren, der mir solches rach, vnd mich
durch seine gnao tdut treniich leiten, Auch meine nieren leh-

Der XVII. Ps-ilm. ( ry h

ren. ^WWMWMZWWW
ör an, HLrr! mein gerechligkeit, Hör mein ge»

schrey, vernimm mein ßehe», Welches von Herzen grimd
V,k rr.:

vr an, H?rr! mein sercchrizkeit, Hör n>mein ge-

'schrcy,' vernimm niein Weil, Welch« von hr-zn, grusd

fl»«

K
ff,..',!

tz.!



Z9Der i7- Pfakm.

Hab ich nicht ru rühme». Daß dir vv» mir macht etwas

r
gurr zukommen.

Hab ich nicht zu rühmen, Daß dir von mir möcht eiwas

gurs zu, komme». ' ^
^ re» niich im bett. Und züchtige» mich bey michlüchen reite».
»W Nor äugen Hab ich allezeit den HLrren, Der steht mir bey,
^ drum soll mir nichts entwahren.

z. Daruin ich groß? frrud ini Herren Hab Mein zu»g dich
Preißr, in hvfiiung ruht mein leide: Dann wann man mich
scho» legen wird ins grab, So weiß ich doch, daß ich nicht
lana da bleibe. Dann du wirst sein Vermoderung verwehre»,

?M« Daß nicht die würm den heiligen dein verzehren.
AWi ü. Des rechten wegs des ledens mich bericht. Dies aber

ist allein bas seligst leben, In schauen an deiu göttlich ange-
Ini» sichre In deiner rechten ist die macht zu geben, AU freut und Wollust,
lM! die ganz unzers,Ihrer> In keiner zeit in ewigkeir aufhöktt.

ör an, HLrr! mein gerechtigkeit, Hör mein ge-

8 Z'-W
^ schrey, vernimm niein stehen, Welches von Herzen arund

H *ör an, HErr! mein gerechtigkeit, Hör mein ge-
k- ^7777 ^ 77̂ 77117

^ schrey, vkknimm mein stehen, Weiches von Herren srund
C 4 so»



4» Der 17. Psalm.

' soll gehen, Ohn all bes munds belriegkichkeit. Dich,
MW -WW

HErr! ich zu eiu'm richter mache, Ich bitt, schau auf

WMWWMWMMRZ
^bie lMgkeir, Und mthetl nach grrschtigkrit In dieser

meiner rechttn sache.

soll gehen, Ohn all des munds berrieglichkeit. Dich,

HErr! ich zu, ein'm richter mache. Ich bitt, schau auf

d̂ie billigkeil, Und urrheil nach gerechtigkeit In dieser

meiner rechten sache,
2 , Mein herz hast du zu nachts probiret , V » d das erforscht

durchaus von«runde, Einstimmig du mein Herz und munde,
Und ohne falschheil hast gespührc Was man mir thu, war
mau mir sage, Auf deineri-ppenwort ich merk, Auch
«ochd r räuoer khun und werk, Und dösen wegen!ich«ich» frage.

Du sollst regieren meinen gang, Daß ich auf deinem
wer stets blei'>e, Und mich niemand davon adtreibe, Und
W >"cht gleit noch wank, Du wollst mich gnädig-
lich erhören, Wann ich dick anruf in der noch, Nun bitt
ick dich, mein lieber GLtt, Hör an mein wort, kehr herdemodr-n.

4- Der du der Hort bist und Heiland Derjenigen die dir»mraue», Laß wieder dir dein gäre schaue«, Die widerstre¬be»

»
Kd«
Wh

. i>K



Der i/ . Psalm . qi

soll gehe» . Ohn all des mundS bekriegüchkett. Dich,

li-ik ich zu tin-m lichter mache, Ich bitt , schau auf

ZWWZ
' ^> " die Mjgkeir , Und jurrhell nach gerechlixke't In dieser

_ * mei - ner rech ' ten sacht.

soll sehen, Ohn all des munds detrieglrchkeit. Dill«,

H ŴWWWMLSEUMU
" HLrr ! ich zu ein'm rlchler mache, Ich bitt , schau auf

—Û VWWWWUDAZWW
UiH hje billigkeit, Und urkheil »ach »erechliekcil In dieser

. »reiner rech - ten sa - che.
!>.« den deiner Hand. Gleich als ein -ugapftl klare Laß mich dir
Hr HLrr ! b-fohlen seyn , Mit dem schatten der flu,el dein Mich/V fleißig zudeck und bewahre. . . . .^ Hilf daß ich für den feinden mein , Die mir trachten

nach leib und leben, Und allenthalben mich umgeben, ,Magoh„ gefahr und sicher sein. Für fttt -gkeic ihr hals gar dvhnet,h . Sie reden stolz, und suche» mich Zu stricken Mund listchli-Zur erd zu stürzen miverschöoek.
-Vi 6. Sie sind gleich einem lowen null,, Der eure» lauret zu
-L erwürgen, Und wie ein jung'rr iv>v verborgen, » uf eine»vus der höhlen ziehlt. Drum komm chm rvr , v HLrr ! b-,. ,eile» . Und schlag sie nieder ,u der erd, Rett meine seel
^ mit hemm schwrrdt, D »s hkine feind psirzt zu b-strcirem»l? 7. Rett



4- Der Psalm.

7. Rett mich von den mit deiner Hand. Die Kch der well
haden ergeben Suchen ihr thcil in diesem leben, Daraus
»hr Herr ist gar geirankt. Dan» du satt «lebst für ihren lest

Der XVIII, Psalm. ( iS )

^ HLrr! der tu mir macht und stärk qegeden, Dich
Mein GSlt, mein Hort, auf welchen ich vertraue, Mein

5
zr

null ich lieben, weil ich Hab bas leben, O HBrr mein
schild, mein Horn und.höh, darauf ich baue. Wann ich den st'

>̂ß, mein bürg und starke vest, Mein retler. der du mich
HTrren Iod, und ihn anbet, Bald ich von meinen fein.

Des lvdes schmerzen mich umgebenniemals verlast:
den werd errett.

r

H/rr ! der du mir macht und stark gegeben, Dich
Mein GOtt, »rein Hort, auf welchen ich vertraue. Mein

will ich liebe» weil ich had das lesen, O HTrr! mein
schild, mein Horn und höh, darauf ich baue, Wann ich den

f.lß, mein bürg und starke vest, Mein rettcr, der du mich '
HErre» lob, und ihn ander. Bald ich von meinen fein- l

niemals verlaßt: DeS todes sch»MM mich umgebe»
de» werd errett. hätten,



1k»
Der r8. Psalm. 4?

Ä,

te, Darm die füll für ihren bauch, Und dann für ihre
ktuber auch, Daß auch kiiibskinder» übrig bleibe.

«. Ich aber in aerechtigkeit Dein augesicht will endlich se¬
hen, und wann ich werd rom schlaf anfstche», Ca:r werden
deiner Herrlichkeit.
Alt . d

HErr! derd» nur macht und stärk«egcben, D-ci>
MeinG'Orr, mein Hort, aus welchen ich verlr-me, Mun

will ich lieben, weil ich Hab cvs leben, O HL-r ! mein
schild, mein Horn und hör, daraus ich baue, Wann ich den

Z
selß, mein bürg und starke vest, Mein retrer, der du nnch
Htrre» lsb, und ihn ander, Bald ich von meinen srin-

niemals verläßt: Lcö lvdes schmerzen mich uit.gebe»
den werd errett.

«
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HLrr! der du mir macht und stärk gegeben, Dich

Mein GOrr, mein Hort, aus welchen ichv-nraue, Mein

ZMWWUW
will ich lieben, weil ich Hab das leben, O HLrr! mein
schild,mein Horn und hüh, darauf ich öaus, Wann ich den

selß,mein bürg und starke vest, Mein rttter, der du mich
HLrren lob, und ihn anbck, Dald ich ron meinen sein-

-§
niemals verlaßt: Dtt lkdiS schlllkkzkN mich umgebe»
den wird errrtk.
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ß
Der 19. Pftlm.

hätte » , Belials buch, mich auch erschrecken lhäien , Der

Höllen bänd imifinqeu mich umher,

schier gefallen war.

§
hatten , Belials bäch. mich auch erschrecken tha' ten , Der p

Höllen band uufieuge » mich umher , In todeS strick ich
WWW

Höllen band uufieuge » mich eucher , In todeS strick ich

schirr gesellen näe.
r . 5in solcher angst ruft ich zu GOtt dem HTrren , Und

kracht ihm vor -nein angst und groß beschweren, Mein stimm
zu ihm in seinen kempet brung , und mein geschrey vor sei¬
nen Li ren klung . Nach diesem bald die erde sich bewegest
Der b>erg grundvest erschüttert und sich reget , Sie zitterte»
und b lbten »an; und gar , Darum , baß EOtt der HL«
erzürnet war . Ein großer dampf gieng aus von seiner u»>
sc» , Auch ein v rzenrend ftuer gleicherniaßen Aus seinem
»nund gieng , daven es erblitzt , Dann er von zoreii heftig
war erhntzt.

Den Himmel neigt er um herab zu fahren , Unter sei»
süßen Kiistermffe waren , Er fuhr herein auf einem Cheru¬
bim, -Oie wind ans ihren fiügeln führten ihn : Mit finster»
»vo'ken er sich aar bedeckec, Und wie in ein gezell stich drei»
versteck,? - Do »! glanz ober , der »or ihm leuchtend war,.
Die dicken wollen sich z 'ttheiliLü gar. Es hagelt sehr, Imi
tlitz wrir cö roll ftuer . Der HErr vam hinmiel donnert unge-
geheuer , Ein sehr erschreck ich stimm er von sich gab , Hagel
und blitz warf er auf ihn herab-

4 , Aurstreuen er sie thät durch seine stral«, Und durch bat
ili «en iie erschrecket alle, Ls war entblößet gor der erben sruns-

Alt
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rolle» bänd umfiengen niich umher, In lvdes str ck ich

«-ke härren, Belials dach mich «uch erschrecken thären, Lee

WWẐ REMMWW
hiij hüllen bänd umstengen mich unlher, In » des strick ich

schier gefallen wär.
tDie lies des wassers ftey man sehen könnt Von deinen schellenÄ b»nd von deinen vlasnr, Von dem zornigen schnauben deiner na-

Kiesen , Do» oben b'rab ausstreckc er seine Hand, Und half n,ir
Hus dem wasser auf dem land. Er rettet imch von dem feind^z -nuS gefahren, Den meinen Hassern die zu mächtig waren. Eiey cheugeren mir vor in Unfalls reit, Aber der HLrc , mein lercr^, »oar nicht weit.

Aufs raume er mich führte und h'rausriffe, Sein lieb dir
',a «r r» mir trug, er dewiese, Vergalt mir nach meiner gerech-' ' tigkeit, Und zahlt mir nach meiner händ renn reu , Dan»

nicht abwich von den, weg des HTrrcn , Abtrünnig ich
Irnich nicht von GOtt liest kehren. Seine gericbk ich stets^ , vor äugen hielt Verwarf nicht sein gebot das er bestehlt. Dann

ich allzeit ohnsträflich vor ihm wandelt. Und Hüter mich daß ich
nicht unrecht handelt. Er zahlt mir nach meiner gerechiigkeir,

^Vergalt mir nach meiner Hand reinigkeit.
^ 6. Heilig bist du und fromm gegen de» nominell , Gerechtl̂ .'den'n , die du hast gerecht vernommen, Rem bist du den'»,!> die rein sind unbewährt, Verkehrt bist du den'», die da sind

-verkehrt. Du pflegest die elenden Hand zu haben, Erniedrigsts^hte so stolz und hochh'rein trabe»: Lm keucht,» HErrl du^ mir



46 Der 19. Psalm.'

mir «»zündest fein, Und machst, daß mir die in dem finster»
schein. Mir dir kau, ich durch meine feind d-uchdringe»,!
Mir dir kann ich über die mauren springen: Oy» wandel
GÄtces wen gefunden wird, Sein red durchläurert ist, und
wohl vrobirl. >

7 Er ist ein schild, der'» die auf ihn vertrauen,
ist -m BOtk, auf den sonst wär r» baue», SlS einen fels:
wer ist so starker GOtt, A'S unser GOtt , der Helfer i»
der noch? GOtt mir sein kraft Und rüßunq läßt anleyen,
Rechtschaffen er mich führt auf seinen wegen, Der hinde»
dein er gleich malt meine bei», Ueber die hohen der» j»
steigen fein. Er unterweiset meine Hand zum kriegen. Und
meinen arm die stähine bogcn biegen, D n schiid deins Heils
giebst du mir in die Hand, Dein rechte schützt mich, und Ich
mir bey stand.

8. Drin miibiqk-'it und gute mamii-fa'tia, Die macht»
muH arosmülhtg nnd gewalti« Und wo ich geh machst du larmi
vor mir her, Damit mein knockel nicht»len olmaeiabr, Ich will
den meinen feinden»un nachjeien, Und nickt Nachlaße", bis
ich üe geschlagen. Ich will sie schmeiffeu bis ich sie mit macht
Werk» haben unter meine süß gebracht. Jum streit du mir die
Waffen hast gegeben, Du unterwirfst mir, die mir widerstrebe»,

Der X!X Psalm, ( ly )
Lens

ie Himmel all- zumal Lrzäbleir überall Die
Das sirniament beweist, Und anzeigt allermeist DaS

GOlrcs macht vhn end,
wcr-ke ftj-lisr händ.

Ei» tag dem andern tag, In

WZ
ie Himmel all - zumal Erzählen überall "die

DaS firmament beweist Und anzeigt allermeist Das

ß,M

" GOtkes macht vhn end, Etil tag dkNs andern tag, 2»
wer,ke  sei - ner händ. ,rrdnil»!



Der iy. Psalm. 47
Du schlieft in die luft all meine feind, Zerstreuest die, so

^ Mir gchüßig ftynd.
^ §. Eie schreyeu wohl, niemand will sie erhören, Ja auch^ zu GOtt, er aber stopft sein vhren, Gleich einem staub, ivcl-

chen aufblaßt der wind, Und aasten koch, ich sie will machen
schwind. Von de« auftuhrischen volkS meutereyen, rviest du
mich fein bewahren und befreyen: Den Heyden du mich bastü' ' geniacht zu einem Haupt, Ein rolk, das ich nicht könnt, mir
dje„t und glaubt. Viel fremde Volker mir gehorsam waren,« 'r Sie schmeichelten durch ihre jung mit schaarui: Diel fremde

-!>la Mer fielen iu den landen, Und gucklö» ängstiglich hersürl aus ihren banden.
M io. GOrr lebt, den wir allzeit sollen loben, Der GOtt>,Ä! meinS Heils von mir ward koch erhoben, Der SStt , der mir

verliehen hat die macht, Daß ich mein feind Hab unter mich
i mi gebracht Der mir hilft daß mich niemand kann verletzen, Undikiii über meine feiud mich hoch laßt setzen, Und schützet mich für

des frevlerS gewalt, Der meinem leben nachtracht mannigfair.
-v, Derhalben ich dir, HErr, groß lob will geben, Und dich un-« > ter den Heyden hoch erheben, Mit g'sa.ng ich dir will danken
k« - eiiglich! Drum, daß du deinem könig gewaitigl'L

n Geholfen hast, und ihm groß heyl bewiesen. Ihn deiner
gut und gnad lassen genieße», David deinen gesalbten sonder-sich. Und darnach seinem saame» ewiglich.

is Himmel all-zu-mal Er-zahlen überall Die
Das firmament beweist, Und ameigt allermeist Das

GOtreS macht ohg end Lin tag dem andern tag, In
wer- ke sei- ner Hand.

rr? DaßNG-ZE '̂-r

s

ie Himmel all-zu-mal Er-zah- len überall Die
Das firmament beweist. Und ameiqt allermeist Das

MW
GOttes macht»hn end«rer- ke fti- mr

WWUUWMZ
Ein tag dem andern tag, In

ord»u«4



Der r - . Psalm.

^-
«rdnunz folget nach, Uud das vernieldel eigen, Ein nacht I

nach einer nackt Sein wt'Sheit kündbar macht, Und klär-

sich kann snzefte».

ordnung svl-ei nach, Und das vermeldet eigen, Ei» nacht

nach einer nacht Sein Weisheit kündbar macht.
- - Li

Und klar,

1,ch kann «!i,eigcn.
2. Ls ist kcm sprach noch lsnd , D « nicht ihr stimm ie

kennt , Und solche nicht wird vcimtltt , LS wird «n allen ott
Der Himmel red gehört , Durch die ganz weite welk, Ihr
lauf sich umher wend Dis an der wertet end , Daiinnkn er
der sonnen, Ein hütt wie ein pailast Geschmücket lierlich fast,
Erbauet har su wohnen.

z. Daselbst sie früh ausgeht , Wie aus dem bett anfstehk,
Sin schöner bräutigam, Wre keck hervor auch rückt Zum wem
lauf wohlgeschmückcEi» ritter lobesam. Von einem der well
end Zum ander» sie sich wend , So schnell in einem tage:
Nichts ist auf aller weit Das sich vor ihr verhält, Und ihr hch
fliehen mage.

4. « Olteü geletz ist rein , Nichts sauberes kann scyn, Die
seel' es rein bekehrt: Sein zeugniß ist wahrhaft , Und das durch
seine kraft , Die albern welfheil lehrt. Ali seine befehl Sw»
richtig ohne fehl , Das Herr mit sreud sie mehren: Seine ge-
bst fürwahr Sind lauter , hell und klar , lvie äugen sie er¬
klären.

Rein die furcht GOties ist , Und bleibt zu aller srist, 2«
bis in ewigkeit. Seine stricht und recht Wahrhaftig snind mwschlechte



Der iy. Psalm. 4-

nach einer nacht Tein ivei'Sheir kündbar mach:, Uno klär-

ocdnunq folget nach/ Und das vermsllkti'iqeli, Ein nacht

lich kann anreigen.

^c>Ä

lii- SK

s » >c'
,ü >'

lit -'

ZWMM kMW
ordnung folget nach, Und bas V.rmelbet eigen. Ein nacvt

nach einer nacht Sei» weißheil kündbar niachi, Und klär-

lich kann anicig:». .

schlecht, Und voller billigkeit. Kein gvld, das hübsch Mb rein-
Wie viel auch das mag seyn, Ist ihnen zu vergleichen, Kein
Honig ist gewiß Solieblich und so süß, Nochhomgsenn dergleichen.

«. Wer dir auch dienet HErr , Der kriegt dMiiS ein lehr.
Und guten unterricht. Er bringet auch davon( Halt er sie)
reichen loh», Der ihm ausbleiber nicht. Mr <u rer , der da
könnt Wissen all seine sünd, Die merken Mid behalte»i Nei»
sünd mir, HLrr! verzech, Mein fehl so manchcrley, Die mw
selbst se„nd verhalten.

7. Hab deinen knecht in huth, Für sioljl-eik und hochniuth.
Daß diese laster nicht So gar mich nehmen ein, Dmiu iverd
ich sicher sey» Do» sünd und ungericht. Mein mund allein
das sag, Das dir ««fallen mag, Mein Herz ihm nichts sürftye,
Das dich, mein ftis , 0 HErr! Und mein Heiland beschwer-
Lrzöra«der verletze.

-«HW-

D Lee
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Der XX Psalm . ( 20 )

^MUWZMM ^ ll^ VZU
er HLrr erhör dich ln gefahren, und widerwärtig. ß

kcit , Der GOlt Jacob woll dich bewahren, Für aller fahr-

WWWMWWWZMU^
klLkeit, Der HLrr dir hülf und bcyftand sende, Vv» sei«

vem heiligthume, Aus Sion er sichr» dir wende, Und

dir zur rertung komme.

er HLrr erhör dich in gefahren, Und widerwärtig-

keil, Der BOtt Jacob wvll dich bewahren, Für aller fahr-'

lichkekt, Der H? rr dir hüls und bcySano sende, Van sei-^

ne« bei lig-t-ume , Aus Eion er sick zu dir wende, Und

dir zur rettun» komme.
D»i>e speiloPfer er betrachte, Damit du M , thufi«br,

«e»
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D«k 20. Psalm. zr,
-« e-kchrr- t- s« » ^-«« c-ẑ -sskre»"« 4M --MS- ».

DMMUM 8 ZZVMW
^ er HErr erhör dich j„ gefahren, Und ivlderw-irtiq«

keit. Der GOtt Jacob woll dich bewahren, F/,r aller fahr«

lichkeit, Der HErr dir hüls und beystand sende, Von sei«

nem heülgthume, -Aus Sion er sich zu dir w nd, , Und

^ZZM ^ DWV70

dir zur rettunq kom ne.

^SZZMViEFWWWW
er HErr erhör dich in gefahren, Und widerwäitiq-

WDMLWWM kLMP
keil, Der GLtt Jacob wo» dich bewahre!, , Für aller fahr«

MRWMWWUWMUWW
kickkeir, Der HErr dir hüls und Keysrand sende, Vo» sei-

^WHWMWMMWWZ
nem hel' Iig thume. Aus Eiv» er sich zu d>r wende, Und

dir zur rsttuug komme.
Und drin brandov̂er nicht verachte, Mit teuer bas verzchr.
Alles was nur dein h-rz bege ret , Woll er dir nudt v-rfa«
gen, Er geh dir d«ß du Iverd.st gewähret, Was du nur willst
mhschlazkn.

D » z» » Ot4



5« Der rr. Psalm.

G2ll noll' alles gcnädiz füscn Nach de!»',» wünsch
und degier,. Daß wir in « QtteS „amen mvge» Aufwerfen b,e
vanier; Und sage» ; « Ott ; wie omn vermerket. De» köiiig
will versechren, Mm Himmel er ihn hark und stärket, Durch

verlieft« Nuf wage» und auf ttß,
Der XXI. Psalm . ( - r )

MDKt" - ? ,, iE:
er kinig wird sich freue», HErr ! W.ii du ,hn laßt

erretten , Und g'wattiglich vertreten,' Er wird sich des

«rfreueit sehr, Daß d» ihm hülf bewelßt, Und ihn aus

«vthen reift.

Disk »

er kvnig wird sich freue«, HErr ! Weil du ihn iußt

errette» , vsd t 'wsttiglich verireic» : Er wird sich des

er- freuen sehr, Dnß du ihm hülf b,weißt, Und ihn ans
IK - - ÜI

oöthr» reißt.
». Du nimmst dich feiner gnädig«« , Und was er d« s be¬

lehren , Das willst du ihm gcwsthren. Wann er den munb
mw nusqtttz«» , « «um hat geerbt ei» wert , Co hast du
ih» erhört.

N

-itiL



D«r m. Psalm. 5Z

-rüi«

Wir «der wolle:! uns vergwiffe» Auf BOtte- namen groß.
Derhaldcu s,e besimjt darnieder Musten»u bode» geht»,
Wir aoer sehr geflärkr himvider Best au Gericht nun stehen.

Lrrct, uns HErr! thu uns verieihen, Das aus der könig
fromm, Wann wir zu chm rufen und schreyeu, Zu hüls und
sttlung komm.

All^

4:,»«

er könig wild sich freuen, HErrl Weil du ihn läßt

cr-rctte», Undg'wakchlich vertreten: Er wird sich des

er-freuen sehr, Daß du ihm hülf beweißt, Und ihn aus
- - - -

nö lhen reift.

hii-ßl

alilo

er köniz wird si tz freue», HErr! Weil du ihn läßt
ZW

errerren, Undg'wairichch vertreten: Er w.rd sich des

erfreuen sehr, Daß du ihm hülf beweißt, Und ihn aus
»itiv

nöthen reißt.
Eh dann er bilt, bö«st du ihn schon, Und läßt auf

ihn ausschütten Len seqe» deiner»üter, Du fttzst»hm
auf ein schöne«ron Bon raShenig»ld gemacht, Iu konigli»
chem Pracht-

4 Er bäte dich«m«dies allein; Daß du ihm walltest St*
D ; hm



Der 22. Pialm.§4

Heu Noch ein- zeirlang ru leben : Lu ober ihnl das leben sei,
Erstreck über die zeit , Za tus in cwigkcit.

; « roß lob und ehr er vv.-i dir Hai , Dann du durch
dem bewahr n , Zbm hevl lLst wiederfahren : Sem k«,
niastche majestat Bekommen har von du Groß ehr , trium-s
und iier.

6 allem du ihn denedeyeff, Und auf ihn deinen se«
zen Zn wmkeir wirst legen: î rm freud u- d ust du ihm ver¬
leihst, Da du demü anüiy glanz Auf «hu, wirfst aar und ganz.

7 Der eii st.e hoffst alleren , Auf ^Otr den seinen HLrrey,
Drum w'kd i' m n chr- >währen : Auf d s höchste» darinderzjz»
keit , Darauf er sich v räßr . Wird er bestehen veff.

8 Dein Hand nur- st ''e» deine feind , D - wider dich sich
legen , Und ' ir sters ev-w encgeaen: Lus den'», die dir aehjs-
stg seynd, Und «« big, wird niemand Emst-chen beimr Hand.

-ss!B

Der XXII Psalm . ( 22 )

ZWein «" Ott , me,n «zDkk! ach wie verstöst du mich!

"und weit von nur dein ülf zeuchst hinter sich, Zn meiner

ka ûmen laüL tu»' Kitt unk z ^

»2

«vrh nicht komnieu läßt iür dich, Mein bitt und flehen! i

Disk

De WWW
ein GOtt , mein GOtt ! ach wie verliest du mich,

WWWZMWMM8ZÄ
Und weit von mir dein hüls zeuchst hinter sich, 2 " meiner

MH nicht kommen lässt Kr dich , Mein bitt und flevenk
Ack



Der - s. Psalm

A. Gleichwie ei» seuervfe« heiß , Soli sie dein griium um ê«
den, Die dir , H« rr ! widerstrebe,,, Dein zvren wirb sie glei-

^ ' i, cheeweiü Verschlingen allesamm, Verzehren wie ein flamm.
10. Sie svUin, samt all ihrer fruchl, Hinweg von dieser er«

den Ali ausgeromt werden: Mit tbrem saamen«an» verflucht,
Vertilger werden gar, Aus der leut kmderschaar.

11. Sie baden einer dösen tdat Sich dvrfen unterstellen,
Wider dich zu begehen. Beschlossen wider dich rin rach, Doch

' » «i, daß der wird verbracht Steht nicht m ihrer macht.
ii . Dann du wirst sie wie stark und viel Der scyn, die die

dl letz, absagcn, In die flucht alle schlagen: Die senne, wie zu einem
2 ziel, Wird st in ihr gesicht Au schien seyn gericht.
«ntijl Dervalden mach dich aus, o yErr ! Laß deine kraft recht
dldiitz sehen. Auf baß wir die v 'rst den. Und deine große macht und

ehr, Mit allem höchsten fieiß, Rühmen gesause« weiß.

ein GOtt , mein GOtt ! ach wie verstoß du mich.

Und weit von mir dein hü:f zeuchst hinter sich, In meiner

"7" »Ivth nicht kommen läßt für dich, Me,u bitt und flehe» r

mkh nicht kommen iäßt für dich, Kein bitt mib flehen?

Ui>.«!

Taß .ZMj

rin GOrt , mein GOtt ! ach wie verstöst du mich

Mein



Der 2r Psalm,

Mein noch ich dir de, tag ged ru verstehen, Loch kenn

WWUWZRZZMZM
ich neck kein annvert darauf se-en. Ich laß auch mit

stillschweigen nicht hingehe», Nächtliche reit.

Mein»orh ich du des tag ged ru verstehen, Doch kann

MWßMWMWZZZeW;
ich »och kein aiilwvrl darauf sehen, Ich laß auch mit

MiaM'igkn nicht hiügehen, Nächtliche reit.
r. Ach HLrr! der du hast deiner Heiligkeit In Israel ei»

tvrhnuiig ruderen, Da man dich pstear ru ehren allezeit Mi
Herr und»runde Aus dir di« Hoffnung unsrer väler stunde«
Sie traueren auf dich vo» Herren grünte, Aus »vth du sie,
ha man sonst kein hnif funde, Frey hast gemacht.

Söguu sie ru dir nur rüste» mit «ndacht, AiSbald da
sie criedmkest mir macht, Sie trauten dir, nnd du naheuß
sie in acht, Trast sie empfingen Ich bin kein wensch, son¬
der» ein Würg, geringe, Bey allen stures ein verächtlich bis¬
se. Das vvlk mich yhn all ursach die sie dränge, SchmähtW>d veripricht-

4. Lin jeder spottet meiner, der mich sieht, Dar maul auf«
sperrt, und mich mit Worten sticht, Schüttelt de» köpf und
Mich mit dem gesichr Greulich«aischsuet. Sie sprechen: dieser
Mensch aas GOtt vertrauet, Liebt ihn nun GOlt so sehr,
rrohian so schauer, Ob er auch werd, auf de» er so stark bauet,Gen, Keifer seyn.

; . Da du mich aus dem leib der mutter mein keinen
hast, warst du mein trost allein, Auf den ich hoft, da ich eia
Dsling klein, H'rum di» gekrochen. Ja da ich Hab derm»t-

MMWk



Wein noch ><- dir biy tag «eb zu verstehen, Doch kann

stillschweigennicht hwgehen, Nächtliche reit.

H /ch Mein »ekd ich dir de» tag geb ru verstehe», Doch kan»

>̂ ,r ich »och kein aulmort darauf scheu, Ich las auch mir

stillschweigennicht hinzehen, Nächtliche reit.
' rer leib gebrochen, Warst du mein GLtt , auf welchen ich that
«-Mä Dvchen, Von mutter leib erregst du dich mir hoch.» knatrn
ä« « Hrrr GOtt . . - ,L»»> Drum weich von mir nicht, laß mich nicht i» 'pott,

Gros angst dringt her, bang ist mir für dem tob. - « ist kem
Helfer, der in solcher noch Mir wollt zusprimen. Viel o.chien

tlnv iu,jg und stark mich gar umringe», Die ochsen seit von D -'an
»nch>> auf mich dringe», Ob sts mich frrffen niöeoten und vrrichlmße»

Gaur samwerlich.
«, kstl 7. Und wie ein iöw rei'ffend und hliiigerig, Pstsgt »ach dem

faub zu brüllen grimmizlich, Llto sie auch erschrecklich»der
hgurk Mich Aufthun den rachen. Die thrchien mich wie nasser rm--»eiid machten, Meine .gelenk nur aar zerdehnet krachen,
tzcht!e Wie wach« mir will zerschmelzen und verschmachtenMein

Herz zaghaft
.Hjg» «. Mrtreugk ist wie ein schcrb all meine kraft. Mein zun,gar dürr mir an dem aaumen Haft. Bald du mich in den.staub
Ez st Mit tvd verhaft, Lassest begraben. Dann um mich stpnd vielHund, die mich antraben, Bvä leut stch um mich her qeiöltet

haben, Sie . habe» mir mein hstnd und süß tmchzrabe», M»t
Wßerpein . - . Wohl



Der 2;. Psalm.S«
§. Wobl man mir räblen möcht all mein aebcin, Greßlich

si mich anschauen nicht allein, So der» auch meiner noch
zu sp.'i » fein Dazu beginne». Mein kielter ste getheilet
tN't r̂ hnen, Auf meinen rock, wer solche» möchl gewinnen,
G werfen löoß, damit man nicht dürft trennen Das ganj
^rwaiid.

io HErr! sey nicht wert von mir mit deiner band. Bleib
„jcht lanaa»ffn, o du mein deiland! Säum dich nicht lang,
»nein stärk, thu mir bevüand In mcmew lewen. Erret mein
seel für des schwerdtS scharfer schneiden. Mein ein'ame, für
die denen sie neiden, und rvdten wellen, daß sie Nicht buch
den, Die bösen Hund.

n . Bewahr mich lnr des köwen öffnen schlund, Rett mich
s?,r der einbv ner ' vrnern rund, Die mich seinklich rurings
nmder setzund Häufig umgeben, Dann will ick deinen
«amen hoch erheben Bey meinen brüdern, deiner macht dar¬
neben Der männiglich groß leb und ehr ju geben, Stets
sey» bereit.

Nun lobet GOU, die ihr gottgfürchtig ftyd, Ihr
kinder'meob, lobt ihn «lle-eit, Israels stamm, dim in de«
rnüMkeil GOkt deinem HErreo. Dann er veracht nicht de-

Der XXIIl. Psalm. ( 2z)

üb
Ml
kB

PIN kütrr UI!ein duter und mein Hirt ist GQlt der HErre,

Drum furcht ich nicht, daß mir etwas gewerre: Auf ei-

Disk
M ein Hüter und mein Hirt ist G2tt der Hffrre,

Dsllm fercht ich nicht, dsß mir etwas gewerrer Auf si¬nn

L -'
U

Ä

Siz



Der az. Psalm 5S

^5
'-» jj

!l« l!
I'<t »
iS tsz
ich k:
ll»>Är

»!»,>kl, «l
jtchl

»rmea begehrt» , Sei » «»gesicht er von ihm nicht wirb keh¬
re» , Wan« er ihn anruft , so hört er ihn geren Und gnä¬
diglich.

Drum ich dich loben will für wännigiich , Für alle»
lcuken, die da förchlea dich, Will ich mein gezübd zu leisten
willjglich Nicht unterlassen. Die armen werde» sich alsdann
satt essen, Und die GOtt suchen, sein IrbS nicht vergessen,
Ihr Herr wird lebe» ein zeit uuermeffen, 2 n eivigkeik.

14. T« werde« sich all auf der erden weit Zum HSrrei»
kehren mit «ndächti keil, Oie Heyden werden mir demüü-ig-
keic Ihm zu fuß fallen. Dann GOtt regiert all ding nach
seln'm gefallen. Das reaiment idm auch gebührt vor allen,
Unter den de,den sein Herrschaft muß wallen Gewalttglich.

1; . Die feit und satt seynd, werden ehren dich, Und die,
so zu der gruben nahen sich, Und die auf erben leben küm¬
merlich, Sich bücken werden. Sich werden mit demülhi-
gen gebärden Ihr kinder für dir biegen, und auf erde»
Won kind zu kind deiner gedacht wird werden, O höchstes
HLrr

rs . Es werden von ihm kommen andre mehr, Die bei»
«erechligkeit mit lvd und ehr Werden erzählen und erheben sehr
Auf ganzer erden.

«llt. -

eia Hüter und mein Hirt ist GOtt brr HLrre,

D
1, itr Drum sörcht ich nicht, daß mir etwas gewerre: Auf et-

B Daß

ein Hüter und mein Hirt ist GOtt der HLrre,

Km »! sülcht ich Nicht, baß Mit etwas gewerre; Aus ki¬
llet»



Lo Der 24 . Psalm.

ner grü-ren auen er mich weidet, Zinn schönen frische,,

Wasser er mich l icet,

8-

Lrauickr mein ftel von seines»a.

mens wegen, Gerad er mich führt auf den rechten liegen.

ner grünen irren er mich weitet, Jum schönen frischen

' wrsser er mich leitet, Erquickt mein ftel von feines na-

,p

mens wegen, G rad er mich führt ans den rechren liegen.
Coilr ick im fi ist' ri: ldal des tvdö schon geben, « 0 wollt

ich doch in keinen sorchrm siehen, Dieweil du bey mir bist r»
allen zelten, Dein Nab mich tröst, mit dem du mich khuß
leiten, Für meiner feind gesicht du mir mit fieiffe Zurichreß

Der XXiV. Psalm . (2a ) ,

WMffDWM-MrenD^
em HLrre» der ertkrejß zusteht, Und was darauffen

wohnt und geht, Und in ftin'm eirkel wird beschlossen:

em HErren der erdkreiß zustekr, Und war daraussen

Mnk und-ehr, Und in ftin'm sjrktl wild hkschlossenr.
W!

ch«



»Kl!»

>la«k

Der - 4. Piaim.

«er srü/nen aus» er n,ich ne,det, Anm schöne,, frisch,,,

was-ftr er mich leite», Erquick, men, se«- son seines„g,

mens wegen, Gerad er mich führt auf den rechte,, sieg n.

>W

V
I»' :,

-- r" 7-— -̂ — I^L - ^ r LX ^ L- - L
per grünen aurn er mich ne:der-> Ja .,, flöneu frischen

KNMWZMM .WZWZW
waffer er mich leitet- Erqu'St mein serl vons.,-es „«-

WWMMWMVMWW
mens» >ge», Gerad er mich führt auf de» rech.en siegen,eine» tisch mir füll>der speise.
g. Mein Haupt du salbst mit vl'l, uno m,r einsdenkest Ein

Pollen becher, damit du mich tränket Dein nulSiqkert undgüt mir folgen werden. So lang ich leben ws:d «llhier auf er¬den. Der HErc wird mir mein leberag vergönnen, Laß ich
in seinem Haus werd wohnen können. ^ ^

em HErren der erdkreiß justehk, Und we.ö Lirausseii

wohnt und geht, Und in f in'm cirkcl wird beschlossen:

UM
!«!^
l «!lß
jiM

SM-

DaßÔ —

^ em HLrren der erdkreis rusteht, Undw:s daraussm

^rSüLL Ŝ- - I ^ r:
wohnt und geht, Und«» ftinm cstkel wirdI>k,cht.ffen:

Sem



Lr Der-5. P<alm.

Sein grund er hat gefeit ins meer, Denselben auch ruruig-

umher Mir flösse« sei» gernacht umflossen.

Sem qru.id er har gesezt in» me.r, Denselben auch zurings

MUMZM
umher. Mir flössen fein aemacht umßess n.
-. Wer wird susste-gc» auf Sion Des HLrren berq belli-

«»d schon Der chm geeigner iss zue re»? Lin meusch, det
hä v und Herz ist rein. Der Menschent»ad gram pflegt zu sey»,
Und der kein eyd fälschlich will schwören.

;. Der HLrrw-rd segnen seinen ßaud, Von GOtt dem
Hierren und HeilendG rrchligkeit er wird empfange,,. Di-
ist der stamm des Herr und muth Kotts Jacobs antlitz suche»
Ml : Uud das zu schauen hat verlangen.

Der XXV. Psalm ( 25 ^

JMDWWWV8ZMAM
<2 ^ »dir ,ch mein Herz erhebe, Und HLrr! meine Hof-

Daß ich keine schanb erlebe, Und mein feind frolo«

H
^ »una richte

äe nicht.
Dan» zu schänden werden nie, Die so sich

«2 u dir ich mein her; erhebe, Und, HLrr! meine hoft
Daß ich keine schand erlebe, Und mei» feind freie«

nun» richl; D«m tu schänden werde» nie, kre ss sich.
lke nicht,

y !
W!
««tz

W



^ Der 25. Psalm . 6z

^ - 'Äs- s - ?- Z^ eGei» grund er hat gesezt ins ineer, Deuftiben auch zurings

^ WKW^ WWZZ
umher, Mit flüff-u fein gemacht umflossen.

Sei» grund er hat gesrtzt ins meer Denselben auch zurings

Z MVWMWUWWWRWZW
umher; Mir flüssen fein gemacht umflessn.

,b»iK 4- Nun hebt auf euer Haupt ihr t or, Ewige rhor hebt euchempor. Den kvnig laßt«u euch«niedren. Wer isi der kvmg
ldpD lodesamk ES ist« OU der kriegsfürst mit num, Der ft in stärkim streik wird bewähren.
SSll!> 5- Nun hebt auf euer Haupt ihr tdvr, Ewige thor hebt euch« l empor. Den kk ig laßt ru euch einkehren. Wer ist der kvm

Ivbcsam? Der HErr Zebaoth ist sei» »am: Ein kvmgĝ K
von macht und ehren.
«lt

«at.'i
aiiilb

9  u dir ich mein herz erhebe, und, HCrr.' meine Dvf-D->k ick keine schsnb erl.de. Und mein feind frolo,

nung richt: Daun zu schaubcu werde» me, Die so sich
che nicht.

u dir ich,„eli. he!»erhede, UndH>rr! meior los-
Daß ich keine schund erlebe, Und mein feind ftvio-

nung richr:
Sk nicht.

Hag» i>i ichgiihkn iverreg nre, Vlk sv sich

r»ii



Der »6. Psalm.

Laß i» schänden werden diê Weicht"

'aus dich «erlassen: Laß zu schanzen werden eie, Welche

^ sie"oh» «nach tzsff̂n.
Deinen weg mir HLrre zeige, Daß ich werd verführet

nicht: Lehr mich gehen deine steige, Und derselben inich be¬
richt: Leit mich, und nach deinem wort Mich gerab zu wall¬
te!» zehre. Dann du bist mein höchster Hort, Auf dich Hof
ich stelS, mein HErre.

g. Denk an deine große gute, Dein große barmherziM
Führ dir wieder zu Kemürhe, Die da währt in ewigkeit.
Li ein er iugend miffethat, Wclist vergessen und mir scheu,
k n : Deiner gätigkeit und gnad Wirst du, lieber H«n!
xckenken.

». 82 tt ist gnädig und aufrichtig, Und bleibt der zu allst
;>>kt: Drum führt er die sünder richtig Die weg der Gerech¬
tigkeit. Die elenden er mit steiß Unterweiset recht zu le¬
ben , Führt fte wunderlicherweiß Sich auf seine» weg zii
geben. . -

; . Das weg GSttrS seynd nur aüte , Wahrheit und barnst
h-rzigkelt: Den'» , die von ganzem gsmüthe Hallen seine»
Hund allzeit Du wellst mir gcn̂ ig fern, HErr , von belriei
rramcns wegen Vergilb mir die süuden mein, Die mich hart
j .i drücken-pstsj-tn.

6. Wer de» HTrren furcht und prriset, Und vö» herze»
rufet au , Denstlben er uuterwe-ser, Daß er geh auf rech-

Der XXVI P -al, » ( 26 )

ichk mich und schaffn-ir recht, Daun ich gerechtW
Disk. -Zx

icht mich und schaff mir recht, Dann ich sere»^



Der s6 Psalm.

*' dq au' d-ch verlassen: Lad zu schände» werden die, Welche

ss. ohn urjach Hessen.

auf dich verlassen: Letz iU schunden werden d-e, Weiche
- - - ZZ<

it »atz
«KSi
»ter

iuchre
i>a»

>N 4
eie-t

lirpt
miep
-et - -
D «,!

hL»i-
ir.ol»
r,vil

sie ohn ursach Haffen.
1«r bahn. Er wird friedlich und in ruh, Gnu-ss-m hoben
hie auf erde» , Seine kmder auch dar;» Hie des land b.ß-
tzen werden.

7. Die « Ltt fürckten und ihn edren, Ans gonz ihres derzenr
zrund: Die wird eriein ^ hernrnH-elircn, Iim 'n an.e-aei, sei,
«en bund. Auf ihn lch «kein an-, n rillt , Meine!! krrst auf
GOtt ich setze. Er wird mich verlassen mcht, Mmi futz jie«
hen au« dem netze.

8. Dich derhslben zu mir kehre, Dein anM ncch? von mit
wend: Meiner dich erbarm < o HErre ! Ich bin e- s-u» ->d
elend. Mein ausechtung und mein Pein Sich in «rwinen -Mi!»
mehren : Schau doch an den j .in ner mein , Hilf <!.: r «uS
vngst und beschweren.

- . Schau mein elend und bedenke Mein noch and rnidse,
Weit : Alle meine fünd mir schenk?, Draus ,.!<r herko. -Mt
dieser leid. Schau doch an die men-en s ind Welcher viel über
die maffn. Und mir sehr zuwiders ynd. Mich verfolgenu d
sehr Hessen.

,o . Meine frei, HErr G7tt ! bewahre, Da? mir von den
sei- den mein Schand und sxott n cht wi"drr ad,re, Auf dich
sieht mein trvst allein. Mriu un schuld und swmm-ak.ik Hils
mir, dann leb auf dich harre , Ren mich- und für allem leid
Israel -n-ä",q bewahre.

<->r wch und s - -ff
WWZ
-ch aerech?

«cht mich u«i> ŝ -L m.r re^ t, Ls «» ich gerei-. r



etwa,, anstvßu«d strauch.

u«d schlecht 2 " Unschuld Hab gewandelt, auch Auf« Ott

' all.eit vertrauet: Derbalbeo mir nicht grauet , Daß ich

Ext !»»» austcß und sittlich.
- . Prüf und versuch mich HLrr ! Damit ich dir bewehr, Dos

,ch rein und rechtschaffen bin , Oruchläutre meine nierea, Met»
Herr, wellst, HSrr ! probieren, Daß du erkennest meinen sinn.

k Mein ausru nehme» wahr, Und schauen immerdar As
Leine gro-e gütigkeir: In meinem thun und leben Befleiß ich
mich «ar ebeu Au wandeln in deiner Wahrheit.

4. Mein Herz die lüqurr sche,ch, In leichtfertiger leut Bös«
«estllschaft ich nicht komm, Die mit betrug umgeben Ben len¬
ken nasen drehen, Mit solchen»eh ich sar sicht um.

5. Die falsch seynd hi- auf erd, Beschäftig und verkehrt,
Hab ich versiucht zu -«er zeit: Gottlose gleicher Masse» Wz
ich heftig zu Haffen, Und leid sie nicht an meiner feil.

6. Wein Hand in Unschuld fein Ich sauber wasch uud rein,
Und wann ich rein «Maschen bin, Mit vpfer ich dich, YLm!
In rechter , »dacht ehre, Und dir aus deinem altar dien.

7. Daß meine stimm da küng, Dein lob assz fröli« sin«,
Uud banke dir mit reichem schall. Von deinen Wunderwerke»,
Dieselben «nzumerken Saa ich und rühm dick überall

8. Die wohnuna deines Haus »'eliebt mir üb raus , Del»
heiligthum mir wohlqefällt, Die wohnuna deiner ehre Ich liebt,
HSrr ! viklmehre, Demi alle ding auf MM - ivelt.
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und schlecht In Unschuld Hab gewandetr, auch Auf GLtt

UDMMLMVMLWIDW
allzeit vertrauet : Derhalben wir nicht grau t , Das ich

—ts — — —
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«kw i! anstvr und strauch.

WWDWMW ^ M-WWWZ
und schlecht Io Unschuld had gswaudeit , auch Auf « Ott

allzeit vertrauet : Verbuchen mir nicht grauet , Daß ich

MZMMMMZZ

etwa» ausioß und strauch.
§. Drum , H ? rr ! wend ab dein straf , Mein sesi nicht mit

«p ^ af , Wann : u die sü ider rügen wirst : Mein leben nicht
wallst richten Mit den , die auf mord tichren , lind die nach
Äut gelüst und bürst.

ro . In ihren bäiidm ist Bosheit und arge list, Dies ist all
ihr tust und bcgier. Sie nehmen «ist und gaben , Und wolle«»
kas auch habe», Das man die Hand mit geld ihn schmi.r.

i i . Ich aber will oll,eit Wandeln in reinigkeit Und m voll»
kommen« Unschuld , Mick hüten für dkm bösen: Lrum wellst
du mich erlösen Durch dein darmherzigkeik und Huld.

ir . Mein für wiedrum vrst stein, «°>erad und steif d'reiu qeht>
Und bleibt auf seinen weaen sei» : Drum will ick mick beflelffeir
Kein iod und ehr zu preise« Is der versamuiiuug der gem« ».



68 -« r ) » (

Der XXVII. Psalm . ( 27 )

-V er HSrr mein licht ni , und re ^ »ierr meiu lsbrn,
Lr ist mein kraft, auf de» mein fachen sSw-ben,

Sr ist mein he»! , vor wem Hab ich em schau? Da die
Wer ist der mcnsch, vor weichem mir was grau?

i ch—
gottlose» leut, als meine feind , Sich alte samt auflegten

wider wich, llnd meynren mich ,u fresse» grausamlich,

WZVMWWMW
Gestraucht ste haben und gefallen srvsd,

Disk
D --ke- '-- -ch

er HSrr mein licht ist , und re , giert Mi » leben,
Sr ist mein kraft , auf de» mein fache» schweben.

Sr ist mein heyl , vor wem Hab ich ein schauk Da die
Wer ist der menkch, vor welchem mir was grau?

' gort ose« leut , als meine feind , Elch allesamt «uflegren

k
wider mich , Und meymeir nirch zu sresseu grausamlich,

lLejkaachk Ke habe« und - esaiten je»»- . -,M !M
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Der 27. Psalm. 69

M ^MZ
er HLrr mein licht ist, und re- giert mein lebe».
Er iji mein kraft, auf-de» mein fachen schweben.

Er ist meiv hspl, vor wem Hab ich ein schau? Da die
Wer ist der Müsch, vor welchem mir was grau?

gottlosen leut, als weine feind, Sich allesamt auflegten

wider mich, Und meyuten mich zu fressen grausamlich

Kestraucht sie haben und gefallen seynd.

r- c:

!k!

i- s-

^AWMZIMZMjMEWW
^ er HLrr mein licht ist, und re>gierl mein lebe«,

Er ist nie!» krafc, auf den mein fachen schwebe«/

Er iS mein Hey!, vor wem Hab ich ein scharr Da die
Mer ist der mensch, vor welchem mir was grau?

gottlose!! leut, ais meine femd, Sick allesamt' auflegten

MMZZWWZZ
wider mich, Und Meynte» michi» fressen grausamlich,

Sestraucht sie haben und scfaüen seynd. Er ». W«fl



7« Der sF. Psalm.
Mann sich wider mich lagert ein groß Heer,, So still

»ein her; sich steichwohl süredtrn nicht Wann ich schon gar
uiir r den feinde» wäre, So hält ich doch zu ihm mein zuver-
fichk. Ein ding dar ich, baß mir der YErr bas grd. Welche-
ich bittn will mein ledetag. Daß ich in, Han- de- HLrri,
Hk-den mm, So iann als ich auf dieser erden leb.

Dar dilt ich brnm , damit ich n-öchk«nschauen De»
H - rrrn moj stär nnh Herrlichkeit, Und seinen Helgen tempel
recht beschauen, Oer ihm zu hohen ehren ist bereit- Dann er
«md mich in schmmdex böser zeit 7-n st-n r hütt etwa» ver-
Kecken sein, Undh?>niM bergen in em'm w>nkeleio, Heben
auf einen fe!S der siche heit.

4 Er wird mein Haupt über mein feind erhebe», Die um
Mich her sind, und mir rhnn acbrana. Drum will ich ihn,
in stincr Hütten geben Ein zudtlopftr und ein lobaestira. HLrr!
Wann ich zn dir schrey nur lauter stimm, Sv wellst dn mich
erkören gnädiglich. Wann ich zn dir , HLrrk rufe fikhentllch,
Mit gnaden nieme bitt zu ehren nimm.

Der XXVIII Psalm- ( 28 ) ,

Ar n dir schrey ich, 0 «reuer HTrrr ! Mein höchster

Hort und starke wehre, Kehr zu nur gnädig deine obren,

Schweig mir nicht, sonst bin ich vcrlo, rrn, Und den gleich,

A >1 dir schrey ich, v treuer Hr rre ! Dci.i höchster

Hort und starke wehre, Kehr zu mir gnädig deine ohren,

Schweig mir nicht, sonst bin ich verlvhrm, Und de»

§
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Der - 8. Psalm» 7»

A b> 5. Von deinetwegen mir mein her; thnt sa-en: Sucht mein,
»I« eures HLrreu angeficht, Derhalben ich such, H«rr ! dir-
nach tu fragen , Und da» zu schaue», mein lhun h,d gerichr.

'K ^ Von mir dein angefichl drum nicht wegkehr, In deinem grimm
«licht deinen knechl verstoß, Du bist mein trvst in weinen nö«

« then groß, Arüch nicht Hand ad, verlaß mich nicht, meinHrrr '.
j 6.-Wann mich varer und mutter schon verlassen. So nimmt

«Hb, Mich doch der HLrr zenädig an : HErr ! weiß mich wieder aus
»r ^ die rechte ßrassn, Po » wegen mein« feind zeig mir die rechte

bahn. Hieb mich nur nicht in meiner feind begier , Daß a»
K,, » m-r nicht erfüllt werd ihr mutdwill: Dann wider mich sryiitz

^ falschen jungen viel , Und trriben eirel böse red von nur.
ln, h 7- Fürwahr, hätt ich mich dessen nicht versehen, Daß ich de»
oll tzi HErren gut für meinen lod , Im land der lebendigen noch

möcht sehr». So war ich aus Verzweiflung schon laug rotr.
-Mz»', Drum wart des HErren und verzage nicht Tey uur getrost,

und Hab rin kecken muth: Dann « Ott der HErr dick hadeir
wird in Hut, Auf « Ott setz dein hofnung und zuverstcht.

Sit , '

u dir schrey.ich , v treuer HLrre ! Mein höchster

o dir schrei) ich , v lrmrr HLrre ! Mein höchster

K>br zu mir gnädig deine ehrenHort und starke wehre

Schweis mir nicht, sonst bin ich veriohren, Und dm gleich,
«4



z>2 5er ry. Psalm.'

MWUWLMWMZW
o.e »U.I UI dag grab, Steiges unter die erd hi«.b.

8  ^
die van in das rrl> Striae» u-rer di; erd hinab.
2 Wann ich ruf und m in Hand aufhebe, Mein noth dirz,' -rk-'Niit!, gebe. Nn deinemkmpel für pich trete, Sv hör

«n qi'L ia mri-, q.bärs, Ergreif v ich mit den sündern nicht»
Nock' mir de» Lbe'chätrrn richt.

g. Freundlich st? r«" n -n-k >rm munde: Ihr herz ist arg
durch uS von gründe, Brr -!lt ihn drum nach irren thsten,
x -e -ikel lö se chu-i und rächen, Nach, ihrer Hand werk Ke
jeicch! . N»d aied Mn ihren lohn einmal.

4 Nan- ste bs« HErre> a-r nick' achten, Sem thun und
M- k gp r-ichk betrachten NoÄ die werk seiner Hand bedenken.

Der xx X Pftlm ( -y )

hr a«u>a'l!g--n von wacht, Und ihr Herren groß ge»

acht,. G° l diin HLrren stärk und praß. Seinen »amen

MW
" ch'cher weis, Als -iis großwächiiaen HErr n , Hoch

r isk̂ -A.L K.L L

h'' aewsli-acir von nr-cht, und >..r Herren-roß ge»

ach' , G bk dem HZrr n stärk und pr-iß, Seine» «am>n

ükichtt weiß, As riiis MßMHrjM HLmg, H»H
kstzeW



Der 29. Psalnr. 7«

> >ii,
lkakr
«»»ü

<stw»

die «ui in drs grast Steigen unter die erd hinab.

MKMMWUWWWWUW
die nun in das grast, Steige» uurer di« erd hinab.

Darum er ihm das nickt wirb schenken, Life, baß er sie nicht
aufrichk, Son ^ rn zerstört und machr zu nicht.

GOtt s v aeivdkl und geehrer, Der Mernes flebens stimm
«büret. Der tzrrr ist meine bürg und veste, Wein schüd, er
tduk dev mir das bste , Wem Herz sich freu.-i mit gcsang,
Ich u m will seren !yd u d bank.

6. Der HL» , der jeinrm vvik kralt siebet. Seine» -esnlbken,
den er liebet , Den stark: er, und wird ihm beystehc» , Dei»
hüls und macht dri» rwl? laß seben, Segne dein erb, - ied ihm
sein weid, rrhvr es, HLrr ! in «wigkell»

«lt . ^

aauv

hr gewaltigen von machr, Und ihr Herren groß ge,

acht, « e"t dkm r u sî Kund pr.'i?, Seiner n«men

s WMLMMMMMZMZW
^ gleicher weist, Als eins- grvßu-achkigen Herren , Hoch

easilk hr ewaltiae» von wacht, Uud ihr h rren groß gr-

L- 5 .L chi:S—
acht G-bt dem H strreu stärk und preist. Seinen nams»

iS M -WWWM!
8«,s gleicĥ rre»ß , M kW LrsMjthti-e» HLrrert, Hoch

MM

c- -L-



74 Der rs . Psalm.

MWWMMMGMZWW
erhebe» thut und ehre» . In sr-m kempe! schön und präch

lMWW
tig Neiget euch für ihn, andäntig.

erheben thut und ehren, In sr:m rrmp . t scheu uni präch-

tig , Neiger euch für ihm andächtig.
Kein stimm auf dem Wasser schallt, Daß es überall erhallt,

EOlk der ehren donnert sehr , Tin HErri üvers nroße meer.
Di « gewaitlg st-lnm des HLrre» Seme macht klar wird be¬
währen I » des HLrrn stimm sich eigen, beirre herrüchkcit
wird zeigerr.

?. SOlt des HTrren stiurm fürwahr > Niederschlagt die Ce«
dem gar, Hohe cedrmbäum zrrdrjchu Die. man auf dein Lban
sicht Schüwn und Liban selber Macht ge svrmgen wie die
kälber , Wie einhömer jung sich pflegen Auf den bergen jii -
bewegen.

Der XXX. PfaiiN. ( )

ch will dich preisen , HLrre « Ott ! Daß du mich .
-1 —L

hast errett ans noch, Und dann erhöht gewaltig ich, Und

^ c.' i-wi'll dich preisen , HTrre LOtt ! Daß du mich

hast errett ms noch, Und kann erhöht geivaitigüch, Undmeine
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DerPsalm . 75

erhebt» thut und e' r̂eii, I » lei« krmpel schön und präch-

" lig , Reizet euch für ihm andächtig.

erhebe» thut «ob ehren. In seim terrpei schön und präch.

tig , Neiget euch für ihm andächtig.
4. Seme stimm von «Ser seit , Uw sich feuerflammen speit.

Seine üimm die wüst erschreckt, Und in Tabes furcht erweckt.
Die schrecklich, stimm des HErren , Dringt dir Hiobi'-m miß-
gebädre», Ihr gcwair die bäum vmstößet, Dicke wälber fis ent«
Et . . .

Mer in de« temvel sei« Werde« »«« »igeme,» Rühmen
seine macht und ehr , Nod mit lob erheben sehr.. Er stzt wie
ein rlchter mächtig Ueber einer sündfluth prächtig, Und das
kön'greich des HLrren Wirb immer und ewig währen.

6. Dieser könig ehrenhaft , Seinem vvlk wird geben kraft.
Ihm verleihen«vch drrju, Durch sein fege» fried und ruh.

ch w ü dich pressen, HErre GOtt ! Das du mich

psg frrer cus vrrd. Und ^anlk eri)8vr sewaltigUch, vnd

_ —-

1

MS
ch will dich preisen, HErre « Otti Daß tu »ich >

hast rmt «US n,t-, tin» hg«» ertzipk«m«!lisi>ch, Undmriue



76 Dir ? r. Psalm,

mtiue feind sich über mich Nicht hast erstellen wollen

iaffe», Als  ob eeĥwar sogar verlassen.

meine feind sich über mich Nich: hast erfreuen wollen
:L-

lassen. Als ob ich war so gar verlassen.
Da ich dich, HLrr! anruft zur stund Machst du wich

wiederum gesund, l!nd d« ich nun.fast in das grab Sollt
fahren in die holl hinab, L'essest du mich lebendig machen,
Und reiff?u aus der rösten rachen.

4- Lobet den HErrm allzagieich, Die er macht seiner guter
reich. Dankt ihm und Mißt sein Heiligkeit, Sein raren währt
«in Nriue reit, Und eh man sich recht um kann sehen, Pflegt
« ihm wieder zu vergehen.

4 Aber sein große güligfek Schwebt über uns zu aller zeit:
Zu abends mir«fr «riedemhrt, Daß traurigkeit bey mir ein-
Frhrr. Au morgens bey dem«uferstchen, Mir tust und steud
entgegen ge>>en.

; . Da es mir wohl undg'üchiich gieng, Da war ich allzeit
rurer ding: Lau» ich also bey mir gedacht, Daß mir sollt

Der XXXI. Psalm. ( ?r )
Ten;:;

uf dich setz ich, HLrr! mein vertrauen, Verlaß mich

nimmermehr, In schänden und mich-": Laß de ine gürigkeit

^DMZMWWWkZ
^ «uf dich setz ich HErr! mein vertraue», Verlast mich.

WAmernrehr, In schände» «ich unehr; Laß Heine züligkest



DerPsalm. 77

^ Ich ^ W-jne feinv sich über mich Nicht hast r!f :euen wolle»

^ .1
kosten, ÄlS ob ich war so gar v' cless-rr

N meine feind sich über mich Nicht hast erfreuen wollen

-§WZ
lasten, Als ob ich war so tz« verlassen

§k » schaben keines macht . Weil ich dein gürigkeit vermerktt , Da,
lut kt mit du meinen berg gestarket.
üzich 6. Da aber du bei» augesicht WezwandteK und niich achtest

nicht , Da erschrack ich, und rief zu dir , Ich bat dich,
«liMit HLrr ! und sprach den mir : Was hilft dich mein blue?
'iAiii war kür frommen Kannst du au- meinem csd bekommen?
ii», ss 7. Wann ich zu staub bin worden, HTrr .' Werb ich dich p»»«

auch preisen mehr, Und deine wchrhcii machen fmw ? Erhör
tiilikia «sich lieber HLrr von stund : Erbarm dich «um , und mich
ir. Mi bewahre, Hlif mir in nokhen und sSfahre.
a; »tj> 8. Bald hast du mir verkehrt mein leid , Und Niich bMeidr

mir sköhlichreit , Den sack des trauxens übaethan : Druvk ich
«üö dein leb be» jederman , In ewigkeit , HLrr ! will anze-ges.
ia « » Dastell ' , keineswegs verschweigen.

nf dich setz ich HLrr ! mein vertraue », Verlaß m-ch

nimmermehr , In schänden und unehr : Laß deine gütigkeit

^ Daß:
—tzi l

^ uf dich sey ich HLrr ! mein vertrauen , Verletz mich

Ä - .nimmermehr, In schänden«nd unê r : Laß deine sürißkeu
recht



78 Dek ? i . Vsal « :

recht schauen,

WMrUZ
-4 .- ^ — ^ »- 4 -̂ - .-

Dvllst mich aus alle» nöthen Durch deine

gük errette».

recht schauen, Wellst mich aus ollen nöthen Durch deine

gut errette».
r . HLtk! deine obren ru mir neiqe, O H.Err ! gütig und

fromm, Zu hüls mrr eilend« komm. Dein macht und stark
an mir beieine, Sep m,i» friß, bürg und veste, Und rhu de»
rnir das beste.

Du bist mein seist, mein schloß, Verwegen Durch deine»
namens ehr, Führ und «eil mich, » HErr ! Aus den stricken
die ffe mir legen Erret mich durch deine hlinde, Dann du diß
«rein bestände.

4- Mem ge st besehl ich m dein Hände, Dann humch in
der norh Errett haß , treuer KOtk! Don diesen ich mein
Herz aowende, Die auf eite.keit bauen; Auf KOtt will ich
vertrauen.

Lprmaen ich will <ür großen sreuben, Mit frviichem ge-
Ivüth , Don wegen deiner gut. Dann du hast angeseh'n
wein leiden. Mein seei in ihren nöthen Erkannt, und hei»
fen retten.

6. Du - lebst nicht ru» baß ich sollt fallen In die Hand
meiner seind, Und der, die mir gram seynd; Condern für
meinen feinden allen. Machst du raum meinen süßen, Daß
sie nicht straucheln müssen.

7, Noch mich umritt-t, für schmerz und quäle» Bin ich ge«
öngstigk lehr, Sev mir «nötig, o Herr : Für leid ist mein
gestatt v-kfillen. Mein seei kein krasr mehr findet, N -'i» bauch
«r»r aar verschwindet.

t Ich nehm aar ob für «rossen schmerzen, Und meines le-
benSteit Wird nur verkürrr für leid. Das unrecht gehet mir
-u Herren. Mein kraft ist nicht zn achten. Meine gedeia
verschmähten.

- . Such üoer alle, die mich Haffe» Leid ich ron nachdar»
jchM
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Der ?i. Psalm. 79

recht schauen, Wallst mich aus allen..öchcn Durch deine

Ver¬
güt erretten.

MWZWZZWWkZW
recht chaurn, Wellst iinch aus alle» »-öitzdn Durch deine

ZM V
iftli,»
kul ft
Utzj,
krtk
rwll>

ftlchi
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den, die mir verwandt. Wo
Fliehen sie für mir frrrrn,

sie mich sehen
Begegnen nur

Du
unterlassenL'ersvlge» sehr,

qur erruren
schand. Und
«Uf der gaffen,
Nicht gerrrn.

io Mein Ist dev ihnen gar vergessen, M ob ich scheu
tvär tvdt, Ich bin dry Um em sperr, Und gleich zerbroche¬
nen qe'stßen: Ich hör, wie man mich schmähet, Lrschr.ckmßtim mich stehet.

n . Da-,n sie stet« über mich rathschlagsn, Listig wird auch
bedacht, Daß ich werd umgebrachi. Ich «der will gar nichtverzagen: Dann dein irrst ich mich fthre, Du bist mein VOrt
und HErre.

12. In deiner Hand stell all men: leben, Für meiner feindsewalt, Geuädig mich erhalt. Du weLst michm die Handnicht «eben, Die mich.vhn
rrnd hasse».

i ;. fleucht auf miA dein
gross , ür Mich deinen kuscht
spvkt irieberfahre Bewahr laich
vmufHErr«.

14. Dir gottwsen zu schände» mache. Ihn werk» «sstepft
das mau!, Ihr leid im grab verfaul. - 5m>» sie den frommen
»hl, Ursache« Verhvhueu und verlachen, Linen spvtt ausihm wache».

r;. Groß ist dein aüe über die Massen, Die du hallst s»
heimlich Für die, so fürchten dich. GrvH ist dein gnad, die
du hast lassen Die klar und sichtlich schauen, Die auf dich
vest vertrauen.

,6. Be» die du heimlich sie versteckest: Und dost sie stets in
hui. Fürj Hermanns. Hochmut. In deiner Hütten sw v.rste-

Vaß sie das l'öji Lcschli^ e Der»ungen nicht verletze
17. Me

klare, Durch deine
behüt, Auf daß mir kein
für ,mehre, Dana ich dich



tzrn ?r. Psalm.

»7  Gelobet ftp- - er uam des HLrre-.' , Der n>:6) b. ivsi,^
her , Gleichwie in einer stadk, Die da >- L.stM , it diustnich»
re» , Slso daß all d giniM Wied r st- - ur reruunen.

rz . Da ich - oh, und iu forchke,- st n"e Sprach ich: er ist
»ethun, Du sichst mich n chr mehr an, Ge,.-ad rch da,.noch

Der XX . // B ' iiln, . ( 12 >

^IW ŴWIMUWWWWW
" Selig muß ich diesen menŝ en-pr.' lft,', Dem 80 tt

sich ft genadig will erweisen, " aß er üm seines'md »er«

WMMZW
gebe» hat , Und zu gedeckt all seine misset, at , Selig ist

WW
der, dem er feine zebrecheu Und übertretun» gar nicht

A WZMWMMDMWW
will zurechsrn, De» der« ohn tichtung ist, und gleißnerey,

Drsk.

Selia muß ichd-.^ e menscheu preisen, Dem GOtt

WMMWWMZI ^ M
sich ft genadia will erweisen, l' aß er i'-m seine sünd »er«

gebe« hat , Und rugedrckrM seine miffeih« , Selig ist .

PHZMr NLL ?k
der , dem er feine gebrechen Und Übertretung gar nicht

'» ntHechiien, ^ r« rgu tichtung ist, und sle'ißmrey-



Der ?s . Psalm. 8r

iey dir fimde . Laß du mein stimm erhvr-st, Mich meiner
dill gewähr st.

r- . 2 :r GOtte« kolk, den HErrm liebet, Er ist der s-o-n-
wen Hut, imd str fr der levk Hochmut!' , Se »;> . „r „e°,ost>
u .t uubetri'ibet, Die ihr wart auf den HErren, Er wübs um
besten kehren. — ,

selig n-.uß ich düsen Menschen prcijen, HemGOtt

k̂ -

«r e»

sich so genäbig will erwe.jen, Daß kr ihm seine sünd ver-

^geder/hat , Und zuaed ckt all seine nusseth- r , KM ist

PWWM WW.KWZMMM
der , dem er seine gebrechen Und Übertretung gar nicht

will zurechnen, Des Herz n tichmno ist und alcjinreo,

r?

selig muß ich diese» Menschen preisen. Dem GOtl

ZMMLUWMW^
sich so genadig will erweisen, Daß er chm seine jinit ver¬

gebe» hat, Und tugedeckk all seinemff llM, Selm ist

der , dem er seine gebrech n Und übttreru ' g a . r cdc

will iurechnen, De« Herr ob" richlun» m, und gikißueriy,
H Mil



Lir « 44«

Do» allen falsche» döst'!! rücke» frey

MWUWMZZV
^ Von alle» falschen döst» kucke» frev.

- . Dann da ich dir wollt meine sünd verschweigen/ Und
dir meine aebrechrnn chr m̂ eiaen Allda verschmachtet in!r

.all mein aebein/ X'üc täglichem iveine» und sellfie» mem.
Tann deine Hand auf ir schwer nacht und tage Von wegen
meiner großen sündeu läge. Daß mir entaieng all feuchligkert
und krrfr. Verlruckntt wie in sommers;:ik der fast.

Da ich dir aber meine sünd erzehiek, Sind meine Mist
setvat» nicht verheelel/ Und dacht, da ich müßt buffen mei¬
ne sünd, Said ich b.'v dir , o SLrr ! Vergebung sünd-!
Drum sollen alle frommen zu NOU flehen Wann sie ge¬
legne zeit ' r;u ersehen/ Dann , waun schon kommen sollt
em ivass rfluth , Wird die nichts schaden- TOLt hat
sie mi Hut.

4. Du bist mein schi'rmberr, du wirst»uch bewahren
Der XXXlll. Psalm. ( )

Le»

vhlauf ihr he ltgen und frommen/ Frolockt dem
Dann ivn zu preisen und zu rüd- men, Anstehet

HLrre» allgemein: Lobt ihn auf der Harfe, Auf demden gerechte» fein

Disk ch—s U UWtz
vglauf ihr heiligen und frommen, Frolockt dem

Dann ihn zu pru»» und zu rüh - men, Anstehet

MZSVMWMMWMM
^ „iren »ugeinem: Lvbr «hn «uf der b«kle, Auf dem
de» gerechten fei»»

pMtt
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Der- ??. Psalm.

WMMMPUWM
Von allen falschen bösen rücken feen.

Von allen falschen dösen tl-chen frey.
WWNS

Für übel, für anfechlung und gefahren. Du »nächst mich
fröhlich, daß ich ganz geirost Frc» jauchze» mag, als einer,
der erlöst. Ich w,U dich lehren, sprichst du , und dir wei¬
fen Len reichen weg, des Ln dich sollt bssteiffen. Mein aug
auf dich soll sehen allei' .i, Damit es diu- rechtschaffen führund leic.

.5 Wird nicht gleich den Mauleseln ober Pferden,, Dis oh»
verstand und wir; gefunden weiden, Den man ins mauk
emlegc;«,!!» und rnundssück, Laß man che damit lenk und
halt zunrck. Der gvttloß l>ar also auch seine plage, Daß
er dadurch bczamuct weiden mage: Den aber wird umgebt»
GOrres gued, Der auf ihn fein hofimng geseger har,

6. Dcrhalben wollt ihr ench im HErren freiien, Frolocket
ihr gerechten und getreuen, Seyd frvlich, jauchzet alle ingemein.
Die ihr eins rechte» Herzens seyd und rein.

la.S!st

S!
nvir

W

s f-

vhleuf ihr heiligen und frommen, Frolvckt dem
Dann ihn zu preisen und zu ruh - meu, Ansteher

s- l — - int'--—1 °̂ f —f-

HTrre» allgeiuein: Lobt ihn auf der Harfe, Auf dem
den gerechtenf«n

ASMMZMMW-W
Dan» ihn zu preisen und zu rüh - men, Auffehet

HLrren allgemein;
de» gerechten fei»

Lobt ihn auf der Harfe, Auf dem
§ r Mttt,



84 Der 47. Psalm,

psalter scharfe Werd gelobt der HEer , Teiges, orgeln,

lauten, Schallen laßt und lauten, Ihm zu lob und ehr.

xWZWS ? W
' Psalter scharfe Werd gelobt der HLrr , Geigen , orgeln,

^ lauten, Schallen laßt unv tauten, Ihm zu lob und ehr.

Ihr wollt dem HLrre» frölich linsen Sin ftlZuss liedlem
baS da neu, Laßt eure saireuspiel hell tluigeu Mn einer hüb¬
schen melodey. Dann es ist wahrhaftig, Best, gewiß und kräftig,
Mas er redi, ist gut. In all feinen werken Ist treu zu vermerke»,
Die der HTrre thut.

Gerechki-keit ihm sehr gesiedet. Gericht und recht ihin
wohlgefällt. Der gut, die qegeu uns GOtc übet. Gar voller
ist b!e ganze weit. GOtt die Himmel prächtig: Sch uf durch scin
wort mächtig, Die er allermeist Mit heerfchaareu zieret, Die
rr fein formiret Durch seiuS munde« grist.

4. Er hat gleich wie io einer schleuchen Das große meec
grfastet ein: Den abgruod seiner tief dergleichen. Wie einen
schay verborgen sein Alls well den HLrrcn Furchten soll und
«drrn, AU auf dem erbkreis, Sie seynd wer sie wollen Für
dem Herren solle» Zittern gleicher weiß.

c. Dann wann er austhuk seinen wunde, Und nur «,» wort
spricht, bald veschichtt: Mann er nur etwas beißt, zur stunde
Erfolgt es wiirklich angesichts. Der Helden«nfchläge, Mittel,
wftß und wcge, GOtt der HErr verkehrt, Er macht gar >u
„innen , Was die Volker dichte», Ihr sürnehmen wehrt.

6. Aber der rarh GOttt « des HErreu Bleibt und besteht in
ewükeit: Seine gebank«, ewig Uahicu, Venvandien sich«u kei¬
ner zeit Dieses volk ist selig, Das GOtt ehret heilig, Für
sein Volk ihn hält. Selig iß btt stamme, Welchen GOtt auf«
«ahme , Und zum erb erwählt.

7. Der H? rr thut seine äugen wenden, Herab aus seine»
jbimmelssaal: Und ficht an aller werlet enden Auf alle men«
schen überall. Sein Mcht fiehr ferren Vom thron seiner eh¬re».
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DerPsalm. «5

Psalter scharfe Werd gelobt der HErr
MSSSlZ

Geigen, orgeln,

lauten
^MZWMMk

Schallen laßt und laute», Ihm zu lob und ehr.

psalur schürfe Werd gelobt der HErri, Geigen, orgeln,

-MZWWMKW
lauten, Schallen laßt und lauren. Ihm zu lob und ehr.

ren, Der ihm ist bereit, Da gesehen werden Die allhie auf
erden Wohnen weir und breit.

«. Durch sein und keines andern starke, Ihr Herzen er for-
inner har: Er m.rket auf all ibre werke Was ihre axschlag
seynb und ralh; Einem großen köm'g Sein groß krkegsvoik we¬
nig I » der noch bringt nutz. Sich können die riesen Auch
nicht vergewielen Auf ihrer stärk schütz.

s. Der auf ein gutes roß vertrauet, Derselb fürwahr be-
treust sich sehr: Die stärk des leibs, drauf mancher bauet, Er¬
rettet den mann»immermehr: Aber GOtt der HErre Wacht
und stets umhere Auf die mensche» sicht: Die auf ihn ver¬
trauen, Und auf sein gut schauen, Die verläßt er nicht.

10. Ec schauet, daß er ihn das leben Errette für den bit¬
ter,, tod: Er will ihn speH und nahrung geben. Daß sie vicht
leiden hu.Wrensch. Darum unsre seelen Treulich sich befehlen
In des HErre» Hut:  Als ein schild und Waffen Er uns ret-
tung schaffe», Und hüls leisten thut.

11. In ihm auch über alle maßen Erfreuen unsre Herzen
sich: Dann wir uns trösten und verlassen Auf seinen name«
stetig!,ch. Deine große güte Ueber uns ausfchülte, Hilf aus
aller nolh, Wie wir auf dich alle In angst und trübsale Hof¬
fen, lieber GOtt.

-MSN-
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Der XXXiV. Psalm. ( ?4 )

s
^ ch will licht lass'» ab, Des Heeren lobm meinem

frsud belonmi.

DiSk- "x ^:

reu lob, Daß es der elend hör, und drvd> Ein lust und

WZZVMWVWDWWM

li

rnirnd Au führen stets und alte stund, Weil ich das leben

hal>. Mein fte! mit großem rühm' Erzählen soll des HLr-

MWIMZWWWWWZZ
ren lob, Laß es der elend hör, und drsd Ein last und

r-!-

Ä!
rc^
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!k
ch will nicht lasse» ab, DeL HErren Ivd in meinem

Mund Au führen stet» und«!le stund, Weil ich das lebcu

Hab. M'iri seel mit großem ruhni Erzählen soll des HLr>

freud bekomm.
-. Nun laßt uns frö ich seyn, Nun laßt lins loben allzügleich

De» namen GOtts im Himmel!eich, Zusammen in g"',cm.K-um



Der 44. Psalm. ' 87:

Alt

^ ^ ch will nichk lassen ad, Des HLrren lob m m ,nem

^77̂:7îE^ Ŝ —
Mund Zu surren stets und «Ile stund, Weil ich das leben

^ ßAMMZ!-̂ ^ Z8Z8V
Hab. Uei ' frei nnk groß.»» ru in E-jä--!.» soll des Harr

^x - L :r ^ H- L : ^ :? 7s774 — H —LÄ
een lob , Daß es der elend lür,  und drob Ei» tust und

^7 . ^ - 6 —z,
fteud bekomm.

lrMii

—2 —̂E—ri— ———-! —X—̂ ^
ch will nicht lassen ab Des HErren led ,» nr.mem

ZWWWWWW DWWDW
mund Zu führen stets und alle stund, Weil ich das leben

W
:'.>E
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K .zx t - r WMMWZ -WMW
Hab. Mein seel mi: aro em rühm Erzähl-» soll des HEr-

DMZLZM
>:!<fr '-

r- ct

re» lob, Daß es d-r elend hör, und drob Ei» lust und

SMWWWWZVMWWZ
freud bekomm.

Dann da -ch meine» GOtt Und HErren Hab qeruftn an. Da
hak er mir bald hü f qelhan. Und mich er-̂ r »uö »vth.

Z. Ker auf de« HErren stcht, Der wird erleuchtet und rre
F 4 klärt



DerPsalm.S8
klärt Sei» anklitz auch >!ö v.runchrt Wird sw mrorh werbe«»rcht, Wann der -r», uud elend Zu GOtt dem Zerren -u-t
rrud schreyr, So hört er ihn uud all sein leid Bon chm mmmtyud «bwenv.

4. Oer >!»ben enqel schaar Sich läg-rt stark um die umherDie ihn sH. chken> und ihm thuu ehr, Und re» sie aus ge»
jabr. N»>> schmeck-t nur,  und schaut Des H :rr«n großef^ un'Vichkeit, Wohl dem, der auf ihn allezeit Mit starker
Hof-" n baut.

; Fö che GO-'t, und tdut ihm ehr Ihr seine iirbe Heils,en;Da . all' d:e g rrsfürchriae» Noch lei en „io mermehr. EiaI-w, der luinger hat.  Oft ke-ne spriß bekommen kanni Dery .,- der ^ O't rufet an, Hat aller güt-r satt.L Rrm'nr d r, ihr kinder klein, Ävnmu her, und hört mir
- 'ißt z . Euch »ine k»-r ich geben tbu, R chr oottsfürchtigzu seyI"  unter euchj '"-aud. Der ihm zu lkben lang be»aebrr n ' dass,hm qnt' raa b-icherl W-rben in seinem sta d.

7. Im laum. sein halt dein jung Für bösem giftigem ge»
Der XXXV. Ps.,lm ( ?; )

O icht wider meine«nfechter, Streit wider nieine

M§IWWMEDMMWW
s-ind, 0 HLrr ! Nimm zu der Hand dein Schild und was»

ftu, Und tri't>herfür mir sried zu schaff»» Zuck deinen
Dirk -'

icht wider meine ao echtrr,  Streit wider nieine
MW

ftind, s H<rr!  Nimm zu der Hand dein schilddein schild und was»

tzn, Uiip tritt tzrriür mir ftied zu schaffen; Juck deine»



Der Z5- Psalm. 8c-

^ scl'wötz Dein ljpp durch trug «jemand»erletz, Noch einig lä-
stt-u q. <.>,» urS, und böses meid such fried, und dem

* mi. si ch nachlrachl, Dan» AOtt auf die hat fleißig acht, Denl- o ehrbmrell.
^ z Der HLr>s-m aug auch kehrt Auf die, so lebe:, ärger«
D̂ l li , D-» , r e ä« knis ewiglich Vertilgt auf erden werd. Die
D? j,r,i,m n er aû m aml, Die ihn nur mit andächli-krir Anrufen

z,. rru li kt , Z i tülf er ihnen köniluk.
s. rr »avl sich U' meist Den , die zerdrochnes Herzen«

"«ü sy R .r o>e. une es mit ihn wohl meynt, Den zerknirscht
^ i i>- u r g«ir Li» frimmer leiog»vß p!a, , lind hat viel wi-

d r>>är jl ,k, ^.o-k>h..fl ihm LDtt aas allem lexd, Wie groß
, das auch svn mai,

r«i, ,o. tz>Olk seinem übel-wehrt, Und sein gebe,» bewahrt mit
r-L-j fl,ß , Daß ihu, 'kuis  werd einiger weiß Zerknirschet und ver-

selirt. Lnw- gottlosen mann llmbrmget endlich sein kvßheir,
aah Der die qere-r-re» haßt und Leid, Gar nicht besiehe» kann.

ii . Darg gen ab r GOtt D-v leben seine koechr erhält,
Die ihren rrost auf ihn gestellt, Die retl er alt au« noch.

^UWMÄ
im V jcht wider meine orifechler. Streit wider meine

L - r — L—
f ind,  o HLrr! Nimm zu der Hand dein schjid und was,

^ fen, Und tritt heriür mir fried z» schsffen: Zuck deinen

>c« ^ ichc wider meine anfschrer, Streit wider mein?

Z UM MLhŴ M WWWWWMß
feind, o HErr! Nimm zu der band dein schild und was-

ß EZchMWMWEWMM
fen, Und tritt hrrfnk«nir ftletz zu schaffen; Zuck deinen

' spieß



9« D» Psalm.

UWW-WWMMWZWW
'spieß und tritt voran , Treib meine feind von mir Hinban

Au meiner ftel sprich nur so viel , Ich bin der , der dir

helfe» »>,!!.

spieß und tritt voran , Treib meine feind von mir hiuda».

Au meiner ftel sprich nur so viel , Ich bin der , der dir

HUftn will.
- . GOtl , laß die werde» all zu spott , Welche mich gerne

jeden tod : Ich wünsch , daß , die mir Übels wollten , Aurück
mit schänden fliehen sollten. Und wie ein staub , welch n der
wind Auswebet leichikich und geschwind; Also der enge! GOt»
tee groß Sie üder einen Haufen stoß.

Ihr weg !hn schlüpfrig werden soll, Und eitel fittsterniffe»
voll , 4 -r enge! E-Otles ihn »gchjaqe , Und sie verfolg mit
oller plage : Dann sie mir haben netz gestellt, Ein grub, darein
ich würd qcia'lt , Mir zur verderblich zugerlchc, Und habe»
doch des ursach nichl.

4. Ach! daß der goltloß ungefehr In dies nnglück und übel
schwer,  Und in dies nek selbst fallen sollte, Darein er mich
gern bringe» wollte : Und in die grub fiel unbedacht , Die er
mir selber hat gemacht , Mein seel sich Van» zu freuen halt
Im Hrrron - der sie hat errett-

5. Es sollt dann sagen inein gebei» : Wer ist der , der dir
gleich mag sc»»-? Der du zu rette » pflegst dm schwache»,
Und von de» starken ftey zu machen; Der du den , der arm
und elend , Erlösest aus der ra' uber händ. Falsche zeugen erhe¬
be» sich, Und mich «ushohien listig sch. 6- tl«



yrDer Psalm.8̂
spieß und rrüt voran , Treib meine feind von mir hinda».

ZUMWWMWWMWZVW
Zu meiner s ei sprich nur so viel , Ich bin der , der dir

seifen will.

WZMWWW
' spieß und tritt voran , Treib meine feind von mirhindan.

tzW WWkMZ-ZWAxZM -MK
In meiner seel sprich nur so viel , Ich bin der , der dir

,, Hel - fen will.
. f , 6. Ui» gurs lhlin sie mir alles leid , Bringen mein seel in
, eimamkeit , Gleichwohl Hab ich, da iie krank lagen , Für sie
. : levd in eiin sack gekragen, Gefastet , und für sie zu GOlt

Herzlich gebetet in der noch. Ich gieng Heren,, und klagt fie
<chr, AIS obs mein freund uiidbrndcr war.

>i!ii 7- Ich cnküg gebückt wie einer pflegt , Der lcyd um seine
Mutter lrä,t . Sie aber Haben sich gervttet lind imeiner itt

, " nnolück gespottet. In rücken mich die lose leur Zu schmähen
»in daden gescheut. Ganz unverschuld Ke mich vH» maß Habe»

, ^ vetböhnc ob» unterlaß.
^ 8. Mir zähnen arunz' en sie auf mich, Spotteten meiner ul"

^ pigüch, M,r der Heuchler und svrtter Haufen, Die nur suchen
fressen-««^ sauft ». Wie lang wirst du HErr ! sehen r« f Mein
fte ! aus nolbeirei , aieb mH. Mei » einsame, HErr GOtt ! erlöst
Don diesen, langen lewen böß.

^ 9. Dich an dem orr ich loben will, Da sich der lsut Verlaine
me?» viel , Da groß ve.k pflegt z» Hanf zu kriumcn , Wül ich

' ' dich rühme», nn't den fromme ». Gestatt den» über mich kein
sreiid , Die mir rh » „ rftch rhu:, all leyd , Daß meine feind
Mir dem gesicht Aich rhitt schuld versp-tten nicht. io. Dann



9- Der z6. Psalm.

IO Dana sie reden zum frieden nicht , Ihr falsches Herr »III
darauf licht , Daß sie die pagen und betrübe» Die still seynb
und drs landöfried lieben Wider mich der gottlosen häuf Z»
hohn und spm das maul sperrt ans : Sie schreyen ha ha über
Wich. Wir sehen es gern eigentlich.

ii . Und du . Höre EQtt ! siehst solches wohl , Laß ihn das
nicht ausgkdn für voll , Du wollest ihn'n dies all desgleichen
Mergelten , und v n nur nicht weichen. Mein GOtt ! erheb dich
und aufwach . M :d sprich mir recht in meiner fach : Lurch
deine große gütigkrir Thu meinen feinden , das ;u leyd.

Der XXXVl Psalm , s 46 )

^ US des gottlose» thu» und werk, Ich das bei) mir
Und viel noch darzu von sich hält . Daß er auch sein ,

befind und merk , Daß er GOtt gar »echt achtet , Sein
rhun nicht «bstellr , Und fromme leut vor - ach- tet-

wort sind schädlich und erdicht, Rechklchaffue lehr aimimmk

ZGMNMMWZZ
er nicht, Und handelt nicht Mit treuen , Im bett denkt er

d . us des gottlosen thu » und werk, Ich das de» mir
^ " . Daß er auch sei»Und viel noch darzu von sich hält,

WMMWWD
befind und merr . Daß cr' GOtt gar nicht achtet : Sein
sein thu » nicht «bstellr, uns fromme leut »erachtet.

d wort sind schädlich und gedickt , Rechtschaffne lehr annimmt ^

» tllchi, Und lMdelt iiichr mit kreueii, 2m vktt Mk er»»k



Der ;6. Psalm.
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,r . Daß Ke nicht sprechen: ha ha bo, Das wollten wir, des

sevüd wir froh; Und-aß sie sich nicht rühmen dessen Als
hatte» sie mich gar gefressen. Ach! daß sie werben all zu spotr.
Die froh sind meiner angst und noch. Mir schand und schäm
bekleiden sich, Als die sich rühmen wieder mich.

Der aber rühmt sich wohlbedacht: Der mir mein Unschuld
gönnt, und saat: Lob seye GOtt und unserm HLrrn, Der
seinem knecht thut sried bescheren. LS soll'mein,ung ;u aller
zeit Vermelden dein gerechtigkeit, Und trachten täglich, daß
dein ehr Werd ausgebreit je mehr und mehr.
Alt er—

Aß-
li.li
Me

t.'
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US des gottlosen thun und werk, Ich das bey mir
Und viel«och danu von sich hält, Daß er auch sein

.befino und merk. Daß er GOtt gar lucht achtet: Sein
thun nicht akfiellt, Und fromme keutv-r - ach- tet.

wort sind schädlich und gedieht» Rechtschaffne lehr aiinimmt

er nicht, Und handelt nicht mit treuen, Im dm be-ikk er
Baß.

us des gottlosen thun und werk, Ich das Hey mir
Und viel noch darzu von sich hält, Daß er auch sein

befind und merk. Daß er GOtt gar nicht achtet: Ski»
thun nicht abüellt, Und fromme leut ver- ach» rct.

wort sind schädlich und gedicht, Rechtschaffne lehr am itrimt

er vicht, Und hendeit nicht mit treuen, Im betr dem er>»os



auf dubenstrck, Befleißt sich aller dösen rück, Kein iaster

^LL _Hr:
will er ' chcuen

-ü

«uf büdeiistuck. Befleißt sich aller böse» tück, Kein laster

will̂ cr scheuen.
. HErr! deine große guttgkeit Srvstt an den hinimel, dein

Wahrheit Wird an dis wölken reichen: Wie ein bera ist dein
a'rcchiigkeir, Dein recht gruMvß, du hilfst allzeit Menschen

Wse thener ist dein gut allein, Drum sichund vieü dergleichen
unter die flüasi dein Hie Menschen wohl befehlen, Mit gutem
füllst du ihr'» Verlust, Trankst sie mit allerlei) Wollust Gleichwie

Der XXXVIl Psa !.n^ ( ^ )
Len

wvhlgeht, du sollst dich auch nicht Ueber der übelthaler gluck

MWeMMWUWEZU^
erbosen, Wann di: Ke in aufnehmen stehen sichst

rrörne dich nicht über die gottlosen, Wann es ihn

wohlgeht, du sollst dich auch nicht Ueber der»delthater gluck

vu'o,l», Mann dn siemausnehnien stehe» sichst, Dann
NIM
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auf budcnstück, Besteißt sich aller bösen iück, K>>» Laster

^ will er -ch.uei i.

4- « rz
auf bubenstuck, Desieiz.c sich aller bösen iück, Kein lasier

will er scheuen.
Mit wass rquell n.

Dann du die quell des lebcns bist, Drin licht ei» licht voll
kkacheit ist, welches uns hell wird schein.-n: Setz fort bei- den
bei» müde aül, D-e dich von Herzen und ssmülh Erkenne«,
und recht meon-n Damit der stolze zu mir nicht Mit seine»,
fuß lrer «usgericht, Und mich Nicht wers darnieder. LS wer¬
ben die nii ti-ater all Alsdann rhun cinen hatten fall, Und
nicht aufstehen wieder-
A -t.

^ riörne dich nicht über die ettUoftn, Wann es itn

wohlgebr, du sollstdich auch nicht tteber rrrüdelthäterglück

M -ZWZMMßMWMWZ
K erdoe», Wann tu sie in aufnehmen sichen sichst, Dan»

rzörn

UWZ
DUZ

rzörne dich nicht über die gottlosen, Wann es ihn

Sk

Z
wohlgei-t, vu sollst dich auch nicht Ucbcr der übeithäler glück

«bösen, Wann du sie in«mfnehmen stehen sichst, Da,,»



dieselben rvke ern graß-alb abhaut. Daß ste verwel¬

ken wie ein grünes kraur.

MSN dieseiden me ein groß bald abhaur, Da>, sie verwel¬

ke» wie ein grünes kraut.
2. Lhu gutS, und vest vertrau SOtt deinem Herren, N

wirst du friedlich wohnen in dem-and. ? Ott wird dir alück
zu allem thUN bescheren: Au EOtl fty dein» Herzens lust ge¬
wandt, bv wirst du von ihme alles seyn gewätz« , Was du
nur wünschest und dein derz begehrt.

z. Stell zu dem HLrren alle deine fach?» Verlaß dich aus
ihn, und verzage nicht, B sirhl ihm all dein Dun, er wird«
wohl mache». Er wird dem Unschuld bring?» an das üchr,
De!» recht such, daß man das also fetzen mag, Gleichwie die
Helle seun an dem mittag

4. Stell es nur GOlt Helm, faß dein Herz sich stillen, Und
setz auf ihn all deine zuvrrsicht, Und wann ch andern gehtn«ch
ihrem willen, S» schlsgs in wind: laß dichs mf chic,, nicht,
Nimm dich dessen nicht an, und d,r nichtn»t ihn Au süudigm
sürnimm iii deinem sin».

а. Dann die gottlosen auSgerotttt werden, Die aber auf
BÖ» harren stetigllG, Di' werdend:e b sitzr styn der erde».
Der sünder bald verschwindet fanimerlich, Da er fezund iß,
da iS er bald nicht mehr, Suchst du ihn da, so suchst du sein
stell leer.

б. Aber das laich wird seyn er» erb der Mumien, Das lu
bewohne» ftietlich und in ruh, Groß fteudu-ch wollust wer¬
ben sie bekvuime». Der gottlos dem ger-chren nnmerzu Nach«
trachtet niir steif?, und darzu-rauet ihm, Grinzt nirk den za>
neu für boStzeit und grimm.

7. SOtt der Herr aber wird nur seiner lachen, Dam«ek
sicht, daß sich nun sei» r-g schier sindr, Welcher einmal mit
chm ein end wird machen. Sein fchwerot der golüoß aus der
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man dieselben wie ein groß bald adhaut, Daß sie verwcl-

ke» wie ein grünes rraur.

^ inan dieselben wie ein graß bald «bdaur, Dsß sie oerwel-
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ken wie ein grünes kraut.
scheib gewinnt, Spannt den bogen sein, daß er den armen fall,
Lödl den gerechten, und umbringe schnell.

8. Sei » schwerdc sch aber wiederum wird wenden, Und HU
selbst gehe» in sein Herr hinein, Sein bogen wird zerbrechen,
und nichts enden. Besser Ist eins gerechten gürlkiii klein, Das
er besitzt mit frieden in gutem muth, Dann der gottlosen
»eichchum und groß gut. ,

9.  Dann - er gottlose » arm sie nicht verfechten , Ikr macht
Und stark sie Ulcht beschützen soll. Aber der HLrr erhellt all die
tz-rechren, Er weiß die rag der unschuldigen wohl, Er hat
auch verzeichnet ihres lebenszeit, Ihr erb ihn bleibe» wird in
»wigkeir. . .

10. In böser zeit wird sie kein leyd anstoffe», Kein schand
sie werken leide», auch kein noch I » bangerozeiten Aber die
xoktlvftn Die müssen werden alle «usgsrott , Sie werden ver¬
gehen und verrauchen sein, Gleichwie das fette von den lam,
«nerlem.

r i . Der gottloß berat viel , und will niemand zahlen, Und
sucht stets ausflucht: aber der gerechr Ist mild, barmderzig
und Hilst geren allen: Darum , daß sein gesegnetes geschlecht
Siecht allhie besitzet dke erb, und .ererbt, Das gottlos Volk ver¬
tilgt wird und verderbt.

12 . Der HLrr wird dieses Mannes gang fein leiten , Und
seine schritt regieren auf das best , Auf daß er nicht gleit und
fall auf die seiten, Dann seinen weg er Hm gefallen laßt, Ob
er schon bisweilen auch strauchelt und fallt, Doch liegt er nicht,
EOtt bev der ha«d ihn» hst-'l.
, >?. Ich bin nun alt , der ich bin jung gewesen, Doch sah
ich den gerechten nie in nvtd , Und daß sein siumie nichts ge-

« habt
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haor zu ffen, lloer herum gedettckt hart nach orvd: SiMz
er wvhllhälig ist, und gerne leiht, Sein saame bleibt im fegen
TOtl'S allzeit.

14. Darum meid böses, thu nach gutem streben, Damit
du bleiben magst in ennakeit Dann^ Ott bat diese lieb die
ehrbar leben, Verläßt ste nicht, bewahrt sie allezeit Ader rer
gottlos, und auch der ungerecht, Vertilgt wird werden, und
sein ganz geschleckt.

>; Die eroc» die gerechten überkommen, Und die bewohne»
werden, wie ihr quth. Aus des gereckten mund wird nichts
»er ommen, Dann dak er nur von wewd.eit reden khut, Seine
gun e guck nichts anders redt und lehn, Dann was da recht
ist, ehrbar und bewährt.

15. Dann er G. tt'S wort in sein Herz pflegt zu fass,,, Und
einzuschließen, darum straucht er nicht, '' er gottlos, wie ei»
räudcr ans der straffen. Auf den gerechten laurer, »nd steis
fickt, Trackret auch allzeit aus solche weg und weiß, Daß er
j'hn tvdt, und wie el» wo ff ierreiß.

17. Doch wird ihn 8Ott nicht geben in sein Hände, Oder

Der XXXVIIl Psalm h ^

^ Err ! >ur zuckt in deinen, qrimme Mich nicht nimm?,

** Wann ick dich verletzet dab: Deinen zore» von nur kehre,

WWMMDWUWIZZW
^cko - v ü>Lrr ! Deine straf wenl>von nnr av.

Schon, » g?«rror Keiuo irras wenv»oü nur«b.

«rr zur zuchl in deinem grmmie Mich nicht nimme,

,^a»n ich dich ver' her da : Deinen zvren von mir kehre

Schon, » g?«rror Keiuo irras wenv»oü nur«b.
DM
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Der zg Psalm. yy
Sestatten, daß für dem gericht Sein Handel lauf zu einem dösen
ende, Drum hoff auf GOtr , »ach seinem weg dich richr, Wel¬
cher dich hoch setze» wird in des lande erb , Sehe» du sollt,
daß der gott'oß verberb.

-z . Auf dm gottlosen Hab ich acht gegeben, Der sich erhub,
und sich ausbreiret welk, Grünt einem lvrdeerbaijm geleich und
«den: Da ich sürübrr gieng auf andre zeit, Er hinweg war,
nach ihm sah ich um mich her, Ich fand ihn aber an dem ort
nicht mehr.

19. Leb recht und rhu aus chrbsrkeir nur sehen, So wirft
du des bekomme» diesen lohn , Daß es um dich wird allezeit
wohl gehen Die üdelthätcr dringen das davon , Daß sie nur
gerathen in ausserste neth , Und endlich werden gänzlich aus,
gerott.

20. Der HErr Hilst den gerechten( recht zu sagen) In äng¬
sten er sie rettet und aufrichr, Er stchr ihn b-y, und hilft ihn
übertragen, Und weil zu ihm siebt ihre zuversicht, Von gort»
losen er sie besreyr und erlöst, Durch seine hülf u»d beystand
er sie tröst.

«It.

^ Err ! zur zucht in deinem grimme Mch nicht nimme.

Wann ich dich verl.tztt Hab: Leinen zoren von mir kehre,
rk —'—'s— V— -r- r-r-— —T.- —— —

Schon, 0 HLrre l Deine straf Mild von mir ab.

s WVWWMWMM
Warm ich dich verletzet Hab: Deinen zoren von mir kehre.

^ . Echo», v HLrre! Deine straf weud von mir«d. ^



roo Der ?y. Psalm.
Deine pfui, die irr mir stecken, M,r rrw.ckeu Groß.»

schmerzen, das ist wahr, Derne Hans«>>s meinem rucken A,H
khut drücke» , Und beschwere» immerdar.

z. Meines fleisches ist kew cheiie Irisch und Helle, Für dem
großen zorerr dein: Mein gedcin schmerzlich sich windet, Kein
ruh smv.r , Für den großen sünden mein.

4- D«>«>meine gebrechen schwere Mächtig sehre Scynd!>c»
mir gewachsen ao , Daß ich Hs kann kauin ertragen, Recht zu
sagen, Mich nicht drunrer rege» kann. ' ^

Sehr mir stinken meine wunden, Und gefunden Wirb
darinnen eiters vict: Aber dieses alles machet Und Ursache
Meine thoicheir und wuchwill.

6. Min groß übel mich hart drücket, Krum gebücket Ich
darunter geh herein: Sters ich trauerkleider trage, MeinePage
Mir dir Marter macht und pein.

7. Dann wein Hüfte» schmerz empfinde« , Und mir schwirr,
den, Daß He seynd verdorrt so sehr: Daß ich auch an meinem
fieische Gar«ichrs weiffe, Daß etwas gesund noch wär.

8.' Ich bin so über die Masse Schwach und lasse, Als vH ich
zerschlagen war: Jämmerlich iL heul für schmerzen, Inmeiii'ni
herzen Keine ruh ist nimmermehr.

§. Alles, was ich nur begehre, O mei» HSrre! Das ist sü;
dein'm angesicht; Daß ich auch für ängste« täglich Seufze
kläglich, Das ist dir verborgen nicht.

10. Mein Herz mir für großem zagen Schwind thut schlagen,
Mein traft ist verschwunden gar: Auch zu sehe» «-eine äugen
Nichts mehr taugen, Ihr licht ist nicht mehr so klar.

11. Meine« freunde» ists ei» grauen Mich zu schauen,Stehn
von meiner plage weit: Auch die meine nächstvenvandten Und
dekanntea Treten weit von mir beysSil.

i». Die mir «ach dem lebe« stellen Mich zu Men Strick

Der xxxix. Psalm. ( ;y )

ch war bey mir entschlossen und bedacht, Zu haben

. ch war bey mir rnMeffen und betacht, Zu heben^ weh>
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v>ir legen heimelich: Die auch so mir uichts guls gönnen, Wie
» sie können, List erdenken wider mich,

x, Ich MUß haben taube ohre» Und jllhören . Und das doch
^ verbergen fein: Mein mrmd red «ich:, ob er Me , Ich imiß
^ * ftitie, Und g.'. rch wie eia stummer ftp».
. 14. Ich muß gleich ftyn einem taube» , Wollt mirS glauben,
, j i Welcher reinen trcpftn hört , lind der , wann man ihm was
^ saget, Das ihn naget,. Solche verlegt mit keinem wort.

, i >. Ader ich wart auf den HEnen , Der gewehre» Mich
l7 s wird »ach meinem begier. Da«» ich das Herz zu dir trag«

Daß mer» klage Erhört werden soll von dir.
«>, l6 . Ich sag, und dich darum bitte, HLrr behüte, Daß mei,

ner nicht wecd gelacht: Dan » ich weiß wohl , sollt ich fallen,
tviij Agß xg adeu Eia frend und frohlocken macht.

17. Dann ich nun ein solche plage Leck und trage , Daß ich
k - hinken muß, svrcht ich: ruck daß ich in meinem Herren Diese»
vk« schj-erzen Wer»: empjmden sterirlich.
t 18. Nun ich dir klag und erzähle Meine fehle, Meine große
Ke niisftchar: Heftig schmerzen mich die wunden Meiner fände»,
d-r: Die mich sehr lwsteckek har.

10. Aber meine leind die leben , Und darneben Starke» stch
?ii!i je mehr und mehr: Und die mich unbillig hassen, Aus der
j 5c »lassen Nennen zu, und wachsen sehr.

20. Wider mich sich die hart fttzeir, Mick verletze», Den ich
a^ li viel guts Hab gekha». Äver dieses alles machet, Und ursachet.

Laß ich hang dem gute» sn. ^
L 2k. HTrr ! du wolist«nich Nicht verlassen, Welcher Masse»

Hck sonst aar verlassen bin. Deine gnad nicht vo» mir kehre,
K r Auf dick, HErre ! Steht mein gg»i Herz, muth und Kun.

-2. Drum vou mir, HLrr ! gnadenreiche, Nicht weit weiche,
„ »- § hu mir guabigea deystand: Deine hüls nicht i« ig verweile/

Solider» eile, Mein ueihhelfer und Heiland.

rp Alt
S ^
ist ^ ch war bey mir entschlossen und bedacht, Zu haben

wob»



IS2 Der zy. Psalm,

wohl in Hut und acht, Daß mein zunq nicht was redet

MWZWWW W ZWMDWW
vhngefehr, Das mir einig gefahr gebahr: Ich hat mir einen

-H ^ —-7—H—4-- P̂- -̂ jjl

raum gelegt in immd, Dieweil der gvttlvß vor mir stund. ^

wohl in Hut und acht, Daß mein zung nicht was redet "

WZWWZUWWWZDWMS
ahngefehr. Daß mir einig gefahrg bah?: Ich hat mir einen

zäum gelegt in mund, Dieweil der gvttioß vor mir stund. M

Gleich eine» stunimen ich war worden still, Von gutem
kch nicht redet viel, Mein leid ich bergen und verbeissen mußt.
Das mir dann machet keinen iuff, Mein Herz nur drand, wamr
ich gedacht der fach, Erhitzet ich, drum ich so sprach:

HErr GOtt zeig mir das end meins lebeus an, Wie
lang ich doch das haben kann: Zeig wir die tag, die mir
Leynd abgczehlt Au leben hie auf dieser weit. Denn meine
rag kaum einer Hand ftp» breit: Für dir ist. nichts mein?
lebcnszeit.

4. Wie ist der menst- so ein vergänglich ding, Ob er sich
schon acht nicht gering? Der menich, gleichwie ein schein dahin
schnell fahrt' Doch er sich mit viel müh beschwert: Er spatt
und bringt für sich groß geld und g»t. Und weiß nicht wem erS
jammlent!:ut.

5. Wer ist nun HErr! auf den ich hoff mit ruh? Kein
«»der trost ist mir, dann du. Erledig mich von aller imffe-
that : Den thoren auch das nicht gestatt, Daß sie in dieser
meiner angst und noch Aus »iir »och treiben einen sperr.
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Z WZIWH BMkZSZsMW
wohl in hin und acht , Daß mein zu» ' nicht was redet

tzW ZWUSMMFWWMW
^ ohngef hr, Da ».' mir einig aefabr aebähr : Ich bat mir einen

DMMWZ ^ MD
zäum geiegr in munv , Dieweil der gottlo», vor mir stund.

wohl in »ul und acht,

WMMWMKHZ
Daß mein zung nicht was redet

s » ohngeievr, v aß mir einig gefahr gebähr : Ich bar mir ei -n

Z UWZZZWWZMMWWZ
ohngefevr, v aß mir einig gefahr gebähr : Ich har mir ei -n

zäum geiegt rm muno, Diewerl der gornvs, vor mir »und.

6. Ich Hab geschwiegen, gleich «IS war ich stumm, Da-
m ul nicht aufgerhan darum, Daß mir von dir dies alles kom*
Niei »er, Daruni wend ab dein p ag so schwer. Dann für
der p-age deiner Hand und macht Bi» ich erichrockenu»d

e vkijm acht.
g x 7. Da n wann du einem Menschen schiltst allem , Von we-
,>11 gen >>es v rdrechens sein, Bald wird verderbt seiner gestalt

so Luden , Wie 00.. re» wollen ein hübsch k. id. Lue iß
es tu» den mensch.n doch ei» ding So gar verfänglich und
gering?

u,i 8 Erhör mein »ikt ve nm:m HErr! mein geschry, Au
meinm weinen nichtl ub sey: Ich bm für dir em gan und
PI '-ram. Wie untrev .t r qlleiau«, v-ß -d von mir, daß ich

>Si «estgrktt wkkd, Eh bau» ich scheid von dieser erd.

"t
5^ -- Wsq » -
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Der Xb. Psalm. ( 40 )

ZW
^ chl>«d gerrart des HErrea sictiglich, Und er hat

kch zu mir«ckM-r, Ge:ädig meine bltt erhört/ Und mich

Lurch seine wicht gemMglich Ass der grausamen gru,

A—r- !-^
S!uf eme» f-lß geftzt, Und meine» gang zuiett Mir gere»

Ai,'? ^

^ ch Hab seivart des HLrre» fletizlich, Und er hak,

sich zu mir gekehrt, KrnÄia mein« ditt erhört, Und mich

durch seine macht grw»!tiglich Aus der grausamen gru-

de» Und tiefem schiamm gehoben, Darnach die süße mein

A«f ein«, M -esetk, Und meine» «ans uilett Mir gere-



Der 40. Psalm. > io;
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ch Hab gewarl des HErre» stettglich, Und er hat

sich zu nur gekehrt: Genadig meine bitt erhvrr. Und mich

8 — ? — ^ — - -s-

"ir.
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durch seine macht gkwrUiglich Aus der grausamen gru- ,

* L̂„ v„d tiesrm schlämm gehebeu, Darnach die fuße« ei»

Auf emsn feis gestzr, Und meinen gang zulezt Wir gere.

Daß

ch Hab gewarl des HLrren stekigilch/ Und er hat

sich zu mir gekehrt/ Geuädig meine bitt erhört/ Und mich

durch seine macht gewaltigiich Aus der grausamen»ru-

WW ^ WWMZWŴWWDZ
den Und tiefem schlämm gehoben/ Darnach die fuß« mein

«uf einen feis ges-it, Und« einen MS zulezt Mirs« e,
«ierei
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gieret fein.

gie - rel tem.
s . Em neues lied er mir in meinen mund Gelegt hat chm

zum lob und pr iß Dag vi ,1 dadurch g.machet weiß Mit
forchk auf Gtttl hoffe, von herzenqrund. Wol dem d rG . N
vertrauet, Und nicht schaut ober bauet Auf hofarrige lcut Und
den ihr Herz und mmy Auf ügeu stehen -hur, Dieselben
fijeht u d meid.

Wie groß sind deine wunderwek, o HErr ! Deine gsda»»
ke», sor» und rat" ? Dein mannigsar-ge wontht  Die wirb
niemand ergründen nimmermehr. ^ann ich sie all will rechen.
Kann ich st. nicht ausspr chen, Km opfer .nimmü du an:
Gvcißopier nicht b'hagt dir, Mein vhr aber hast mir, Durch»
hohkt und aufaethsn.

a . Brandopfer dir gar nicht z» Herzen geht, Sundopser
Llr auch nicht beba-u. Schau, ich bin hie, ich alödaan sagt,
In dein'm aesthbuch von m r aeschr eben steht, Daß ich km
deine» willen, Den ich w II gern erfüll n : Mir sevnv g bildet
rin , O lieber YErre « Otil Dein göttliche gebvlt, Gar in
»nein Herr hinein.

5. Ich Hab verkündigt dein gerecktigkeit, Gar öffentlich für
k.'dermann, und meinen mund sr y aufaelhau ( >vie du wohl

D -r,Xl .t . P -M,,, 4i
Len.

s"'.
^ ohi dem , der eine', armen kranke,, nicht In NVIN

u we ßlich ticht, Ihn w,ro wiedrum der al'M'ichk>ae G lt
Disk L- Y- Mixrr M

o l dem, der einen arm n kranken nicht In nvth
L — Ä -Li

runoetSlich richt, Iß" wird wiedrum der allmächtigeG^rr
Errette»

ö !«
Ni-»
tN

ck!

'Kt!
st '»

jiZlii
r>!>i

W
V-i
U

t!M
j!«?

ilii



Der qi . Psalm. rc-7

«Ii«

gie, ret fein.

V—S
gieret fein.

weißt s,) ich Hab zu kcinr zeit Dieselbige verhelet, Dein
Wahrheit stets erjählet, Dein hülf gezeiaer an: Dein heyl
n»d große gut, De:» teeu herz und gemüth, Jedermann
kund gelhan. .

6. Drum weud von mir nicht dein barm Herzigkeit, Dein gut
beschütz mich immerdar, Dein Wahrheit mich allzeit bewahr.
Unzählich übel und rrübseligkeit Mich ganz und gar umringen.
Hart meine sünd mich dringen, Die ich find ohne zahl. Der
vielmehr sty» fürwahr. Dann auf mein'm scheue! haar, Mein
Herz verschmacht für quaal.

7. Erbarm dich mein, 0 lieber HErre GOtt! Eilends mir
hülf leist und bepstand: Wiedrum bring die in spott mid.schand
Die mich auch verfolgen bis an den rod, Mit schand zurück sich
kehren, Die mems Unglücks begehre», Und die zu spoitu»d
bohn Mein lachen und feynd froh, Und schreyen bo do bo.
Den tod kriegen zu koh».

8. Wideum verieyh de» eite! frohlichkeit. Die lust und lieb
tragen zu dir Und haben deines hcyls begjer, Die sagen: lob
sey GOtt in ewigkeir. Ich di» arm und elende; Den man
verfokat oh» ende: GOtt aber auf mich sicht. Du hilfst mir
in der noch, Und rettest mich HLrr GOtt, Komi» bald, und
säum dich nickt.

ohl deni, der einen arme» kranken nicht

«»weislich richt, Ihn wird wiedrum der allmächtige GOtt

In noch

^ DaßsE
- vH! dem, der einen armen kranken nicht In noch

'l- mmejfsjch eicht, Jim wird wiettum der allmächtige CO»Errette«
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Erretten aus der uotL, Er wird ihm g' sundheir gebe», und K
inr laud Glückstliaeu r^stand, In seiner feind muthwillen

MMWMA-F :L — - i

und gerichl Wird er ihn gebe» nicht.

Erretten aus der noch, Er -wird ihm g' fundhur geben, und

im land Wückseiiaeu znstaud, In seiner feind muthwillen

vnd gcricht Wird er i- » geben nicht.

kÄ

- GOtt wird ihn starken, daß er sich aufricht , Wann er
in krankheit liegt : Das berr des eiende Hm w:ed seyri bereit
Zn seiner«csundhei: ; Ich !y' :ch zu dir, da ich krank war und
Ktch: Erbarm dich über mich, Hei! nur v HTrr ! hilf uiktt
«er ichivchtzeit ab, Denn ich gesündigt Hab.

g Mein Widersacher aber iriichten niir , Hatten mein» lodiS
-egrer , «Sie frrc-chen : rck> wann stirbt er dann einmal , Damit
sein «anre M ? Eie b' suchke» mich, gaben mir gute wert, Drun«
rer lvar eitel m- rd : Sie hatten fleißig acht auf alle sach, Aus«
trugen er darnach.

4 Dir mrme feind murmelten heimelich, Und grunzten isl»
-er mich-: Eie dachte» args , wünschten nur alles leid und wi«
»erwÄtigkerr. Sie sprachen: seine sü«d ist ein ursach, Daß er
krank ist und schwach; Da liegt er nun in todtsnathsn schwer,
Er kommt aus nimmermehr.

5. ZmmlMich«wer, welcher mein freund war, Dem iS
traut

Ni»
l»
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Errett?!Errett?» aus der nvkh, Er wird'km '̂nindheit geben, und

ü» .̂ im land Glückseli.;en zustanv, In seiner feind inuthwülen

und gericht Wi.d re ihn geben mchl

Erretten aus der noch, Er wird ihng'smidheir gebe», und

, im iand Glückseligen zußaud, I » seiner ftmd mulbwillen

und gericht Wird er ihn geben nicht.

, - traut ganz und gar, De» ich ernährt, der mein br»d essen tliät
!̂ Mich gern gefällst bätt, Du aber, HErr! wellst mir qenädiq'se»n, In diesen röchen mein: Hilf mir nur auf, damit ich sie
^ einmal Recht widerum bezahl.

6. Mas bitt ich doch? der ich dein lieb und gunst Erken»
aus diesem sunst, Daß mein feind noch kein urn'ch find an>>»' lüir. Darum er subelir. Durch meine stömmli-keir du wich
bel-iü'st; Mich aufnimmst und beschuhst: Du hast mich stet-
gestellt für dein gesicht, Verlaßt mich ewig nicht.

^ 7. Der GOkt Israel ftn gelobt allzeit Don nun in ewig»
, keir. Sein name>L.rd gepreiset imiuerdat, Amen, und da«sS irerd wahr!

Der
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Der XLll. Psalm. ( 42 )
re». ' "-7—«—nc-

is nach einer wafferquelle Ei » Hirsch schreyet mit
Also such mein arme freie Rustund schrevtHErr GOtt

verlangen hat , Ach! ivani! soll eS dann geschehen. Daß

ich dein antlitz mag sehen!

is nach einer wasserquelle Ein Hirsch schreyet mit
Also auch nisiu armefteis Ruft und schreist HErrGOkt

beaier : Nach dir , lebendiger GOtt
zu dir:

Sie dürft und

verlange» hak, Ach! wann soll es dann geschehen, Daß

M ZEZWWW
ich dein antlitz mag sehen!
Taa und »echt mir meine zehren Seynb wie ein speiß oder

brod, Wann ich das hör mit beschweren, Daß man fragt ; wo

ist dein GOtt ? Ich s ! ürt dann nein Herz gar aus, Und denk
wie ich in GOtkS Haus Geh mit leuttn , die iobsinzeii, Hupft»
lind mit freuden springe».

Mein sich was rhuft du dich kranken? Was machst d»

iiL

Wß

D
begier : Nach dir , lebendiger GOtt , Sie dürft und .4
zu dir:

p-
ul»

«»i

I.M»M
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Der 42. Malm. m
!kSH- E ?s4--M ?H»-rs ».

Blk. r

H>»-
ic nach einerw ss rq eile rm h rsa schr'yer mit

A so auch mein arm. ŝ le Ruft und schrei,r yEr, LOkt

begler
zu dir:

Nach dir , lebend,ger GOll, Sie dürft und

Verlaine» at, 'ich! wann toll cs dann geschehen, DaßVerlaine» at, 'ich! wann toll cs dann geschehen, Daß

ich dem an: itz mag se cn?

!V!»i
SlN
L

il>rS

i»̂
!k>

« «' irr —:ü„ , L —chrL—ei —- T— re-r^r
ie nach einr wass rque!̂e Ein hirfth schreyer mit

Â o auch meine arme seelc Rufs und hl rcyrH-err hOtt

ULWUWMWMMWZWZ
bcgier: Nach dir, lcbendigcr GOtt, Sie dürft und ,
zu dir:

vcrl ng n h t, Ach! wann soll cs dann geschehen, Daß

ich dem antlitz mag sehen?
dir selber quaal yof zu GOit n-ollst sein gedenle»,
«Verdi NI dankn einnnl, Der mir hist Il'ä,n er nur richk Auf
mich sin klar angcstchl: Mein GON! weh ist meiner feie»
Die sich aramen mu> und quälen.

4. Dann ich denk an dich mein Herren ^ cnseit dem jcrdaner
«and. Und dem berg Hcrmo,: so fciren, Auch dem Hera Mi-
f«r Lkftlvink. El» «ligrunp SM midrrn ruft, W«m über mir

i»



112 Der 4?. Psalm.

in der luft Deine ungestümme braust», Und über dem Haupt
her saust».

5. Me deine wasserwaaen Dein» weile» allzumal Ucdsr mich
zusammen schlage» , D »eh tröst ich mich,in trübssl, Düß d»
helfe» wirst de» tag, Daß ich des nachts singei, mag, Dich
als meinem Keyland preist, Anruf und ander mit flelße.

6. GOtt mein fclS ( will ich dann sagen ) Wie vergiß! du
mein sogar? Wau» mich meine feind so plagen, Daß ich trauer

Der XI.M. Psalm. (4 ; )

Ls»

R -̂ '
-

r -t ? ? u-MM
ich! wich, HLrr SOtt ! und halt mir rechte, In

Z - 1

Don dem maM, welcher mit Unrechte Umgehet und de-

rriegerey, Mach mich ledig und ftcy.

RZMk V - O - W
icht mich, HTrr GOrt ! und hart mir rechte, In

..- —— —

meiner fache» lichter sey, Wider das unheilig grschlechte

WDŴ WWWM

meiner fachen lichter iey , Wider das vnheillg geschlschte

^ Don dem mann , welcher mir Unrechte Umgehet und de-

ttieUty , Mach mich ledig und lrey. '
Sch GOtt ! wie hast du mich verstoss-n , Der du doch

«Mine stark sonst bist? Warum muß ich als» «m grossem Trau-



Der 4?. Psalm. r?)
immerdar. Ihr schmähwvrr und falscher Mund Mich b,S«ufs
gebeln verwund; Dann Ke täglich die red kreiden: Ecyau, !vo

M» »iun dein GOtt ma-bleilenk
^ 7. Mein ftel, was tyust du dich kranken? Was machst du

dir seider quaal? Hoff zu GOtt und rhu gedenken, Ich wrrd
Hm danken ein-nal. Der mir sein heil sichrdarüch Ei -llk für
suge» , und der sich Ferner wird hernach erklären, Aus de»
meinen GOtt und HLrre».

^ ' icht mich, HLrr TOtt! und halt mir rechte, In

L ' ch

«

meiner fachen richter ley, Wider das unheilig geschlechre

Do» dem mann, welcher mit Unrechte Umgeht und de-

WMWWVWW K--Ü:

WMMZW
triegerey, Mach mich ledig und frch

DaßM^
M̂ ' icht mich, HLrr GOtt! und halt mir rechte, In

' — —

meiner lachen richter sey. Wider das unheilig geschlechle

Von dem mann, welcher mit Unrechte Umgehet und de-
_ _ _

triegerey, Mach mich ledig und ftty.
ren rei» gehn, gleich den trostlosen? Weil ich verfolgt werk»
Dieser frist Von dem, der mein feind ist.

Sieb mir -ein Wahrheit ru verstehen, Und send mir der-
H rre§



«4 Dir 44. Psalm.
»res lichtes schein, Das mir da leucht/ daß ich mag sehen Aus
»einen heilige» berg tu gehe»/ Und darnach vollend gar hiu«»
Ja die behausung dein

4. Ich will für NStteS altar täglich Iu meinem Hrrre»
Sehen ei» / Der da ist meine freut»unsäglich, Mit Harfen-M

Der Xl.1V Psaini. ( 44 ^

V Err BLtti es habe» unsre ohren Von deine» wer.

----- ----

^ ken sage» hören. Uns leigten unsre väler au, Was du vor d,i«

«iltcrs DSttst getha» , Verjagt die Heyden durch dein Hand,

Vertilgt die Volker und verheeret, Und fie gepflanjet in

das lavb, Die sich daselbst hatten gemehret.

DiSk.I^

Err GOlt! es haben unsre ohren Don deine» wer«

kr» sagen hören, Uns»eigten unsre Vatera», Was du vor

alters hättst gethao, Verjagt die Heyden durch dein Hand,

-KN-

such

d«N:

-»2

Vertilgt die«ölker und verheeret, Und sie gepflanret in
L

Äj

Vitt Kklh, Dir sichd«MA hmr» ökmrhrtt. iL



Der 44 . Psalm.
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ich d,r beweglich' Danken von ganzem Herzen rein , O GOtt
m-d HLrre meini

4 Mein seel , was machst du dir gebauten, «Mt bn dich
gramen gar zu lod? Vertrau und hoff zu GOtt vhu wanken:
Dann ich ihm noch einmal werd banken, Wann er wir helfe»wird aus noch, LIS mein Heyland und GON.
M.

H Srr GOtt ! es haben unsre ehre» Donid-inen wer-

ken sagen höre», Uns zeigten unsre vater an, Was du vor

alters hättst gerhan, Verjagt die Heyden durch dein Hand,

Vertilgt die Volker und verheeret, Und ste gepflanzet in

das land , Die sich daselbst hatten gemehret. ^

°rWMMMMWGMZ
V Err GOtt ! es haben unsre ehren Von deinen wer-

ken sagen hören, U»S zeigten unsre väter an , Was du vor

alters haust gethan , Verjagt die Heyden durch dein Hand,
-W

^ Vertilgt die Volker und verheeret, Und sie gepflanzet in

dos taub, Die sich haseibst hatte» M -ehrel. «, Kan»



Der 45. Pjalm.H6

2. Dann das ist nicht durchs schwerdt Herkommen, Daß sie
bas land so eingenommen: Ihr arm auch sie nicht hat errett,
Ihr inacht und stärk solches nicht thät : Sondern dein arm und
rechte Hand, Und deines antlitz schein für aste», Ihn hülf ge«
khan hat und beystand, Weil du an ihn hältst ein gefallen.

O König.' groß von macht und ehre, Du bist mein hoch«
ster GOtt und HSrre , Jacob dein hülf zuschicke doch, Errett
ihn von der feinde joch. Durch dich wir westen unsre feind,
Zu boden stoffen allesammen. Und dis, so uns gehäßig seynd,
Mit fußen treten in beim namen.

4. Da »1 ich trau nicht auf meinen bogen, Mein schwerdt,
wann ichs schon Hab gezogen, Wird mich es doch beschützen
nichr. Wann mich etwa mehr feind anficht. Du aber uns
scbützst und errettst Von unfern Widersachern aste» , Für unser»
feinden uns entsetzst, Läßt sie in spvlt und schänden falle».

; . Nun laßt uns loben GOtt den HZnen , Und seinen na«
men ewig ehren, Ihm danken und zu keiner reit Ihn stelle»
in Vergessenheit. Du aber uns verstößt und fleuchst. Du läßt
uns werden gar zu schänden- Au seid du nicht mit uns aus-
zeuchst, Daß uns von dir würd beg-gestande».

6. Du läßt uns von dem feind abziehen, Und aus dem selb
mit schänden fliehen, Und baß uns raube unser gut , Der uns
verhlgt mit böser wuth. Und daß mau uns frißt gleicherweiß,
Wie arme schäflein, die da weiden, Und du zerstreust in alle
kreiß In fremde land unter die hevden.

7. Dein armes Volk bältst du geringe, Verkaufst es am sin
schlechtes dinae, Daß du zu rechnen nichts drum nimmst, Und
dafür lauter nichts bekömmst. Du machest, baß dir nnftm
fe nd, U',d alle, die um uns her wohnen, Und uns also be¬
nachbart seynd, Uns nur verlachen und verhöhne».

s. Ein spott wir worden seyn de« Heyden, Die von uns rt<

Der XI.V. Psalm . ( 45 )
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ein herz sürdringen will ein schön gebichte, Meinein herz sürdringen will ein schön gebichte, Mein
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M ein herz sürdringen will ei» schön gedichke, Mit» .
war
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Der 45. Psalm.
^ - -

»eil unbescheiden, Die Völker aller, Nation Schütteln die köpf
nur uns zu hohn. Echand und Verhöhnung allezeit, Für unser»
äugen sie erw-cke» , Für großem hohn, für schl!,ach und leid

>tük Muß ich mein angesichr zudccken.
lviiüi 9- muß viel spvtt, und lchmachwort hören, Damit man

mir reibt meine obren , Und für mir sehen meine feind, Die
c,;-̂ mich zu rächen willens seynd Dies alles ungesehen an, Haben

wir deiner nicht vergessen. Nichts wider deinen bund getha».
Dir ungehorsam nie gewest».

io . Wir haben niemals die gedanken, Von dir gewandt, »och
Hi» Waffen wanken, Luch unser fuß zu keiner frist Von deinem weg
^ 7̂ gewichen«ff. Du hast uns doch gcffraftt sehr, Unter die brachen
> uns gestecker, Mir finstcrniß des tvds umher Zuring- umgeben

Und bedecket.
^ «i. Wann wir des namens unstrS GOtteS Vergessen, dazu

sein'« geholtes. Wann wir auch hatten unsre händ Zu fremden
söltern je gewend: So sollt er wahrlich solches nicht So unge-

k, 7 straft hin lassen gehen, Der da hat ein so scharf gesicht, Daß
^ rr auch in das Herz kann sehen.

er . Wir aber deincthaiben täglich Ermord UN- umbracht
werden kläglich, Den armen Baasen gleich geacht. Die man
«uszeuchr, daß nian sie Macht . Drum «nach dich auf , war
schläseff du? Laß dlch, HErr ! aus dem schlaf erw.cken, Wach
auf , und sieh nicht länger zu , Laß uns in dieser noch nicht
stecken.

i ; . Was thust du dein antlitz zudcck.'n , Und dich als gleich
für uns verstecken? Warum veraist du unser gar. Und nimmst
nicht unstrS elends wahr? Unser stel , und was an uns lebt,

w» Muß sich gar zu her erde» biegen, Unser bauch gleich als ange-
i klebt, Muß gar auf dem erdbode» liegen.
!» >l 14. Drum mach dich auf , und uns behüte, Hilf uns durch

deine große güte, und durch dein groß barmherzigkeit, Reit
uns aus Widerwärtigkeit.

ein Herz fürb.-iugen will ein schön grdichre, Mein

ei» Herz fürbrirMiei» Herz fürbrirMi roill ei» schön gedichte, Mein
H r m

UWUW
werk



»8 Der 45- Psalm.

MWWWWMMV ^W
^ werk ich r» dein lod des kvnigs richte , Mit meiner jung

^ ich ihn ausstreichen will , Gleichwie ein schreiter mit dem

MWWWMWWWWZ
^ federkiel. Du bist der schönste von gestalt, auf erden Ist

niemand, der dir könnt verglichen werden, Dein lippen

K:

sind voller Holdseligkeit, Dann GOtk dich ewig hat ge¬

be - ne - deol.

WWM

ich ihn ausstreichen will, Gleich wie ein schreiber mit dem

niemand, , der dir könnt verglichen werden. Dein lippen

sind voller hckdstligk-.it , Dann GOU dich ewig hat ge-

he - «c ? depk. 2. Kn

werk ich zu dem lob des königs richte, Mit meiner zung

federkiel. Du bist der schönste von gestalt, auf erden Ist '

jÄ«
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Der 45. Psalm.

^ '" werk ich ru dem lob des königs richte. Mit meiner zuag

"ich ihn «wsstreichcn will, Gleichwie ein schreidcr mit dem

^ z fe-der-kiel. Du bist der schönste von gestatt, auf erde« Ist

niemand, der dir könnt verglichen werden, Dein lippra

And voller Holdseligkeit, Dann GOtt dich ewig hat ge¬

be , »e - deyt.

-!MxMWZMIDzMZ
«p werk ich zu dem lob des, königs richte, Mit meiner zung

!W^ MDÛ WZMWW
^ ich ihn ausstreiche» will, Gleich wie ei» schreibet mit dem

t!S.! febertiel. Tu bist der schönste von gestalt, auf erden Ist
WŴ SZULM^ r

E

nikm-md, der dir könnt verglichen werden. Dein iirpen

ZSZ^ ZM-MIWUO
sind voller Holdseligkeit, Dann GOtt dick ewig hat se-

de- m - derr. H » --. DY



r ?s. D - 46. Psalm..
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Du starker Held , thu dich nun zubereisen , Greif zu dem,
schwerdk und gütt es an die seiten, Ws einer, schmuck und kö>
Mönchen zier , Zu solcher rüstnng glücklich triuiuphir . Gür,
nrahrhen sollen bemen wagen leiten , Samt der gerechtigkett zu.
«llen seiren , Del » rechts wird alsdann durch ihre stark Dich
sehen lassen grosse Wunderwerk.

g, Dann deine 8f->! sind zugeschörftt spitzig, Damit du Len«,
die dir tcynd widersctziz, Ihr Herz lrifst , und burchscheustge-
walrigllch , Die Völker damit bringest unter dich. O oeOtt!
Hein stizhl und thron muß ewig bleiben , Dich wird iiiemaud
davon stoffen noch kmben : Der z.'pttr deines reichS und Herr¬
lichkeit , Lin z pcer ist. von recht >ml> billigkeit.

4. Gerechtizkeic du liebest gleichermasscn, Wie du auch Un¬
gerechtigkeit rhust hassen: Drum hat dich GOtt,  dein GOtt
sesald-t fein , Mit sreudenöhl sür den gesellen dein. Dein kies«
Huna raucht nach eitel mvrrh und amber , llnd a 'qss, wann Ln,
gehst aus der sammrr , Leines pallasis, von hslfenbein. gezzm,,
Da dir von jedermann gedienet wird. ^

Der kö-ng köchier köstlich einller gehen. Und sich in ihre«
schmuck hübsch lassen sehen. Zur rechten steht die l-raut , der
itztt bist hold, Köstlich geziert »nt schönem rochen gold. Schau.

Der Xlch/l Psalm . k 4 '̂ )

u GOtt wir unsre zuffucht haben, Wann uns schon

Unglück wird gntraben, In Widerwärtigkeit und noch Er-

E — - °.^ I .-,K ^ rL.rch— — ^
zeigt er sich ein starken GOttDrum wir in forcht nicht

tue

Diök

u GOtt wir unsre zufluchk habe», Wann uns schon

Unglück wird anrraben In Widerwärtigkeit und noch Er-

kM «ü sich ein. starken GO'.t , Drum wir in sorchr nichtsollen
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Der 46 . Psalm. ISl

gi-

schöne rechter, und neig deine ohren , Vernimm die wort des
NiiigS auserkohren, Vergiß und schlag aus deinem fiiin gak
aus Dein vock, darzu auch deines vakers Haus.

6. Dann wirb dem König dein gestatt gefallen, Dein schön-
heil i m geliebe» wird für allen, Dein lieber HSrr er dann
forthin wird seyn, Für dem du dich bann bücken sollst allein.
Das ro!k von Toro dir geschek wird geben, Und andre reiche
Völker mehr darneben,. Des königs tochrer iowendiged schmuck
L'/irs herrlich sey», ihr k.'eib eni gülden stuck.

7. Mit cin'm aenickten kleid sie schön gezieret Zum könlg
prächtig wiro werden gkführer, Ihr frauenzimmcr, welches geht
nach ihr, Ihre gesvicl.-i man führen wird zu dir. Also wird
man sie all » schmücket schone Zum könlg bringen mit fteud,
hist und woniie: Sie werde» in den königlichen mal Eingehen
friumphireud allzumal.

8. Anstatt, daß du dein eitern hast verlassen, Wird dir GOtt
kinder wiedersohren lassen, Die du dann setzen wirst in hohe»
stand, Zu lürste» machen über alle land. Ich aber will hoch
Pressen deinen«amen, Bey Menschenkindern und derselben Ma¬
nien, Von welchen du darnach in ewigkeit Gepresst Wirft wer¬
den , und gebenedext.
Alt . ssr — ch- 77— ' ^ - - 7 " - -

Kö
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uGOtt wie unsre zufiuchr baöen,. Wcum uns schon

Unglück wird amrabcn, In widlwwLrigkeit und not!) Er-
MMWDWZsWZ- ?- - - MSllrsîL—chl- chr

Mt er sich ein starren GOtt, Drum wir in svrcht nicht

8" uNOtt wir uiiwe"rusiucht haben!Wann uns schon
Unglück wird antrade», In Widerwärtigkeit und noch Cr-

a- WUWD-
rei-r er sich ein starken GLU/ Drum wir in sorch: Nicht

sollen



rre Der 47. Psalm.'

solle» stehen, Kolli gleich die welk gar unrergehen, Oder

die berg von ungestüm« Ins meer gestörter werden um.

WWWZ
sol- len stehen. Sollt gleich die welk gar untergeheo, Oder

M
die brrg von ungestüm«, Ins meer gestürzet werden um.
2. Und sollt auch gleich das grausam meere Brause« und

ivüten noch so sehre, Und durch sein ungestümmigkeit Diedsrg
Lewegen auf ein seit. So wird gleichwohl in solchen fällen, « in
Aus mit seinen schonen quellen Erfreue» lustig unsre stadk, Da
GO.t der Höchst' sein wolmuirg hat.

; . Dann GLtt in der st,dt mitten wohnet, Derbalbe» bleibt
ihr wohl verschont , Greift sie gleich an der feinden wukh,
«Ott hat ste früh In seiner hm : Oie Heyden thäcen heftig
toben , Die klm-greich stch auch.erhoben, Die erd s»nk nieder
Mumal Bo» prasseln und des donnrrS hall.

4. Aber der HEcr zu alleu zelten Steht bey uns, uud wirb
Der Xl.VH Psalm . ( 47 )

UN, Ihr Lower all, Frolocket mit schall, Schlagt
>— » 1 — -

die häiid zusamm, Lobet GOttes nam, Erhebt eure stimm

Disk

UN, ihr Völker all, Frolocket mit schall, Schlaqt

die L«rrd i'lsrlnny, Lsbeü LSürS nam, Ergebt eure stimm
Fröhlich



Der 47 Psalm.

i
'lab
>i«>r
w,«
Na^
rnßs
!v!ii«

ich»

sollen stehen, Sollt gleich die welk gar untergehen, Oder

die berg von«ngestnmm Ins meer gestürzet werden um.

sollen stehe» , Sollt gleich die weit gar untergeben, Oder

die berg von ungestüm». Ins Meer gestürzet werden um.
kür uns streite» , Unsre zusiucht ist Jacobs GOtt, Der rechte
krieasfürst Zebaoth. Kommt, schaut die Wunderwerk desH«r,re», Dadurch er sein macht will erklären, Welcher de» ganze»
«rdenkreis Verwüstet hat schröcklichcr weiß.

/ In aller weit er die erlogen Gestillet hat, die spieß und
doaen Zerbrochen und durch alle land All die beerwagen gar«erdranm. Hört auf, spricht er, und ftyd embachrig. Daß ich
ein GOlt bin stark und mächtig, Und daß,ch nnch erhebe»
werd Bey allen Heyden aus dere.b.6 Schließlich, GOtt groß von macht und ehre, Der rechte
kriegsfürst in dem Heere, Der Herr Zebaoth, Jacobs GOtt,
Ist unser irrst in aller noch.
Alt.E

un, ihr Völker all, Frolocket mit schall, Schlagt

— - -L,'
die Hand zusamm, Lobet GOttes nam. Erhebt eure stimm

»2

un, ihr Volker all, Frolocket mit schall, Schlagt

hie tzchch zusamm, Lrber GOttes»am, Erhebt eure summ



r -4 Der 48. Psalm«

b lich jauchzet ihm, Dann er ist ein HTrr, Hoch voll

k—
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macht»nb ehr. Der all well erschreckt, Sein reich sich

VZMUWWWWRM
er - streckt, Also fern und weit, Ais die erd ist dr.it.

Fröhlich jauchzet ihm, Daun er ist ein HErr, Hoch von

macht und ehr, Der all weit erschreckt, Sein reich sich

Der XI.vm . Psalm. ( 48,)

er HTrr ist groß in GSttes stadt: Da U sein
D'

Die er ihn»aus- er- «ah/ let hat,

er HErr ist groß in GOtt-Sstadt: D« er sei»
Dis er ihm aus- er»wäh- let hat/.

—

'er - streckt, Also fern und weil, Ais die erd ist breit.
-r. Unter unsre macht, Er die Völker bracht, Und in zieh

chcm fall, Uns die Heyden all Unterworfen dar, De rch sein
große th«lt> Uns, die«r erwählt. Und für seinr»Ik hält, Jur
erdschüft er gab, Als ein eigne Hab, Nenilich Jacobs ehr,
Den er liebet sehr.

;. Schauet alle doch, GLtt aufsteigen hoch. Mit jubelge,
saug, Mit posaunen ktang, Unser HErrâ ssahrt. Und wird
hoch geehrt. Singet GLtt nun srep, Singt mit nielvdep Ins

hü

k>!
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Herv,



Frölich jauchzet ihmFrölich jauchzet ihm Dann er ist ei» HErr , 5- och von

macht und ehr. Der all well erschreckt, Sein reich sich

L
ex' , streckt' Älsö feni u.id weit, Als die erd ist breit.

WWWWM̂ MWWZ
Fröhlich jauchzet ihm, Dann er ist der HLrr, Hoch von

macht uod ehr , Der «ll weit erschrecke.
-l—
Sein reich sich

erstreckt. Also fern und weil , Als die erb ist breit,
fröhlichem thvn , Singt dem kvnig schon, Das ist LLtt der
HLrr , Aller weit Herrscher.

4. Singt ihm, die ihr sonst, Habt verstand und kunst. Dann
sein reich auch hat Bey den Heyden statt: Er trägt seine cron.
Sitzt ans seinem thron. Die fürste» der weit Sich für ihn
gestellt Haben allcsam, De» GOtt Ahraham In demüthigke«:
-hr zu tyun bereit.

5. GOtt der ist ein HErr , Bros von macht und ehr, CH
ns» schild erhält. Zu schütz aller weit Seine mchstär Sich
erhöhet hat.
Alt

DUI.
er HLrr ist groß in GLttts statt:
Die er ihm auser,  wäh»lei har.

La er sein

Daßzi^
D-

^-

er HLrr ist groß in GOltes stabt: Da er sein
Die er ihm aus <er - wäh- iet har,'

Heere



Der q8. Psalm.'126

E herrlich- keit beweiset: Und da sein name wird stepreiset:

Auf Sion den, berge der Heilig lst zu seiner ehr , Und

' geg'n Mitternacht gelegen, Des groß königs starr, dagegen

Nirgends mag gefunden werden. So lustiger ort auf erden.

" herrlich- keit beweiset: Und da sein name wird gepreiset:

Auf Sion dem berge der Heilig ist zu seiner ehr , Und
MMWMMk-MZ
geg'n Mitternacht gelegen, Des groß königs stadt, da, gegen

Nirgends mag gesunde» werden, So lustiger ort auf erden.Nirgends mag gesunde» werden, So lustiger ort auf erden.
-. GOtt ist in Häusern wohl bekannt, Ihr vsste burz wird

er genannt, Dan» da viel könige zusammen, Und vor die stadt
gezogen kamen, Sie belagerten mit macht, Die zu stürmen
ganz bedacht, Da ist sie ein furcht ankommen, Daß sie bald
die flucht genommen, Und sich von der stadt begeben Mit angst
zitteren und beben.

; . Groß zagen einnahm ihn ihr Herz, Als wann eine gebiehrt
mir schmerz, Oder der wind die schiff zerschmettert, Wann es
in, meer von morgen wettert. Dieses sahen wir so klar, Wie
es uns gesaget war, An der stadt die GOtt dem Herren, Ist
«eheiliget zu ehren. Die GOtt hat erwählt auf erden, D» ihm
srllgedimet werden.

4. GOit die bevestbot dergestalt, Daß sie bleib ewig für gewaltDi»



Der 48. Mlm . rs?

herrlich»Kit beweiset: Und da sein neme wird ».p>eistt:

Lus Sion dem bera'i der Heilig ist ru seiner ehr , Und

geg'n Mitternacht gelrzen, Des groß konigs stadt, dagegengeg'n Mitternacht gelegen. Des groß konigs stadt, dagegen

PŴ WWZDUMZi
Nirgends wag gefunden werden, Go lustiger ott auf erden.

herrlich, keit beweiset:

^rr Vers verze des

f«Ä
,s ;8

Ä
-Z
A?

Und da sein uame isird gepreiser:

Heilig ist iû s-i'isr̂ ehr , und'

geg'n Mitternacht gelcziu, Des groß königS stadt, da geam

Nirgends mag gefunden werden, Es lustiger ort ans erden.Da sehen wir dein gnad und güte Muken in deines ttmpeis Hütte.Wie bsins namens Herrlichkeit, Eich durch alle weit ausbreir,
Also sich bei» lvd »licht endet, Da auch, da die weit sichwendet: Deine recht ist voller güte , Boiler gnad ist der»vemürtze.
. 5. Es freuet stch der berg Sion , Und auch die köck'tsr
Juda schon, Don deins gerrchtS und rechtens wegen. Für
fröhlichkeit zu springen pflegen. Gehet »m Sion umher, Zahletihre thürn und wehr, Ihre feste wohl anschautt, Und die hckiserschöng-bauet, Daß ihr den nachkömmüng eigen Von den dinxe»viöcht anieige».

6. Dann dieser« Ott , der recht SOtt ist, Der uns « hält
ru aller srist, Der uns de» WsSks isvkllsrritm, Bis wir«dst-r-.den, stets will tzikth. Des
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Der XLD!. Psalm. < qy)

^ ött zu, ihr vLlker, fleißig achtung gebt Auf wei-

UWUWM -M
ne wort, die ihr auf erden lebt/ Ihr niedrigen und ho-

he» alkzugieich, Kehrt her die ehre» beyde, arm und

reich: Mein muud wird reden von eitel Weisheit/ Mei- .

ne gedanken werden ft,n kiugheil/ Auf meine wort ich

Lrt ru, ihr vLiker, fleißig achtung gebt Auf mei«

ne wort/ diei!wauf erden lebt, Ihr niedrige» und ho.

hen aUjubleich, Kehrt her die ehren beyde«nn und.

WMMWMWKMWDWs
reich- M-in mund wird reden von eircl weißheit, Mei-

LMMWWUW^ ZPMWWZD-
m gthjiükiir wc.d.'N ft!!! klug heit. Auf meine wort ich '



Hl,

Der 4Y Psirlur. ^

»MMWZWWDWWZ^
V ört zu, ihr Völker. fleikig achtung gedl « uf me,'.-

WWWMUMDWM
ne wort, dis ihr auf erden leer, Ihr niedrige,- und ho-'

^" den aSrugleich, Kedrk her die ehren dcyde arm und

ß̂WŴMMIWELMWWWW
"reich : Mein mund wird reden von eitel Weisheit, Nci --

ZUWWWMMWzZ
«Ml ne gedanken werden stvn kiug.rir , Äuf meine wo« ich

^ 8
ört ;u, ihr völkek, fieißq«chttinz gebt Auf mei-

SMW WWWMWMMMD
ne wert , die ihr auf erden lebt, Ihr niedrigen und ho-

" - - ^ .

o» hen alljugieich, K.-Hrt her die o-ren bcy' e arm und

^ reich: Mein wund wüd reden von eitel weißtzeit, Mei- ^

ne gedlmken werde» sei» kiu-heit, Auf meine<rvrt ich'
3 leib-



rZ» . rsZŴ Mi
Wislki ? will »ko»

Dkk ?o. Psalm.

M
selb- will merk«» eben, Usd auf der Harfe« heimttch di»,

für- eben.

i
selbst iv'S werken ebe». Und«uf der Harfen heimlich diig

für - ge-de».
2. Was soll tch mich fürchte» iu böser reit? Wen» schon

Nietn feuib mir hiiiterlistigkeit Mir auf de« ferse» Immer;»
«achschiich, Daß rr mich umstreß, und Wurf unter sich.
ES seynd«tlich , die poche» auf ihr gelb, Haben ihr ihm,
«uf große schätz gestellt: Doch kann niemand, wenn er schon
Selb wollt geben, Bep GOtt errette» seines brudcrs leben.

5 Dann die ranrvn der seelsn thsuer ist, Sri » leben nir-
iMind durch ablösung seist, Daß er dem tvd eiitgieno, urid iu
das grab Endlich einmal nickt steigen niüst binad. Dan» man
Acht, baß sowohl der weisen lrur Ais narren gar keiner dem
tob entsteschr, Und daß dann fremde leur nach ihrem sterben,
Ihr haad und gut bekomme« und ererben.

4. Auf schöne Häuser ste besteissen fick, Daß ih» die bleiben
tvögrn ewiglich, Und baß ihr «am bleib für und für bekannt,
Aon Ach sie auch ,«nahmen ihre lanb. Jedoch ob ste wohl ba¬
den ehr und gut , GolchS alles Ihnen nicht laug bleiben tbut!
Sondern ste müsse« endlich davon sterben, Und wie ei» umm-
eiüostig Hier verderbe».

Der l . Psalm. ( 5k>)

v ctt der über die gvtter all regiert: Zu sich die ganze
Disk

»lt -er über die sötter gl regiert, Zu sich dieg°me
weit
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Der 50. Psalm. rzr

selbst will merken ebe»/ Und auf der Harfen hei.iilich ding

fürgeben.

>'i>iv

-« tu
«Ni
Äl«
»w

cd«
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>?» i:

selbst will merken cbe»/ Und auf der Harfen heimlich ding

->6-
W

für - ge - den.
; . 2irr thuii und wandel ist eitel thorheit, Doch ihre kmber

i» gleicher büiedheit, Gemeiniglich ihr weiß auch nehmen<m-
lind gehen«us der ihrer eitern bahn. Wie vich man - e trieb
in die hö!l hinab- Davon der lvd seine myS ewig Hab/ Regiere»
werde« über Ke die fromme«/ Und über sie die Herrschaft früh
bekommen.

6. Mir ihrer macht wird es dann gar sein su- , Das grab
nrd sey» ihr wohuung und ihr Haus. Mich aber wird erretten
von dem tod, Und zu Üch nehmen der allmächtig ELkt . Der«
halbe« sollt du darnach fragen nichts, Ob du schon eise» reich
und mächtig sichst, Dann er muß alle seine schätz hie lassen.
Sein ehr und Herrlichkeit gelsichec Massen.

7. Lr sucht allhie sein ftligkeir und lust/ Uud lobet dich,
wann du ihm auch wohl thust, Endlich er hinfadrt zu de»
vakern sein Da er nicht sehen wird des lichtes schein: In
summ«/ einer dem cs gar wohl gehr An leib/ ehr gut doch
nichts weiß »och versteht, Der ist dieriime» gleich dem dich
auf erden, Welches vergeht und ausgerm wird werden.

ii«» olt der über die götter all regiert, Zu sich die ganze

Hst der über die götter all regiert, I >n die ganze
2 « ml»



Der 50. Psalm.

I?
weit berufen wird, Von auf-' und«iedergeug der sonnen

WUWUWRVNW
schon, GONS glanz hrrfür wirb breche, aus Zion, 2» .

7-.—e

schönheit seiner zier er sich wird zeigen, GOtk unser HLir
LU, —Li

s>'

-wird kommen, und nicht schweigen.

welk berufen wird, Von auf und Niedergang der sonnen
>r-

schon, GOtts glanz herfür wird brechen aus Zion, In
L7lj

scdönheit seiner zier er sich wird zeigen, GOu unser HTrr

wird kouime«, und nicht schweigen.
» 8>>r ihm wird sepn«in fressend feuerffrmm, Um ihn wirb

ftvn ein weiter sehr grausam, Den Himmel wird er rufen
uud die erd. Damit sein voik von iim oerichttt werd, Spre¬
chen wird er: versammlet mir die fromme« , Die nimm
Hund durch opftr angenommen.

Die Himmel werde» rühme« sei» gerlcht, Daun «Stt
ein rickter ist, brr da recht ncht: Mein voll hör zu, uud dir
eins sagen laß, Du Israel, für dir bezeug ich bas: -Ich bin
d iu 82 tt , uud thu mich nicht beschwere« DkinS opferS
Haiden oder das begehre».

4. Greis dein brandepser iss für mein'ni gesicht, Die ochsen
«us deia'm haue begehr ich nicht, Noch dock aus beinemstall:
«li»hi» nn laad, Die thitr der der» sieben in meiner Hand,

2lS

IÄ

iii



Der 52, Psalm.

mit beruft» wird

IS

Do» «nf und «iedergaug Sec ssnnm

schon, SQttS glanz herfür wird brechen aus Zion, In

ß d- Ä
^ schtziheit fti»er zier er sich wird zeigen, GLtt unser HLrr

wird kommen und nicht schweigen.

- 71k

»>»!» weit berufen wird,
ieN Mi

Don auf und Niedergang der sonne»

212

H>, , schon, GOttS glanz her für wird brccheu aus Zion, In

'"'schL̂cheik seiner zier er sich wird^ Hgrn, GOtt unser HLrr

wird kommen und nicht schweigen.

,üir Ich kenn die vözel im gebürg und wMen , Lin Herr ich aller
chn tpier bi» auf deu felden.

S«!! ; . 2ch sag dies nicht, wenn mir schon hudn thät , Dann
, ft« mir die erb mit allem ding zustchl, Meynst du , es ftp da»

ochsenfleisch mein sp'iß , Und daß ich trink das bluk der löek
chAl und geiß? Lankop er sollt du opfern GOtl zu ehren, Und
«l-x-k radle» dein geiübs dem höchsten HLrren.

H 6. I „ deiner neth du mich anrufen wellst, So hrlf ich dir/
baß du mich loben sollst. Zum sünder spricht GOtt : wa< rebt
doch dein nmnd Don meinem recht? was nimmst du meine»

. A, bund Auf deine zung? so du doch zucht sehr hassest, Mei»
^ wort »ttwjrfst, und nicht zu herzen fassest.
A 2 ; 7.»"d



r ?4  Der 5k. Psalnk

7-̂ Und wann du etwa.-, siedest einen dies, Läufst du mit
ihm, sein -'Msch,fr ist dir lieb. Mit den chdrecheru machst du
dich geimiu, Bey hurern du auch qercn pstegst zu ftyn: Dein
bvsis maul bis leut pstegt;u belügen, Dein falsche zung de.,
nächsten zu betrügen.

». Du sitzst und redst deln'm bruder übel nach, Du redest
deiner mutter svhn zur schmach, Daß thust du , doch indeß

Der Li. Psalm. < 51 )

Err GOtt nach deiner großen gütigkeit, Wellst

du dich gnädig über mich eröa nr»n> Ti»g aus mein boß- ^

heit und - euad mir armen, Durch dein vielfältige barm- .. .

Herzigkeit: Mein große missrchat wasch sauber ad, Md

DlSk.-:»:

Err GStt nach deiner grosse» güligkeit, Wellst

du dich gnädig über mich crbarmr», Tilg aus mein boß-

heit und gcnad mir armen, Durch dein vielfältige barm-

MUWPM
Herzigkeitr Mein grosse missethat »rasch sanier ab, Uuv

rrülig



^ D«r 5!. Psalm. r;r
— .- - - -

schweig ich dann, Dorum meiiil? du, ich sev auch gleich wis
-^ du. Dich oder ich wohl,»reffen will rechtschaffen, Und dich rin«

mahl fr« unter ouaen strafen.
^ §. Nun merkt doch, dos ich sag, und»ehmrr wahr, <7hr, dis

, 7, ihr GStlS vergesset ga»r und gor, Dost ich euch nicht hinweg
vdn rettung reiß. Wer mir dank opfert und giedt lob und preist,
D>rselb( spricht GOtt) den rechte» mg ttzut gehen, Und trg
»rill ihn mein hülf auch lasse» sehen.

-,L

du dich gnädig über mich erdorme«, Tilg ouS mein beste

heit und genod wir ormen, Durch dein vielfältige barm»

heij qreit: asein«rosse missethat wasch sauber ad̂ Und

'S

Laß

's - Err GOtt «ach deiner grossen güttgkelr, WoSst8ZMW
k» dkch gnäoig über mich er , barmen,Tilg aus inem kost»

heit und genad mir armen, Durch dein vielfältige barm»

HM'skeit: Nein große missethat wasch snubexe) , Und
^I 4 . . Mi-



- ?6 Dee 5r. Pfalm.

reinig„sich vom uüsi«h „inner sünden, Damit ich mich

WWW
so sehrl'.'fl ckct Hab, Und lösch di« aus, daß man sie nicht

fano finden,

WWWM8 ZMMKWDWZ
rer-nig mich vomunSath meiner sünden, Damit ich mich

so sehr bestecket Hab, Und lösch die aus/ daß man üemichk

MWVzUWDWZMVMW
kan« stade».

t . Dami'-ich erkenn meint«e-iechligkeik, Mein übertielunge»
stets für mir sieben; Undd«i- die wider dich allein geschehe»/
Das ist mir/ Hrrr .' rrm Mrzem Herren ttrd. IS had gesmwigr
für dr-a'm ««gesicht/ Daß/ wann du mich schon jüchttgteß
rechtschaffe»/ . Du klir recht dran ttzätst/ und man dein geeicht
Uno mtheij.nicht könnt tadeln»der strafen.

D»'M schall, !Ä) weiß/ befind auch in der that, Daß
ich in dobdeit erstlich bin gedoren, In künden meine mutter
«mch zuv»rcn Von meinem vorer mich enipfange» hat. Ich
weiß auch, daß des Herzens reinigkeit Uad Wahrheit dir allzeit
hat wodlge'allen, Und daß du deiner iveißheit HeimlichkeitM'.k
hast entdeckt, und offendahrt für allen. . .

4. Mil psop mich bespreng/ 0 lieber HLrr! Go wird kem
hiag so sauber ftyn aus erbe» / Wasch« ich/ so wrrd ich
schon gereinigt werde», U»b weißer bann ein schnee ist>m<
merniehr. Daß ich rm« mvg lustig und fröhlich sein, ,S»
faß mir widrum deine gnad aasegen, So wird ganz fron«
Hüpfen mein gebeiu Daß du mir hast zerknirschet und zer«
schiagen.

Bit- dein«irtlitz für Meine fünde» -roß, Und meE



Der 51. Psalm. r?7

-Ls ^ - L—ZrK̂W.»s4
reinig Mich vom unflath meiner fänden, Damit ich mich

sv sehe bestecket Hab, Und lösch bi- aus, daß inan sie nicht

kann finde».

>-ä»

«v«

reinig mich vom u»siard meiner sm.-bsn. Damit ich mikP '

fd sehr best cke: Hab, Und lösch die aus, daß man sie nicht

kann finde».
!j« tz ptifftthalen grob und schwere, Dein zornig rmgesicht von mir

^ weg kehre, Mich mich von meinen iinrderr feen und loß. Ein
reines heri sch eff in mir allerme st. Zu gutem Wandel wvkst mir
snade geben, C-ieb mir HErrl ei«m rechten neuen geist, Auf
baß dir »vohlgrfaile» wag mein Irden.

6. V rwirf mich nicht von dsives, angrficht, Von mir nicht
^ . deinen heilü-en Geist adweuds, Sondern den rrvst und freul»
V' deins Heils mir sende, Daß ich an deine hülfe iwrckel nicht.

In meiuem herzen ftödlichkeir erweck, Mit einen» frrvwlllig' N
geist mich stärk«, Und mich dadurch mach wohlgemut!) nsd keck,
Go daß ich deiner grade» krost vermerke.

E 7. Dann will ich andern ein »,e .;.Prk seon , Und deine iveg
die Übertreter lehren, Auf daß die müder fiu, zu dir bekehren.
Und zu dir haben ihr zufiucht alle!«. O HLrr ! der du mriir

,«« GO 't und Hepland bist , Du woLst mir die blutschuld gnädig
P!> rergebe» , To soll mein jung drin gilt zu aller seist, Uns
zzlr Hein gerechti keit m!t lob erhebe».
, Dl- z. D-rbalben ldu mir auf die Ikp- en «»ein, Damit vom
« » munde möz dein lob erschallen: Dan » wann dir einig vpfer

hält sesgM , So sollt dir d«§ zeopftrr werde» sei». Drgiidvpfer-
,^ «rer



Der 52. Psalm.r ; 8

«brr dir gar nicht «elrebt, Dar opser, welches dir scfallt für
Mer» Ist ein zrrknirschrrr-reist, und der betrübt, Laß ein
bußfertig her; "ir »kcht mißfallen.

? . Durch deine gür rhu wohl, HErr ! an Sion , Damit
Der l-lt Psalm . ( 52 ,

ie darfst du dich tyrav» verlaffe» Auf dcrner boß«

LsZVWW
hell macht? Was trotzest du so aufgeblasen, Und willr

styn hoch zeachr? So doch des HLrren urî krit Dis from¬

men schützt aliroit

^MH ZWWW- MWzZZZ?M
te darfst du dich tyr-mn eerraff-n Auf deiner bvß,

Herr machtl W»s tr>tzeu du so aufgeblasen, Und willr

^7——A —-- 7-77.— ^ ^ ^ - 7̂ f - f — l —

fty« hoch zeacht? So doch deö HLrreu gürigke« Die ftom-
X- Ze-

:rch — .7'^ - - 7
men schützt allzeit.

- . Einem scheennesfsr scharf geweizet Ganz gleich ist deine
tung : Dann sie scharf schneide: und verletzet Durch irre lüste-
rung. Du üedst»rohr schand daun chrbarkeit, Uno lügen dann
Wahrheit.

vu falsche zuug redst nur zum schaden Drum dieb Dchtt
xeUe'-t aus Und wird miilM oh>ne Luaden, Dich reisft'

diin'ni



Der 52. Psalm

die mauer» samt den hohen zlnnen Der stadt Jerusalem irre,
drum be«m»en Eebaur und aufqericht zu werde» schon, «ls,da»» mau opfern wird serechtigkeit, Das wirst du dir nickt
lasse« sein entgegen, Lrandopfer werben dir da sein bereit,
Farren wird man auf deinen aitar lege».

Alt

ie darfst Lu dich tyrmm verlasse» Auf deiner bvß, r

heit macht? Wes trotzest du so aufge-lasen, Und swillt

^sti"
ßx - »

.. . 7 ^ 7 ., .— , . - j
- -- . ..- - -

ftyn hoch geachr? Go doch des Hrrren gürigkrik Die fron».
:X'
—V-

me» schützt«llzrit.

je darfst du dich tyran» verlasse» Auf deiner LoK-

- M ^DMD
heit macht? Was rrrtzest du so aufgeblasen, Und wllkt

"ftj-1hoch geacht? Sv doch des HLrren gürigkelt Diefrvm-

men schützt all-eir.
dein'« Haus Und aus der lebendige» schaar Verwerft» SM
riud gar.

4. Wan» nun die heilige» und fromme» Dies werde» sehe»«m, Sv wird sie eine ftrcht „»kommen, Dich wird ein M
dermal!» Mriachrn, und des werde» froh, Und dann irre,
chm also: suis



14« DerPfalm>

5 . Das „ c ^der Manu , d ' r tẑ Ott verach . er , tttrd für setzt
schütz nicht halt, ll»i> sein reichchuni viel größer achtet, Eem
tzey! und traft drauf stellt, Bus seine dvMik er zule-t Sein stärk
und macht all seit.

4. IH aber, der ich mich verlasse Mein auf G2tteS L»r,
Der Llil P'salm. ( z; )

DẐ -
er unweiß mann in seinen! Herzen spricht/

MW
ES ist-

kein GOtt , darum ist böß sein wandel, Er fteisse: sich auf

keinen gutes hrndel, Sein Hu» ist döß, niemand ist der

La thut , LSas recht und gut-

Ditt-

er unweiß msuü in seinem Herzen spricht, Es ist

kein GOtt , darum ist böZ sein wandel, Er fleisset sich auf

ZSVZWMWMWZ
keine» gutes Handel, Sein rhu» ist böß, niemand ist, der

WRMMW
h» thut , Was recht uvd gut.
2 . Der HErr herab vom Himmel kch umher Auf alle meitt

schenkinder thut umsebe» , Ob er jemand fünd , der was thak
»erstehen, Und nach ihm fragt , dem auch zu Herzen ivär Sem

^E/ «ber dar für seinen«UM ficht, Daß «lle fich^

lili
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lind daraus Hof oän unterlasse, W- rd ,,, des HLrren hüt
Wie eiu ödidaum aepflanzec stehn, (- rünen und nicht vergcbn.

7. ewiakeir.ich dir will danken. Dann k>» mich nicht
vcrläsn Auf deinen na mm ich oh» wanken Will hoffen fiel-
und vest: Dann du den auserwähireii dein Ganz köstlich pflegstm ftyn-

er umveiß mautt in seinem Herren spricht , ES ist'

stch auf

keine» guten Hände!, Sein thmi ist töß, «Wand ist, der

da thut , Wes recht und gut.

— » er- - - K— Trrchil

^ er uliwrP «ran» in seinem Herren spricht:, Es ist

kein GOlt , darum ist böß sein wände! , Er steisset sich auf

keinen guten Hände!, Hein ctzuu ist süß, niemand ist, der

ZWZWW—t —L-

da lhur, Was recht und gut.
rechter bahn begeben, Führen ein böses ärgerliches leben Nie¬
mand thuc gutS, es fürchtet GOttS geeicht Ear seiner nicht.4. Bedenkt denn das nicht der zrik'osen ro!k , L)!S m in
vok , wie brvd fressen und verzehren, Und sich nicht wolieir
besser» und bekehre» , Auch nicht in iridemättigkeit und notl-Aufcn zu TOtlk Eie



142 Der 54. Psalm.
Tie werde» zittern ohn ursach davon, lvannlGOkt zer,

streuen wird der feinden deine, Und weil dann GOtt verachtet
iuszemeine De!» feind, so wirst du ihnen, v Iw»! «»legen
hvh».

Der r-iV. Psalm. ( 54 )
Len

itf mir5) «rr«Ott! rmd wich erhalt,

W
Durch deines

ZMDZMM!
werrhe» «amens ehre, Verschaff mir recht, 0 lieber HLrre!

Durch deine macht und-roß gewalr: Ewiger GOtt, wein

höchster Hort, Mein arm gebet gnädig«dörr, Kehr her zu

MZMZZWWWß̂ ßM-
'E mjr Hein gnädig vhre, Und hör auf Weines muudes wort.

wertden vamsns ehre, Verschaff mir recht, 0 lieber HTrre!

Durch deine macht und groß gemalt: Ewiger TOlt, mein̂

höchster Hort, Mein arm gebet gnädig erhöre, Kehr her zu
"L-

nijr de!» gütig ehre, Und hör auf meines mundeS wort.s.Dann

ilf mir,HLrr GOtt! und mich erhalt, Durch deines

AßŴMMMWIW



ML>WMÄM

Der 54. Psa !m. I4Z
s O wer wird komm»! «US Sion eudlicL! Der Israel envsrt!Ud Hey! verschoss« Warm « Ott sei« vvk wird rette» vonder strafe, Don» wird Jacob und Israel herzlich Erfreue» sich.

I7D ilf mir,Hrrr « Ott ! uud mich erhalt, Durch LemeS

werche« »ame»s ehr«, Versch-ff nur recht, s lieber HEr e!

—̂ - Durch drise macht und grob gesrit : Ewiger TOU , mein

W 8 RW8 ZGWMhöchster Hort, Mein seni gebet goädig erhöre, K hr he za '

mir keiu gütig ohr«, Und hör auf meines mnndre wvrt.

ils wir, HLrr LOtt! uad mich erhalt,,Durch He ues
- > n tL:ch.L- L 4 --

wrrrheu nanreus ehre» Bersck-ff mir recht, c lieber HZ, re!

M^ WWWDLßWMDDWchZ
Durch deiue wacht und groß gcwalt: Ewiger AOlt , mein

L^ L?-.ch-LKL .L:? ^ '^ :L—
höchster Hort Mer» arm gebet guädig erhöre, K !- her za

'^ ^ ^ kl̂ LÜk'S Mf NiUII. eS ivörl. ^
-/DM
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Lau « meine feind mir großer macht Eich trotzig wider
«rich erheden, Ew trachten mir nach leid und irden Es wird
auch KOrr von ihn veracht: Dock mir GOtt gnäigiich er,
halt , Gei» hüls er mir aliznt erzeiget, Mir gnade» er mir ist
gsneigst, Und schützet mich vor oller weit,

z. Er wird das übel meiner plag « u s meiner feind Haupt
Der I.V. Psalm ( 5, )

Er .
rhvr mem biu und msm begocren, Tdu dich mein

GOtt ! nicht von mit' kehre» : Wann ich dir meine noth

flirrrage , Vernimm mich und erhöre mich, Dann ich be<

MMMMMZWUUZZ
nüi'cr bi» herziich. Mit zittern iS mein nvtd dir klage.

ck" i-
^ ^ r!ör mein bitt und mein begehren, Lhu dich, mein

WUZM
GOtt ! nicht von « ir kehren< Gas » ich brr meine noch

fürkrage, Vernimm mich and erhöre mich, Den« ich be
.g- —̂ MWkSVA^R,.r

' trübet bin hrrziich, Mw zittern ich mein noch dir kiM.
Dürm mein feind mir laßt heftig dräuen , Drr so«

machet «iir ein grauen, Bedränget mich, dann si? r«chsch'«ch"-
Und machen wider m>ch ei» dund , 2dr grimm ist wider mich
emrüud, .Mich zu verfoigetts-' j-d zu plag« . »«

^ Wi » hu, !» ni-r s« tiüLst»!i rr«urer, Für tsdsgcfthr b<-
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^ lassen fallen: Du wirst sie grafen und bezahlen> Auf daß ,na»
->'»,, dein treu ,puhren mag. Dan» will ich von sreyem gemurh

Dir w>N:o ein d;->nkoxfer gebe» , und deinen namen koch erse,
' den, Daun er ist voller gnad und gut.

«« 4.  Dan » du mich rettest aus gefchr , All übel du von mir
^ » tzbfchaffek, Die meine feind auch also strafest, Laß «ms eilt

tust zu sehen war.

ins

n>>id

«2«i

Alk.

^ rhvr «nein bilr und mein begehren, Thu dj.h, mein

WMWWWMWMWW
GOtt ! nicht so» mir kehre»: Wann ich dir meine noch

sürrragc, Vernimm auch und erhöre mich. Dann ich de-

ir klage.trübet bi» herzlich, Mil zittern ich mein noch d

^ rhör mein bitt und mein begehren, Thu dich, mein

" —d — — V — ^ -j—

GLtt ! nicht von mir kehren: Wum ich d» meine nv h

MWD'WMWZ
fürtrage, Vernimm mich und erhöre mich, Dann ich be-

F
_ r^ S ^ A-

riüber' bia herzlich! Mil zittern ich mein noch d,r klage,
baur mir schauret: Ich fühl m mir heftiges schui iz n , Er-
sch.cckniß groß h'rein auf mjcĥ dringt , Groß forchl und zitterir
Mich umringt, Daß ich «ft Wunsch in meinemh" zen.

4. Ach! könnt mir jemand Dgei geben, Laß ich konnten
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de« lüfte« schweben, Und wie ein raub von himien stiege«,Del
ich etwa» zu ftled seyu möcht, Zu flieheni» die wüst, ich
dacht, An orr die weit von hiunen liegen.

Die flucht ich nehmen wollt geschwinde Für diesem grau¬
samen sturmwiube, Und ungestümmen, die da kommen, Vertilg
«nd spatt ihn ihre zuug, Ich sch, zank und beiästigung Habe»
die stabt gar eiagenvmnies,

6. Die Wer man bey ihn muß sehen Allzeit um ihre Mau¬
ren gehen, Mitten herrscht büberey gewaltig, Bey ihnen bvß-
heil gar regiert, Befunden in den gaffe» wird Betrug uud
böse list vielfältig.

7. Wann der,  der mir will schwach aulegen, Mir s.-ey ge¬
wesen war entgegen: So hält ich ihm könn'u widerstehen, Hält
mir der, der wich neid lind haßt, Gerhau öffentlich überlass,
So hält ich mich wohl nrrgeschcn.

«. Ich Hab dich mir geleich gehalten. Viel neben mir lassen
verwalten, Mit mir du groß gemeinschaft hättest, Ich trauet' dir
«rein heimlichkrit, Im tempel du mir an der seit Ais ein ge,
ftllschaft gehen thätest.

9. Dein tod ru lheii sie müsse» werden, Uud lebendigu kr:
die erden Hinab tief in die Hölle fahren: Dann bey ihn ist

Der I.VI. Psalm. ( 56

HTrrx GOtt! erbarm dich über wich, Daun mich

ei« mensch zu fressen grimmiglich, Und mit geivaktzu bim-

WWZIWUMZW71
- T —

geir unter stch, Durch krieg sich hat  ve rmessen: Viel meiner

ZWWDMV
HLrre GOtt! erbarm dich über mich, Dann mich

ein mensch zu fressen grimmiglich, Und mit gewalt zu brin-
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Der 56 Psalm. 147

der bvsh«r viel , Ich aber GOtt aiirufe» will , Der mich für
übel wird bewahren.

io . Früh und spat ich mein noch ihm klare , Ich fthrey zn
ihm auch zu Mittage , Und er wird meiner bür stall geben,
Mrleyhen mir ftjrb, gluck und sieg Wider dis feind , die sich
durch krieg Mir Haufen wider mich erhebe».

n . GOtt , des gemalt ist ohn aufhvrev, Der wird mich gnä¬
diglich erhören. Und sie in seine straf wohl nehmen. Dann sie
ihr leben a'udern nicht. Kein desferiing bei) ihn mau sicht, Zm
EOtts ehr sie sich nicht bequemen

1-. Der gottioß har Hand angelsget An den , der fried zir
Hede» pfleget: Der sreundschast bmid hat er zerrissen, Sei»
mu»d redet viel glatter wen , Daun butter ist: «der zu mori»
Und krieg ist sei, ganz Hel» beflissen. <

iz . Sei » red erscheinet ülleurhaiden Fei» lind uud weich wie
«ine salben, Iß doch wie ein schwcrS scharf gewehrt. All dein«
sorgen leg aus GOtt, Der wird dich rette» aus der 'noch, Vor»
den gerechten er nie setzet.

14. Die rriltü aber der gottlosen Wirst du tief i» die gru¬
ben stoßen, Daß sie da ihr verdcrbnlß schauen: Dann mörderisch
und falsche leul Kaum lebe» hie dis halbe zeit, Ich aber will
auf dich vertrauen.

HLrre GOttl erbarm dich über mich, Do.»» mich

ein mensch zu fressen grinirm'glich, U«b mit sewalt zu brin-

MM
gen unter sich. Durch krieg sich hat vermessen: Diel meiner

-WM
HLrre GOtt ! erbarm dich über mich, Daun mich

ei» mensch zu fressen grimmiglich, Und mit gewalt zu brin-

n rittler sich, syurch krieg sich har vsrmeM ; Kiel meiner""
K » fein»



feind gedenken mich zu fresse« , Wich heftig zu»erfolgen

nicht vergessen: Wann ich wich fvrchtl- o höchster«Ln!

MMMMUZ
Bist du mein znversicht.indessen

feind gepenken mich zu fressen, Mich heftig zu verfolge,,

nicht vergessen: Wenn ich mich förcht, o höchster«Ort!

indessen Bist du mein zuverßcht.
2 , GOtt ich in dem , baß er- mich hat verpflicht , Will rüh¬

me»/ und daran gar zweiflca nicht, Daß mir der mensch, der
auf mein Unglück licht, Nicht schaden werd verwegen. Mein
red sie alle deuten mir entgegen, Täglich ste nur darauf in
denke» pflegen, Daß sie was böses wider mich errege», To viel
in ihrer macht.

; . rs werden bündnir Wider mich gemacht, Mich zu erschlich
che» nehmen Ke in acht, Und umzubrmgen mich gar unbedacht,
Eich fischig untcrstedm. In der gefahr ffe in der hefüuüg
sieden, Daß es ihm» wohl durch ihr boßheit muß geben, Wann
«der sich drin raren, Herr! läßt sehe«, 8» b»dr» du ste schlägst.

4- Du meine ßuchte» in gedächlniß trägst, In deinen
schlauch du meine-ähren least, In dein regißer du zu schreiben
pch'-st Mein eiendn«d beschwere«. Wann ich dich»«ruf, dein
bü'f zu begehre», Alsdann sich meine feisdi» di« flucht kehren
Du stehst mir bey, thust meine« feinden wehre», O höchster
GLtt undH?rr!

5 Hoch ich erhebest will TOttS Ivb und ehr Mn wesen sei'lies
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feivd gedenken mich ru fressen
xrr--Lv:L:cht»es »̂

Mich deftig zu verfolge»-

nicht vergessen: Wan» ich mich fvrcht , 0 höchster GOttt

in-dcssen Bist du nrein zuverkcht.
WZ

feind gedenke» mich zu fresse» , Mich heftig zu verfolgen

nicht vergessen: Wan» ich mich förcht, v höchster GOtt!

iiiLcssen Bist du mein i» - verficht.

»es wortS wehr und mehr, De» Herren will ich stoben, dam»
ich sehr Auf fei» wort pfleg zu schauen, Auf GQtt de« Her¬
ren sey ich mein vertrauen , Auf seine gut will ich allein stets
bauen, Drum !aß rch mir für keinen meuschen grauen, Daß
kr mir ctmes schad.

6. Mein g'iübdnis wich dazu verpflichtet hat , Daß ich dir
tanken muß für dein wshlrhar: Dann Lu hast mich errett
durch deine gnad, Für todeöangst und quaalen. Du setzest
meine füß, daß sie nicht fallen, Und daß ich mag nach deinem
Wohlgefallen Noch in dein licht der lebendigen wallen Zur dir
viein HLrr und GLtt l

D«

1



r-lc> -M ) o ( ZG.
-LSSM-SU.

Der I.VI?. Psalm. ( 57 )

rbarm dich HErr! erbarm dich über mich. Dum

meine frei verlaßt sich gen; auf dich: Kein hüls noch ru¬

flucht anderswo ich' sehe. Dann nur i» den schatte» bei-

»er fittich, Bis die doßheir der leut vor-ü-der gehe.

^ rbarm dich HErr! erbarm dich über mich, Dann

meine fte! verlaßt sich ganz auf dich, Kci» hüls noch zu-WZ.WWMWWM
flucht anderswo ich sehe, Dan» nur in dem schatten de!»

MM
»er fitciü, Bis die bsßheit der leut vorüber gehe.

Au GOtt dem höchsten ich»ur rufen soll, Der wird all
Meine sachkü richten wohl, Zu hüls er mir herab wird jemand
schicken, Der mich erlöst von dem, der Hasses voll, -Mich wils
zu schänden machen und verschlucken.

Mein fiel ist unter löwen dieser frist, Mordbrenner find
rim mich mit ihrer list, I !r zähne ftynd wie spieß un) pfeii
«efttzet, Ihr zunge gleich der scharfen schneide ist An einem
schwerdt, wann es ist wohl gewetzet.

4. Heb dich über de» Himmel Hochs HLrr! Aus erden sehen
laß dein macht und ehrr Dan» sie mir strick und netz gesellet
imLcn, M'in arme fiel sie niederknicken sehr, Und haben mir

ha-
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rb»rm dich HLrr! erbarin dich über mich, Dann

MZZVM-VWW
Meise seel verlaßt sich ganz auf dich, Kein hülf«och zu»

RWMWWWWWW»
flucht anderswo ich sehe, Dan» nur k» den schatte« bei.

»er fitlich, Dis die tosheit der lenk vorüber ge

B»ß§>
E-

rbarm dich HLrr! erbarm dich über mich, Dan»

meine seel«erlaßt sich ganz auf dich. Kein hülf noch zu»

flucht anderswo ich sehe, Daun nur in dem schatten bei» «

ner filtich, Dis die doßheit der reut vorüber sehe,
eine tiefe grub gegraben.

Sie aber selbst Mallen sind darein, Des freu ich mich so»
ganzem Herzen mein, Mein Herz frvlrckt bereit für allen dinge«
Daß mir zu deinem leb gereicht allein Non deiner gnad zu sage«
und zu singe».

6. Wach aus mein zung Psalter und bars aufwach ttnb
dich mit mir zu GOttes lob aufmach: Aus meinem be:t i-b
früh vor tag will steige», Dich will ich rühmen, mein GOtt!
und darnach Dein lob den heyben durch gelanga»;ei:en.

7- Dann an den Himmel stößt dein gi' tigseit, lieber dl«wolle»
gehet dein Wahrheit: Laß deine macht über die Himmel sehen.
Und gicb bei» ehr und-rosse Herrlichkeit Ms erden allen lnuen
tu verstehen. K 4 Lee
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Der !.VIII Psalm. ( 58  )
Len..'
S

dis ihr euch ratdS'eula:ni.er, Rarh und«2t mir

verbind: euch wider mich, Od ihr auch handelt ehr' arlich,

Und daß was ihr sprecht und ei krnn.t, Dürft sagen, daß es

Are:2p

alles recht, schr Ml'sche» und adams geschlechk.

euch rstdSieut nennetagt mir Rath und

vrrbiudr euch wider mich, Od ihr auch handelt chrbarllch,^

Urd das wes ihr sprecht und»kennet. Dürft sage«, daß eS
chrp— L—k-rrL— -
alles recht, Ibr urenschsn und adams ge schlecht.
«. Vielmehr (will man die Wahrheit sagen) Henkt euer herz

nur auf lwßtzei?, Ihr wagt aus Ungerechtigkeit Mit falschen
und ungleichen wagen. Mn wulterieid der gottlos mann Eich
LOtts nie hat genommen hat.

Von Mutterleib 8r irr seynd gangen, Mit luge» viel scha«
deis geflift. Bep lh» fiud man ei» solchesg'.sr, Als nirgends«
v>» br» ek«r schlaneeo, Noch natler», die auf solche weiß,
Aukopft ihr ohr mit großmi fl ß. , ,

4- D«ß ste nicht her, die ftp heMmn , Mtt .i sis noch>"kiu-e
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»r -rUMM-MWWIUSM
azt mir, di« ihr euch rakhSleiit nennet, Rach und

d verbindt euch Wider mrch, Ob ihr auch handelt chrbLilrch,

Und das was ihr sprecht uud er len,ret, Dkrft sagen daß es

t — L—Ü- ^
alles recht, Ihr menscheu und adams geschlecht:

^ Lrr>^ «St wir dis ihr euch rathsleut nennet, Rath und

verbindt euch wider mich, Ob idr auch handelt ehrbsrlich.

Und das was ihr sprecht und erkennet, Dürft sage» daß es

: -,V LtMZ-
alliS recht, Ihr msnsHcn und adams geschlecht.

klug und weis, Ihr zäh» ids in dem mau! zerschmeis: O
HLcr GStt groß von macht und ehren, Die baclhäs» in dem
Mund zerstoß Den juuzen lZwsn, dir ko büß.

5- Ich dos, daß sie zerrinnen werde» Nie wsssrr, welcher
man umgeust, Und wie dir»feil die man hoch scheust, Zerbro¬
chen fallen zu ver erden, Und daß sie wieder dkUkstalt Wiee'.ur
schneck zsrzschmelzen bald.

L Und wis ei» mißgeblirth thut sterbe». Sh sie«nfchaut der
sonne» licht. Gleich wie dis unzeirrqsa frücht, Sie GOttrs
zoren wird verderben, Und ihre jllNize Hörner, ch Dann sie
sufwachsen tir die hbZ. , 7. M-
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7. Alsdann wird der gerecht rechtschaffen Im Herzen dessen
sevn erfreut. Daß er sieht daß TO -t solche leut Won we-ie»
ihrer snnd laßt straft« : Waschen wird er sein fuß im klm Der
Höst» und gottlosen kruk.
«It!

E rrett mich, und brschirm mich HSrre , Und mei-

«er feind fümehmrn wehre, Vor diesen lenken wich de-

WZWK!̂ ^
^wahr , Dis wider n-ich sind immerdar: Vor übelthattrn

!7.7L ^ z

mich behüte, Und den auf niord steht ihr «emuthe, Und

die dürft nach unschuldig blut , Vor den nimm mich in

rrett mich, und beschirm mich HSrre , Und mei-

DchM

«er feind förnehms» wehre. Der diesen leureir mich be-

MWWZUDZMWRWM
wahr, Dis wider mich sind immerdar: Vor übelthatem

l

mich behuks, Und den «uf Word steht ihr gemüthe, Und

E .'t — -ch'ch—
die dürft «ach unschuldig blut, Vor den nimm mich>» ^

schütz
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i^

8. Darm wtrS mar«das wohl können sprechen, Das der,e-
rechte brins davon Sin großen und sehr reich-!, lohn. Dann
wird man auch aus können rechen Daß GOtt auf erden alle
richt, Sie stynd fromm heilig oder nicht-

Der UX Psalm- ( 5y ) .

rrelt mich, und beschirm mich HSrre, Und mei,

MVWNW^M MLWUMZ
^ »er felnd fürnetzmen»ehre, Vor diese» leuren mich bc-

wahr, .Die wider mich sind immerdar: Vor üdeühatero
-»«a

wich behüte, Und den auf mord steht ihr'gemükhe, Und

die dürft nach rmschuidrg blut, Vor den mmm ruich in

rretl mich, und beschirm mich HErre, Und mei-
^.^r^ - T77I7r̂ , T— T- 7A

mr feind fürnehmei! wehre, Vor diesen lenten und be-

^wahr, Die wider mich stond immerdar: Vor übelthaksm

WUMMWZWMZMWW
mich behüte, Und den auf mord sieht̂ihr geu.üthe, ^

^die dürft«qch unschuldig Nut, -Mop dm »lMUk rrrich
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schuz und Hut.

8 °7 'îchuz und om-
2. La -,,, Ke »«chttachtt» meinem lebcu, Sich wider mich

in bündnis kcben, Di« stärksten die man finde» kann, Ob ich
ihn schon »Ws had aechan, Sie rüsten sich ans mich mit
fieise , Dis ich verleit,HÄ keiner weise, Drum »lach
dich auf , HLrrl ich dich Mt , Schau gnädig drein, uns
mich vertritt.

GOtt Aebaotb.' ich thu dich bitten, O HLrr GOkt der
Israeliten ! Heimfiche einst die Heyden«!!, Die großen velk-r
-hnr zahl Du wo!!st die nicht zu gnaden »One » , Die sich
d-r finden gar nicht schämen: Zu nachts sie um die stadt um¬
her Lauft« wie Hund und belle» sehr.

4. Wie kiu schwerdt, das geschärft ist worden, So aeht
ihr red aus eitel morden: Doch sprechen sie so ganr betrZtt!
Meinst du, daß solches jemand dürr! Du aber, HLrr ! wirst
ihrer lachen, Und sie alle zu schemden machen, De» Heyden
kre zu einem lohn W-r- geben eite! spott und hohn.

Des ftisdes macht auf dir bestehet, Derhakbe» wie es
mir auch gehet, Go krau ich doch aui sich, mein AOU! Du
bist mein rrrsi in aller noch. Der HLrr ! des gut ich vst ver¬
nommen, Wird allem meinem tryd Vorkommen, Wich lassen
was ich wünscheu kam; , An meinen feinden sehen an.

6. Doch wellst du sie, HLrr ! leben lassen, Daß des mein
Volk«ich! gleicher maßen, Ltwan» vsigeß und nicht betracht,

Der LX. Psalm . ( 6o )

Gk ZWWWWWW
Ott , der du uns varstoffen hast, Lin zc-ren wider

uns gefaßt, Und drum zerstreuet unser Heer. Aus unser seit

r:
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Ott , der du u»s verstoßen hast, Li» zomi wider^

^üü̂ gê ft^snd'dttlm̂ rsttt«et''üE Heer, ÄÜsum stk st^
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,cyu; uno Hut.
Sondern zerstreu sie durch dein macht. Zerstreu sie , G 0 !t!
unter schuzlierre, v Durch deine macht sie stürz und umkehre,
Solches verdient ihr falsche arl , Ihr Usternmul und groß
HMarih.

7. Ach! daß sie selbst fang und bestücke, Ihr hochmuth und
jdr falsche rücke, Ihr fluchen und iör iü-e« sau', Die da ge«
ih. i! aus ihrem maul . Drum laß sie deinen zorn entzünden,
Vertilg sie wegen ihren sünden , Ausrrtt fie all , und sie ver¬
heer , Last man von ihn nichts wisse mehr.

8 . Also , düst dadurch werd erkennet , Daß EOtt , den MM
SOtt Jacob nennet , Hab ein Herrscher und regiment , Das
sich erstrecket zur weit end. Sie werden abends wiederkorsmen,
Lud dann zornig und gr »rmig brummen , Sie werden heule»
wie die huird . Und in der sradt umlaufen rund.

9. Man soll das «der endlich sehen, Daß sie nach brvdh 'rum
werden gehen , lind sich daun mederleqe» spat , Und murren,
daß sie noch nicht satt . Ich «ber will mich hoch besteche», Dein
groß macht und stark zu preisen, Dein gut will ich verschweige»
,licht , Zu morgens, wann der .rag «„ bricht.

10. Dann du bist mein zufluchr , 0 HLrre ! Mein schütz,
m ' ln schirm, mei» starke wehre , Drum will ich, v mein höch¬
ster Hort , Dein lob vreise» a» «Sem vrt : Dann du in noch
und schweren zeiten, Mein schild bst , und für wich chnst strei¬
ten , Mein rettrr , vcste bürg du bist , Groß deine gür gegen

»vir iss _ _ ^ ^ ^ _, _ ^ ^

Ltt , der du uns vrrss ffen Eis zereu wider

uns gefaßt, Und drum zerstreuet unser Heer, Auf unser seit

G

MMZß 'M

HM
Olt , der du uns vrrf-rsseo bist , E,m zerui wider

. —,^ IWUVAMWZWi
UNS ütt «kk/ Urw VMM zer- rmer tlMk yrrr , Auf Uttjtt' j . :r

di-..
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dich Wiederkehr: Du hast bewegt bas ganzer«ud, Und das
^ZWD

zerrissen durch bei« Hand, Hei! wieder sseuie brüch und

wunden, Das gar zerschellet wird gefusden.wunden, Das gar zerschellet wird gefusden. i

dich Wiederkehr: Du hast bewegt bas ganze laud, Und das

zerrissen durch bei» Hand, Heil wieder seine drüch und

wunden, Das gar zerschellet wird gefunden.
Du hast dein Volk gehalten hart , Und das gestraft ge-

strenger art, Mit taumelwejn due« getränkt, Und ihm bas voll
hast emgestbenkt. Darnach den, die da biene» dir , Hast du
gegeben das panier, Damit Man das«usiverse.rwöge. Auf Sein
wahrhaftige zusirge.

g. Damit, daß deine liebe freund Errettet werde» vrn dem
feind, So re:t mich, HE» ! durch deinen arm, Erhör mich,
und dich wein erbarm, GQtt mich von seinem heügeu ort
Erfreut hat, daß er mich erhört: Sv, das Sicher» von« ir be¬
sessen, Und der thal Suchst warb gemessen.

4. Auch Gaiaad gleicher gestalt Soll kommen unter wem
gewait, Manaffs auch mein werbe» soll, Ephraim auch geleich
io woh! , AIS ein groß volt, soll werden mchi, Und meines
Haupts stärk und macht sei)», 2uda mein kvnigreich soll zieren,
Gesetze geben und regiere».

5-. DK Moabiter über das. Ich batte« will gleich einem faß,
Darinnen ich wasch meine süß, Des bin ich sicher und gewiß,
sind wie ich zäniiich hoffe» khu, Auf Ldvm werfen meine schuh.Mk
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Der 6r. Psalm. »59

" dich Wiederkehr: Du hast bewegt'bas «»uze kand, u »d das

^ ^ —-/
Heil wieder seine brüch undzerrissen durch dem Hand,

wunden, Das gar zerschellet wird gefunden.

dich Wiederkehr: Du hast bewegt das ganze land, Und das

zerrissen durch dein Hand, Heil wieder seine brach und

wunde« , Das gar zerschellet wirb gesunden.
«Hut ihr Philister jubiiiren: Dann ich wer» Herrlich trium«
phiren.

6. Wer wird « ich führen in die stadt , Die nnm also de«
vestigt d«t k Wer lei.er mich, damit ich komm In das gewaltig
land Ldomk Wirst dn'S u.cht thun , HTrr GOtt mein horri
Der du uns sagst so» vrt zû ort , Und weilst mit uns zu seid
nicht ziehe«, Und ließt uns für den feinden stiehen.

7.  Send uns dein hüls von oben b'rab , Für unser» feinden
uns handhab: Dann menschlich hüif thut es gar mcht , Es
iS damit nicht ausgericht. Mit GOlt wir wollen führe» krieg,
Derselb wird uns verleihen sie», Von feinden wird er uns ec«.
retten, Und sie endlich mit süssen treten.

Ä
i, " !
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_ Der k-XI. Psaim . ( e>i )

EWVZF8WVNUZ
hu, HLrr ! wem geschrey er höre» , Deine obren

L"

Kehr auf mein gebet zu mtr : Dann in angst uud großen

ftSmerzen Ich von HerzenV-n der weit end ruf zu rjr.

hu , HLrr ! mein geschrey erhören , Deine ehren

Kehr auf mein gebet zu mir: Dann in misst urd grossem

gcdnidig, sanft und stiii,

Diek. .̂ rr
ci» ftci Leduidig, ftnst und sisti, Auf GOtt ihr.

hefttliüö

er mir zu hoch sonst ist: Dann du mein trest und mein rhar-
»m Dest zum sturme Gegen meinen feinden bist
. S- Deine tedernackei frotzne, Da ich wohue, Ich mir sonst
Hab eusrrwehit Unter deiner fiügel schatten, Mr zu rsHm
Meine zustucht Hab gesteLt.

4. Dann du, was ich nur begehre Mick, o HLrr?! Hast ge¬
währt , und «och vie'metzr: Du bafi mir dein erb gezeden,
Weicher ieben IS gericht >u de-ner ehr.

Der 4 'I . Psalm. 62 h
T-»-
8P7̂UD- D— - -Ä-r^ «—L :-

ein see! «uf TLtt ihr

r

schm-rzen Ich von Herzen Don der well end ruf ,u dir. - '
2. Aus ei«'n hohen feiS mich führe, D -mn ich ipühre, Daß l >«l!

?-»
Kt

U
«'!



Der 6r. Psakm. r6r

Ält.^
L:t —r5 D . _

^ hu, 5) kn ! mn» geschrey erhören, Deinet -̂ren

MWMZWZMZI ẐMW
Kehr auf mein gebet»u Mir: Wann in angst und groffm

UWMV
schrnerzen Ich von Herzen Von der welk eud ruf zu dir.

NWMi
Kehr auf mein gebet zu mir: Dann in angst und grossem

'j «!

schmerzen Ich von Herzen Don der wel: end ruf zu dir-
5. Und dem König wirst du legen Tag zu lägen, Zu erflre«

Äung seiner zeit: D» wirst ihm sein leben sparen Zu viel
jahren, Ja auch bis in swigken.

6. Sein reich ewiglich wirb währen Für dem HCrre» In
fiied und in sicherheit, Dein Wahrheit und große gute Ihn
behüte, Ihm für dir stet« scy bereit.

7. Dann will ich deins namens preiseG'sattzes weise Rüh»
Wen nun und ewiglich' Mein geiüdd, das Ich zuvoren Hab
geschworen, Täglich leisten willigiich.

Alt.
M

ein seel geduldig, sanft und still
WWUWV^ Z

Auf GOtt ihr

Daß.
M

rin seel geduldig, sanft und M,L Auf GOtt ihr
Hof-



i6r Der 6; . Psalm.

hofming sel-f» will, Sr wirb mich schützen und bewahren,

Er ist wein dura und starke vrst, Der mich beschirmt miss

allerbest, Vor übel und allen gefahren.

hosnung setze» will, Er wird mich schütze» und bewahren,irr -S - L

'Er ist mein bürg und starke vrst, Der mich beschirmt aufs
7"

^allerbest, Vor übel und allen gefahren.
2. Wie laug denkt ihr an eitel mvrd Wider die leul an«I,

^en orl! Ich will euch prvphezeyr« allen, Daß ihr wie eine
wand di« all, Und eine hangend miiuer bald Werdet zu boden
riiederfallon.

^pr aller fieiß wird drauf gewandt, Wann KStt zu ho,
ren pflegt jemand, Da- sie ihn wiedrum unterdrücken. Auf
lügen stcht ihr ganzer mut>>, Ihr Herz lästern und fluche» ttzut,
Ob sie gleich ihre wort hübsch schmücken.

4. ru aber mein Herz und mein seel, Auf GOtt allein bei»
dvfiiuna stell, lind ihn zu hüls und ratd gebrauche: Er ist mein
fels, mein schirm und schütz. Auf den ich mich verlaß und stutz,
Daß ich nicht etwa» wank stoch strauche.

GOtt ist mein hryl, TOlt iS mein ehr, Der mich durch
Der l-Xlll. Psalm. -( 6; )

Lenr
D GOtt! du bist mein GOtt allom, Zu dir

KiOf , > in , MN Nisi» aariee oi .' l' i^ . !? I> dl!

schrev
-- /

GSlt! du bist mkiii BLtt«lleirl, Zu dir My,



Der 6z. Psalm. r6z

Er ist mcur bürg und starke vest, Der mich bsschirnit«ufs

-X-
allerbest, Vor ukel und asten gefahren.

hofnuug setzen will. Er wird mich schützen und bewahren.
s iDI U

Er ist mein bürg und starke vest, Der mich beschirmt aufs

allerbest, Vor übel und allen gefahrm.
fein krafr starker sehr: Derdalberr wellt ihr ihm vertraue». Je¬
der sein Herr«ür chm ausschütt, Und offenbar ihm sein geiuülh,
Lus ihn sollen wir kühnlich bauen.

6. Mit Menschen aber groß und klein Ist es nichts, dann
lügen allein, Wann man die Wahrheit recht will sagen: Dann
sie so leicht sevnd und gering, Daß Ke gegen dem wichsten ding
In der waag lauter nichts ausschlagen.

7. Verlast euch nicht auf düderey, Auf unrecht, frcvei, rau-
berey, Noch aus andre vergänglich fachen. Wann euch schon zu-
fieußt geid und gut, Das Herz darr» nicht hängen thut, Noch
eure rechnung darauf machen.

8. Gott bat einmal gesagt rin wort, DaS ich zum anbernmal
gehört, Daß er groß sey von macht und stärken: O GOlt! d»
hist gütig und fromm, Dan» du bejahtest all in su:..m Nach
Mem leben thun und werken.
M . - L

Dk

^ W mein GOtt̂allein̂ Zu dir ikdr.» ^

1LS!U ist hist mein CLtt Mm / Zn dir ichrrtz,
ß - . rc»



Der 6; Psalm.

MMMLW
ich, wann ich aufwache, Mein ftel durch dein verlangen

schwache Ml dürft wohl mögt verschmachtet sei». Mein

.tzWMWWWUMMM-
fleisch nach dir, HLrr ! hat verlangen, Und ist vor dürft

ganz schwach und matt, An diesen öden vrt und stark, Da

man kein wasser kan« erlangen.

m
ich, wann ich aufwache, Mein stel durch der» verlangen

schwache Vor dürft wohl mögt verschmachtet seyn. Mein

fletsch nach dir , HLrr : hat verlangen, Und ist vor dürft

ganz schwach und matt. An diesem öden vrt und statt, Da

k WMM
man kein wasser kann erlangen.

- . Die ursach ist, baß ich widrum Dein macht und Herrlich¬
keit möcht sehen, Die ich zu schauen oft lhät gehen In deines
tempeis heiligthum Dann mir ist nicht so lieb mein lebe»,
Als dein aut und öarmheizlgreit. Derhalben soll mein Mund
«liieit Mit Ivb und preis dich hoch erheben.



Der 6z. Psalm. ritz

* >,«k

ich, wann ich aufwache, Mein fiel durch dein verlangen

MWZ-W8
schwache Vor dürft wohl Mögt verschmachtet sein. Mein

fleisch nach dir, HErr ! hat verlangen, Und ift vor dürft

gavj.schwach und matt , An diesen öden ort und statt, Da
'

^man kein waffer kann erlangen.

ich, wann ich aufwachs Mein sscl church dein verlangen- - - -
W

,ri!e>>

»iß'

schwache Vor dürft wohl mögt verschmachtet sein. Mein

fleisch nach dir , HErr ! hat verlangen« Und ift vor dürft^SMZZMHMD
—-

ganz schwach und matt, An diesem öde» ort und Satt, Da

man kein waffer kann er » langen.
?. Also will ich dir geben preis, Bis ich mein leben wer-

vollenden; Ich will mit aufzehabenen Händen Ehren den Na¬
men dein mit flelß. Mir ift, als hart ich mich satt gossen. Gar
köstlicher und fetter speiß. Ick will von deinem lSb und preiß
Fröhlich zu singen nicht vergessen.

L ; ». Auf



»65 Der 64. Psalm.
4- S-'uf meinem bett ick mit andachk Don dir gedenk in mei¬

nem sinne: Wann ich zu wachen früh beginne, SVirS, H- rr! an
dich von mir gedacht- Dann du mir oftmals hast gerathm,
Mir Hü-f erzeigt und alle treu, Drum ich mich auch zu seyn
noch freu ltnrer.der deinen singe! fchatren.

Mein ste! sicha'iznt gi, dich halt, Und läßt ffÄ auchüvn
dir nickt reisskli, Dem Hand mir hüls pffegt zu beweisen Wi¬
der v:ifs!.«uug aller ivrit. Darum, die mich wollen bekriege».

Der Psalm. ( 64 )

e-' vr an mein bitt, vernimm Uiich eben, HLrr mich

vor meinem feind behüt, Der mir aus grimmigem ge-

nrürh Nschstküt, und acht auf mich läßt geben, Tracht

nach dem ieben.

vr an in-iii bitt, vernimm mich eben, HErr mich

vor meinem feind behüt. Der mich aus grimmigem ge-

MMWZWWWZZ -WWM
wüth Nachstellt, und acht auf mir läßt geben, Tracht

«ach dem leben.



n Der 64. Psalm. 167

Mich zu vertilgen mit gewalt, Die werden untergehen bald,
Und ties uorer die erde» liegen.

dr>./ 6. Und zuvor alle werden preiß, Und durch das schwerdt der
' feind umkommen, Und deß begräbm'Kehr benommen, De»
fuchse» «eben eine spelß. Der konig aber in dem HErren. Üb

§ 7die'em sieg wird fröhlich ftyn: S >ch werden rühmen allgemein,
n-l. ' Welche bey KSttcS„amen schwören.

"' -7. Dann den, dle oller falsLheit voll, Umgehen nur mit
; ' laurer lügen, Darin» sie rühmen mit betrugen, Das maul ge,

schweiget werden soll.
- Alt.

vr an mein bitt, vernimm mich oben, HTrr mich

ror rnernem femd öchür, Der mir orrs ge^

APZMMVZWAIMZWWM
'' ^ mürh Nachstellt, und acht auf mich läßt geben, Tracht

nach drnr leben.

NZEaß Z

—-- - -.

ör an mein bikt, vernimm mich eben HSrr mich

' -1 vor meinem feind behüt, Der mir aus grimmigem ge,

müth Nschstellt, und acht auf mich läßt geben, Tracht

^ WWWZUW7
nach dem leben.

L4 Dere



Der 65. Psalm:

». Verbirg mich per der bösen schaaren, Vor denen, die mi»
§ram und feind. Und nur auf args geflissen stynb, Vor den
der ich mich muß befahren, Wollst mich bewahren.

Sie schießen heimlich auf den frommen, Und den mann,
»er unschuldig ist, Ihr arge wo« , wie pfeil mit list, Daß ihm
sein leben wert»benommen, Und muß umkvmmen.

4. Das rhui! Ke heimlich und verborgen Wider den, der UN«
schuldig ist. Plöilich sie ihre«feil mit tist Abschießen, daß sie ihn
»morgen, Seynd ohne sorgen.

Eie seynd auf bukenstück beflissen, Rühme» auch noch hoch
Hre rück, Daß sie mir wolle» legen strick, Und sprechen frey;
y>er sollt bas wissen, Wes wir beschließen?

s. Ai»steiß sie lassen nichts entwenden, Daß sie erdenken

Der I.XV. Psalm, ( 65 )

^ uf Iio» , dir geschicht groß ehre, Da mansch
Da dir gelübd geleist, v HLrre! Und op, fer

rufet an. Dieweil auch das gebet der*frommeii Von dlr
wird gelhan:

da wird erhört,da wird erhört, Drum werden dahin tu dir kommen Die

uf Jivn, dir geschicht groß ehre, Da man dich
Da dir gelübd geleist, v HLrre! Und op« fer

rufet an, Dieweil auch bas gebet der frommen, Don dir
wird gethan:

Ist Md erhört, Drum wsrdrn dahin zu dir kommen Die

tii-rr



Der 65. Psalm.

r<k!

169

svlsche list, Ihr sinn «uf truq gerichtet iß . Subtile scharfe
;änk zu siiideo, Seynd sie geschwinde.

7. GOlt aber, dem die rach gebühret, LH man sich des ver¬
ficht, in ey! Sie schieffen wird mit seinem Pfeil, Daß bald
hie wund klar werd gespüret. Da Ke gerühret.

8. Durch ihre jungen sie sich kläglich Gelbst werden bringe»
in unfaU: Es werden, die es sehen all Ob solchem fall schwer
pnd untrüglich Zittern unsäglich.

9. 2 » ferchten werden alle stehen, Verkündigen die wunder-
thar. Die GOtt mächtig bewiesen har, Und feine werk, wann,
sie das sehen, Darben verstehen.

10. Doch der gerecht hat trost vernommen, Weil er hat ei¬
nen starken KOlt , Dem er bars trauen in der noch, Und die
gutherzigen und frommen Viel rühm bekomme».

^ uf Zion, dir geschicht groß ehr«, Da man dich
Da dir gelübd geleist, 0 HErre ! Und op « fer

rufet au : Dieweil auch das gebet der frommen Von dir
wird gekhan:

da wird erhört, Drum werde» dahin ru dir kommen Die

W
uf Ijo », dir geschicht groß ehre, D « man dich
Da dir gelübd geicist, o HLrcel Und vp - fer

rufet an : Dieweil auch das gebet der frommen Von dir
Wird gekhan:

dst wich erhört, Drum werden dahin r» dir konmen Die
lM



170 Der 66. Psalm.'

lent von allem vrt.

8^
leitt von ailun vrt.
-. Die voßheil über mich bekommen Gar hat die überhand:

Du aber hast huuvrg genommen All unser stmd und schand.
Wahl dem, de» d!l dir Heß erlese», Daß er in deinem Haus
In bei! vorhöfen scy mit wesen. Und da geh ein und aus.

g. Die guter deines Haus und gaben. Des heiligen rem«
p.'ls dein, Wir üderstüsig werden haben, Uns der theilM
na styn. Nach demer gük sank wunderbare, O GOtt! kn
höchster he.r, Erhör uns, daß uns widerfahre Li» gnädige
annvoil.

4. Ausd-ch sich alle lsut verlassn An fernen orr der welk,
Auch die bas m tr gel-icher Massen In Ach beschlossen IM.
Durch brinc kraft die unausdrücküch HTrr du .mit schwerem
Hast Mst, ständig und ganz «uverrück.'rch Die berg gese«
her hast.

Das mcer mit seiner wellen draujen In einem nun du
füllst. Der heybrii wüte», toben, sausen Du dämpfest, wann
du willst. Die laut ln großen svrchtrn stehen Auf erden überall,
Wann ste dein wmiöeizeiHsi, sehen, Die groß stynd, und
vhn zahl.

Der I,XVk. Psalin. ( 66 )
Ten' 7777'! ^ ^ —

auchjer dem HLrren all auf erde, Lobsinger ihm

mit reichen! sch.'ll, Daß seines namens ehre werde Se-

auel;tt drm Herren all auf erde, Lobsinget ihm
Z8SW -WMIZZW

nrtt reiche!!! schall,

IR- r - Ll

Daß seines namens ehre imde«r-n»niet



Der 66. Pslilnr. r i

leut von allem vrt.

t«ü^ leut von allem ott.
Älif 6. Du machest ftölich was da lebet Frü!) mit der sonnen-

scheiu, Zu abends was da schwebt und bebet Mi : bei, gestir-
4A«, ren fei» : Und du besuchst mir keinem Wen Das unebne dürre
:!- it , land, Bcseuchnast es mit ftuchtbariu rege», liebst reichthum

«lierdand.
7- Das Wasser auch in demeni bmuncn Verseiut zu keiner

st, L, U!t Daß ailerlcv frücht wachse« können Auf dem !aud weit
und breit. Die forchea«rankest du Verglichen, Oes oflü-feld
feuchtest du , Mit regen du es thust durch,reichen Segnest dis

ij ;.A saat darzu.
ttw ' 8 Das jadr du krönst und zierest herrlich Ml gütern üder-
> häuft : Do:, den sußstspfe» dein dir wariich Nur e.ul fettes

" treust. Die wvhmmg >n den wüsienryrn Triefen für ftt-
a « r r tiskeit, Die berg uad Hügel stch erfreue» Durch ihre feucht- ^
^».„'4 barkeir.

s - Aiedann man widerrm ficht gchen Die heerdcn auf den,
' ' . ^ feld, Die «ue:: , so voll kerens stehen, T:freuen alle weil,
i ea ^ feih,-r> auch mit ihren gaben Don MMich-'rtsi, gerreid,
.. Cingeii, und strich eiu wvüust haben, Und souderiiche freud.

W^ ẑ WWWWWsW
«uchzet dem HLrren all auf erde, Lobsingel ihm

: ? - 7

mit reichem schall, Daß ftinks namens ehre werde Ge,

auchzet dem HLrren oll auf erde, Lvbsiuget ihm

-Z 8MZWWVZWWMWWZ
mit reichem schal!, Daß seines namens ehre werbe Ge-

, ^ rühinet



172 Der 66. Psalm.

rühmet herrlich überall; Zu GOkt sprecht also: dein»

werke Sehr treflich und erschröckiich seynd, Don wegen

deiner macht und stärke Dir heuchle» werden deine feind.

l-p s - » -ö l- » ^

rühmet herrlich überall Zu GOtt sprecht also: deine

' werke Sehr treflich unl
—K .̂L 7̂ —^ 4--ÄIL

erschrecklich seynd, Von wegen

vvcLltzi—L LL -.
deiner macht und starke . .. .
2 . Lein Majestät im Himmel droben , Werd «ngebet auf

ganrer erd. Und deiner namens ehr mit loben Durch Psalmen
hoch geuchairt irerd. Kommt her, und wollt mit fluß bemerken
Betrachter doch und nehmet wahr, Wie GOkt sey in den stt-.
uen werken Gegen den Menschen wunderbar.

Das meer ertruckries, und den flösse» Nahm er das was»
ser, daß di- leut Dadurch giengen mit trucknen fußen, Das.
uns dann überaus erfreut. Sein regimeut wird ewig wahren,
Sein aug auf alle Völker stchr. Der widersetzig wird dem HN-
ren, Derseld wird ßch erhöhen nicht.

4 . Ihr Völker, lobt GOkt unser, , HTrren , Und preiset ihn
«uf erpen all, Damit sein name hoch von ehren, 2»
LVlt durch auch erschall Dann er ist, der uns unser leben Be,
Wahrt durch seine gürigkeit, Gr seit auch unsre fuß stm eben,
Daß ihiner strauch oder geleit. ^ ^

; . Dann du hast uns. HTrrl allermaffen, Nun wohl ver¬
suchet und prodirt, Gleichwie da« Wer durchgelaßen Durchs
ßeuer sein geläutert wird. Du hast uns armen und elenden
Gegeben in die strick der seiud: Du hast gestatt daß uns du
Wden Sehr hart gebunden worden sevnd.

4>M»» iß uns auf den köpf gesessen, Wir man



Der 66. Psalm. »73

W-WWZ
rüh niet herrlich überall; An GOlt sprecht also: deine

werke Sehr kreflich und erschrecklich leynd, Von wegen

deiner macht und stärke Dir hruchlen werden deine feind.deiner macht und stärke Dir hruchlen werden deine feind.

rühmet herrlich überall: Zu GOtt sprecht also: deine

MMUMWWWWMW
werke Sehr treflich und erschrvcklich ftynö , Von wegen

deiner macht und stärke Dir heuchien werden deine feind,
merlthiere» thut, Wir stvnd in waffeköuvih gewesen, Und gan-

^ gen durch des feuersglut. Du aber hast uns raus geführet, Unduns erquickt, derhalben mir Zu gehen in dein Haus gebühret,
Mein bcandopferr >rhu» für dir.

r '- 7.  Das dir HLrr haben rugesaget Dis meine lixpen durch
e gslübd, Mein mund ge'abt, da sch gevlaged, Beängstigt war,

und sehr betrübt. Ich will dir zu emm opser geben Viel
schöne, groß und ferre tyicr, Bock, Widder und rinder darnebenSellen verbrannt werden für dir.

«. Kommt her, damit ich euch erzrhle, Die ihr GOtt rechtstr äugen habt, Mit was für gütern GOtt mein seele De-
. 2 ? gnadet hat und hoch begabt. Wann ich ru ihm ruf mit dem
l. munde,  Alsbald darauf erhört er mich, Dan» lob ich ihn

von heiMgmnde Mit meiner jung für mänmglich.
- s - Wann ich was böses je juvvren In meinem hetzen da'tt» ' gedacht, Sv hält der HTrr gestopft die ohren, uns meiner

ditt gar nicht gedacht. GOtt aber ( die Wahrheit ru sägen)- meiner bitt gegeben statt, Ja er verstund mein stimm. und klage», Mit fisch er mich gepöret hat.
ä ro. Mroß lob und Dank ich GOtt will sagen. Für seine7 - große gutigkeit: Der mir mein bi» nicht abgeschlagen knd harM-lsr darmhrrzigkeit. Der
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Der I.XVH. Psalm, ( 67 )

ott segue uns durch seine güte. Sich gnädig gegen
Vor allem übel uns behüte, Geis antiitz kl« er

uns erzeig: Auf das hie auf erde» Alle» lernen wer-
z» uns neig:-

den Deine weg geweißr, Darzu auch, die Heyden Des

werden bescheiden/ Daß du ihr heyl sevst.
Disk

^ ^ ott segne uns durch seine gute/ Sich gnädig gegen
Vor allem übel uns behüte/ Sein a-iklitz klar er

uns erzeig: Auf das hie auf erden
zu uns ueig:

den Deine weg gewelkt

Men leuten wer,

Darzu auch die Heyden Des

werde« bescheiden, Daß du ihr heyl seyK.
Dann sollen dich dle Volker Preisen, Preisen Ke solle»>W

s H?rr! Groß ehr sie sollen dir beweise», Die Heyden ßch auch
freuen sehr. Dan» du der gerechte, Aller icut geschleckte
«erechri-keit Richtest il»h Wissest, M heydk» suhlst
2»sichern, Mir. ^ Qj«



Der 67. Psalrn. 17!

/ ^! r^ -̂ - Z- §:Z:7.L>2/ otk ê«ne uns durch ftm« gut«, Trch gnädig gegen
Bor ollem Übel uue behüte, Sem aurich klar er

uns erzeig: «uf 'das hie «uf erden Aiirn leureir wer«
,u uns neig:

-sIÄ

des Leint wes geweißt, Darm auch die hevben Des

werden bescheiden, Daß du ihr h?yl i«nst.

8 ->

ii-rsil
1r» k

oit segne uns durch dein»gü:e, Sich gnädig gegen
Vor allem üsel uns behüte, Sem „mich klar er

uns erzeig: Auf
zu uns urig:

das hie auf erden Ms» leurea wer- -

LrüO»

de» Deine weg geweift.

'T—A
.vL—pMK^

' »rzu auch di; hcyde» Der

werde« bescheiden Laß du ihr hex! feyss.
; . Die Völker dir dank sollen sagen, HLrr KOtt! sie soll.»

preisen dich, Die erde ihr« feucht soll tragenl.rs ftgur GOrrsenädigiich! iSrine gnad ausschütte, Und dura»sein» güte lws
den fegen geb: Für ihm«ISd«WHErren, Hoch»,» machtv»d ehren, Die ganr erde hebt.

§ <8
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Der l.XVIH. Main,. ( 68 )
Ich— -in ^ - chiLen^ ^ZZZZZMZMWW

Ott mach sich auf mit sei»erg'walt, So wird mast
Und seine Hasser all zerstreut, Zer- tre» <„er

seine feind alsbald Aus dem seid sehen ziehen: Zu nicht
a!s erschreck«« lcur Von seine» äuge» fliehen.

S
er sie wird mache» auch, Daß sie verschwinden wie ein

rauch, Mit dem daß sie beginnen, Und wie ein wachs

von feuersglut Vv» stunden an zerschmelzen rhur Vor

SM chrl:: ich: WZ
Lrr mach sich auf mit seinerg'walt, Sv wird man

Und seine Hasser all zerstreut, Zer- tre» » »et

seine feind alSdaid Aus dem seid sehen ziehen: Zu nicht
«iS erschrockne ie:;t Den seine» äugen fliehen.

er sie wird machen auch, Daß sie verschwinden wie em

kauch, Mit dem bas sie beginnen, Und wie ei» wachs

k
HereH "Mn -stunden an »eilchmelien thut, V°r^



Der 68. Psasm. L77

Ä! ^ ^ Ott mach sich aus mit seiner g'wült, So Mied Man
: :L
g'wült

Und seine Hasser all zerstreut, Zer » tren < ner

1- i ^" seine feind alsbald Aus dem selb sehen ziehen: Zu nicht
2- ^ als erschrockne leut Aon seinen äugen fliehen.

AWZWMDWWWWWWW
1- ^ . er sie wird machen auch , . Daß sie verschwinden wie ein

rauch , Mil dem, das sie beginnen, Und wie ein wachs

1 — von feucrSglllt Von stunden an zerschmelzen thut Vor

WWWWMU> 51 Ott mach sich auf mit seinerg'ewalt, So wird man
Und seine Hasser all zerstreut, Zer' - tren - net

seine feind alsbald Aus dem selb sehen ziehen: Zu nicht
als erschrockne leut Don seinen aügen fliehen.

^ ^ ' -

_ __ _
^ er - sie wird machen auch, Daß sie verschwiiideuwieein

§
rauch, Mit dem bas sie beginnen, Und wie ein wachs

MWMMZßMWZ
von feuersglut Don Kunden an rkrschmslzen thut Vor^
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^ ^ ^ . -- -st.-. .- - .
SLtrs g«sich: -srri»»«»._

* SLtt 'S sesscht zerrionrn.
s . D«nrr « erden Li« gerechtes«A Ao seines»«'r ess ehr

s<raü Ganz feölich für GLU stogen: ' ' ->d do-Krn, d«ß'u- .n keürd Also schändlich6-stsgen sep-rd, Mir groftn ftx.!-
Lcu sprmze«. Linst nun dem HLrrru irSesLA, Sein heiliM«od werther »am Gelobt werd und geZ eise-, De- fest, s«a.x«ui de« wolkeu fährt , Des naNÄr kivls « erd geehrt Ewige,
«Mt er heißet-' ^

z. Drum .freut euchf'.!k EN aÄtAM , Er w:ll der Waisen»aker stri», Er pstegt ihr und verschonet, 'S- richtet io deravittwe» noch, Er ist der xross< starke GLtt , Iss heiüglhu»
»- wohnnt Deo, einsame« ec gnsd rette-br, Daß er eadüHLrerch t -nchtbürkeit Ihr , hsus Mt - kivbcr« mehret, Und die

Ms «ü« io« macht, Laßt dis ahttünuigea verschmachkdü-rem larrd versperret.
4. Da du geirtm haß dein »slk Durch wüste», und in rmrttvlk Mas dich sähe fürgehen, Da debt die erd, euch gleicher,

mr-ß Der hisrnic! triefen mußt vv» fchiveiß, Dein wunder kose>W« sehe« , Ein » der der- erbebet gar , Sobald das anlli:;«Ott « klar Auf ihn «nsiro« ru schaue». O GLtt l du b«F!ltu dürres erb Erquicket, baß es nicht »erberb. Mit regeuuu»
»yü tdaueu.

Solch erbgut du erquickst und stärkst, So oft du es ««-
schwächt vermerkst, Da wohnen deine beerbe» , Den arme» d»>>r süter srhrst , Nnd aste nvthdurft ifn desch« st. Daß ste rr-k«Sen werden. HErr GOtt ! du durch deine güt ErweK
der jungskäulci» bkE ^ , §8 s»xe» .sö» res dingen, Saß WS«st--, da de- feind rep sS , Ksd t-- HM die stocht eilends
x !s» hat duktil ilnsen:

L. Die Mt iM -e Heer, Mit große» schayh-A
«Ä» ««ehr Grychr «iüchrr? « KpLeeiier,- vsch di« zedlieben styns
rrMtus , Ha'E den '..»ich sebeurrr aus , ihr M «uez«,toller . M-.N enH .e thct Ms leib, Skei schmach vxs

L7 he?'ß->chAr Md ihr sehr tribukirrr, Lwischr» tzesrdsteftL-:; in dem ftur , Müßt lfesr« Ich) zur t-shchkL strur , EdW
Mchr» tprsbiLrer.

- jk. Kr.e l»«ch iß? ( «k duS skl.r, ) SMsie ei»«! ' '



' -r 6?. »79

ÄSttS gestchl rerrinnen.

-Ät
SOttö sestchr zerrinnen.

^ f.. jk einer taub, Drr >v!e em Aber Mmmert : Und ihr ge»
, ' ; ss.dec, das man sollt Lergleicheti einem rochen gold Hübschm

' c«a 15Mk giisiue». D « GOkt die lvnige durch krieg Bezwang
.«'x : „r burw herrlichen stkg Eine» trmwph bestellet Da ward

b« lsad so weiß uud schon, Wie schnee, der auf dem der»
>>i (saüb̂ v Herab vom Himmel fället.

x. Dtt der- des HLrreir lobesarn, Das ist der fruchtbar
r-rr Dasan, DL durch die welken dringet : Ihr andre berg

HL! wie kommt es doch, D -ß ihr wider den berg so hoch Sufhü,
?jL A -r uud »ufspunget , Dann GOtt de» berg hat auserwählr,
-ä,n Zu wohnen ihm daselbst gefällt Vor andern orten- allen , Er
^ Lwohncr auch allda bereit, Und an den, ort in ewigkeit, In blei«
H»t de« hat gefalle«.

s - Die lieben eogel allzumal, Nvd GOttes diener ohne rahl,
Äh Die ftynd sei» himmlisch Heere: Der HLrr ist unter ihn allda,
nt ^ Wie em- auf de« berg Sin » In Heiligkeit uud ehre. O
>«-, GOtt ! du bist gestiegen hoch, Du käst gebracht unter dein joch
28 , Alt deine fetnd gewaltig , Du hast bekommen eine beut , Und
L ' zauSgetheilt untcr die kerrt Durch deine gut vielfältig.
-,2, lo. Du hast vertilget seine feind, Daß du unter die deine»

* freund Zu bleiben machest Hütten, Gelobt sey GOtt jn ewig»
Der uns durch seine gütigkeit Genädig will behüten. GOtt

Fünfer rechter Helfer ist , Der uns bepstch zu aller srist , Uni,
^ hilft uns mensche.i alle». Er ist der ewig starke GHtt, BeybeS
_ das lebenu»d der tod Sicht in seinem gefalle».
° V n . Dos ist GOtt , der zu rorn bewegt, Den feinden ihre ,
^iköpf zerschlägt, Ihm barte streich wird geben, Und sie auf de»
«'^ Haarscheitel schmeiß, Dey den sich keine büß beweist, Und die
. ^ i» fänden leben. GOtt spricht: ich will mein vvlk mit macht,

Ŵ Wle ich demselben rngrsagt , Hohlen aus Bastms lande , Auf»
jM führen will ich ib» Heer, Und bringen aus dem liefen meee
HE' Bis zu dem sichern strande.
iM ir . Auf daß du magst in ihre« blut , Wen» ML» -e als»
Akschlachten thitt , Die deine säße waschen, Also, daß auch da»
jEuk die Hund Drr feind, die tod oder verwuvb, und ihre»

.h -gptö gufiigscheg,. Mi » GO« ,
M

m;»!> könti und wein iu»t!
Sex



i8» Der 69. Psalm.

Der du wohnst an dem Heilgen vrk Dein gnab hat man ge,
sehen, Die sänger giengea erstlich vor, Darnach sah man der
spielleut chvr Fein nach einander gehe».

Mitten gieng der jungfrauen Haus, Die auf den pauken
schlugen auf , lind sungen allgemeine: Ihr , die ihr wie au«
einer quell Gebvhren seyd von Israel, Lvrr GOtt für der ge»
meine. Er war allda auch unter ihn Der junq und kleine
Bemann» , Der war der oberst herre: Die fürsten von Iud,
mit ihm, Auch Jabulvn und Naphtalim, Und andrer fürsten
mehre.

14. Israel, da« ist GOtte« macht, Daß du hast diese dm,
vollbracht, GSlk gcb un« ferner starke, Daß, wa« du hast ge¬
fangen an , Und dieses falls an uns getban, Vollend bringst
in das werke. Au solchem send uns deine gnad Aus dem
tenipel der heilgen stadt, Die könig mit geschenkt» Dir dann
bereiaen werden ehr: Zerstreu darum der spießer Heer Die nur
auf krieg gedenken.

Der l-M . Psafm. ( 69 )

Err GOtt! hilf mir, und gnädig mich bewahr Die

" Wasser bis an meine seele sehen, Tief ich in dem grund,"

losen schlämm muß stehen. Darinnen ich schier bin vrr»

:L

Err GOttl hilf mir, und gnädig mich bewahr, Die

waffer bis an meine ftele gehen/ Tief ich in dem.grund.

k ach

kjen schlämm muß stehen, Darinnen ich schier bl» der-summ



Der 69. Psalm. i8r

Vertilg bke rott der ochsen gar, Ansrott der starken käl,
ter schaar, Die dir , HLrrl widerstreben. All die auftührer
unterdrück, Auch den, der heuchelt»nd mit<ück Silbergeschenk

7*>» will»eben. Die fürsten aus ravvtenland, Die mokreu eilend-

»5. Vertilg bke rott der ochsen gar, Ansrott der starken käl.

will geben. Die fürsten aus rgyptenland, Die mohre» eilend-
ilire Hand Zu Gütk werden aushebcn. Ihr fürstenthum und
ttuigreich, Lvbstngt dem HLrren allzugleich, Wollt ihm«llein
ehr geben.

->r: iS. Nun singt GOtt eine» lsbgesang, Der stzt im Himmel
von an saug, Den er vorlängst gemachetk Da er ^ka große
macht bewährt, Wann er io mit dein bonner fährt, Daß alle«

iäß, praßc und krachet. Drum rühmet sein allmächtigkeit, De¬
ist!:, Majestät und Herrlichkeit In Israel erscheinet, Des macht auch
kLih in dein firmament, Ueber den welke» wird erkennt, Daß die
n!d niemand verneinet.
inh ,7. O GOtt! du bist sehr wunderbar, In deinem heiligthu«
lssb fürwahr, GOtt Israel verleihet, Seinem Volk stärk und mämv

ijchkeit, Darum werd er zu aller zeit Von uns gebenedeyet.

«vaster bis an meine see-le gehen, Lief ich in dem grund-

M . ' L

- - , . . - - - '

lasen schlämm muß siehe,,, Darinnen ich schier bin»er,
M ; funke»

^ waster bis an meine see»le gehen, Lief«chl

Z ZZWWWMWZW



-r' 69 . Nsii?!

snnke» gor. Ueöer mich schlügt «üsanriii hie wajstrfluch.

Mein hals mir heisser ist, auch Hst' getroffen Finster: H ,

mein gesicht, da Herr und murh , Auf deine zur, HL?-

sugken'gar. lieber mich schlagt zusamm die wasskrsturtz,

Mein hals mir Heister ist, auch her «« ressen Finsiscm'Z

mein grsichi, da her; und uuilh, Aus deine zu» HLrr

GQtt ! schauen und hoffen.
- . Ich h,h mehr feind, dann auf mein'ttr scheite! hrrr . . .r

trstch unschuldig und vH» ursach hassen. Und meine feind ;>>
Hark über die müssen, Und wollen mich vertilgen ga-i; lmd«. ,
Ob ich schon niemand Hab etwas emwaude, Loch must ii. ,s°
bezahlen und ersi«mn : Mein tdorheit ist dir , HT . i u.' t
unbekannt, Du weist wohl meine sünd und n-isserharen.

; . O starker GOtt ! 0 du TOlt Zebaoth- Der du
und führest die heerschaaren, Du wode-e Sir , jo .' t' f ° !
irvstlich harren, Mcht meinethalben L>??r ein i,. 8r . .-r
Lftael ! dcr'a Herz auf dich gericht, Die last durch :n
keme schande komme» : Dann deimtd- kbop mi' dre schkl-ch
göschjchr, w-im rsgrScht har ei:! ! !: --re

COtt ! schauen und hoffen.

ZZMWWMLUW

WEM

: 4'-Z'ür ferm) -Ass Wins dzüde: WM i-K- , ''



funk« -»?. Ueber ujjch ,.u^ ^ die w«sftrj!»th.

Ä7

SOtt . fchruen urd . -ofse«

junkm gar- Leder mich schlüz! W.'rAM dis mafferssuth.

rn

Mein Hai« mir heisser ist, si ch hat getroffen^Frusteraiß̂

mein geffchr, da her» und murh, Auf deine güt, HLrr

EOtt ! schaô i und hoffen.
. kalter kinder mich nicht keime« , Dan » ich khs mich «ich

Mk keinem tempei ftknm , Md mich frißt sehr' solch brünstige br,
WS klier. Die schwach der lrut , die »ich haben veracht, Auf mich
E gefallen ist: ich Hab gemeine!, Dazu, gefaßt, doch ße haben gc-

tiigchk Aus mir ein spott, ob ich es schm gut «iey»et.
l.hi' Ich Hab für lrvd ein sack gezogen««, Sie aber von mir
M - mährlrui fein gedenken, Inr - thor man von mir » dt und l>,
M vW schenken, ES Kogl von mir im wrmtzaus jcbermer. : § a

dir ich »her io. demüchlgieit, Q lieber TON ! oft sehnlich ruf
M L»d ichreye: « rtz- r mich, HErri drkrH Hetze Krrtzkeit, V«d
N ' Mir drisch Heine russg gnad »rM ' k.

chstk L Reiß « ich heran« diese« kortz Msmm , Oaß
Ks s!ch: K».' , r,»'z mich vo» dem kirr?, D -vkiMi KK rrch»

/ jf! R 4 ^ Nîr!

>



Der 70°, Psalm.484
vichr im tiefen waffer, Retk mich für den, die mir ffj„d M
und gramm; Das waffer mich nicht reissen laß zu grunb, u»d
baß es sich über mich so ergieße, Damit mich nicht Verschiß,,
des meeres schlund, Und über mich die grub das mu»di«m
schließe. . . ^

7. Ach GOtt! wie tröstlich ist dein Artigkeit, Darum hör an,
ivas ich von dir begehre, Mit deinem angestchr dir zu mir
kehre, Und laß mich sehen dein barmherzigieir. Verbirg, HLrri
nicht dein gütig«»gesichte, Für deinem knccht, ich wert, ge,
chigffigt sthre, Vernimm mein wort, HErri und verzmch j,
Vicht, Und meiner bitt mich gnädiglich gewähre.

8. Au meiner armen seeie» dich, Herr .' neig, In dieser noch
errett mir , HLrr , mein leben, Von wegen der, die mir so
Widerstreben. Eriöß mich, HErr! und deine macht erzeig, Du
weißt wohl, was sie mir für schmach' gethan, Und was für
Hohn von ihn mir sey geschehen,.Für dir mein feind sich nicht
verbergen kann, Ali meine feind vv: deinen äugen stehen.

9.  Die schwachheit groß zerknirschet mir mein Herz, Bekum.
Viert ist mein fielich wart und frage: Ob jemand sey, dev
wir in nörhen kiage, Und ob jemand zu herzen geh mein
schmerz? Ls ist da aber kein mensch überall, Der mein elend
mitleidig wollt bedenken, Sie geben mir zu essen bittre gall.
In großem dürft sie mich mit cffig kranken.

10. GOtt geb nun, daß ihr tisch mir ihrer speiß, Damit Ke.
dran erwvrgen und ersticken. Ihn werben muß zu wider m,b
zu stricken, Ihr fried zu einen»«»»stoß gleicher weiß. Ach!daß
ihn werh verdunkelt ihr gesicht, Daß sie damit kein stick mehr

" Der OXX. Psalm- ( 70 i

'S R
Srr GOtt!- komm mir zur retlmig bald, Auf dir

soll all mein hofnung stehen, Drum laß mich eilends

^MZVWWMWMWW
Lrr GOrt! koiniir mö zur rertung bald, Afff dir

MMßZM
M fall ,̂l s,»«.



Der 70. Psalm. 185
»V - - - -

ylöqru sehen Brich ihn die lende», daß ste aufgerichk, Und steif
^7 vW mögen stehen oder gehen.
l^ n . Dem ungenad geuß über ste all aus. Und in drm grimm

^ Heins zoreiis ste ergreife, Ihr Wohnung ihn zerstör, und gar
' zerschlcife, Daß zu bewohnen bl» mehr bleib keni Haus, Dann

ste verfolgen hesug jcderman, Zumal die du zuvor, HLrr! hast
»Oi geschlagen Und wenn du jemand hast ein streich gekhan, Don
s? ' seine» schmerzen-ste srolockeud sagen.

' l -. Häuf ihre sünd und boßheit gar zusamm. Daß ste nicht
zu genad genommen, Laß ste nicht«1 das buch de«

lebens kommen, Das niic den frommen werd erzählt ihr
M»- Weil ich jetzunder arm und elend bin, Sv wellst
du mich an fichern ort erheben, Pon dir zu singen ist mcm

^ Herz und sinn, Und mit oaoksagung dir groß lob zu geben.
' r;. Und das wird GOtt gefällig sevu vielmehr Dann ein

gehörnter ochs, der spaltet seine klauen: Dis elenden, die die«
DR werde» schaue». Die werden sich von Herzen freuen sehr.

Der'» Herz auch werden wird zu fried gestillt, Die GOtt
AS« den HErren suchen und verlangen: Daun GOtt erhört den
«gai« ärmsten auf der welk, - Veracht die seinen nicht, die da
ba« gefangen.
lisic rg. Himmel und erd lob GOtt , barzu das meer, Und

yas darinnen schwimmt, er will erretten, Den berg Zion,
KL- v»d Juda mit den städre» Ausbaucn, zu bewodnen imniecmehr.
zuck Die ort besitzen werden seine kuecht, Dieselben erben wird ihr
«ii,! stamm und saame», Bewohnen und inhaben ihrgeschlechk, Und
i!ol! olle, die da lieben, seinen namen.

k»lt
—

Err GOtt! komm mir zur rmung bald, Auf dir

soll all mein hosnuiig stehen, Drum laß mich eilends

V Lrr GOtt! kvirkomm mik zur rettung bald Ans dir

^MWDZ
sK all meist bofüUst- ßehen, Drum las mich eilends

HM



Drr 7̂ . Psalm.' " ' -

dem hüls sche» , Wider«il ineiner feind gswalr. Dis

mir trachten nach leid und lebe» , Dis laß werde» zu

schand' und spstt Und die sich freuen rnekver»vch,

Mit schänden sie die fluchtl«k geSen.

dein hulf sehen,

^ mir krachten nach leid und lebe» ,

Wider all meiner feind gewalt. Die

:S'
Die laß werdenM^

schand und sperr, Und die sich'ftepen meines! kicrh.-r--L-r-L»-rs -r
Mir schänden sie die-flucht laß gehe«,

s. Sich! daß ich fliehen sch mit hohn Alls bi« mich vermaß
dev-», Und höhnisch vH« vhe schrenrn- Schamrvth sey ihr ve?-
dirimr.'stzrr. Daß diem mir mit si enden springe», Mn dcn

^r :r  777̂ " I777Ŵ L7^ 7̂ 7L-L2 :^ H^ .H—
us dich ich«!l mein hsfnunz setze, Bewahr mich



107^
^ '? K^ ^ 77̂ Lr "7".^ —77-  7.—.̂ --.-,
ltẑ v?- j777.L- ^ " -b— ,>- . _ . V -L
^7 dem hülf fthesv Md« sli mekner frwd Die

^r»

-5 - -L—Zr .7:L- - L :LL'S-.j - L :.T^ ' 7.
Wie trachteir nach leid und leben, D-e luc - - >-

WZIMßWWVWE >MW
schai-d und spor: , Und Kie 'r / s» r .enier ?- .iy,>

Ni.—7-̂ .4 —H'— ^ .. ^ —7""' -"" —-7—' ...
»Hir schänden sie die flucht laß «eben.

dem tzülf sehen, WiderM a^incr ft« r r.mchr. Hz»'

«s? rrachttu nach leid und lern», Dr« uch- »reedrir
Lch7 "L'D— ',7i.L7

re». ^ ..g NAH. spsrr, Und die sich freue« Weirvr«s 7
... .,-77.7"7 "77- 71

Mir schände,; sie die siuchi res: aebcu.
iE ' die»?rs düif sesüchivD.ir z7 dir Had?7 8-77 7 dt .. 0 ." »
<la>j-y »sleHer, ed̂ i' finden. ' ,
ivl' ;. HSrr GStt! ichM arm-Md rLnb. xrlch7- .-rr
' .rv» rneiu« plage, Dann du mein Hriftr- k-̂ , ich en,? D.-rA
^ dich nicht, hilf mir behend.
rchchL'lt. 7̂ 71777̂ t7̂ 7..7" 7'»̂ .-7T77i-p7::'r7" ip L77̂ - " .

-> -^ uf dich' ich all mei« hefnung sehe, Bewahrm->7)

«k dich ich gL« 5Ä Svr>»;!üZ , Vs Ss, ?s-'.
^ b.-



188 Der 71. Psalm.

lieber HLrrl Vos ewiger unehr : Rett mich, baß mich

niemand verletze, Durch deine große güte , Vor übel mich.

lieber HLrr ! Vor ewiger unehr: vcm mich , baß mich

niemand verletze, Durch deine große güte, Vor übel mich

flucht, mein dorr , Du hast geredl ein wort : Mich )» errette»
nuö gefahren. Du bist mein helfrristeüie, Mein feste bürg alleine.

Reck mich aus der Hand der gottlosen, Für de« Hand mich
ttdalt . Der ßch gebraucht gemalt: Wolist von ryrannen mich
erlösen, Dann ich von jungen jahren Bus dich HErr ! pster
zu harre».

4. Da ich aus Mutterleib war kommen, Mein hofiiun-
ganr und gar Auf dich gesetzet war,  Au - Mutterleib ds
mich genommen; Drum ich dein. I»- und ehre Zu rühme»
AetS begehre.

; . Man hielt niich gleich de» Wunderdingen, Gleichwohl
hat ich geriche Auf dich mein juversicht. Gieb mir in men
mm mund ru singen Laelich eine schöns weise, Zu deinem los
Vk'd preise. . . . ..

s . In diesen meine» alte», tagen, In meiner schwMe»
groß, O HErr mich nicht verstoß: Du wollst mir nicht dem
tzülf versagen, Wan» ich «unmehr kein stärke In . Miie sin»
»der ii'erke.

MUWWMZWWW

de - hü - te.

de » hü < re.
Neig her dein ohr wollst mich bewahren, Sev mein zu«

Dann Mine feind «nd wibtt?aeren tnaihlkhiaßen



Der 7k. Psalm.

D
* lieber HLrr! Vor ewiger unehr: R tt mich, daß mich

r «,

WW
^Hl«^ niemand verletze', Durch deine große güte. Vor übel mich

' be» hü - te.

<>!», lieber HLrr! Vor ewiger unchr: Rttt mich, daß mich

8
KU, niemand verletze, Durch deine große güre, Vor übel mich

L—
be- hü , re>

melich, Und reden wider mich, Und die auf meine seele
Ni» warten, Ganz unverschuldter fachen Ei» bund wider mich
Ml Aachen.
Hl» r. Sie sprechen: feit soll man ihn fangen, GOttthut ihm
i,kiü kein dcystand, Soufl hilft ihm auch niemand. Nach deiner
,«» hüif jch had verlangen, Don mir dich nicht wegkehre, Komi»
^P Mir zu hülf, o HErrel

Bring die zu sport»dis meinem leben Ganz fleißig krach»
K»! len nach. Beschütt mit hohn und schmach, Die so auf mei»
i «r «nglück fleiß geben. Ich aber will sieis harren, Und deiner
Ai» !obs nicht sparen. .

io. / « soll verkündigen mein munde Deine gerechtigkeft, Und
^ ß »rvße gütigkeit: Ich will dein wohllhat alle ßunöe Rühme»

vnd nicht verheelen, Wiewol die nicht zu zahle»,
t h» 2ch will ins HLrren krafth'rein gehen, Und feine
^ große macht Allzeit haben in acht: Auf dein gerechtigkeft

nur sehen Deiner gut nicht vergesse» , Die nicht ist aus»
A »umessen.Do» fugend hist du mich gelehrst Dein wundert')«:«!»
^ - hoch, Die ich verkündig noch Drum, so sich nun meina»

ter mehret, Und meine haare graue» Laß,mch dein!, ilf
»och schaue». iz. «js



. KM:

rzc» De? -s. P

i ; . Bis ich die stark deiu'S arms mit keh-ü E M̂r h,s
M-,r wcir , Und kiudskiuderu vermekdt. Dem s' .̂chtizkeit ist
doch erhob-,>/ Die du in deinen werken GenMch siebst m«verkcu.

14- Wer kann dir dock verglichen werden; Du mich,
lieber G !dtt ! Gesteck! rn angst und noch , UaS, bann tief
«ns tem qruiid der rrdeu Gersgen, und das lebe« Mir MLe-
run, argedrm
.r ' em hast mir meine macht zemebret, Und Wicke:-

hoderr?hr , Kcsejk in große ehr r Du hast dich, Hrrrl zu
n-'- gel'l'rek, Und mich gmU in nöthe», Da man
lrostre rivien. .

Der MI PsaiM- ( 72 >

:r27_- :

waitt», Nach der gerechrigkeit, Recht Uttd geeicht de»

Le:

» wvAst dein« gericht, HErr ! geben Dem könig
Deine ge - rech - tig - keit darneben Des königS

WWWM
fromm und treu : Daß er dein« oolks reich wog ver-
fsh» öerlkOr

miren, AkH de? srrrchtigkeik, Recht«ns gmcht den
arrM

u molkst deine gericht, HLrr ! gebe. Dem könig
Deine ge - rech - rig - keit darneben Oe« köiiigr

fromm und treu : Das er beinß Volks reich mög ver¬
söhn vsrkcytz:



^ Der 72. VM-1.
,e . UW Heine? treu u«b guttb« wrlles , Gebührt mir,G , kir ich dir Au Kd fing und Psaüir. Ich will blr auf der* lMfe» sM «g , Ach BOtt ! du allerhvchfier! Jsraeis hryl

d>̂ srvster.
Ri» ,7 . §F MM Krise rippen loden Dein macht und Herr,»h , ,,-chM Mit aller ftöhiichkcir, Mein seei, HL « : gegen dir. ? e>-:,gSen, Dir du erhallst bcp reden , Mir s 'sang dir !vS
Ztz Meede » .
T' ih IL. Hs soll mein küvg oh» unterlasse» Vs « deiner 'gütig,k.!r K» ßkLk» Mn dem: - Dann du hast diese, so mich

Hass«., , t»s» drsrkr« , Geschändet mit

r»Si

»k/.

» wvZst deine geeicht, H? n ! gedsn Dem kvm's
Deine gr - rech , tig ' reit , darneben Des rönigs

»H»

lM

fromm und treu ; Daß er beios reiks .reich mSg ner,sohuverleyd:

walten, Nach der gerechtigkeir, Recht und MM den

8
rot
vi» u wellst dein« geeicht, He,r ! geben Dem kösis

Deioe ge , rech - tig < keit bamedes Des kösigs
'" -F-- - K-

.ZZZL
fromm und tteu:
sehn verleyh;

Daß er deius vsir reich « ög ver-

Mks , drs zrrtchttzW, Recht Md gencht dm
ariueH



Der 7; . Psalm.

arme» ballen Nach aller, billigkeit.

armen halten Nach aller billigkeit.
». Das vvlk wird auf den bergen sehen Des friebms stuch!-

barkeit, Und auf den Hügeln hoch airfgchen Frücht der gerecht
tigkeit. Er wird den armen und elenden Halten gut schirm
und schütz, Und all gewalt von ihm abwenden. Dampfe» der
lästrer tnitz. -

; . Dich werden alle niensche» ehren , Und dir gehorsam
frön Allzeit, weil sonn und mond wird währen Mir ihrem
klaren schein. Er wird rab falls» wie ein regen Auf abgemepet
seid. Wie tropfen, dis zu fallen pflegen Auf dürre ort der weit.

4. Glück die gerechte» haben werden , Sie werden blühen
schon, ES wird seyn guter fricd auf erden, So lang stehn wird
der mon. Don einem meer wird er regieren. Bis ru dem an,
Lern meer , Von des LüphratS ström und revieren, Zu der
»relt end ein HErr . ,

; . Sich werde» für ihm bücken Müssen, Die aus der wüste»
weit: Dis feind werben dir erden küssen, Mit ehrerbietiMt,
Die insuln könig groß in summen , Die könig an dem meer,
Auch die Araber « erde» kommen, Ihm geschen? lhun und
sroK ehr.

s . Demürhig ihn onbete» werden Die ändern
All vvlk ihn dienen wird auf erden , Ihm thun

' Der I.XXM Psalm ( ). iZZ
ürwahr GStt sich mild und geneigt Seinem vvlk

I , srael erzeigt, In allen, die darauf gefliffen, Daß sie

ürwahr GOtt k̂ch mild und geneigt Seinem vvlk

I - sjM e.-j-igt, In allen, die darauf geMch Daß st-

könig«ltl
einkn fuß«



arme» halten Nach aller billigkeit.

^ «ru eii naileii Nach aller billigkeit. ^

I . sie für gewatt bewahren, Kur trug halten in Hut , Kein leyb
' fhn'n lassen widerfahre», Dann er wetth hält ihr dlut.
^ » z. xebrn wird er, man wird ihm geben Köstlich arabisch goldr
- rr Tewünscht ihm werben wird darneben , Daß ihn GOtt segnen
rri Mollt. Die berg getreids viel werben geben , Also, daß jeder«

i mann Daselbst die fcücht wird sehen beben, Wie bäum auf den
Liban.

9. Die in den stabten wird man sehen Hübsch grüne» gkek»
M, : Her maß, Wie inan sieht in den auen- stehen Das schöne grüne

groß Die ehr des königS lobesame In ewigkeit wird seyn, Auö-
«./!«!' breiten wird man seinen name, Weil die sonn bat den schein,
kriir 12. All Nationen hie auf erden Den diesem köniz fromm,
c i» Eich selber selig rühmen werden, Und ihn segnen darum. Die
«! tz Heyden ihn auch werden preisen , Gelobt sey GOtt der HLrr '!

Der große wunder rhut beweise», GOtt Israel sty ehr.
kr k ii . Sein name werd zu allen zeiten Gepreißt, fein tob ver«

» tneldl , Sein Herrlichkeit sich wird ausbreiren Durch die ganz ,
i weite weit.

s? sek an , rven nrnveil er nurv orrurre» , ^ . rm niemano yei«
^ fen kan».

>!- 7. Des durstigen er sich erbarmen, Und ihm wirb gnädig seynr
Ämiedmen will er sich des arme» Und ihn behüten sein. Erwirb

" . " N . . . ' ' ha,

Alt.

ürwahr GOtt sich mild und geneigt Seinein Volk

I - srael erzeigt, Ja allen, die darauf gestissen, Daß sie

ürwahr GOtt sich mild und geneigt Seinem Volk



ly4 Der 74. PsalA.

^habe » ei» rei» gewissen: Gleichwohl ich schier gestrauchelt"

^hätt ', Und bald getha« ein böse» tritt . Mein fuß schon

unter « lr -elitt, Daß ich auch schier Unfällen thät.

WZWM-MZß k-Z
haben ei» rei« gewissen: Gleichwohl ich schier gestrsuchtlr

WZWMZZZWWW^
Mein fuß schonhfitt' Und bald getha» ein böse» tritt,

unter mir gelitt, Daß ich auch schier um sollen thür.
Dann es mich auf die leur verdroß, Du- welch«,: die rhor.

heit so groß, Wa»n ich mußt das für äuge» sehen, Daß den
gottlose» wohl thät gehen. Deß teds gefaxr sie nicht aiificht-
Krankheiten Ke empfinden nicht, Stark, srijch, gesund sie im¬merdar, Ke!» »vth Ke haben gaur und gar.

; . Sie habe« nicht wie andre ieut , Anstoß und widerwärtig
keit, Auch wam» VOtt schon laßt andre strafe» , So yiebr er
ihn doch nichts i». schaffe«. Gleich güldur» ketten, die Hoffart
Lmbringe» diese dose art , Bekleidet Ke seynb gleicher gilaltMit trotz, mit frevel und gewalt.

4. Ihr aus ihn paußt iür fetckskeit, U«d für de» köpf her-
aussen leir: Ihn ist oft grosser glück bescheret, Dan» auch ihr
herz wünscht und begehret. Ihr rhun und wesen ist nicht gut.
Von ihrer bvßheit und hvchmuth Sie rühmen , und das muß
gut sev«, 21>r reden traben hoch herein.

Ihr mund kch mit schmachbeit und hohn Erhebet i» der
Himmels thron. Ihr zung mit lästern u,d mit schmähe» Ge¬
waltig durch die weit thut lehr». Drum fallen fromme leut
dahi», Und kommen fast auch auf den knn. Weil man ihn, da.
mit mm Ke trankt, Aon bltkern wasser wohl einschenkr.

s. Sie



^ Der 7Z. Psalm.

^ haben ein rem gewisse»: Gleichwohl ich schier gestrauchelt
rrtz
li,̂ ^ e:Q.r - L—7S—^ -7—« Lrch- ^TTtt ^ eL̂ — '

hart' , Uud bald zethau ein böse» tritt , Mein fuß scheu"

§- L^LiL «- 4 -- 7L:LiF —S77ju
u» - ttk mir gclitt, Daß ich auch schier umfalle« thüt.

>-4,S - - - 7»--

habe» ein gut gewisse«: Gleichwohl ich schier gestrauchelt
L7i:rK77H77' -»
Sa- WM7^— s —̂ ^ ^ ^ ^ s —- st-— >—, —  i  .

hätt' , Und bald gerhan ei» best» tritt , Mein fuß sch»»

^ un - ter mir gelirt, Daß.ich auch schier Umfallen thät.
6. Sie sprechen frey : was meynt ihr doch, Daß GOtt der

^7 'Hikrr vom Himmel hoch Herab auf alle ding sollt sehen, Nnl»
^ '»dm die last;u Herzen gehen? Schaut, dieses sepnd gottlose Mit,-« Doch seht ihr gleichwohl, baß es ihn Gehet nach ihrem wünsch
. . uno  sinn, Au reichthum und glückseiigkeit.

7. Coll es mir dann nicht hülstich ftyn , Daß mein Herz,'K
' r! sauber und reiu? Soll es nicht helfen, daß dermassen Mein

Hand in Unschuld ftyn gewaschen? Ist es umsonst, vaß ich ge»
lD plagt. Gepeitschet werd zu aller feist, Und meine straf stets für

mir ist, Zu morgens früh, wann es her tagt?
allst z. Ich hall auch bald also gcrcdt, Doch dacht ich, daß ich
s«r«»„recht thät , Und die für arnie leut eikeonec, Die mau doch
«i»deine kinder nennet. Drum sin» ich demd:»g nach mit steif,

Je mehr ich aber ihm dacht»ach, Je schwerer ich befand dis
sach, Und könnt der gar nicht werden weiß,

tzp s. Ich dacht ihm nach, bis daß ich komm In GOLtS geheim
Wl und hejligti,um, Da fieng ich au reckt zu vernehmen Das e»d,
^ das die gottlosen nehmen. Und leztlich also viel bcfuud, Daß
agi bu ssr stürzr mit einem wort,  Uud stzt sie auf ei» schlüpft!»
M dkl, Mb sie dann gehr» süßtm grimd.R - r». Aiil«



Iy6 Der 74- Psalm.

10. Alsdann sich wundert zederman, Laß es mit ih» sobald
getha» , Daß sie zu dodeu müssen aehen , Und dann zulezr mir
schand bestehen. Du machst ihre reichthuws prscht' und schein
ZU einem rraum, der in der nacht Einem fükkcmmt, wann er
erwacht, So ist es ei» geplerr allein.

11. Also war das mein größter schmerz, Betrübet mir auch
ganz mein herz , Und stach mich heimlich in den nieren , Ich
ließ mich aber gar verführe». Ei» großer thor und narr ich
war , Der von den dinge» nichts mußt zwar, Und der zu rech¬
nen war für dir Gleichwie ein unvernünftig thier.

ii . Doch ich bey dir bleib immerdar. Wie sehr ich schon»er¬
folget war; Dann du halfst mir mit deiner rechts» , Wes un-

Der T.XX1V. Psalm . ( 74 )
Ten

arum verstößt du uns , 0 HTrr ! so gar? Warum

bist du so lang auf uns ergrimmet? Daß auch Lein zorn

gleich wie ei» seuer glimmet, Neder dein beerb und deiner

schaflein schaar.

Disk.-3

arum verstößt du uns, 0 HErrl so gar? Warum

WWWWD

rchüjiein sch-ar.

^bist du so lang auf uns er-ikimmet? Daß auch dein zorn^

^ gleich wie ein f̂euer glimmet, lieber dein heerd und deiner

4. Lßilk



Der 7ll Psalm.

di--
,4t!?' ^'d

L-.k

ly/

glück mich auch mvcht anfechten. Du leitest mich durch deinen
rach. Und fükirrest mich auf rechter bahn, Nahmst mich darnach
zu ehren an. Gabst mir, dran mir begnüget satt.
' >; . Im Himmel droben du allein , Und sonst niemand mein
GOkt soll senn. Ich Hab niemand auf ganrer erden, Der neben
dir geehrt mvcht werden. Wann mir mein fleisch und Herr ver-
schmacht, So bist du doch mein fe!S und lust, Kein ander kheil
ist mix bewuff, Drauf ich mein hofuung vester macht.

14. Dann schau, wer fich von dir abwend, Derfelb verdirbt,
und nimmt, sei» end. Du pflegest dis all umzubringen. Die kch
an andre aötter hieugen. Druru ich uiich halten will an dich.
Und achten für das allerbest, Daß ich auf dich trau hart und
oeff, Und deine werk rühm ivürdiglich.
Alt. M

4

Bk
arum vsrLößt du uns, 0 HErr ! so gar? Warum

K
so lang auf uns ergrimmet? Daß auch dein rom

'.s !i! M ein feuxr glininict, Neber dein beerb und deiner

.-A-—
'schDehr schaar.

s MWWWßWSWMWWM.
:! kr du uns , o HLrr! so gar? Warum

j »-' bist du so lang auf uns ergrimmet? DH auch dein zorir

ßMZMMZMMZWD
>»!* gleich wie ein feuer glimmet, lieber dein heerd und deiiier

schästein fchagr.
>l N; 2. Denk



Der 75 . Psalm.rv8

2. Denk an dcui voik, das d» vor langer ftist Erkaufet und
«rlv,ek vom verderben, rmd dir zum theil gemacht hast uud >un,
krden : Denk an T >vu, da deine Wohnung ist.

Wach auf d» starker « Ott , und endlich komm , Vertilg
«nd rott aus alle die gottlose,k, Die sceveiitlich Mit ihren bundt,
«mosten « «wall - eübt «n demem heiligthum.

D « man zuvor pflegt zu lobfingen dir, Daselbst man jetlund
brullt und greßl,ch sch-eycr : Man hat des vrtS, der dlr zur ehe
geweidet . Zu ei,,-!» rmuuph gesetzet ihr psnirr.

Ärif deinem ttmpel sie auch mit gewalr Gestiegen stynd,
de,-selben einzureissen, Ihr ä.cl man hell sicht glinzern und gr-
leissen, Gleich ais wann man umhauet einen w-Id.

6. Der tempel der zuvor geziem war , Von tafelwerk schön
lustig anzuschaue« , u?rr wird mit belle» jenund umzehaue»,
Mit öxren emgeriffe» sauz und gar.

7. Sie haben deinrn tcmpel angezüudt , Dein heil« t'»»U
«echeeret gar mir fcuer , Die Wohnung deines namens sverch
und kdruer , Geschlttftt , und ganz umgekehrt von gruud.

«. Wohlan , Ke bei) sich sagen trotziziich, Wir wollen sie mr,
Hilgen und berderren , Die Hauser aufgebaut zu GOkte » ehre»
Zm kund , verbrannt Ke habe» jämmerlich.

Wir sehen dem.' r Pracht kein zeiche» urehr , Wir Hubs»
«uch uuEhr keine Propheten , Noch solche leut die uns weiffa,
stlmg thüten , Wann «m «ufhörcn zu geworren wär.

ro . Wie lang willt du , HErr KOtt ! das geben zu » Daß
unsre Widersacher dich so schmähen ? Willt du daun ewig
reinem feind zuschen , Daß er so deinem »amen Hohn auch»?

ir . Wie ksmmts , daß du zurück ziehst deine ha-,d , Und
j» den buse» deine rechts steckestk Äch ! daß du sie wiedram
tzerausscr strecktest, Und uns einmal hüls leistest und beystauh,

Nu » GOtt mein kvnig ist von alters her, Oer mich fein
hat geführet und regieret , Der feine macht hat aller weit xm
Vierer, Nervlich, baß er allein der Helfer war.

Der I.XXV. Psalm- ( 75 )

D HCrr GLtt ! wir lobeu dich: Lob ftp dir, HLrr:

HTrc GStt! wir loben dich; Lob sts dir,L>!
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De >? 75. Psalm. r ?»

i ; . Du Haft zcirheilr dm» deine kraft das nieer , Dem
brachen hast du innen köpf zerschmissen, Du hass die köpf
zerschlage» den ivlllifijche» , Daß sie lvd liegen an dem stran»umber.

>g. Lu hast dieielben in ein ödlanbart Den leuttn zugeschickt
zu enirr speist, Die quell und dach du wunderlicher weise Er-wcck.l hast «uü den steinfelfti, darr.

1;. Du dost di« si-iß gar lassen ttucknen ein, Der tag iss
kein , rcin ist die nacht dergleichen, u „o daß dem licht
die finstemiß muß weiche» , Darr » hast bn gemacht der son¬
ne» ich«».

,6 . Durch grosse wrißhcit haß du , da die zeit Ansieng,
gefett tue gränzen dem erdkreise, Sommer und Winter haß
du gleicher weist Durch hiz und kalt gemacht ein unterscheid.'

17. Sv dtut daran , HLrr : und betracht es doch, Wie
sehr und gröblich dich die feind verschmähen, Und wie die
leuc . die lauter nichts verstehen, Dm namen dein rhörlcht
verachten noch.

>z. Du wallst dein armes turteliäubclein Nicht lassen grau-
sawilch von rhiereu fressen, Du wollest der elenden nicht ver¬
gessen, Sonder» der deinen emgedächtig seyn.

iy. Gedenk. HLrr ! an den aufterichrrn bunb, Dieweil die
erde voller finstermssm. Von sturen, die auf böses stpad gefiissen,
Bewohnet und bedrücket wird jrtzund.

22. Laß dkinen kuecht init spvlt nicht ziehen ab , Denk
armen und elenden wm-st verleyhen, Daß er mag deinen Na¬
men benedeyen, Und solchen hoch zu preisen ursirch Hab.

21. Mach dich nun auf,  und führ dein fach, 0 HLrr ! A»
diese große schmach und spotk gedenke: Den unsinnigen sturen
das nicht schenke, Die täglich dir anthua so groß unehr.

Vergiß nicht der'» geschrey und Übermut!? , Die sich so
feindlich wider dich erhoben, Dann deiner feind wüte» und
defcis toben, Je wehr und mehr gen Himmel steigen thut.

Ast. W
HLrr GLtl ! wir iob.m dich: Lob fty dir, HErr!

air?



Sv» Der 76. Psalms

lobesam: Dann dieweil dein heilger»am Bester zu uns

nahet sich. Darum wir der wunder dein Dankbar wollen

eindenk sei».

lobesam! Dann dieweil dein heilger nam Besser zu uns

nahet sich, Darum wir der wunder dein Dankbar wolle»

eindenk stp».
Mann es zeit wird sein einmal, Alsdann ich recht rich¬

ten werd, Und ob schon der grund der erd Sollt einge-
Iren allzumal, Doch will ich wid'runr aufs best Seine saulen,
setzen fest.

Thrrichten gab ich die lehr, Laßt von eurer thorheit ab,
Dis gottlosen ich auch Hab Ost ermahnt, pocht nicht»so
sehr, Werst die Hörner nicht jv hoch, Redet nicht so lro«.
tzig doch.

4. Dan» groß macht und große ehr, Wird nicht von dem vst
Der l-XXVl. Psalm. ( 76 )!

Ott ist hi Juda wohl bekannt, Und seines namens

-
§

II
i'

D-sk .7

«n ist in Juda wohl bekannt, Und seines namens'her^



Der 76. Psalm. sor
_WWWDEUK^ Z

lobesam: Dann dieweil dein hsilger nam Besser zu uns

WGWVWMWWWWW
nahet sich, Darum wir der wunderdein Dankbar wolle»

rx-^ —" S——— ——— —

eindenk sexn.

lv - besam: Ta »!! dieweil dein heilger nam Besser zu uns

WRWRWWWkW?MMi
nahet sich. Darum wir der wunder dein Dankbar wollen

ßindeuk ftyu.
aebracht . Noch von west und Mitternacht / Oder aus der wS«
Ken her. GHit richr alles / was da lebt , GOtk erniedrigt,
^Ott erhebt.

- KOltes Hand den becher halt/ Drinnen ist ein rv-her wein
Aus weichem er schenket ein Men teuren auf der weit/ Also«

!M haß der gotrioß Haus Don der neig der Häfen saus
las ' 6. Aber ich will ewiglich Preisen hoch den GSlt Jaeob,

Und verkündigen sein lob, Der gottlosen hvru will ich Ganz
- 2-' jerdrechen, daß der fromm Wcrd erhöhet widerum.

^ Ott rst in Juda wohl bekannt, Und seine- namens

°»

^WZMWWWW
d Ott ist iii Hub» wohl bekannt, Und-seines namens



rv2 77 . Psalm.

herrliche«! In Israels erwünschtem lsud Erschollen ist

sehr weit und brrlt, In Salem ist die hüll des HErren,"

—̂- 4—- --
Ja Ilo» der rlron seiner ehre».

Herrlichkeit In Israrls erwünschtem land Erschollen ist

kWWMWZWWMZUM
sehr weit und breit, In Salem ist die hürt des HErrcn,

MMZZAMZZk
<7',»Ol».» t-s>«*5r?nt» s r̂»>>»rIn Zion der thron seiner ehren.
-. An diesen orten man fem sicht, Wie er durch sein zrvß-

tnLchkigkeit Pfeil , bogen, schul»und schwcrdt zerbricht, Und
macht in Nichten krieg und streu: Du bist erichröckiicher oielfa'liig,
Dann die rnubberz hoch und gewaltig.

Man hat bersubr die stolzen feind, Oer schlaf sie überfallen
hat, Die kühn gehalten worden sennd, Dis Hand vera-ffm
oller that. Wann du in zorn zu schickst dein plagen. Alsbald
knrschlälf beyd roß und waaen.

4. Wer ist doch, der bestehen kann Vor dir, der du er<
schrecklich bist? Wan» dich dein zvren recht kommt an, Dom
Himmeld'rad du höre» ließt Ein urtheil, daß die ecd darneben
Etili würde und auch müsse beben.

Der HVck . Psalm. ( 77 ) ,
L «n. "ei : :;:— ^^ rr - 7 r . - . 's er— -̂ l—

s u GOtt in dem Himmel droben Meine stimm ich

WŴMWMZWWVZ
« 8Llt i« dem himisei drohen Meine stimm ichhad



Der 77 . Psalm . sc>z

Herrlichkeit2» Israels erwünschtem iand erschölle» ist

sehr weit und breit/ In Salem ist die bükt des Herren

'L- L.LL —L^ ^L:L-L-L7k-L
Au Zivi, der thron seiner ehren.

Herrlichkeit In Israels erwünschtem land Erschollen ist

ZZMZDMWWWWM
sehr weit und breit/ In Salem ist die hütt des HLrren,

A-.r Zi - vir der thron seiner ehren.
5. Da du dich/ HLrr8Ott ! machtest auf/ Au halte» dein

gestreng geeicht/ Damit der«rm und elend Hanf Errett würd/
vud verdürbe nicht. Die leur dir zum lob ursach geben, Wann
sie dir zornig wiederstreben.

6. Du willst noch cnimahl schlagen tod Die übrig rvtt, die
«Iso tobt. Wohlan, gelobet ünsern, G2tt, Und haltet, was ihr
ihm gelobt. Die ihr allzeit styd um den HLrrcn, Und nimmer
>rr ich et von ihn! serren.

7. Geschenke GOir dem HErren thut, Lr ist ein ernsttlicher
H-rrr: Welcher den fürste» bricht den>!N!th, Den alle men-
schrn förchten sehr, Die großen köniz hie auf erden Für ihm
heftig entsetzen werden.
M.r:

u GOtt in drin Himmel droben Meine stimm ich



sc4 Der 77. Psalm.

erhöbe», Und gerust hinauf zu ihm, Und er har er-

Hab erheben, Und gerust hinauf zu ihm, Und er hat er.-

ß
hör? mein stimm: Sms i» noch, angst und gefahm Meia

^ 1:

8
zufluchr zum HLrren wäre, Mein Hand ich zu nachls auS-

streckt, Und zu ihmi» Himmel reckt.
Meia sesi traurig aus der Masse» Welkt sich gar nicht

tröste» lasse», G2tt mir ein erschreckenm. chr, Wan» ich nur
an ihn«edacht. uud ob ich schon GOec von herze» Klaget nieine
noth mit schmerzen, So war Hoch bann mir mein seist Hey!
Wid trostloß allermeist.

?. Du hieltst offen meine äuge», Daß sie schlaflos fast nicht»
taugen, So ohnmächtig ich da war, Kein wert ich könnt
reden gar. Ich bedachr die zeit der alten, Thal mir die vor
äugen halten, Ich bedacht in meinem sinn An die jahr, dieMir s.y»d Ist».

4. Ich besang mein ssikonspielen, Meine lieber mir einst«-Hi- 2», «nein Herz die ganze nacht Von de» fachen redt unddacht»



Hab erheben, Und geruft hinauf; I ihm, link er hat er,

hört mein stimm: Sters in ncth, anost und gefahre, Mein

ruflucht zum HTnen wäre, Mein Hand ich ru nachts aus,

streckt, Und zu ihm in Himmel reckt

Lrch- L- DMIMW
^ Hab erhöhen. Und geruft hinauf zu ihm, Und er har er.

hört mein stimm: Stets in ncth, angst und gefchre, Mer»

ZZ Zuflucht rum̂HLcren»rare, Wein Hand ich zu nachts älis.

-̂ V ' '
streckt. Und ru ihm in Himmel reckt

""" Lacht. Dieser ding verstand ru finden, Wollt mein seist sichlnilerwinden, Forschet allem fleißig nach, Laß ich endlich deyise mir sprach:
«a> ?. Soll der zsrn dann ewig wähve» , Daß ich sty v rächt,LL>»cm HErren? Ist bey ihm in emigkeit Kein gnad»och barm-oL Herzigkeitk 2fl dann gar aus seine eure, Und sein väterlichgeinüthe, Soll forthin nicht haben statt,  Was er uns »er-tst-i heißen hat?6. Ist ihm dann gar aus gefallen, Seine lieb gegen miß'>§>allenr Und verschlossen alle gunst, Durch seiu's großen jvrens>,» bruust, Es ist gar ( sprach ich) vergebens, ES ist nicht mche' meines lebens, EON hak abgewarivl sein Hand Daum E.,«<nur thäc bevstand. ,
^ 7. LE



Der 78. Psalm,106

7. Doch befliß ich mich dagegen Deine wer? wob! zu erre¬
gen Und dein große wuudetthat, Die man oft gesehen Han
Ich thar auf die wunder merke», Die ich sah >» deine« wer.
ken , Und dacht solchem fleißig»ach , Daß ich endlich«iss
sprach:

8.O GOtt ! man mag sage» srcylich, Deine werk Endw!!!!-
derhcilig, Es ist wahrlich kei» GOtt mehr, Der dir zu ver¬
gleichen war. Deine wunder ftysd gepriesen, Die du HE>r
«Orr ! hast bewiesen, Alis Volker sehe» frey , Daß bei» macht
gewaltig sey.

9. Dein volk du erlöst gewaltig Hast aus iwthen mrm«iM-
tig , Jacobs sohn und das geschlechk Josephs hepder dei-

Der l -XXVI!l. Psalm - ( 78 )

AWWWWWWWWWRV
' «rk auf,  mein volk! auf mein gesez und lehre,

Dein ohr mit allem fleiß her̂ zu mir kehre, Damit du also' "

deutlich magst»erstehen Die wort die mir aus meinem

munde gehen > Dann ich dir solche ding will zeige» an,

irrk auf,  mein volkauf  mein ,gesez und lehre.

De!« ohr mit allem fleiß her zu mir kehre, Damit du also

deutlich magst verstehe« Die wort die mir aus meinem

munde

;
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Der 78 Psalm. 207
«er kaecht, Da bas waffer dich rein ah me , Ba -'d es einefurcht aukame, Uno das meer mit seim eirund Au bewege»

hLj sich obê nt- xesrn gäbe» , TreKe dvnner sich erllaSen,Das es m den lüften knallt , Und alles herwieder schallt,a ' Läufig es mit psieilen schosse, Es sielen auch grosse schloss..— Daü e§ xuf c:d
^urck das meer gierig

r,7 st« , So groß wetterleuchte» warki>«! nucd gar.
ii . Die erd bebet aus der « affe , . ,deine »raffe , Du giengst durch die wasserflüß, Doch spührtnia« nicht deine süß , Dein ro!k , dasr kV» geführt hast wie ein Heerde,^ von Durch Mosen und Ä-rsn,Ä«EMMU'

dir !!?b und werthe:
rllus dem laub gebracht da-

eckauf,  rnrin rolk ! auf mein erst; und lchrei.

!»«ln

Ü«t

' Dei« ohr mit allem fieiK her ru nn. ehre, Damit du also

deutlich niagst »erstehe« Die wort die mir aus wrinem
— e»,- >— ss—- - - ,—- cĥ-

'munde gehen: Das » ich dir selche ding will reizen an,

' lSS ^ aufr  mein E i auf met

Dein vhr mit allem fieiß her zu mix kehre. Damit du als»Sk- - -- - - - - — - ^ _ _ _ _ _ . _ _ _ '

auf mein gcftr und ich» ,

ZW ^-

^ deutlich magst verstehen Die wort die mir anö meinemÄWSMZRWZWW^ WE
munde gehen: Dann ich dir solche ding will rrigen an,

Di-



Die man wohl für geheim,uß halten kann

Die mau wohl für geheimniß halten kann.
2«/ solche ding, die wir von unfern alten Gehöret habest,

«nd mit stsiß behalten, Die uns erinnert haben der befehle»,
Um solches uttstrn lindern zu erzählen: Sein große macht wir
wollen zeigen«n, Und seine Wunderwerk, die er gethan.

Mit Jacob er ein dmid hat auf êrichtet, Und Israel durch
ein gej-. tz verpflichtet, Befohlen , auf daß solches unsre alle»
Den ihren kindern sollten auch füchallen , Damit dies denn
euch kündbar werden möcht , Die kommen sollten aus ihrem
«eschlechk.

4- Nemkich, baß fl- auf GOtt nur hoffen sollten, Und seiuch
tharen nicht vergesse» wollten , Und richteten »ach fein'm ge¬
bot ihr leben, Daß sie nicht würde» etwa» gleich und eben,
Wie ihre v.iter , das boshaft geschlecht, Von GLtt abtrünnig
wurden durch unrecht.

Wie wann die kinder Ephraim vor leiten Mit Harnisch»
bozen wohl gerüst zum streiten , Gleichwohl damt gar nichiS
geivonncn habeu : Dann sie endlich die flucht mit schänden ga¬
ren , Weil sie nicht hielten über GOtteS bund, Und ihr weg
«ach seinem Gestz nicht stund.

L. Des HErren sie ieichllich und bald vergaßen, Und sei¬
ner wunderrhattri 'gleichermassen, Dis er sie vor der zeit IM
lassen sehen , Jumahl was in Egyptenlandgeschehen, und niaS
er darnach in dem seid Isan Für ihren va'tern wuuderS hat
gethan.

7. Man hat taS meer für ihm zertheilt gesehen, Daß sie da¬
durch fein trocken konnten gehen , Das Meer Hub er ftey aus
Don beyden seiten , Mit einer wölken sie des tags thär leite»,
Bey „acht führt er ste, wann es finster war, »Mit einem feuer,
das ihn leuchtet klar.

«. Er hat die fels in der tlnöd zerrissen, Und mikdemwaistr,
Hast er draus iieß fließen, Sein voik getränkt, da er auch glei«
« :erinaffe», Har aus steiuftlsen brunnen springen lassen, Darvo»
M auch das waffer so ergoß , Daß es wie große wafferstroh»
stre floß. ^ .

lo. Gleichwohl ße nicht von Ihrem Hu» abstunden, GOtt l«
HOttte » iuiiüerdar mit sündeu GSlt Ke «uch in der wüstem«er»



Der - 3>HMm.

Die man wohl für geheimniß halten kann.

Die men wohl für gcheoumß Halm, kann.
!«H>. »ttsuchre» , Da Kr die sich ihres lusts de» ihm suchtm- Sie

forderten ihr weiß in hungerLvvrh, Dnim sie gMurmel: haben
Wirer GOtt

-S? ro. Ja , sprachen sie, es iß ei» trotz von Worten, Dich TON
hie könl-l «n diesen öde» orte» L» tisch zurichren, dann mair
r«su wohl sage», Da? er Hab wssser aus dem fris geschlagen
Wv ist ater«un gleichwohl brod und fleisch! Kami er fsir.'in
Volk auch geben solche speiß?
^ ii . Da das GOtt hört, für zorSn er ergrimmet, Tin feuerz, ^ uder Jatob vngrglimmet, Von;vrrn sich der HTrr rhät sehr
bewegen Wohl über sein Volk Israel, derwegen Daß fi- auf

??,7 GOtt den Htzrren nicht gehest , Uno harre» feine hüff ver-
^ acht so oft.

IS . Denn ch er das kaum von dem Volk vernommen , Habe», die wvlkm ein befshl bekomme» , Er machte auf die hiinmsli-Me sche Pforte» , Manna er rtg«e» ließ an allen omn , Daß die,
so schrien über Hungersnot!), 8» einer speiß bekamen hirnmeibrod-

i ;. Der sterblich« ensch ga»; wunderlicher weise, Las him-> wielbrod bekam zu einer speise. 2a solcher speiß, davon sie sich
satt affen, Er ließ de» ostwmd von dem Morgen blasen, Der
wetzeti« die höh herein geschwind, Dom mittag ließ er wchrn
den südwind.

' 4- Es regnet fleisch, dsß ihn'» ja nichts Mt fehlen, Wie,«» «inen staub, man dss auch nicht ksmit zehlen. Von vögeln auch
mit Haufe» es zuschmyet, Die fund man wie des fand am

g,sö meer zrrstceuek, Hin und her allesthalö um die gczelt, Da sie
tziri ihr läget' harre» i« den- feld.
«ch i). Dieser gestalt sie sich also voll fresse», Dü? sie der hum
^ «er Vicht allein vkilassen, Sondern sie ihre tust auch konnten^ füllen, Noch ließen sie nicht von ihrem muthwillen. Aber da
^ ihn'n d-ö fleisch noch in dem mund, Und ihr bauch nicht ge,sättigt werde» kunr:

is. Da ist des HLrrro rore» endlich komme», Hat die für,
"ui nehmsten g,r hinweg genommen, Er schlug die stärk in Israel» darnieder, Doch sündigte» sie darnach gleichwohl wieder. Und

, bliebe» aus dem vorigen fvßpfad Elaubete» nicht an GOttrswunderlhat-
«' O 17. Dei>



SIS Der 78 . Psalm.

17. Derhalbe« ihn durch solche- ras und plage Verkürzet
worden sey»d ihr fahr und tage: Da Ke t-en rod schiöcklich
vor äugen sahen, Vegunren ste lviedrum zu GOrr,u „«he,,,
Ein jeder nahm ru GOtt sein« Much : , Und dey ihm früh
senad und hülfe sucht.

18. In solcher«vth musten sie GOtt bekennen, Undihn ««
veste bürg und steinfelS nennen: De» höchsten GOtt sie je,t
rrkannmi zware» , Der sie erlöset hatte aus gefahren, Doch
giengen falsche rrvrt aus ihrem mund , Ihr jung auch niH-z
dann lügen reden kunnt.

1- . Dan» ihr gemüth vicht recht gegen ihm stunde, Eie
hielten sich auch nicht nach seinem bunde, Gleichwohl erzeigt er
sich ihn mit genaden, Und ließ ihn ihre große sünv nicht scha¬
ben, Er schonet ihr, und seinen zoren stillt, Und mit der straf
„och immer innen hielt.

20. Dan » er gedacht wohl, daß fle von naturen Fleisch iv»-
ren , und nur arme kreature« , Gleich einem wind , der flugs
Brüder sähret, Und nicht mit seinem wehen wiederkehreu-Eie
haben ihn erzürnet in der wüst, Und IN der eilivd mannichmal
entrüst.

21. Das gvttloß Volk ungläubig und verfluchet. GOtt seinen
HE:reu oftmals hat versuchet, Den heiligen GOtt der Israeli¬
ten ES meistern wollt und ihn auch schirr gebiere», An seiner
rechten stärk niemand gedacht, Daß er sie von dem feind hat
!vß gemacht.

22. Und der im la»d Egnpteu große reichen Hat sehen las¬
sen , in Zoa» dergleichen Durch Wunderwerk hnr seine macht
erkläret, Da er die wasser har i» blut verkehret, Und hae dm
bächen auch also gtthan , Daß auch dieselbe» trinken könnt
kein marin.

2; . Viel uu-eziefers er ihn rhat ruschicken, Es stasse» ste die
Siegen und dis mucken, Kröte» er unter ste hat komme« lassen,
Er gab ihn raupen , die die frucht absrassen, Heuschrecken er
jh» zugcschicket Hai, Die in dem land verderbeten die saat.„

24. Die wemstvck er mit Hage! hgc zerschlagen, Die feigbänm
auch , daß sie nicht konnten tragen , Ihr viel) er ihn gttvdtit
hat mir schloffen: Mit strahle» er ihr heerdcn hat geschossen:
In summ, er über sie hat ausgeschütt AU seine» grimm und
zorniges acmükll.

2;. Er hat sie wohl bezahlet, und rechtschaffen Durch seine
btss engel lasse» straft» , Die er mit worden wider ste ließ to¬
be», Sein Mir er wider sie so hat erhoben, Daß ihres lebenS
gar verschont ist »icht, Das vich er durch die Pestilenz hivricht.

-s . Az« eMburt mußr in EM » sterben, In den gesellen
CzM
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Der 78 . Psalm. 21 r
'.» > « ha« »ilißcen verderbe» Die er- s erben, und die frische j,»«^ send, Die noch Zunahmen wnnt in stark und rügend» Er lwstfei« vo!k aussiehen nach der siras, Er führt sie durchbiewü»Ke«, wie die schaaf.

Frey sicher er «usführet diesen Hause» , Die feind er-Sch «der ließ im ineer ersaufen. Er har sie sicher und chn furchtirr. gcführer, Bis man d,e heüge» gränzen har beiühret Vis and- f den berg in dem gelobten land, Den er erobere har nur feiner' Hand.
; - zz. Für ihnen her die Volker er austriebs, Daß seinem Volktasseld lsiid erblich bliebe, Ihr hü:ce„ har er Israel eingeben:r/ ' Doch blieben sie bey ihrem widerstreben, Versuchten und ver-Ms teilen ihren GOrr , Und hinten nicht den bund und sein gebot,r- . Sondern aus böseu fürsatz und mukhwiileu Zurück sir. gleich«sie ihre roter sielen, Sie Hulken nicht , gleich wie eia, - Lser bogen: NOtt m-t den höhe» sie ;u zvrn bewogen, Mit'M ssötzendienst erzveneceu sie sehr ÄOtt ihre» HLtMl ivtlihes ey«f-k schwer.
' ^ ;o . D « NUNGOlt das vvn ihnen hat vernommen, Eiagrrßer zvren ihn ist bald a :kommc„, Er hastet Israel mit so!-f chem wesen, Verließ Silo , das er ihm sonst erlesen, Ailwo dieWohnung seiner Herrlichkeit ilntr dm Menschen chm war zabrrcir.Ä,u Er hat ihr stark gefangen führen lassen, Ihr Herrlichkeit»al« de:» feind geleichermaßen, Gegeben in sein hmit, ond dan» Lar-. neben Das gottlos vv-k dem dlulfchwerdt übergeben, Sv seheds er auf fei» erb eech-ner war, ' n>d über Israel erbirr rr gar.Das teuer ihre Mannschaftjung verzehret. Es bliebendir: - kuugiraum ungeebret, Undunserlobt, dam: sie' mehr mannee: ^ nahmen, Die Priestergreulichdurch das schw.'r-'-t nm'amen. Eskeimte« ihre wittwen zu der zeit Für sie nicht weinenoderohör rrage« leid.
n-' g ; z. Drauf hat brr HTrr sich wieder aufgemachet, Als wiest." «in mann, der aus dem sch'af erwachet, Gleichwie ein Held, derfch- vcu dem wein « freuet, Frisch jmchzck. und mit murh die feindst>vnschreyet, Ls schlug der HErr auch seine feind heruach, Von'r -:.' hinten zu mit schmerz und steter schwach..'-. r. ;4. Die Hütte-, Josephs hat er lassen fahren , Verstoffen dieIr : uns Ephraims stamm waren, Den stamm Juda er ihn ha» «ns»erwählet, Darzu den berg Sw », der ihm gelastet, Da er seine»Pallast gebauet hat Zu hohen ehren seiner maiestär.ü » Einen Mast ( sag ich) vesi wie die erben , Und der danimmermehr verrückt mag werben: Darnach hat er ihm Davidr., Luserkchre» In einem diener, »ietrigs siamms aebohren, Vv»ken schaafheerdeu er ihn, seinen UMt Hat rufen iaffen , der^Ml «NilMl) schlecht. Ü - ZS. Ex



srs Der 79. PsakW.

;6 . Tr hat ihn von den saugling lasse» holen , Zu rrchdefl
ihm sein vvlk Jacob besohle« ; Sei« erdthett Israel hat er cho.

Der t .XXlX. Psalm . ( 79 )

je Heyden, HLir ! sind in dein erbschaft kommen,

" Den teniprl sie befleckt und eingenommen, Jerusalem , die

siadt sie gar rerflvhret. In einen großen steinhauftn vcr-

^kehret : Die körper deiner knecht Gcrödtet mir umecht:

Ge - ge - den für die raben , Und deiner heilge» fleisch

,'e Heyden, HEirsind i« -ei» erbschafr kommen^

Den tempei sie befleckt mrd eingenommen, Jerusalem die

stadl sie gar zerstö rek, 2 » einem großen stemhaufenv»r>

kehret: Die körper deiner knecht Gelobtet Mit unrecht:

Gr- ge<den für dier«de» , Und deiner Heilgen fleischde»



W

Der 79. Psalm. -iz
lebeu, Wie er auch dann dahin har Sers thun strebe» , Daß erd-§ weydet und regiert mir fieiß, Und durch sei» Hand leitet
treulicher iveiß.

_,

«e heydeu, HErr! find in bei» erbschaft kommen,

MWWMWLUD
Den tempel Ke besteckt und eingenommen, Jerusalem die

WWWWZMZ
ßadt sie gar rerstvhret, I « eine« große« steishaufen ver-

keiner: Die körper deiscr kuecht Grtödret mit unrecht:

Ge- ge- de« für die roden, Und deiner hcilgen fleisch

D x ZM k̂MWW
ie Heyden, HErr.' sind in dein erbschaft kommen.

Den rrmpel sie besteckt und eiugenemniea, Jerusalem die

W^̂ WWWUWRWŴWW
statt sie gar zerstöhrct, In eineng.oße» steinhaufen ver¬

kehret; Die körper deiner kuecht Gerödtet mit unrecht:

Be - er - den für die raöen, und deiner heilsten fleisch
S ; Den

IÎU
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s !4 Der 80. Psalm.

' Len khurn zu einer speiß Aufs selb geworfen Wen.

ZA-
De » thw.n zu eine, speist Aufs ftld geworfen haben.
2. Mel bluts sw hübe:, um die stabt vergossen, Daß es auch

gleich wie ein dach ist Glossen, So großen morb sie da be¬
sangen habe» , Daß m.luand war , der die kcnt könnt begra¬
be«. W,r skyiid worden , HLrr Gott ! Unsrer «achdaren
spott , ^rind die so um uns wohnen , Nus anthun all unehr,
And drüber hrfkig sehr Verspotte » nnd verhöhnen.

; . Wie iang wiiir du , HLrr ! zürnen solcher Massen, llich
deinen qrin '.m wie ftuer brennen losten ? Wie lang wM du,
daß dieser elfer währe . Der uns , gleich wie ein feucr heiß
verzehre , Schau aus dems zorenS krabc lieber die heyden-
schafr,  Die dich gar nicht will kennen , lieber die reich
»ns erd , Die deinen namen werth , Nicht ehren noch be-
ke.-mrn,

g. Dann sie Jacob geft. ssen und verschlungen , Sein summ!
vertilgil haben und vrrdruuaen , Arrstöhret seine Hauser nnd ver¬
heeret , Nnd in ein greuuch wüsteuey verkehrct '. Hrrr ! unser
jund uns schenk. Und der nicht mehr gedenk. Laß deinen,zoren

Der dXXX . Pscilm . ( hv ) —- -—

nhör du Hirt
-

Israel werthe, Der du Zoseph fichrst
b-"L-

wie ein Heerde, Und hütest wie der schaftlsin, Mit deinem

^ »hör du Hirt Israel werthe, Der du Joseph führst

'wie cm Heerde, und hü:es! wie der schäfrieitt, Mit deinem



W D er 8v. Psalm. si;

Len rhiernz:i einer speis? Auf« seid geworfen haben.
rn :s:—

L - .

Deo thiern zu einer speiß Aufs selb geworfen habe»,
fahren, Wir stynd geplagt sehr, Komm uns rur rettung,HLrr! Wellst uns gnädig bewahre».

Laß dich, o lieber HErre GOtt ! erwsgen, Hilf uns von
keines iverrhen namens wegen, Retl und bewahr ans gnädigaüesamen, Verzeih uns unser sünd durch deinen nsmen! Daß
mau nicht unser spolt, Undsprech: wo ist ihr GOttk Strafe»i-oilst du die heyben, Und deiner bisnrr dlut, Das man oergeußt
«Ult wurh, Nicht ungerochen leide».n. Laß für dich komme» das geschrey der deine» Die im
gefänamß seufzen, und sehr weinen, Errett fis doch, und
Ich sie nicht verderben, Welche schon find verurteilt, daß
sie sterben, De» unser» Nachbarn zahl Für eines siebenmal,
Mas sie an uns begangen, Und wider dich, o HLrr! Dir
zu schwach und nnebr, Sich haben unterfangen.

7. Daun wollen wir , als dein volk und dein hrerde, Lo<
den und preise» deinen»amen werche, Dir danke» , und
dein lob zu allen zetten Verkündigen, und für und für aus/trelten.

^ «kt- '
„hsr du Hirt Israel wmhe, Drr du Joseph führst

wie eitt Heerde, Und hütest wie der schäselkin, Mir deinem

Daß5^ "

»hör du Hirt 2st«cl werthe, Der du Joseph führst

HWMZIWWZM8WWZW
" . .. w:e ein Heerde, Und hörest wie der Wfeiem, Mit deinen,O «. M«



Süiittz uns erschein , Der du über dem Cherubim Hoch

sitzest mitten -wische» ihm.

Mlitz uns erschein, Der du über dem Cherubim Hoch

filzest mitte» zwischen ihm.
- . Laß rein grivait und macht, HErr ! setzen, Laß die vo»

Ephr-im hergehc«, Veojamln die auch sehen Laß, Darzu Mams-
se gleicher maich, Hilf «»§ durch dein ajlAachngkeik Nus »vih
und widerwättiakeik.

Nsnädlü dich, HLrr ! zu uns ksdre. Hilf uns, und allem
Unglück wehre , Diurer genaden licht uss zeig. Und dich gaä-,
l is M u«S neix: Erleucht«uf u»S bei« anrlitz klar, Sv dakeS
mit uns kein -«fahr.

4. Wie lang Mit du, v GOtt mein HSrrs ! Daß überu«S
dem ,vrev wehre, Daß unser birt kein wirkun, hatk Mit rhra-
«eu du uus an beods statt Gespeist, mir zahre» hast geträikt.
Damit du unS aoü etureschesitt-

5. Du hast uns in geLstnk gesetzer, Daß wir von »achbarn mcht
geschähet, Und ussern feinden styud ein »Port : Trost uaS me-
drum HErr Ir -E , L. leuchr auf uns dein «»rlitz klar, Sv bst
rS mit u«s kein erfahr.

6. Du daß Lei» weiustock und den reden Lesse» we« aus s-
SVPien Heden, Lud da gepstanzt, da «obre leuc Verjagt n»>
re» uud ausgereut, Ihm da geräumt, daß er bereit Sei» wmzkl

Der I.XXXI Psalm . ( 8l )

tust mit ft.-yrr stimm, GOtt , der d« großmächttk,

!

i

i

!



^ WMZZZ
- ^ antiitz «ns erschein

Der 8r . Psalm. sl?

Der du über dem Chrrubun Hoch

fixest Milten »wischen chm.

W WUWMWMWWUWWZ
" «,ill!y uns erschein, Der du über dem Chenidnn Hoch

sitzest mitten zwischen ihm.
>- 7. Mit seinem scharren«uszestrecktt, Die HodenL«rg er nun

dedecket, Mit seinen zweigen, dazu noch, G'eichwie die cedern
'7- t reichet hoch. Auch seine schoff-n strecktt er Bio an das iveffrr

MV das meer.
'L-2 8- Mas hast du seinen zau» zerbrochen, Daß andre seynd hin-
üü, ein ec krochen, üud haben «Sorräusr den wei»? Ihn haben>jor

ir L rerwichir die schwein, Id » fressen ab die wilden ihirr, Warum
wird das gestatr von cur.

dije s . Wend dich wiedrum o GOtt , mein HLrre ! Dein
i «u» vom himme! zu uns kehre, Besuch den wrrnstvck, den^
, »or dein Hand Gepflanzt dar durch das ganze land : Besuch die

Pflanzung, die du , HErr .' Dir hast srstil zu los und edr.
io . Mit brand er wieder wird verheeret, Aercisse» , und

:- > ganz umLkkehret, Durch drunst des großen zrrenS drin : Ausstreck
der» band, o HErre mein ! lieber de» man», den deine tzsnö

' ' Gestärkt har durch hüls und bcr-ßrird.
i i. Da«» soll» wir uns von dir nicht gebe» , Stark und

^ ^ frist uns «nr unser leden , So wolle» wir dsivs namens cbr
Hoch rühme», tröst uns lieber HErr ! Erleucht auf uns dem
SMsichr So werden wir verderbe» sicht.

K Alt. — i—-

G ingt mit freyer stimm, GOtt , der da -roßmüchtig,

inzt mir fre- ec stimm, GOtt, der da zrvMachriL



Der Nr . Psalm.

Frölich jruchzct ihm, Und zu singe» lob', GOtt dem GOtt

WWDWMWj
Jacob , Fleißig styd eindachtig

Fröüch jauchrtt ihn, , Und zu singe» ivb GOtt dem GOtt

Jacob , Fleißig styd einbächtiz.
IMMIZWZl
Jacob , Fleißig styd einbächtf

Linen iodgesang Woll.l ihr ihm singe». Laßt de» Harfen
klang, Und rer paukt» Hali, Auch der pfaitero schal!, SM
der laute» klingen.

In dem neue» »w» Frölich laß: erschauen Der posaune»
«ho» : Dann auf die jahlözeft , Die- -fest fiöüchkeil Uns
xstcgek zu faüsn.

4. GOtt hat den befehl Solchem »ach zu leben, D-ui
Volk Israel , Und Josephs geschiecht, LilL zu eitte»! recht, Und
zeugniß gegeben.

5. Solche!'! bunb der HLrc Mit Jvsevh wellt machen, Zu
der zeit, da er § og aus dem land Eham, Da er nicht vernalM
Der leut fremde sprachen.

e. Der dürd ftdioer und groß Drunter er sich boge, Ich ihn
wachet loß, Daß er seine Hand, Lom röpstrerk elend Frey macht
>md wegzvge.

7. Du ruftest'zu mir In angst, nvth und sorge», Und da
half ich dir, Ich Hab dich erhört .Heimlich a» ei», err, I »i
doiiner verborgen.

«. Dort bk» Meriba Dich versucht ich habe, Und erkannt
allda De!» Halsstarrigkeit Doch aus güriskoit Solche werk
dir gäbe:

9. Mein Volk hör folg mir, Mdaim will ich machen Linen
bund mir dir : Israel vernimm, Hör an meine stuum , Und
gerechte fache».

ra . Kein GOtt dir soll se»n. Er s.'» wer er wolle, Oanu nur
.ich allein: Mir gste!» rhu ehr, Und sonst Niemand mehr, Mir
man dienen loste.

i i , D .liiil



M/MF/////
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Der 8r. Psalm. 2IY

Frölich jauchrel ihm, Und zu stuaeu lob, GOtt dem GOkk

I ^ ^ ^ p -- .—
Iacov, Fleißig seyd eineachtig.

Frölich jauchzet ihm, Und zu finar« -rl,, ÄOkr veai GOtt

!̂ , . Jacob, Fleißig send eindächlig.
ii . D«m>ich bi» dein GOtt, Dein HErr und Heilande,

Welcher dich aus noch Ledig hat gemacht, ttnr hieyer gebracht
> Aus Egvptenlande.
. tD 12. Liu auf deinen nrund, Auf daß ich den speise, So soll

^ er zur stund, Wann ich cs »ur will, Haben alle full Wun»
derlicher weise.

/"'/I. i ?. Aber mich ha! nie Mein Volk mellen Horen, Ob ich
gleiGmehl sie Hab ermähnet noch, IsraelM doch Augestopst

..... dir ehren. . .
^ 12. Drum ich sehr entrüst Hab lassen geschehen, Sie >n

" ihreni iust Und versteckten sinn Sicher laßen hin Ihre wr-
.^ . weg gehen.
-' .' c i; . Mann mein volk allein Sich halt weisen laßen, Und
Ul- Israel fein Dieser weg sich hält, Die ich zeige» that, Nur

mellen besteigen.
- 16. So hält ich alsbald Gar vertilgen wolle» Sein feind

irr- mir gemalt, Ich hält meine Hand Den zu widerstand Frey
misßreeken solle».

r Ä- -7- Ich hat! ihn die feind Geben in die laude, Daß sie
i k.-.' nicht vermcynl, Ihr glücbseeliskktl, Die ihn war bereit, Hat!

gewahrt oh» ende.
anhb -8. Weinen schön und weiß Ich ilm zu genießen Geben
. hatt zur speis, und deuzu auch«och Aue Lei! ftlscn hoch Ho-

vis l«g-u stirssen.

Der



22S -rss ) ° ( r « -
Der I.XXXII Psalm. ( 8- )

«WMMDW WUW ^W
Olk stehet in seiner gemeine, Uvrer de» göttern

^ÄMWWWW ẐVWWZW
allgemeiae, Luf d«ß er unter ihsea richc , Und rechk

'S'
-ch-

sprech, drum er »Uso spricht : Wie lang wellt ihr bann

aSso richten Wider all recht und eure pachten , Daß

ihr den gottlosen und sonst Bösen lauten recht sprecht

k
aus «uostk

Disk.

Ott stehet in seiner gemeine , Unter den göttern ^WWWUWZZZMWWW-
allgemeine , Lus daß er unter ihnen richt , Und recht

sprech, drum er «Uso spricht : Wie lang wollt ihr dann

all - so richten Wid,r all recht und eure pflichlen , Daß

ihr den gottlosen und sonst Bosen lcuten recht sprecht



Der 82, Psiüm. S2l

^ ^ ^ Ott ^Se!>« in seiner ŝ m-ine , U« « ^den̂ aöttern
" ^>" aflgeiueche, Auf das- kr unter ihnen richt , Und recht

A MWWLWWMZMWW
sprcch, drum cr a!!>v ipricht: Wie lang wellt ihr dann

WK SMS ^ ^ BZSZW^
ttz,,, «liso richte» Wider all recht und eure pflichte» , Daß

M^̂ ^ DLZẐZ-W§K'§̂ !̂ ^ MZ
ich^ Ehr de» gottlosen und Snst Bösen teuren recht sprecht

- ^ «us LUftfl?_

ML

.̂ U!

Olt stehet in seiner gemeine, Unter den göttern

allgemeine, Auf daß er unter ihnen richt , Und recht

SZWMZMW ^ MZWWM
sprech, drum cr allso spricht: Wie lang wollt ihr dann

^ also richte» Wider all recht und eure pflichten, Daß

ihr Len gottlosen und sonst Bösen leulen recht sprecht

aus gunst! Sprecht



222 Der 8?. Psalm.

Sprecht recht, verkürzet nicht de» armen, Des waisen
euch auch ladt erbarmen, Den, dürsligen verhelft zu recht,
D -r da verdrückt wird mit unrecht lkreett den urami und ele«.
den, Ne'imr ihn aus den gottlosen Hanse», Defchuzt und macht
ihn loß und frey Von ihrer großen lyrane,,.

; . Lie lehr fre aber gar ulcht achten, Sie können die such
nicht betrachten. Sie gehn im finstern vhn verstand, CM

Der LXXXM. Psulm . ( 8? )

^ ' GOtt ! inu mehr ft lang nicht schweig, ^Nnd dich"

^ nicht wehr ft still erzeig, Du wolist nicht langer halte»

—e— -̂es— - ch—.—.. .—.a—-- ..t ^ ^
v :? . — - — >. — , st ^ - -

innen, Dann deine ftind i?;t greulich leben, Sie habe»
-8

^ ihre' köpf « Hoden Nichts gutS sie-Wider dich begiinic»

GOtt ! uumnehr ft laug nicht schweig, Und dich"

nicht mehr ft still erzeig, Du wellst nicht langer halten

tinmi , Dann deine feind zezt greulich tobe» , Sie haben

ihre köpf erhoben, Nichts gnts sie wider dich beginnen.
». ? : Ja wider drin velk ftuderiich Sie unter ihn verrätherUch
kd.'ß Ilstlgs ra.chfchiag eiMen . lind für die hu, HL« I pflegst

j!»



22,Der 8 Z. Pfalm .°

-t «leich zu Hoden geh» das land. Nu » ihr fcyd die ( ich muS
- bekennt» ) Welche man götter pflegt zu nennen, Ihr ftvd
"t ^ auch linder allzugleich Des Höchsten in der» Himmelreich.

" - 4. Doch müßt ihr sterben, und l» summe» Wie andre durch
bei, tvd «»«komme», Ihr nuisii doch endlich Äe dran , nnl»

i' i rvie sonst ein tvrann. O GOtt ! du «rollst dich min auf,
'"^ machen, Und richten aller welke» sacheu- Du bist der HLrr
) welche»! r« recht Ist unterworfen alt geschlecht.

^ GOtt ! vunniehr so lang nicht schweig, Und dich

—x:

nicht « ehr so still erzeig, Du wellst nicht langer halte»

innen , Dan«? deine feind jezt sreulich roden, Sie habe«

ihre köpf erhoben, Nichts guts iie wider dich beginnen.

—L
SOtt ! nuuniehr so lang nicht schweig, Und dich

W
7^
-. »r

W
nicht « ehr so still erzeig, Du wellst nicht länger halte»

in- neu, Dann deine feind jezt greulich toben, Sie haben

ihre köpf erhoben , Nichts Ms ße wider dich beginnen,
r» sorgen, Die unter dein'm schiW stpn rtt »orgk» , Har*
«ridkk hie sie sich mtsiihsil.

Z. WoZlO-



224 Der 54- Hsalm.

?. Wohlauf, sprich! diese gottlos rott, Laß! U!7s sie alle sch,„
seri redt, Und ste ausroktes vor, der erden, Auf daß vertilget
wird ihr käme», Und Israel forchi« mit »amen Ewig nicht
werd gedacht mag werde».

4. Sie habenuböse red erdacht, Und wider dich ein bund
gemacht, Die von Ldom, Ismaeliter, Die von Mvab und
die Haggrrcr , Auch deine feind sey» und «bsager, Der Gr-
t>ali«s und Nmmvnirer.

; Philister, samt dem Amalock, Und die von Tyco kühlt
uns keck,M>t aller macht sich sezt erheben, Slssuv ist auch zu
ihn getreten, Und die kinder des Lochs zu retten, Will er sich
nur mit macht bestreben. j

«. Thu ihn, wie du zuvor gcthan, Da du das voik von !
Midivn, Bey dem bach Kisoa hast «eschlschm, Wie Sis«c
und Iadi'm umkame Bey Lndvr, und gleich einem schlämme
Und kolh der erden wurd geachtet.

Der LXXXIV. Psalm. (84)

MW^MMZWW
GOtt ! der du ei» Heerfürst bist, Wie lustig und

wie lieblkch ist, Daß man in deiner Hütten wohne: Nach

dein'» vorhöstn mein gemüth Sich sehnet, und darum de-

GOtt ! der du ein Heerfürst bist, Wie lustig und ,

wie lieblich ist , Daß inan in deiner Hütte» wohne: Nach

dein'» verl äse» mein gemürh Sich sehnet und darum



^ Der 8-r. Psalm. äsx
7. Mach ihre fürsten, gleich Lred, Und dann Len fürste»

dön Zeeb, Zebah, Saima », den fürsten allen, Die da sagten
K zu GOitS Verhöhnung, Tinnehmen wollen wir sein Wohnung,

, ^ Mit g'wail i» seine Häuser fallen.
, 8. Mach sie wie einem Wirbel schwind, Und einer steppe! für
. ^ hem wind, Mach sie gleich einen, heissen feuer, Das einen

l, Wald mit brand verheeret, Und einer flamm, die da verzehret
, Die be-g so hoch und ungeheuer.

, ?. Verfolg sie mit dem sturmwind groß, In furcht, erschreck-
lick sie all stoß, Wollfl sie mit unaewnter schlagen- Ihr ange¬

le l! sicht'aß sich schamrvlhen, Daß sie also in ihren nothen Nach
deinem namen müssen fragen.

h >0. Stoß sie zu schauden und unehr , Schreck sie - daß
h sie sich fürchte» sehr , Vertilg sie , daß braus werd erken-

!!-« > net, Daß du, welchen man allgemeine, Tin HLrren heißt der
segfl alleine, Den man den allerhöchsten nennet.

ca--

^MWWMMWWMW
GOtt ! der du ein hcerfürst bist , Wie lustig und

kMMMMWWWMW
wie lieblich ist, Daß man in deiner Hütten wohne: Nach

dein'n verhöfen mein gemäth Eich sehnet, und darum de-

GOtt ! der du ein Heerfürst bist , Wie lustig und

wie lieblich ist, Daß nian in deiner Hütten wohne: Nach

ZWWUMM
s- dein'« verhöfen mein seniüth Eich sehnet, und darum be¬

st) müht,



sr6 Der 85. Psalm.'

müht, O HErr! hoch in des Himmels throne: Mein

zu dir.

hoch in des Himmels throne: Meinmüht, O HErr

herz, mein fleisch aufhüpfet mir, O lebendiger GOtt!

zu dir.
-. Der sperling auch hat sein wohnhan«, Die schwalb ihr nest

da sie heckt aus, GOtt Zebaoth, du fürst der Heere, O llê r
GOtt und körn- mein! Wo find mir nun die aitar dein, Die
stelle, da man dir thut ehre? Wohl dem Menschen, der ewiglich
In deiner Wohnung lodet dich.

-. 0 selig ist der mensch fürwahr! Des trvst und stark auf
dir steht gar, Des Herz auch stehr auf GLttes wegen, ,Wann
er geht durch den jammerlhai, Der dürr und rauh ist überall,
Wird er daselbst mit BOttes feaen Ihm schone brunnen gra¬
de» fein, Und da den regen sammle» ei».

4. Von kraft zu kraft, von macht zu macht Sie werden ge¬
hen immer sacht, Bis sie zu GOtt in Sion komme». GOtt

Der I.XXXV. Psalm. ( 85̂ )

D> u hast, HErr! mit den feinden fried gemacht, 2«'

^ » hast, HErr! mit den feinde« fried gemacht, 2«'ccbr



niüht, O HLrr! hoch in des him-nels'throne: Mein

müht, O HTrr ! hoch in des Himmels throne: Mein

her«, mein sieisch aufhüpfet mir, O lebendiger GOtt!

WM TM

KM

Dek 85. Psalm, 272

niüht, O HLrr ! hoch in des Himmels'throne: Mein

müht, O HTrr ! hoch in des Himmels throne: Mein

.',h hm , mein sieisch aufhüpfet mir, O lebendiger GOtt!

tu dir.
. Äi Mavth, du höchster HTrr.' Dein vhr gcnädig zu mir kehr,ü,;,r.Daß mein bitt von dir werd vernommen: Du GOtt Jacob,,'̂ r dn starker GOtt! Lrhvr michi» der großen noch.- 5. O GOtt! der du bist unser schild, Schau auf deine»gesalbte» mild: Dann besser ist bey dir ein rage; Dan»tausend tag an anderm ort : Lieber»rollt ich für GOtteSpfort Sin Hüter seyn( fürwahr ick sage) Dan« bey der got-s-. tosen semern Lang reit in ihren Hütten seyn.6. Dann GOtt ist unser schild und sonn, Der uns ziert mit— genaden schon, .Wacht uns theilhasrig aller ehrest: Das best erden den seine» thnt. Die da gehen auf wegen aut, Er wirdihn ihre Nahrung mehren, Für feiig ich den Menschen acht, Der' ' «ms dich seine hsfn ung macht.

u hast, HLrr! mit den feinden fried gemacht Ja-

« W, HMi mit den seinden ftjsh LlMcht, Ja-



228 Der 85- Psalm.

rods geschlecht, weiches gefangen war, Erlediget, und

wieder keimgedracht", Die boßdeit deinem velk vergeden,

WWIWZZWVWMWtz^
gar , Sein fünd verdeckt, de» zvrn, de» du gefaßt, Und

^deinen grimm von ihm gewendet hast: O treuer GOtt!

zu gnadenu»s aufnimm, Verzeihe, und wend von uns

deine» arimm.

cvi's geschlecht, welches gefangen war,  Erlediget, und

WMMWrZMWWNW
wider heiingebrachl, Die doßheit deine!» voll vergehen

gar , Sein fünd verdeckt, den zorn, den du gefaßt. Und

temen grimm von ihm gewendet Hst; O treuer GOlt!

^ zr gnaden uns aufiiiiiim, Verzeihe, undw.ud vrnu:iS

deluru grimm. .L«Ü



Der 85. Psalm. 229

cobö geschlecht, welches gefangen war, erlediget, und

^ ^ wieder heimgebracht, Die boßheit deinem Volk vergeben

gar, Sein sünd verdeckt, des zorn, den du gefaßt, Und
Ä
ttUr grimm von chm gewendet hast: O treuer BOtt!

zu gnaden uns üufmmrn, Verzeihe, und irerrb von uns

deinen grimm.

^ cobS gefchlecht, welches gefangen war, Erlediget, und

wieder heimgebracht, Die bkßheit deinem Volk vergeben

gar, Sein sünd verdeckt, den rorn, den du gefaßt, Und

S WWWMWMMßiGMMkM
crs

deinen grimm von ihm gewendet, hast: O treuer GOtt!

ra gnaden UNS aufnimm, Ver-rei-he, und wend von uns

Z .8WZ
^ ' deinen grimm. P? s.

IIII»



s;o Der 86. Psalm.

2. Soll dann dein zoren wahre» für und für? Willt b»
MS dann stets ftyn so hart und schwind? Soll nicht dein Volk
erquicket werken nur. Daß es wiedruin in dir, Herr, fteud
empfind? lind vd schon groß ist unser miffelhat, Noch wobst
Lu uns erzeigen deine gnad, Haben wir gleich des Übels vielgerhan, Go hilf uns doch und nimm dich unser an.

?. Ich will' nun, ( was der Herr sagt) Horen zu, Sr iM
dem Volk und seinen heiligen Ankündigen nur eitel fried Mid
ruh, Damit sie nicht aus lhsrheit sündigen. Fürwahr, die ihn

Der LXXXVI. Psalm. ( 86 )

a°rr! dein obren rn nrir neiae
LZ

Srr! dein ehren zu mir neige, Und dich gnädig

«mr erzeige, Dann ich uend bin und arm, HLrr GOtt

meiner dich erdarm. Und bewahr mir leib und lebe«, Dann

man mir nichts schuld kan» geben, Deine» knecht verlaß

Err! dein ohrsn zn mir neige Und dich gnädig

mei,ieiz dich erbar»:. Und bewahr mir leib und leben, Dann

man mir nichts schuld kann Leben, Keinen knecht verieß



Der 84. Psalm. 2ZL

' »Hll

sichren von Herzen rein, Mn diese» wird sei» hüls nicht fer«
re» styn, Damit sein Herrlichkeit wohni» dem land, Unfall
und irvel von uns werd gewand.

4. Daß gut und treu sich fein gesell zu Haus, Fried und ge^
rechtigkeit einander küß. Und daß die-Wahrheit wachs auf erde»
auf, Gerechtigkeit vom Himmel schauen muß. Der HErr wird
geben Mer allerhand, Viel frücht er wachsen lassen wird in,
land, Gerechtigkeit wird für ihm gehen her, Und ihren ganz
behalten immer mehr.

W

»dju

k!!k«

S

W

Err! dein ehren zu mir neige, Und dich gnädig

^mir erzene,' ^raln ich elenden und arm, HEcr GOtt

MMWMMWUWWDfM
meiner dich erbarm. Und bewahr mir leid und lebe», Dann

man mir nichts schuld kann geben, Deinen knechr verlaß

Err! dein ehren zu mir neige, Und dich gnädig

^ -

mir cr-ei,e, Dan» ich eiend bin und arm, HLrr GOtt

meiner dich erbarm. Und bewahr mir leid und leben, Daun

mn mir nichts schuld kann geben, Deinem knecht»maß
ip4 j»



Der 87- Psalm.

ja nicht, Au dir steht sein zuverstcht.

ZWUM̂V
" ja nicht, Au dir steht sei« zuverstcht.

2. Ich schrey zu die alle tage, Und dir mein«»liegen
klage, Du wolist mir genädig sein, Durch die barmhsrzig-
keil dem. Deines knechrcs seel erfreue, Au dir, lieber HLrr!
ich schrsys, Mein Herr ich hinauf ru dir Heb im Himmel
mir begier.

Au dir Hab ich mein gemuthe, Du bist voller gnad und
güte, Und das gegen jedermann, Welcher dich nur rufet,
an. Drum vernimm mein bitt und stehen, Laß dir das zu eh¬
ren gehen, Gnädig mein gebet aufnimm, Merk auf meinet
ßehens stimm.

4. Ich schrey zu dir hart gedrungen, In der zeit der An¬
fechtungen, Dan» du erhörst mich mein GOtt! Und HW
mir aus aller noch. LS ist doch kein GOtt sonst mehre, Der
brr zu vergleichen wäre, Keiner ist der macht und stark, Daß
ec thun könnt deine merk.

Alle Völker hie auf erden, Die du schufest, kommen
werden. Und anderen dich, y HLrr! Deinem namen geben
ehr, Dann du bist groß und gewaltig Deine wunder sink

Der I.XXXV-!. Psalm. ( 87 )
Ten^

^ Ott hat die wvhnung, da man seinem namen

Dient, auf dem Heilgen berg gegründet vest, GOtt ihm

^ Ott hat die wvhnung, da man seinem namen

Dient, auf dem heilgen berg gegründet vest, GOlt ihm^
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Der 8- . Psalm- - ?r

ja nicht , Zu dir sieht sein zuvcrsicht.

ja nicht , Zu dir sieht sein zuversicht.
Vielfältig, Wahrer GOtt allein du bist, Und kein ander GOtt
mehr ist.

6. O HTrrl weiß mir deine wege - Daß ich geh der Wahr¬
heit siege, Halt mein Herz dahin allein Daß ich furcht den
namen dein. Lob und dank ich dir will geben , Von mein'S
Herzens grund, darneben Deinen namen rvürdigiich, Will ich
»reisen ewiglich.

7. Dann dein gnad tröst mein gewißen, Ich bin aus der
Hill gerissen, Und du hast mich aufgeweckt, Da ich in der
grübe steckt. Die gottlosen sich erheben , ES nachtrachke»
meinem leben Die gewaltigen von macht, Und du wirst yv»
shn'n veracht.

8. Aber du, HLrr ! bist fanftmüthig , Fromm , barmherzig,
treu und gütia , Der sich nicht erzürnet bald , Deine gut ist
mainiigfalt. Gnädig, HErrl dich zu mir kehre, Deinem knccht
hei» stärk vermehre, Hilf, dir ich leibeign bien, Dann ich deinex
magd sohn bin.

9. Laß mich ein gut reichen sehen, Auf daß meine feind vcr-
fielwn. Und sich schämen, daß du GOtt Mich tröst, und mix
hilfst aus noth.

Olt hat die wohnung , da man seinem namen

Dient, auf dem Heilgen berg gegründet vrst, GOtt ihm

G Ott hat die wohnung , da man seinem namezr

K
Dient , auf dem heilgen berg gegründet fest, GW ihnArs



Pftk-n.

Zion auch inchr gefallen last, Dann je des Jakobs hüt-
-Z-

ren ai!;usaluinen.

Zion auch mehr gefalle» läßt, Dann je des Jakobs hül-

leu allrüsanlme!!. >
2 . Ton die wird werde » großes lob erzZLlet , Du ^ ottesstadt»

ich w,U Eguptenisud, Und Babel unter die , so wich erkamit,
(Sorich: GQtt) cinschreiben, dich Hab ich erwählet.

;. Don den Philistern, Tyrern und de» Mohren, Wird man
Das sagen, dieser ist daher, Man wird auch sagen, der und
«ritte mehr Seyud zu Sion ( da man GQ.'t ehrt) geboren

Der I.XXXVI!!. Psalm- ( 88) ,

' AOtt : mein heiser und Heiland, Bey nacht
-K— -t - „ MM^ ^ „WkPWW

und tag ich zu dir schreys, Genadig mir gehör verleyhe, ,

Damit inein Nord dir werd bekannt: Kehr her zu mir,

GOtt! mein heiser und Heiland, Bey nacht

und rag ich zu dir schreye, Gena'dig mir gehör osrieyhe,
We L— L - ^cĥ - -Lr̂ r- L- :L-ri

Dam,: me,» MH dir werd bekamt: Kehr heri» mir,
Mr



's
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Der 88. Psalm.

Zion auch mehr ge-fa!- len läßt, Dann jedes Jakobshür-

E re» allzusamnie».

Zion auch mehr gefallen läßt, Dan » je des Jakobs Hst:,

ren alliusamine».
4. GOtr sie stark wirb befestige» kn summen , Wann er

N'Irv seine Volker schreibe» ei» , So wird er sagen , das ge,
kört auch drein , Dan» dies Volk auch aus Sion ist Her¬
kommen.

Da sollen dir die lstnger frvlich ssrio.en, Die Pfeifer lust-g
pfeifen , (spricht der HLrr ) In allem, was belangt dein lob
und ehr , Will ich da lassen meine quellen springe».
Alt?

GOkt ! mein Helfer und Heiland , Bey nacht

und tag ich zu dir schreye, Genädig mir gehör vsrlevhe.

Damit mein not!) dir roerd besannt : Kehr her zu mir.

- iPis
^ ^ GOtt ! mein helfee und Heiland , Bey nacht

v' und tag ich zu dir schreye, Genädig mir gehör verleyhe,

? Kmir mein Nttö dir lv?!§ Ĥ Siurcr Kehr her zu mir.
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HErr ! deine ohren ,

Der 89. Psalm .'

Wolist gnädig mein gebet erhöre,,.

rr— —7:'^ ".n — « -

HLrr : deine ehren , Wolist gnädig mein gebet erhöre,»
, 2. Viel jammerS und elends mein ftel Gesättigt und er,

füllet haben , Mb ist , als sollt man mich bearsbe» , Und
hinab schicken in die hhll : Ich kann wohl werbe», dem »er-,
glichen , Von dem all krass und stärk gewichen.

z. Weins l-dens quitt und srey ich bin , Ich bin gleich
den , so tobt geschlagen , Nach dem du nicht mehr scheinst
zu fragen , Den » nun das leben ist dahin , Die nun seyad
schlafend und begraben , Und die du nicht pflegst Hand zu.
haben.

4 . Gelegt du m dis grub mich hast , Ties in die flnsterniß
hinunter , Dein zorn und grimm mich druckt jetzunder/ Du
hast mich nbergoffeii fast / Mit allen deinen wasserwage»/ Die
über mich zusammen schlagen.

Du hast ans mir ein greu'I gemacht / Und meine freund
so » mir gewendet / Don du , ich greulich werd geschändet.
Du haß mich iu k. rker aebrachk, Baß ich lieg hart undschM
gefangen / Und kem eriösung kann erlangen

6. Dürr und jämmerlich ist mein gestchr Von grossen schmer¬
ze» und elende / Ich ruf stets zu dir / meine Hände Zu dir
ich ausstreck aufgerichr/ Wirst du da»» auch i» deinen ivekkeit
Dein macht bey tobten laßen merke» k

Der !.XXX,X Psalm . ( 8y )

ch will des Herren gnad lvbflngen ewiglich , Und ^ZMWMZW
feine treu yhn inaß ausbreiten stetiglich: Dann tciiir gut

<̂ ) ch will des HTrren gnad lobst„ ?en ewiglich / Und

Mr M « ch.» maß ausbreiteii kerigüchz Dann deine»ül



Der 8y. Psalm.

>K»!

HLrr ! deine ohren

sz?

Wv!P gnädig mein aebet erhören.

- ' sti,

lügt
»B>»

S,,ch«
.2,isi

HLrr ^ deuie ehren , Woust gnädig niein ge- der erhören.
7. Steht auch von kokten auf jemand > Ter deine wunder-

Hüte» preiset? Ob man in, grab auch jemand we.sek, Der
deine gute macht bekannt - Und dein Wahrheit, wann er ver¬
dorben Lag 1» der grub und war gestorben.

8. Kann man auch in der dmckelheit Dein werk erkennen
Und ermessen, Und im land , das dein hat vergesse« , Ver¬
nehmen dein Gerechtigkeit? Au dir ,'w cy ich , HLrr ! und
dir klage, Früh ich dir meine „oth fürtraae.

§. HLrr GOkt ! warum verstößt du mich ? Warum ver¬
birgst du deine äugen » Ich bin eiend , mein kräst nicht«
taugen , Ich werd gcplaget jämmerlich: Don jugriid ich m
anasten stecke, Für dir ich rmre und erschrecke.

!2. Dein großer grimm geht über mich Etschreckniß groß
Mich überhäufet , Darinnen ich gar bin veriäufet,, Wie von
ein'm waffr jämmerlich, Bedrängt werd Ich mit alt den din¬
gen , Die mich von aller seit umringe».

n . Du machst, daß von mir weichen ab, All meine freund
und wohlbekannten, Daß ich aus allen mein verwandten. Nutzt
«inen treuen Menschen Hab. Dann von mir armen und elende»
In dieser noch sich alle wenden.

ch ,xch des HLrren gnad lodstngen ewiq

_
sei-ne teru ohn maß ausbreiten ste:iglich: Dann deine gut

wiqiich- Und

ch will des HLrren gnad lobstnge.r ewiglich, Und

ZVWDMMWWMM
seine treu vH» maß ausbreiten stetiglich: Dann deine gür

s«S



L?3 D-er 8<1. Psalm.
L" ^ 77

^_ .
( sag ich) i» ewigkeit wird wallen , Er hnc sie vest ge,

baut , daß sie so lang wird Hallen, So lang der Himmel

en, Daß deine wahrheik wird

sieht, dadey dann i» verstehen. Daß deine Wahrheit wird

Z — —- >-— -r -— >— — — ff- — - — — — — ——
nimmermehr untergehen.
- . Ich haß ( spricht GOkt der HLrr ) gemacht ein bundund

fried , Mit dem , den ich erwählt und meinem knecht Dar!»
Ein vesien starken Lid gethan, de» meinem „amen, Daß ewig
wahren soll der stamm von seinem saamen. Und daß von km»
zu sind dey seinem stuhl und throne Soll bleiben immerdar die
königliche crvne.

z. Der Himmel loben wird die wmiderthatcn dein , Dein
Wahrheit und dein treu wird preisen die gemein. Dan » mag
vnch jemand styn hoch in den Himmel droben, Der über dich
xeM könnt werden und erhoben? Sag , findt man auch je»
v -and «US den englischen heldeu, Melcher - er ma/estät des
K Liren gleich Macht seikklr?

nimmermehr untergeben.

(sag ich) m ewigkeit wird walteir , Er har sie vest
A—

baut , daß sie so lang wird halten, So lang der Himmel

». SSil



Der 8y« Psalm. 2ZS

(sag ich) i» ewigkeit wird walten , Sr hat sie vest ge.

^ ^ Hvru-tktt , v»k «:» «?/" z« ^ r,l! , L) L'U. r̂ ^ rr
77^, ßebavth! dem alle macht muß weichen, Du großer starker
^ GStt ! wer ist dir zu vergleicheuk Die Wahrheit die da ist bey

dir zu allen seiten, Die bleibt da, und ven dir «bweicht zu
keinen reiten.

Du hast in dener macht bas ungestüme nwer, Die wellen
«r , stillest du, die sich erheben sehr , Du hast Lgytenland durchs
r schwerdt geschlagen nieder , Durch deinen arm die feind zer-
ll»^ ' streuet hin und wieder, Himmel und erd ist dein, die weit du
8»- hast gegründet, Mit «!iem dem, daß»mn beschlossen drinnen

steht, dabei) dann r» verstehen, Daß deine Wahrheit whd
L — — — — ^

nimmermehr nntergeheu.zZ —-

BZZZ

steht, dabey dann zu verstehen. Das deine Wahrheit wird

, uimmerniehr mimgeheu.
L. kür>,k tsdr ersckweeküksi ist in seiner ki,i!a,i! li»!!,iN!> .

findet.
e. Miliar



240 Der 89. Vfatck.

e. Mittag und Mitternacht hat deine wacht bereit/
nein inrmen sich Tabor und Hermon freut/
t -g ist > bei» Hand ist stark und mächtig

. I » bei-
Dein arm gcu,«,,

DU» rechte ist eri
hohl vor deinem Suhl ganz prächtig , Gerechtigkeit und güt.
gleich wie aufwartend stehen, Wahrheit und gnab allzeit vsr
deinen äugen gehen.

7. O selig ist das Volk, welches dir jauchzet, HLrr!
wird sich ihr gelück verkehren nimmermehr , In deines antlitz
licht sie werden geh» ohn schenen, In deinem namen sich täg¬
lich von Herzen freuen: Dann du er:vielste , bringst sie,st
großen ehren, Du pflegst ihn durch dein gm dein wohIlW z»
vermehren.

«. Daß sie gewaltig seynd, von ihn das nicht berkomini-
Srnder » von dir , 0 HLrr ! der sich ihr ko annimntt ; Lurch
deine gnad und güt die Hörner wir aufpeben , Von dir s
höchster HErr k ist uns der schild gegeben, Der könig unser
schütz vhn deine wehr und Waffen, O du GOtl Israel nicht-
thun kann oder schaffen.

9. Du bist der aus genab seine» göttlichen rath Den liebest
dienern sein etwa» verkündigt hat In einer visicn, und das
vermeldet eben : Ich Hab erweckt ein Mann , ihm größt
»nacht gegeben, Aus meine»! volk,bab ich , wie du tlM
ferner neiden , Erwählet uud erhöht David , .den tyeuerst
Helden.

10. Mit meinem heilgsn vhl ich ihn gesaldet wohl , Druist
er durch meine Hand gestärket werden soll. Durch meinen arn»
ich ihn will also mächtig starken/ Daß gegen ihm die macht
der feind nicht sey zu merken , Etwas zu haben an . ihn soll
ie» euch nicht dampfen Die feindlich wieder ihn stets streitest
öder kämpfen.

11. Ich will all seine feind tvdtschlagen vor in , der , Ich
Will ausrottm gar all , die ihn hassen sehr, Mein güt bey ihist
soll styn , und mein Wahrheit darneben. Er wird im namm
«nein sein ehren hoch aufheben, Die eine Hand will ich ibm ist
die meereS wellen Und seine rechte Hand in alle flüsse stellen,

ir . Alsdann wird er zu mir vermelden diese wort : Du W
der vater mein . meist KOtt und treuer Hort , meiimst
ersten sehn ich ihn dann machen werde, Und einen kvnig groß
desgleichen nicht auf erde , Mein gnad ich ewiglich will gegen
ihm dehaiten , Mein bunb beständigüch soll bleiben und stet»
kalten . . ,

r ; . Seinen saamen will ich aüsbretten ewiglich, Und setze«
(einen thron vest und beständig! ch , So lang der Himmel

steht- D4ch / selltm seine kinder Verlgsse» mein ses-tz^

«ß

»«>
!'ig
ltz
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Der K-). Psalm, s ^ r

Laffeld anhttider Weil setzen aus dein weg , auch sein besehl
v .r.ichmi : Und also mein gebot nur ernste nicht bmachken.

14. Alsdann so will ich sie, von ,regen ihrer sünd Und chrer
tnifferh«l, heimsucheu sehr gefch-eiud : Loch ivill ich von ihm
nicht mein gnad und gmist adiveudeu , Mein zusag gegen ihm
soll sich m l nichreii ende« : Dam , meinen heiigen bunb gedenk
,« nicht ru brechen , Noch andern , was men, wund einniai
ihm wvill versprechen.

15. Bey meiner Heiligkeit Hab ich ein schwur gethan , David
dem treuen kuechr , dem ich nicht lügen kann. Nemlich , daß
bleiben soll sein stamm vhn unterlassen , Sein königlicher stahl
ewig geleicher Massen, So vest als chnn und Uivno hoch an dem
Himmel stehen , De - den ein zsugniß klar meiner zusag zu
setzen.

rs . Gleichwohl du ihn veracht und ganz verworfen hast,
Wider den »' salbten dein ei» großen zorn gefaßt , Und Leines
kuechtes bund zu Nichten lasse» werden , Sein königliche krön
«eimen ru der erden, Die maurcn du jerschlrift , zerrisse» seine
Veste, Und eingeworfs» haß, das g'bauer war aufs beste.

-7. Den ' « , die fürüüer gehn , ist er zum raub gemacht,
Auch von de» Nachbarn sein wird er spöttisch verlacht , Lu hast
erhöht die Hand der deinen Widersacher, Erfreut hast du das
her; der feindlichen meurmacher , Ihm stumpf gemacht sein
sckwerdt, und ihm dis spitz genommen, Du bist ihm in den
streit zu hüls und krost nicht kommen.
,18 . Du hast vertilgt die zierd des seinen namens werth, Sei»

königlichen siuhl aeworfen ru der erd , Verkürzet du ihn Ha¬
an seinen jungen tage», Beschulet mit schand und spoti ! ach
es ist nickt zu klagen? Wie laug verbirgst du dich? wißt du
ran » solcher Masse» Dein zore» ewiglich wie feucr dreniien
lasse».

19. Gedenk doch, d»ß ich Hab ru lebe» kurze frist , Sag mir,
ob dann der mcuftü umsonst geschaffen ist? Ja , wo lebt doch
ein Mensch, dev dein tod könnt entfliehen , Und sich durch seine
macht h'rauS aus der grübe ziehen? HErr ! wo iß min dein
snab , der du gebraucht zuvoren ? Und die Lu David hast bey
einem erd geschnürten.

ro. Gedenk , wie große schmeck) sie «»»hun deinem knechte
Und daß ich vieles Volks vsrhöhouvg und unrecht In meinem
buse» trag , von dem du wirst geschmahrt , Und die faßstapfen
auch , da dein gesalbter gehet. GOit ft» lob, ehr und preiß,
und seinem wetthe« namci, , Darin ein jedermann soll sagen:Amen ! ame».

Q . Der
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Der XL. Psalm. ( 90 )

MW
u bist der, auf des nur für und für hoffen, O

HLrr! und unser rufiucht in gefahren, Eh dann die der-

und thal gegründet waren, Eh dann die erd und nulte

MIWWWWWWWWWWM
war geschaffen, Bist du gewesen der GOtt, der du bist,

WWWWWWWW
^ Und bleibe» wirst fvrthin' zu aller srist.

^ ^ WWAZMMWM
u bist der, auf den wir für und für hoffen, O

HErr! uud uuser zuflucht in gefahren, Eh dann die berg

* und ihal gegründet waren, Th dann die erd und well«

war geschaffen, Bist du gewesen der TQtt, der du bist,

Und bleiven wirst fvrrhm zu aller frlst.
». Du läßt den Menschen sterben und uwkornme» , Und zu

d«n Menschenkindern läßt du spreche«: Kvmm't, werd't «ustaub,tarau-



Der yo. Psalm.' 24z

x»,"> § ) u bist der, auf den wie für und für hoffen, O

HTrrl und unser uiflacht in gefahren, Ed dann die deeg

* und tha! gegründet waren, Eh dann die erd und weite

^ war' geschaffen, Bist du gewesen̂r GOkr, der du bist,''

Und bleiben wirst forthin zu aller frist.

u bist der, auf de» wir für und für hoffen, O

HTrr! und unser zustuchti» gefahren, Eh dann die berg
8 ZEMk ;ZWZM-ZMLZ

und thal gegründet waren, Eh dann die erd und weite

war geschaffen, Bist du gewesen der GOtt der du bist/

LZ
Nnd bleiben wirst sorthm zu aller frist.

daraus ihr styb genommen. Dann tausend fahr für dir gleich
feynd xu rechne,,/ W ob cs war der nächst vergangne tag, Und

^ k« so lang, a!Sein nachtwach stvn mag-S» S. D»



-44 Der yr . Psalm.

Du läßt sie bald vergehe«, gleichermaffe, Wie einen rraum,
des man sich kaum besinnet , Wann mau zu -rachen von den,
schlaf beginnst , Und wie ei» kräutlem oder grünes graft , Das
da>d verwelkt und früh hat schöne biüih, Des abends abgrmehk
verdorren thuk.

4. Wann du uns , HTrr ! in deinem grimm willst schlagen.
So sterben wir, auch schnell zu doden gehen . Für deinem zcm
erschrecke» wir und zagen , Wann du willst unsre große si'md
ausehrn, Und die her für zeuchst, und bringst an das licht, Und
stellest dir die für dein angestrht.

In deinem zvren die tag , die wir leben . Fahren dahin,
plötzlich und bald verschwinden, Gleich wie ein wokt geführt
schnell von den winden. Die tag , die uns zu leben s. imd ge«
geben , Das ftm-d kaum kebenzig fahr ungefehr , Aufs meiste
achtzig, und drüber nicht mehr.

6. Und wann es schon aufs kostlichst ist gewesen, Sv war eS
doch nur ardeit , angst und peiue. LS fahrt dahin , und wir

Der XLI . Psalch . ( yi >

er in des Allerhöchsten Hut , Und schütz seiner ge-
Als einen schatten wohnet gut , Bewahrt vor allem

na - de» ,
schaden :

Derselb fürwahr wohl kühulich spricht : BOlt

ist mein bürg und veste , Er ist mein rrost und zuverstchk,

er in des Allerhöchsten Hut, Und schütz seiner ge-
W einen schatten wohnet gut , Bewahrt vor allem

na - den Derselb fürwahr wohl kühnlich sprich! : EOtt

_ _ ' ^

istütrein bürg und' veste, Tr Ist nüi» trvst un̂ üversichs,Er
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Der yr . Psalm. 245

«,it unftrm wesen Mehr» mit, und verschwinden wie ein schei¬
ne: Und wer verstehet doch de» zorcn dein? Niemand, dann
der dich fürchtet, HErr l allein.

7. Drumd» uns unterweisen wollst und lehren, Daß wir
die kürz des iedenö recht bestnnen, Und klug zu werden wiede¬
rum beginnen, Wollst dich wiedram, 0 HErc GOtt! zu uns
kehren, Wie solle» wir so lang iu>elend ftp» ? Erbarm dich
doch über die bleuer dein.

8. Erfüll uns früh mit deiuer kür und gnaden, Daß wir mit
lut voll-ndca unser leben, Undf.ölich scvn, mit sorgen unbe-
laden: Du wollst uns doch srsud und erquickung geben, Laß
fahren, ÜLrr! den zorn, den du gefaßt, Und uns dadurch so
lang gezüchtigt hast.

Laß deine werk an deinen knechten sehen, Darnach«n
ihren kuidern deine ehre, Laß uns dein Herrlichkeit und inacht
vergehen, Du unser gütiger und milder HErre, AU unser thun
genädig führ und weud, Nicht und regier die werk der un«
fern Hand.

in des Allerhöchsten Hut, Und schütz seiner ge-
LlS einen schatten wohnet gut, Bewahrt vor allem

MVWMMMZZWWW
Derstlb fürwahr wohl kühnlich spricht: GOttna - den,

schaden:

ist möln bürg und veste, Er ist mein trost uud zuverstcht,
Daß.Z

er in des Allerhöchsten Hut, Und schütz seiner ge-
A!S einem schatten wohnet gut, Bewahrt vor allem

MW
na - den: Derftld fürwahr wohl kühnlich spricht
schaden:

GOU

77tv! ist mein bürg und veste, Er Ist mein rr»Aund zuverkchk,
L z Lr
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Er thut bey mir das teste.

Er ktzut dry mir das beste-
2. Er wird dich für des jagers netz Erretten aus gefahren:

Für falscher leul düsen» ge schwätz Wirb er dich wohl bewah¬
ren . Unter sei» singet und Mich Wird er dich sein ver¬
stecken, Mit seiner Wahrheit wird er dich Gleichwie ein schiih
gudecken.

; . LaS wird er thun , daß die nicht grau Bey gar nächtli¬
cher weile : Und an dem tag hadst keine schau Für dem flie¬
genden pfcile. Frey ftyst für pestileni » fahr , Die pstezi bei
nachts !>, schleiche», Und dir uichk schade» ganz und gar Dis
«mr «as düse seuchen.

-». Und ob ein raufend mann schon siet De » dir und deiiM
rechreu : Zur linken zehen mal so oiei, Soll bichs doch nicht
onfechren. Du sollst noch eine» lust daran Mit deinen «nuea
sehen , Und sprechrn: eö fty wohl gethan Und -hu gar recht
geschehe».

In summa , TOtt der ist mein dort , Auf den ich »est
will bauen : Der da sitzt «m dem höchsten ork, Auf den stt

Der XLli Psalm- (92)

s ist ein billig dinge, Daß man dein lob, v HErrt

Und deines namens ehr Don herze» rühm und singe,

Silt. -f

^ s iß ein billig dinge, Daß man dein lob, s HErr!

WML
Und drittes UREIS ehr Dorr Herzen rühm und siM,

L«t
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er rhur bei) mir das beste.

Er lhut bey mir das hefte.
' ' . dem vertrauen. So wird dich gar kein ungelück Ergreifen»och
^aumfthen.  A !l übel weichen wird zurück. Sich zu dein',» hau»
4 nicht nahen.

6. Lr wird den lieben enqeln sein Diesen beseht auflegen:
ii: Damit sie dich bewahren fein Auf allen deinen wegen: Sie

Iverden dich, mir' sorae» groß, Trage» auf ihren banden,
eg: ^ Daß dein fuß an keiu stein anstvß, Mit allem sieiß ab¬
er̂ wenden.
' ^ ^ 7. Auf lüwen und vttern wirst du Olm alle» schaden ge«

, den: Auf löwlein und brache» darzu Mit deinen fersen sie-
hen. ROtt sprich!: ich will sein Helfer sein, Dan» er mich Herz«

_ -i ^ lich liebet, Ich will ihn auch beschützen fein Meicm »amen er
s '' * ehr giebet.
' ^ >- z. Ruft er»ilch an , als seinen GOtt, Ich will ihm hülf

beweis» : Ich will bey ihm seinm der noch, Ihn auü
-i" derselben reiften. Zu ehre- will ich bringen ihn, Ihm geben

langes leben, Und baß ich wahrer Helfer bin, Recht zu «er¬
stehen geben.

S ist ein billia dinge. Daß man dein lob, v YLrr!

2 ynd deines namens ehr Von Herren rühm nnd ft- - ge.

^ >l.tst ein billig dinge, Daß man dein lob, v HLrr!

-x— - -> ^ -V " ^ -—^
Und deines nmens ehr Von herzen rühm und singe,

Q 4 Daß
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Daß man zu morgens preise Dein große gütnkeik,

Darnach auch dein Wahrheit, Au nachts-eleicher weise.

Daß man zu morgens preise Der» große gutigkch,

E Darnach auch dein Wahrheit, §u nachrs gekeicher weise.
Auf Harfe» uud aus lauten, Durch singen und gebicht,

Auf fairen zugericht, Del» lob man. HLrr, laß laute». Freud
deine werck wir machen, Draus ich dein kraft vermerk, Deiner
Hand Wunderwerk- Au springen mich Ursachen.

;. Die deine werk sind warllch Fürtreflich und sehr groß,
Dein Wahrheit ist grundloß, Dein rede wmrderbarlich: Lie
ding mag nicht verstehen Ein thvr und »«weiß mann, Ein
yarr vicht wissen kann, Wie es doch mag zugehen.

4- Daß die gottlosen grünen Wie das gras auf dem seid
Und böse lenk der weft So herrlich blühen können, Damit sie
ewig feilen In die äuß.xste noch: Du bist der ewig GLtt,
llud höchste über alle».

; . Daun schau, HErr ! all in summen, Die dir feind
seynd und gram,  Die frevler aliesam Werden schändlich
umkomme» : Du wirst mein Horn erhöhen, Daß ich seg

MZWUWM
Ktt, als ein körngs'walliglich regiert, Mit Herr-

lichkie!

Der xcill . Psalm. ( 9? )

NMWW-I^ Z
Ott, als ein kvnigg'waltiglich regiert, Mil Herr-



Der yz. Psalm. -4y
MZZUWWMMEWZ

Darnach auch del»,Wahrheit, Des nachts geleicherweist.

Daß man ru morgens preise Dein große gürigkeir,

W-WZK
Darnach auch dein Wahrheit, §u nachts gesticher weist.

6. Mein Haupt wird man mir schmieren Mit öhl lieblich und
wohl: Dann ob den feind.» WU Mein«ug recht krimnphiren.
Es werden meine, ohreu Von denen, die mir feind Und sicrs

^ zuwider stynd, Lustige Mang höre«.
4a 7. Die frommen grünen weiden Wie palmendäum und bann
ai li Wie cetera auf Lida». Hoch wachsen von der erden: Und die da
o,L also stehen Gepflanzt ins HTrren hütl, Von den wird man
zqi die blüth, In GOltS Vorhäfen sehen.

8. Und wenn sie schon de'agen, So werden sie gleichwohl
öer Frisch und sruchtbarkeit voll, Merlep ftücht noch tragen. Daß
Nk sie TOltS leb und presse Rühinen an allrm ort , Du mein

fels und mein Hort, Liebst kein Unrechte weift.

Ott, als einOlt , als ein kviiigg'waltstlich regiert. Mit Herr

M
Okt, als ein köliigs'walrirlich regiert, Mit herr-

lirtzkcch>



250  Der 94. Psalm.

lichkttt qcschmückl, m!l kraft geziert:. Die weite er so vest

S KWWMMZWZWWsMMß
gefttzkk hat , Daß sie nicht weichm kann von ihrer starr,

^ ' lichkeil geschmückt, mit kraft̂ lerr: D?e welte'er so ve^

M8RR?R̂ 8WEWVDEWW
gefttzet Hst, Daß sie incht weichen kan» von ihrer statt.
-. Dein find! von mibenin gewesen ist, Don ewlgkei,

zu ewiakeit du bist. Die wasserst!Lhme machen ein geräusch
Die wasserwoaen wallen auf mir braust.

D-ch, wann schon »sch so grausam rsbt das meer, M

D«r XLIV. Psalm- ( 94  )
Le».̂ t—4— 'A— ? «̂7^

Err GOlt! der du uns straf auflegest, Und deine

MWfMZMWNW -Mk^WZ
rach zu üben pflegest, Laß sehen deine macht einmal- Du

lichter übr alle weit, Erheb dich doch du starker Held,
Disk.

Err GOtt! der du uns straf auflesest, Und deine
es-

rack zu üben pflegest, Laß.sehen deine macht einms!, Du ,

richicr über alle weit, Erheb dich doch tu starker held,^



Der Y4. Psalm. 2; r

* lichkcit geschmückt, mit kraft geziert.' Die welke er so vest

tich-keit geschmückt, mit kraft geziert: Dis weite er sv vest

gesctzek hat, Daß sie nicht weichen kann von ihrer statt.
vl!e wellen brausen noch so sehr, Sv ist es ,:egen GOtt gar
nichts geleich, Er ist viel mächtiger im hminceire-ch.

4. Was du, HLrr GOtt , durch dein wort hast bezeugt,
Das ist ein rechte lehr, die niemand kreuzt, Dein Haus
wirs sein geziert mir Heiligkeit, Von nun an für und sür in
cwizkeit.
Aft.r: WWW

Err KLtü der du uns straf anrwaest, Nnb deine
n— s.ur.-x- errrr:

r,L ^ L L .: L - LZst

rach zu üben pflegest, Laß sehe» deine macht einmal, Du

über alle»veî , Erheb dich doch du stacker Held,

Err GOtt! der du uns straf anflcgest, And deine.

rach zu üben pflegest, Laß sehen deine macht einmai, Du

rlchrer über aste weit,  Lichrd dich hoch du starker Held,Lcrr



252 Der y; . Psalm

Den hvchmuth stolzer teut bejah!.

Den hochmmh stolzer leur bejah!.
2. Wie lang soll bas ftyn zugelaßen, Daß die gottlosen aus«

geblasen Dich also stolz erhebe» hoch? Wie lang soll ihn'«
das ,ep» gestalt, Daß sie sich ihrer übelkhat Also fei» dürfen
kuhnien »ochr

Dein armes Volk sie , HLkk ! todtschlagen , Dein Nb
sie sehr und heftig plagen , DH» all g»ak> und barmherzig«
keil : Wiktfraueu , wayftr, , frembe leut Zu morde» sie gar
«ichrs abscheut , Und «age» noch mit rrotzigkeit:

GOtt weiß es nichr , GOtt kainis incht sehen , Jacobs
GOtt laßt sichö nicht angehen, Wie es um uns hie sey gewaudt«
Mas unser thu » und leben icy: Mich wundert eurer thvrheii
frey, Daß ihr so gar seyd ohn verstand

; . Dann der das ohr durch wunderlhrt - Das äuge auch
gepffanzet hat , Meint ihr, daß er nicht hört noch sicht, Und
nicht straft, der die Heyden straft ? Von dem herkommt der
Weisheit traf , Mey : r ihr dann , er versteh das nicht?

6. GOtt ftynb all uiisers Herzens sorgen Samt den gedankenmwer«
borgen, Daß die nichts stynd dann eitel laiid. Wohl dem, wel¬
che» du lehrst, HL « GOrr , Ihn uitterwcißr deiner gebot, Sieb
«hm auch weißheit und verstand.

7. Daß er, wann cs ihm übel gehet, And um st!» thun nicht

Ten

K
Der XLV . Psalm . ( y ; )

ommt , laßt uns alle schlich ftyn , Dem HLrren

L- sr2
unftrm helfeustei» , Mit subiliren und mit spriugen,

- -L—
viiinik , laßt Nits alle frvlich ftyn, Dein HLrren

ZWMW

nnftrm helftiistein, Mit Miliren und mit springenrißt



Der y; . Psalm. - ; z

Dm hoch muH) sivljer leuc b^ .<.

r>>§

Len hochmulh sts>zer !eut bezahl
wohl zustedet, Gekult dab, und sich uöst der zeit. So lang, bis
man endlich ei,' grab Dem gottvse » dereiiet had , Zum schlußseiner giüäseligkew.

8. Dann GLt : will nicht/ baß er ft ' n erbe Also verstoß: und
ganz verderbe , Sem voik verlaß so alzumal , Sondern wann
ec sicht seine zeir, So richt er mit gecechtigkelt, Die frommen
ihn« rufall .n all

s . Wer rett mich für den bösen leuten . Wer stehet nur auf
meiner seiten Wider gottlose» lenr murhwillt Ha » n>ir nicht
hülf gerhan mein GOtt , So wäre ich verlangst schon tobt, Undlag jezt in der gruben still.

io . Dann wann ich meyiit , ich würde gleiten, Co kamst du
im zu hülf bey zelten Durch deine «»ad und gütigkeit : Daich betrübt von Herzen war , Da tröstest du mich immerdar.Nahmst weg me!» leib und traurizkeir.

i, . Wie kan» er styn , daß sich dein reiche, Mit dem boßh'af-ten studi vergleiche, Der aus unrecht recht machen thut ? ES
sammlet sich die falsche rvtt , Tracht nur auf des gerechten ivd.Verdammet das unschuldig blut.

i 2. GOtt aber ist der, dem ich traue , Er ist mein fels , auf
den ich baue, Sumse « wird er ihr missethat, Und sie auStilgen
gar von grund , Don wegen der bvßhett und simd. Die ein je¬der begangen hat.

^ vmmt , laßt uns alle srvlich sein , Dem HErren

unsrem helfenstei» , Mit jubiliren und mit sprinaeu,

WZUD
ommt , laßt uns alle frvlich seyn , Dem HLrr,»

DWWWZVVSZWMMW
««ferm heiseustem , Mit ja -di-liren und mit springe

Laßt



«54 Der 96 . Psalm .'

^ Laßt M!ö gehn für sei« angê Icht , Und >̂ m zu löl vergesse» ^

^4^
Nicht A» jauchzen und Psalmen ru singe».

ZW

Ladt uns sehn für s-in angesicht, Und ihm zu lob versessen

nicht Zu jauchzen und Psalmen zu fingen.
2 . Dann GOtt ist ein mächtiger HEre , Ein könlg groß von

macht und ehr Ueber die götter all die erden Mtt ihrem grund,
oest und uuirrciß , Die hohen berg gcleicher weiß Jo sei„ec
Hand beschlossen werden.

Das meer ist sein , da« er gemacht Durch seiner Hand
.göttliche kraft . Geschaffen hat er auch das trocken. Laßt uns

den HErren bitten die , Und niederfallen auf die knie , Laßt
uns für unserer schöpfet bucken.

; . Dann er ist unser BQtt , wir fti;n Sein Volk und arme
schüfelein, Tr weidet uns , als seine hcerden : Drum euer Herz

' nicht sey verstockt, »Saun ihr gerust heut uud gelockt, Md
seine stimm gehört wird werden.

Der XLVl Psalm . ( 96 )
" ^ - '—

LsWWMWWMKMM
inget ei» neues lied dem HTrre » , Die ganze ivelt

sing ihn» zu ehren , iJhm singen alle leut aus erd , Und

^ inget ein neues lied dem HErrcn , Die ganze weit

WWWWMUMWWWW
filist;'M isi chtcl,, 2--» linse» kill? lttik «uf erd, Und

lebest



Der y6. Psalm-

' Laßt uns«zehn für sein angtstcht, Und ihm zu lob versessen

nicht Zu jauchzeo und psalmeu zu singen.

WVLaßt nnS gehn für sein ariscsicht, Und ihn!zu!ob oergeffe«

nicht Zu jauchzen mid Psalmen zu singen.
ii>Ä wie dann zu Merida geschah, Zu Massal» der wüst her,

«ach, ( Spricht GOtr) vor der zeir ist geschehen, Da eure
:>s »äter mich osrmals Versuchet haben gleichfalls, Und meine

Wunderwerk gesehen.
:j r̂ 6. Da ich von ih»t woh! vierzig jahr Geplaqet und bemühet

war, Von ihres harren sinnes wegeu. Schau( sprach ich) diese
k.'u gehn dahin In ihrem bösen tollen sinn, Wollen nicht geh» »

auf nieinen wegen.
7- Derhaiben ich erzörnet sehr, Von ihn verleit je wehr

und mehr, Weil sie sich nicht bekehren wollten: Ihn Hab«e,
schworen einen cpb, Daß sie forthin in ewigteit In meine

' ruh nicht kommen sollten. ,

^ ^ " inget ei» neues lied dem HErren, Die gcuze weit

sing ihm zu ehren, Ihm singen alle lrut auf erd, Uud^

ZWZIMMWWWDW
^ inget ein neues tied dem HLrrcn, Die ganze welk

LZMMZZMkKMMZM^
^ sin- ihm zu ehren, Ihm singen glie ieute.uf rrd,  nudleben



2;6 Der 97. Psalm

loben seinen namcn wert!) , Sei» hey> soll jedermann

er - klaren.

VW
loben seinen namcn werkh

ZWZWM
Sein heyl soll jedermann

2. Oe» Heyden zu verstehe» gebet, Sein ehr, sein Mundet
hoch erbebet: Dann groß und löblich ist der HErr, Und
für welchem man billig mehr, Dann andern götttrn in furcht
lebet-

Der hc'yden gvttcr;n betrachten, Die scvnd für götze»
nur zu achten: GOtt schuf deu Himmel wie er steht, Vor ihm
ein große macht hergeht, Ein Herrlichkeit mit schönen prachten.

4. Herrlich man alle ding kann sehe« In seinem heiiiglhnm
i» gehen. Derhalben kommt ihr Völker her, Nun gebet TON
die macht und ehr. Die seiner maiestät zusteht!,.

; . Dein HErr-n will die ehr gebühre» Daß wir sein namck
löblich führen, Kommt, und bringt ihm von euer Hab Ein je¬
der sein gsschenk und gab, Geht ei» zu seines vorhofs khüren.

Der xcvil . Psalm. (97)

^ er HErr ein könig ist. Der sich zu aller frist Erfreu

die ganze erden, All inseln frölich werben, Wolken und

- - — -^

^ er HErr ein köniq ist, des fich ru aller frist Erfreu

die gaine erden, All instin sröljch werden, Wolre» unddUil-



LLZ.MFM/

D«k
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loben seinen „amen werth , Sein h-yl soll jedermann

vr - naren.

loben seinen namen werth , Sein heyl soll jedermann

er - klaren.
6. Kommt, laßt uns für den HTrrsn treten, Laßt uns ihn

mit andacht anbeten Im tempel seiner Heiligkeit, Den HLrre»
«Ile furcht so weit, Als sich die welt nur kann ausbreiren.

7- Den Heyden wollt ihr nicht verhalten, Des HErre»
reich wird ewig walten, Bevestiaen wird er die erd , Auf daß
sie nickt beweget wert». Den Völkern er gut recht wird halten.
^ ' 8. Der Himmel frölich werden wolle, Die erd spring aller
freuden volle, Das meer drauß, sich freu mit dem seid, Was
darauf ist , gebäum der wäld Sich für dem HErren freuen
solle.

9. Der HLrr kommt sein geeicht zu hegen, Und auf der
erd rechtens zu pflegen, Die w-flt er mit aerecdri>keit Und
alle Völker mit Wahrheit Wird richte» treu ist in üin'n weqen

^ er HErr ein kvnig ist, Des sich zu alkr seist Erfreu

die ganze erden , All insein frölich werden , Wolke» und
WMZWWW

die ganze erden , Bll inseln frösch werden, Wolken und



Der y3. Psalm.

MWMM? ZWMWW
bunkelheik Sind ihm zu aller seit : Des feinen stuhis

AMM Mk WWWMMWD
grundvest, Darauf er stehet vest, Ist recht m,d dilliakeit.

WWUWUMWMWWW
dunkelheit Sind ihm zu aller seit : Des seinen stuhls

MWDUWWM'
-rundvest, Darauf ec stehet vrß , Ist recht und billigkeit.
» rin flamm seht für ihm her Und brennet um sich sehr,

Sein feinde zu verzehren, In ascheu zu verkehren, Und rä¬
chen gar zu nicht Sein blitz siebt ein groß licht. Mit seinem
Helle» slanz, Ueder die wertet ganz, Die erd bebr, die das sich!.

Die berg wie wachs von hiy Schmelzen vor GOlls anl-
litz, Der alle welk regieret: Die Himmel schön sezieret: Der-
nwlden weit und breit Seine serechrigkeit Die Völkern aller
weit Für au-en wird gestellt Sein macht und Herrlichkeit.

4. Sich sollen schämen nun Die götzen ehr anchu» , ,Se<
schnitte bilder ehren , Ihr andacht zu ihn kehren., Ihr goim
kommet her , Kommt her, und zeigt ihm ehr, Buckr roch sak
seinem thron. Die- hak gehört Sion, Und flch gefttuer sehr.

Der xcv ^ l . Psalm . ( 9'3 )

^ßMWWWM
UN singt ein neues lied dem HLrrrn , Cr hat ge,^

than groß Wunderwerk, Er hat gesiegt mir großen ehre»,

r»
UN singt ei» neues lied dem HErrea , Er hat ge-

tlM grüß wmiderlherc, er hat resirzt mit -tose« ehren,
ME



I

Drr Y-l. Psalm.'

M
2?y

dmikelheit Sind ihm za aller eit : Des seinen stuhls"

grundvest, Darauf er stehet vest Ist recht und diliigkeir.

dunkeihett Sind ibm ru aller seit:
AM

Des seinen stulsts

grundvest, Darauf er stehet oe- , Ist recht und dilliiMt.
..? ! Die lvchrer Jitta lkch Erfreuen inniglich, Und de.» fer cht
^ ^ hoch loden , Du hast dich hoch erhoben. Dein göttlich matt«
* ^ stär Sich hoch gefthek Hot, uedrr dre lander all, Uud gönee

vllzuma! Hast du die höchste statt.
6. Oie ihr gottSsürchti» s.yd, Hastet Mehrbarkeit, Und wollt

ruch böser fachen Gar nicht theillaftig machen: Dann er die
' dieiier sein Wohl wird erretten fein Don der aontvskn Hand

^ Durch starken widerstand, Er will ihr schützen sevn.7. Den Heilgen sein klar licht Lufgehl und !>ersür bricht.
Die gutderiigen sehen Wiedrum groß frend aufqehen. Kommt
ihr gerechten der , Freut euch im H i.rrcn sehr. Und seine hei«
iigkeit Iu preisen eUereit Vergesset nimmermehr.
Air

A M —I7Z ^ t777i:7L—77̂ 7L^ L^ ch7I
UN singt ein neues lieh dem HErren , Er har

S WWLWWWMWWW
gethai, groß Wunderwerk, Lr i ar g>stegr nur großenx

UN fingt ein neues lied dem HErren , Er hat ge,

tilgst MK wundttwils , Er hat gesststl Ulsts» b«>ehren
N» Am-



r 6o Der yy. Psalm.

Durch seines hei.'gen armes stärk: Sein I-eyl uns zu »er-

stehe» »eben, Daß wir nicht sollen zweifle» dran, lind sei»stehe» »eben, Daß wir nicht sollen zweifle» dran, lind sei»

WMMWMNNMWM
'gerechtigkeit darneben Fürallen Völkern kund gethan.

' Durch seines Heilzen armes stark: Sein heyl uns ru rer-

stehen geben, Daß wir nicht sollen zweifle» dran, Und sein

gerechtigkeik darneben Für allen Völkern kund gethsn.
Dann er ließ ihm zu Heizen gehe» . Sein gnad und groß

barmherzig:eit, Sei » treu und Wahrheit ließ er sehen Zu schü¬

tzen Israel allzeit. Das heyl , bas er uns hat gelendet, Hat
man gesehen überall, An orten, da die weit sich endet: Drain

jauchzet ihm mit reichen, schall.
Frolocket ihm , und judiliret , Ein schönes liedlein st« !

ihm, Aiistimmtt, schreyct und psalliret, Die Harfe» schlagt, er-

Der X'LIX. Psalm. ( 99 )

er HErr herrschen thut , Wie ein könig gut , Das

er HLrr herrschen thut, Wie ein könig gut , D»s.



26lDer 99. Psalm.

^ ELirK S - -L- '5- L
^ ^ Dlirch seines Heilgen«rmes stärk: Sei » hepl lins zu ver.

^tzj ^ stehen geben, Daß wir nicht solle» zweisten dra» , Und sein

D WMWWMWW
serechUj-keit darneben Für allen Völker» kund gekhau.

H» ,
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Durch seines Heilgen armes stärk: Sei » heyl uns zu ver-

DMWWWDW
stehen gebe»/ Daß wir nicht sollen zweisten dran, Und sein

gerechtigkeit darneben Für allen Völkern kund gethan.

hebt die stimm. Wollt frisch in die dromweken blasen, Po¬
saunen für dem kvuig her , Es müsse brausen gleichermaßen
All was auf erd ist, und im meer.

4. Die wass«rström für EHtt dem HTrren , Frvlocken ihm
all ingemein. Sich freuen wollen<8Slr zu ehren, Die hohen
Lerg und harren stein. Dann er kommt jetzund zu regiere»
Auf erden das menschlich geschlecht, Wohl er sein regiment
yird führe» , Und allem volk niittheilen recht.

^ er HLrr herrschen thut , Wie ein könig gut , Da-

er HLrr herrschen UMR Wie ein könis«ur, Da« .
; volk



s6r Der 100. YMikk

PkMWIZUDMßUWWM
Volk sich enrftzt , Er hat sich gefeit Auf dis Cherubim, Es

rL- MWWMD
-irrem vor ihm, Und erschrecket werden, Alle leut auf erden.

volk sich emlezk , « r hat sich geftzt Auf die Cherubim, ES

zittern vor ihm , Und erschreck» werden, Alle leut auf erden.
2. Kroß ist GOtt der HErr , Von gewalt und ehr , Ans

Sem berg Sw :» , We nation veberkriit er weit , Drum idm
dankbar leyc , Des nani groß ist ftey'rch Erschrecklich und heilig.

g. Dem könig von macht Und ekr hochgeacht Unrecht nicht
kle>'ä!lt , Billigkeit er hält , Gut grrichk und recht , In J «E
«eschlecht Hat er wohl gehalten Und stets lassen walten.

4. GOtt mit lob erbebt , Ehr und preiß ihm gebt , Bieget
«urr knie Für kejn'm schemrl hie . Heilig ist sein thron : MvscS
und Amon Dienten GOtt dem HLrren . Pflegten ihn zu ehrrn.

?. Samuel ein man ." , Der GOtt ruf « a» , Dies« gsizuaul
In noch und lrübsal . Zu GOtt mit gebet Emsig schrien litt,
Er hört ihr begchrr.u, Ließ ihn das gewähren.

Der 0 Psalm. ( roo ) ,

hr yö>ker «ms der erden all , Den » HTeren MM

8 - ^

und fingt mit schall , Und dienet ihm mit ftolichkeit,

hr Völker auf der eich-,, all , Dem HTrren jauchzt

k



Der ros. Psalm. s6z

Volk sich entfett, Er hak sich gesrzt Auf dir Cbernbim, L<

zittern vor ihm. Und erschrecket werden, Alle leut auf erden.

Volk sich eursezr. Er dkt sich geftjt Auf die Cherubim, ES

zittern vor ihm, Und erschrecket«»erden. Alle leut auf erde».
-e
-in
-Ü»
->

.«eir
dni
»ft

e. Au- den welkenh'rab Er tkn'n leitung gtb,  Durch die
sau'. , die ihn'n Zn der luft erschien, Sie hielten mit steiß
Ce««wert und gehetß, Und heiligen bunde, Ganz von Here
zen gründe.

7. Und du, unser TOtt .' Erhörst sie in noch, Sie nicht
Lbergiibst, Zhn'n ihr sünd»ergabst, Aus gnad und geduld:
Doch ven ihrer schuld Und verdrechunz wegen, Zdn'n straf
»halst auflegen.

GOtt de» HErren preißt, Und ihm ehr deweißt, Dir
knie für ihm bieg: Mit ditt «hm anliegt Auf dem berg Gien,
Seiner wohnung schon Da man GOtk ziedk ehr« , Heilig ist
t :r HLrrel

K
ars

Mt ^ rl- :or:
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hr ve'lrt auf der erden all, Dem HErren jauchzt

5̂

unv singt mit schall, Und idlenet ihm mir srölichkttt,
"L'-H-

A-
hr voi.̂ r auf der erden all , Dem HLrrca jauchzt

SO ßnrt mit schalt, Uns dienet chm mit frölichken,
«4  Lrttt



Der ini. Psalm.

Lrel'c her für ihn. und freudig seyd.

Tret't her für ihn, und freudig seyd. ^
Wißt, daß er sy der wahre GOtt' , Der uns vhn uyj ,

zescheffen har, Wir aber seine arm gemein Und seiner weide «
schäflein ftnn.

z>Nun geht ru seinen thoren ein, Zu danken ihm von her» >>
Der Ll. Psalm. ( ini ) b

ch Hab inir vorgesezl vor allen dingen, Von gnad, >

barmherr gkcit und recht zu singen, Lin lied ich Hab getichl

zu Ivb und ehr, Dir GOtt mein HLrr.

^ ch heb mir voraese;t vor allen dingen, Von gnad

darmherjiukeir und recht zu singen, Ein lied ich Hab gedicht

zu lob und ehr, Dir GOtt mein HLrr.
, » Fürsichtig und unsträflich will ich leben, Auch bis d«kömmst, das reich mir einruqcben, Daß ich mein Haus kreuiiv

und wohl realer, Ist mein begier.
Kein böse fach will ich mir lieben lassen, Die überm«

pfleg ich sehr ru Haffen, Aus ib»'n ich keinen«m mich ltt"KM Nsch phe M-

>
I
k

4»



Der ror Psalm.

Lrei'k her für ihn , und freudig ftyd.

'v,

' «7

Lret't her für ihn, und freudig seyd.
zen rein, Kommt in sein vorhöf mit gesanz, Sagt seinem
«amen lob und dank.

4. Dam, er, der HErr, sehr freundlich ist , Sein güte währt
zu aller frist Seine zusag und lei«' Wahrheit, Währt für und
für in ewigkeit.
Alt

ch Hab mir voraesezt vor allen dingen̂ Don gnad,'

barmheriigkeit und recht zu singen, Ein lies ich Hab gedieht

zu lob und ehr, Dir GQtt mein HErr.

3 rZZM?
ch Hab mir vorgeftzt vor allen dingen, Von gnad,

barmherzigkeit und recht zu singen. Ein lieb ich Hab gedicht

UMZM K
zu lob und ehr, Dir NOtt mein HErr.
4. Ein böses Herz muß eilends von mir weichen, Ein arger

mensch kann sich zu mir nicht gleichen, Ein boßhafriger mix
i zu keiner frist Willkommen ist. -

Der heimlich sucht den nächsten zu verlainüen, Der karm
Ach auch zu mir mit Nichten reime», Ich leid de» nicht, bgd
hochh'mu traben lhul Aus stolzem multz.



266 Der io2 . Psalm.

«. Mein äugen sollen auf di« ächtung geben , Dis in de«
I«nd führen ein ehrbar leben , Auf daß ste bky mir wohne«,
rreue knccht. «Aeynd für mir recht.

Tin falscher mcnsch dev mir hat gar kein hulbe, 2«
Der 0// . Psalm . (

—r - T —2,-r - a — a- 2
' ein gebär, o HLrr .' erhöre, Kein ding hmdtt oder

^ »vehre, Daß mein schrsycn komm zu dir. Birg dein antlitz

nicht von mir : Gnädig dem vhr zu mir neige. Wann ich

dir mein nvth »neige, Wann ich zu dir ruf und schreye,

' Mich zu hürrn nicht verziehe.

ein gebäk, o HLrr .' erhöre, Kein Linz sinderober'"

WEMkMNZWMZUD-
nchre, Daß mein schrsyen lemnr zu dir, Birg dein »müh

nichr vs» mir : Gnädig dein vhr zu mir neige, Wenn ich

dir mein no>h «„zeige. Wann ich z» dir ruf und schme,

WWWWMW
Mich zu hörru nicht «rrziehe. - . Dm»



Der 102, Psalm.

meinemh«:is ich ilu, mit Nichte» dnkde, Die lügeunickuler keim
tuen wie euch nicht Für mein erficht.

«, Früh ich dre lanbö gvwose ivill vertreiben. Ich laß der
übe-'thüter keinen bleibe» > Auf daß ich hait die statt des HLr«
re« wem Sauber und rein.

tia gebät, s HErr: erhöre Kein bin« hchber oder

wehre, Daß mein schr-yen komm zu dir Birg dein autlitz

nicht von mir: Gnädig drin ohr zu mir --eiae, Wann ich

dir « ei» «vlh «neige, Wann »ch»u d-r ruf und schreye,

Mich zu hören nickt verziehe.
:.p

^ ^ - r- - 7̂ chrs-LiL: -Ä-
^ ' rin g.düt, o HLrr ! erhöre, Kein ding hinder oder
Z

wehre .Daß mein schreyen krm-n zu dir, Birg bei» antlitz
A ri - ^ —

nicht von mir: G-iübig dein shr zu mir neige, Wann ich

LrÄ ui^ rrẐ EL^  Lu ^s—
dir mein noch a,-zeige, Wann ich zu dir ruf und schreye.

"2-7L

Liich zu hören nicht verziehe. s. Denn
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Den» die tag in meinem leben Hin find gangen gleich
»nd eben. Wie ein nebel oder rauch, Mein gebein verdorrt ist
«uch. Wie ein drand geieicher Masse Ist mein Herz wie ein
dürr grase, Daß ich auch mein brod zu essen, Schier vor elend
muß vergessen.

Mein baupt hängt mir an den deinen Für dem seufn»
und dem weinen, Bus betrübtem muth und sinn Ich wie ein
rchrdomme! bin. 2 » den großen wüstsnryen, Durch mein stör
und kläglich schreven, Bi » ich werden gleich den eulsn, Welch
in der einöd heulen.

4. Für unrrch ich immer wache, Wie ein sperlin- auf dein
dache, Der verlassen und einsam: Meine feind, die mir seynd
gramm: Ohne Maas mich schmähen täglich, Die mich Wern
auch unsäglich, Einem ei» Unglückr» fluchen Bey mir ein
exempel suchen.

; . Asch ist wie mein brod indessen, Die ich pfleg wie spaß
zu essen, Mein gerränk gewesen ist Mit den zähren gar ver¬
mischt Von dsins großen ivreos wegen: Dann du dich so
ließt bewegen, Daß-du mich aufhudst und wieder Warfest pi
-er erden nieder.

6. Meine reit ist hingeschlichen, Wie ein schatten wisse-
wichen, Ich bin gar dürr gleichermaß Wie ein abgemähet gras,
Das wiedrum nicht kan» bekleiden: Aber du wirst ewig bleiben,
Deiu gedächtniß,HEcr! wird währen Lwig,uiid ohn allaufhören.

7. Darum wollst du dich erheben, Ei»e ma«ß dein Mir
geben , Ueber die ßadt Sion dich Laß erbarmen gnädiglich;
Dann jert ist die reit sürbaiiden. Das sonst lang ist «ngestanben,
Iekund ist das flündlei» kviumen, Daß ste werd zu gnad ge-
«vmmen.

8- Dan» dein knechte ob den steinen, Wehklag führen und
beweinen, Daß sie die stabt schön und groß Liege» sehen in
rim kivß, Dann werde» die Heyden, Hiflrre ! Deinen uaiiie»
fürchten sehre , All die könig hie auf erden Dein MjM
rühmen werden.

§. Dann da Sion lag darnieder, Bauet ste der HErre wieder,
Er ließ seine Herrlichkeit Sehen zu derselben jeit. Lk hat der

Der ( I ! l Psalm . ( io ; )

WWWZVMWWWW M̂
UN preiß mein serl den HLrre» lobesame, Alles in

un preiß mein seei den Hkrrrn lobesame, Nk§
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elenden flehen Ganz genädig angesehen, 2dr grschrey und groß
wehklagen Gar nichi in den wind geschlagen.

10. Dies En a» mit fleiß aufschreiben, Daß es skr und
für mag bleiben , , Auch hinsorker werd gedacht, N»d auf kin-
deSkind gebracht. Daß auch diese , so auf erden Sollen noch
gekoren werden, GO kt hoch in dem Himmel droben Der ding
Halden möge loben.

11. Dann er von der höh h'rab schauet , Ta sein heilig»
thum gebauet, Von dem Himmel sein gesicht Auf die erd herab
er richt. Daß er misch ver verlangen. Die da liegen hakt ge¬
fangen , Und daß er die mr aus nöthen , Die man richten
soll und tvdien.

12 Daß des HErren nam mit loben In Sion werd hoch
erhoben, Das lob seiner Majestät In Jerusalem der statt.
Wan» die Völker aroßer summen Da zusammen werde» kom¬
me,, , Und die könig auch samt ihnen EOrt dem HErren
werden dienen. . ,

i ;> Tr hat mir geschwächt die stacke Auf den weg und wie
ich merke, Mir verkürzet meine tag, Darum sprach ich mit
wehklag: Mein GOtt ! laß mich nicht verderben. In der hälft
melys lebens sterben, Wann sich schön all ding verwenden, Dei¬
ne fahr sich nimmer enden.

14. Du hast den erddoden runde Best gefeit aus seinem grün¬
de , Durch deiner Hand kraft und macht , Ist der Himmel
u. st gemacht: Doch wird dies alles vergehen, Du aber, HTrr l
bleibst bestehen. Wie gewand sie werden alten- Und ihr schön-
heit nicht behalten.

15. und du wirst sie, HTrr ! dermaßen Man» du WM ver¬
ändern laßen. Wie ein kletd, das man viel tragt, Sich gar zu
D.rsckleißen pflegt. Du bist der du bist gewesen, Unverwandelt
bleibr dein wesen, Deine fahr kein end nicht wissen, Und dir
nimmermehr verfließen.

16. und derhaiben such nicht minder , Werden deiner die¬
ser kinder , Bleiben für und für allzeit , Das ist bis in
«wigkeit. Deine fromme treue knechte, Samt ihren, ganzen
geschlechte, Werden bleiben und vest stehen, Und nimmermehr
unlergehen.
Alt L

UN preiß mein seel den HErren lobesame , Alles in

US preis mein fiel dem HErren lvdesame- Aürs inmir



nur loi> seinen iverkhen«amen: Dazu sein unaussprechlich«

MMMWWWWWMWWM
wohlthat Nu» lob und PMS den Herren m.gue ftele,

MWWMWMWZWWZW
Und !N Vergessenheitmit Nichten stelle Was er dir gutt

M -r-
semahie bewiesen hak

mir lod seinen irerlhcn namen: Dazu sei» unaussprechliche

WWW
wohlthat : Nun lob und preist den HErre» meine freie,

" Und in Vergessenheit mit Nichten stelle, Wae er dir gms

jemahis -eiviesen hat.
». Sag Wb und dank dem, der di? aus genaden Dein süa)

vergiebt, und heiler deines schaden, Und nimmt von dir deine
sebrechlichkeit, Der a»s Verderbnis dir errett dein leben, Das
mit gcfahr des rodes ist umgeben, Krönt dich mit gnaden und
larmheriigkeit.

Der dich erhält, und so viel dir geiiebet , Dir für dein
wund ru deiner »vl'pdurft giebct , Macht dich wie ein adln
jung und neu : Der denen recht mittheilt , die unrecht leiden
Won den, die Ke verfolgen und sehr neiden, So srun n, baren
herzig ist er und getreu.

4. Mosen er seinen weg hat wißen laßen , Den kiiider»
Israe ! sciei'cher massei, Hat er sein Zreße UMbcmerk eriM.Lk
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mir lob seines werthen namen: Dazu sein unanösprechttche

MIZMZWWMWWßW
E wohlrhat: Nun lob und preis den HLrren mciiie freie.

Und in Vergessenheit mit mchttn stelle, L6aö er dir guts

jemahis bewiesen hat.

——-— ' -ss,— . , ,

ittir leb seinen werthen namen: Dazu seit« unaussprechliche

«,t wohlthat : Nun lob und preis den HLi'ren meine seele,

^xj,. Und in vergessen-heit mit nicht:n stelle, Was er dir guts

Z
jemahis bewiesen hat.

^ Lr ist der HErr , barmherzig und fanftmürhig , Genk'diz
rmb gebultig , fromm und gütig , Und der zu znen gar ulchr
ist geneigt.

!» ' ; . Und ob er schon durch unser ss-nd verletzet, Oftmals von
UM lins mit semer gnaden setzet. So zürnet er doch mir uns ewig

nicht: er fährt auch mit uns nicht so gar geschwinde, Und Han-
>S' drlt nicht mit uns nach unser sünde, Vcrgiir auch nicht, was
si > bvß von uns geschicht.
ilS 6. Dann er sein güt so hoch ob Sen läßt walten , Die ihn

recht furchten und für äugen paire» , So hoch der Himmel o»
der erden geht, Ali unser schuld er von uns nnS abweuden.

, So weit als von der tveritt bcpden enden Mono :.- und abeud
jgsl von mvrder steht.

?. Wis
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7.  Wie sich erbarmt ein vater seiner kinder, Also erbarmtü

Ach auch der nicht minder. Die ihn recht fürchten, chm bezeu.
gen ehr : Dann er weiß unser schöpfuug und gebrechen, und
daß wir arme reut seynd, und zu rechen Gleich einem leichte,,
ßaub und sonst nichts mehr. ^

8. Des '-wuschen leben ist gleich einem grase, Es grünt da,
her, und blühet gleicher maße Als eine blum auf einer Heide»
breit : Bald wann ein scharfer wind darüber wehet, So fällt
sie hin, verdorret und vergehet, Man weis dann nicht, wo sie
ßund vor der zeit.

Ader des Herren gnad wird ewig wahret , Ja , übet
die , die ihn fürchten und ehren , Und über kindeskind sei»

Der LIV. Psalm . ( 124 )

ach auf mein seel , und sag dem HErre» wohl,

MWWMWWMZWMM
Die we.'t ist best,er Herrlichkeit gar voll , Dein Majestät

VUWWWMZWWjMr-M
0 HTrr ! ist groß und mächtig, Dein schmuck an dir ist

zierlich, schön und prächtig , Das Neid an d;r ist scUber,

W-
ach auf mein seel , und sag dem HTrren wohl,

_
' Die weit ist deiner Herrlichkeit gar voll , Dein Majestät

^ v HErr ! ist groß und mächtig , Dein schmuck an dir ist.. . ... groß und mächtig , Dein schmuck an dir ist

Uh , schön und prächtig , D «S klrid an dir ist sauber,.



Der rv4. Pft,km. 27?

as

8 , ^
' ^

W
'di,

gütlgkeit: Ich meyn Key den, die seinen bund vest halten, Und
in gevachtniß sein gebot behalten , Daß sie darnach also lhun
«llttejk.

10. Er hat ihm eine» thron E zugerichret Im Himmel dro,
he», da er sitzt und richtet , Sein kömareich gehr über aüe
weit. Ihr engel GOltes lobet euer« Herren , Ihr starken
Helden, die ihr auöncht gere» Lvas er euch heißt, und was ihm
wohl gefällt.

11. Nun lobt den HErren »hr seine Heerscharen, rind euch
befleißt sein will-n zu bewahren Und als dis diener den aus,
richt »nt fisch: All creakuren und geschvp des HErren Ihn lo¬
ben, und in seiner Herrschaft ehren : Mein seei den tz-Men
tzwig lob und preis.

^ - - -
^ ach auf mein seei , und sag dem HErren wohl,.

:t,t

W
Ni-: 8- X-

' Die weit ist Keiner Herrlichkeit gar voll , Dein Majestät

ZMLMWZWWWMZ
o HErr ! ist groß und mächtig, Dein schmuck In dir ist

D

LL

'r- *

Das ficid an dir ist sauber,zierlich, schon und prächtig

-1^

ach auf Mein scel , und sag dein HErren wohl.

Die welk ist keiner Herrlichkeit gar voll , Dein Majestät

v Hkrr ! ist grüß und mächtig, Dein schmuck an dir ist

rMWDWZMZ
iilUich. schön und prächtig, Das kleid«n dir ist sauber,,

G schon
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schön und rem, Und siebt von sich wie ein licht eine,.

* schein, Die Himmel du ausbreirest und susstreckcst, Damit

all ding wie mit ein'mteppich deckest.

schein, Die Himmel du ausbreitest und ausstrcckest, Damit
MW

all ding wie mit ein'm teppich deckest.
Das wasser du um mich gewölbet,'bast,

i j l«i

W
'schön und rein, Und giebt von sich wie rin licht einen

2. Lias wârr vu um mich gewölbet,'bast, Wie ein.»
tempel und schonen Mast, Auf wviken fährst du wie«es
einem wagen« Ls müssen dich des Windes flügel tragen:
Zu engel»rächest du die schnellen wind, Die du aussenbf,
gleich wie posibothen schwind, Donner und blitz mit ihren
feuerflammen Haben bey dir der diener amt und name».

Geleget hastdu den erddoden rund, Durch eine gegcn-
wsag, ein vegen grund, Auf den, er bleiben wirdr» aiirr
reite Sich nicht bewegen laßen auf ein feite. Zuvor war er
belecket mit der» meer, Das ivaffer wie ein kleidung gieng
umher. Die wassersturhea über ihn herflvßen Die hohen berg
sich euch gar üdergvssen.

4. Bald aber, da du ihn gedrauet hrst, Von dannen sie
geeiler bauen fast, Da sie den donner deiner stimm vernahmen
Da wichen sie und die flucht eilend nahmen. Die berg sah man
aufgmeii überall Hernieder setzen sich die tiefen khal, Lin jed's
behi It sein ort und platz gar ebe»/ Wie du ihm dann einmal
Mtst ciugcaeben.

Das meer sein sräni behielt mit dem bescheid, Daß et
Sicht drüber «uöflöß anderweit, Und daß forthin die ho» er«
, tzatr»

si!«
v.
Dl

i 6.
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x.— - ^ - L̂ <k- v—
schön und rein . Und «iebt von sich wie ein tzchc e-nen .' schö

WWWW^ VM
schein, Die Himmel du ausbreitest und ausstreckest,

WWZWAZMWWZ
damit

^all ding wie mit ein m teppich deckest.

ZW
schön und rei» , Und gicdt von sich wie ei» licht einen

schein, Die Himmel du ansbreirest und aussireckest- Dmiit

WWWWMIMZ
all ding wie n>it ein' m teppich deckest,

haben erden Von ihm nicht mehr sollt überschwemmet wer¬
kln Den. Du hast die brunnsnguellen alljumal Verordnet in die
e i-r - gründ und tiefe thal , Daselbst die dach und stüß die sich er-
k ::l gieße« , Zwischen den bergen her mit rauschen stießen.
2 d! 6. Das ist darum , daß die »hier auf den, seid, Darzu dar

wild , das da bewohnt die wald , An diesen waffckn und deir
frischen brunnen Sich trank n und allda e>quicken können. Air
solchem vrl hört man ein schöne» thon Don oö>, ln, die unter

, ^ dem hinnnei schon Lus grüne» zweigen sitzen und hübsch singest.
Daß es davon thut hell und lieblich klingen.

7. Die berg befeuchtest du du von oben h' rab . Und das ist
' ' auch ein himnieü che gab, Daß du also durch deine müde Hände

Mit fruchten viel erfüllest alle lande. Herr du dem vieh und
thieren allzumal Znm surter wachsen lassest überall, Dem men-
schcn willst du durch sein arbeit geben Kraut und getreid, nolh,
dürftig zu dem leben.

«. Zur fröhlichkeit grebst du dem Menschen wein , Brod
siebst du ihm aus daß er stark mag sein , Das öhl giebst

> du ihm auch geleicher weise , Daß sein gestalt schön wer»
»*., ' Wd hübsch gkieiße. Von dir die bäum öekoniNM ihre« fast,
B ' <S » Vis
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Die « der» , die du durch den» göttlich kr« r

auf dem Lids» ha,! gejetzce, D,e wctde» r « vom reac» fei»
gr-ieher.

s . Daselbst der sp-rüng auch zu ni5enpflnr , Dahin er l »„»

die scinc-! Euer legt , Der storch daselbst hmbauec auch ,e,g
Neste, Und macht seinwvh»mi.; «uf der Launen aste. Die hohe»
bcrg der Hirsch und deine sucht. Und Hot auch«uf dieselben ftin
ruflucht: Es wohnen auf den felsen die kaiunen, Und nch»er,
berge» iu den klüfcen trim -eu.

in . Du hast gesezt den mmd im hinlMek klar, bum vnkcs-
schied der n.rnal in dem iahr, Die sonn weist, wo sie sich stg
niederlaseu, Und weist dshi» zu k-alrei, ihre stresteu. Du hast dos
finster in der lust gemacht, Dadurch vom tag geschiedenw cd dis

»acht: Gegen der Nacht die wilden thicr sich pflegen Herfas
aus ihren holen ;u bewegen.

ii . Die jungen löwen auch geleccher weist Dry GOtk Lea»
Herren suchen ihre speist, Für großem Hunger na h dem raub
sie brüllen, Sich satt zu essen und den tauchzu füllen: Wann
aber früh die sosm wiedrum herttucht, Ein jedes fich dann in

sein loch verkreucht, Da .-uden ke , und bleiben so lang dl im
neu, , Vis es wiedrum zu ducistcln thut Leginuen.

ir . Der mensch dann ftü) von seiner ruh aufsteht, Und

sei»',» beruf nach an die arbeit geht, Es fty auf scher, wiest«
oder garten, Und wo er sonst pflegt seins dcriiss zu warten. O

wie seyud deine werk so wunderbar Durch dich geschaffen
weiblich aai>z und gar ! Gce fönnen alle nicht erzählet werden,
Der guter dein ist voll die ganze erden.

rg. WaL nun belangt das große weite meer, Kein Mensch wirb
zählen könne» nimmermehr Die fisch und tlster, die,groß und k'ei»
darinnen Ungleich von art und von gestalten schwimmen, Dar-

Der O .'. Ps ' lm. l log )
Teu

un lobt und dankt GOkt sittsame» , Anrufet sei-

nen werchen name» : Sei » lob ausruft Key jedermann,

UN lodl uuo dankt GOtk aileiamen , Äurufkl sei-

ucu wrtthcn »amen: Sein lob ausruft des -edermaun,,

e'

!K

ll!

iL«rk
rbhi-

yH

Mist!

b»>»

L-j
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Hz? »usen gehen her die großen schiff, Die wallfisch schwimme» euch
^ darunter tief, Die dir gefallen yat darin tu sehen, Daß sie da

dt», spielen möchten oder scherten. '
,, , ^ warten auf b.ch, HErr GOtt .' alle thier , Nnd Hede»

I .,es ihre außen auf r» dir , Lu giedst inu ihre spsiß zu ihren
,..,O rciiea > Sie sammlcn sich für dir zu allen seiten , Du sättigest

»lä « und füllest sie mit tust : Und wann du deine milde Hand auf-
' thust , Sv ist da mehr kein n-angel uoch gebrechen , Dann du

, - weißt wohl ihr nochdurft auszurechcn.
VerlnraS du aber lein gesicht für ihn , Go zittern kr

- " und fallen stuas dahin , Linz uchst du ihn Len mhen, zu der
stunden Seyidsi -' nicht mehr , und wie ein staub verichwuiidmr
Wan » hu üe aber nur »»hauchst allein, Bald sie sich wiederum
»erneuen' fein. Das » sie da lebendig gemachet werden Du

. . machest auch neu die gestalt der erden.
/ ' 2 , 6. Dem Herren fey lob, ehr in cwigkeit, Sein sey die ma-

jestät u»o Herrlichkeit: Der H ^ rr hat sonderlich ein wohlgefal-
- le» An seinen werken nud sesa öpsei! allen. Don seinem aublick

^ ;:> sich die erd bewegt, Für seinem grimm sie gar z» bebe» vflegr,
Won zittern man die de« auch tauche» spüh/et , Wenn Ke der
HLrr ein wenig uur anrühret.

- r 17. Psalmen ich fingen will S'Ott meinem Hkrrir , So kaog
! ' L als in mir w!« der athcm wa r» : Ich will dem HZrren alt

'in « mein lebenlange ? u ehren fugen einen lodgesauge. Doch wied-
>ist .1 rum bitt und wünsch ich von ihm das , Daß er ihm mein ge-
e'chi san > gefallen las. Dann will ich mich von ganzem Herzen freuen,

y »d ihn allzeit- loben und benereyen.
-z . D :e ssinder, und dw da verachten GOtt , Werden all von

»c -i der erden au- crvlt , Mo , daß ihr mehr keiner bleibt bky leben,
»iS Mein frei den Herren sol! mtt lob erbeben

«ir

un lobt und dankt GOtt allesamen , Anrufet sts

xS ^ L- rl— :Lrr « .L —Ln

nen we-theu namen : Sem lob ausruft b-y jeternmna

un lobt nud bankt GOtt allesamen , Aorufet lei¬

nen w. rlhe » nanie» ; Sei » lob ausrust Hey iederman » ,
S;
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In allem was er hat getban: Vey allen Völkern auf der

J -e allem, ivgs er , ar gethan: Bey allen Völkern auf der

well Schl groj-e Wunderwerk vermUdt.
Pi'allirt ihm , und thut frölich fingen , Von feine» großen

Wunderdingen , Rühmt feines wenden namens ehr, Die ihr ihn
furcht von Herzen sehr? LS freu flch jedes her; und niuih , Der
«ach den, HLcre -, frag n thut

g. Den HL'rren sucht ohn unterlaffen , Sein macht und aut«
litz qleichermaffen, Auf seine thate » habt gemcrk, Mrgeßt ujcht
seiner wnn erwerk , Verkündiget seine gericht , Die er mit sei¬
nem mund ausspricht. ^

4, Ihr , die von Abraham gebvhre» , Den GOtt ;u semcnr
kuecht erkohrm , Die ihr von Jacob auf die welk Seod koiu«
wen , und die GOtt erwählt . Das ist KOtt unser starker Hort,Der da regiert an allem ort.

Er denkt allzeit und alle stunde Au seinem ewiglichen
bunde , An sein zusag und wahres wort . Das daun soll bleiern
fort und fort , Auch bis auf den tausenden stamm , Den buud
macht er mit Abraham.

6. Er denkt ( sag ich) was er geschworen, Dem Isaae , dem
er ihm erivhren , Und Jacob zugesagt gewiß , Darauf er sich
kübulich verließ , Daß Israel ein bnndniß war , Welches «uftzö-
rer nimmermehr . ..

7 . Tr sprach, ich will dir ( merk mich eben) DaS-Conanaisch
land cingebkn , Daffeldig soll dein erbgur seyn , Das dir lue
schnür wird raumen ein : Wiewohl ste waren gar gering, Nach
«»zahl wenig und scemdlina.

r . Da fi ngen ffe bald an zu wandern , Von einem Volk uns
kand zum andern , Und GOtt der HCrr stets bey ihn stnn^Daß ihn kein mensch w»S schaden kunt : Als» , daß er Lurch
ftink macht Die iöuig üdkiall umbracht.

weit Sein große Wunderwerk vermeldt.

rrruo-— L--.

ZMM
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weit lSein große Wunderwerk vernieldt.

2» allein, was er hat gethan: Bry allen Völkern auf der

«reit Sein große Wunderwerk vernieldt.
*»»> ?- Meine gesagten nicht beleidigt. Meine Propheten nicht be-

schädigt: Sc schickt auf erden huiigeiSnokh, Daß cs ihn inan-
giln thät au drod. Darnach fand! er ihn einen manu , Der

^ ihnen gehen sollt voran.
Das war Joseph, der einem Herren, Zu einem knccht

' oerkauft war ferren , Drrselb wurd in den stock gesteckt, Und
lein leid gelegt, Bis es zeit war, daß GOcc sein wort

^ Lrfüllel, und das sttzer fott-
, r i . Sein weissag ihn in anfthn brachte, Und ihm ein großen

uanie» machre, Daß auch der könig erlich fand, Die rhu er-
" ^ lcbigten der taud, Und hieß «!sv der Herrscher groß Den diener

COlteS laßen loß.
. . rs . Aeber sei» Haus in allen sache», Lhät er ihn zu ei!»
eaA Herren machen. Auf daß ihm alle groß und klein .Gar unter-

wvrfn sollten seyn, Daß er die allste« in dem land Mit weiß-
heit zieret und verstand.

i ?. Und da har Israel sich eben In der Egvpter land öege-
den, Jacob ei» gast wird im laiib Cham,, Wtt ließ zunehmc«

r» -' seinen stamm, Gewaltig sie da worden seynd, Ja mächtiger dann '
.W« ihre feind. .

14. GOtt aber, der HErr hochgeehrt, Hat ihnen ihr Herz gar
-W verkehrt, Daß rm:?r Ke ein zwirrrachr kam. Sie wurden seinem
,,S» volk sehr gram, Daß sie mit listen und und unrecht In dampfen

dachten seine knecht. ^
7; . Damals er Mosen fand »n ihnen, Der ihm treulich und

>D,i wohl tlmr diene::, Auch Aaron, den er ihn- erwählt, Durch du
b»' er ihn vor äugen stellt, Und machet «üikmigllch Mannt Srrn
<i«> rvundttwer? im ganzeml«»d. Sa . et . Ls



»8o 126, Psalm.

16. Er schickt ein fiusterniß auf erden , Daß es muß aß«z
tunket werden. Die zween ausrichrcten »nt fleiß ZlOtleS befM
und sein gcheiß. Au blut er .ihn die waffer macht, Die fisch er
tobtet und umbracht.

17 Das erdreich wimmelt gar kür kröten, »Also, d»e sie auch
kriechen thaten Bis in des könws keiner h'nein : Nnd wann er
sagt ein wort allein, Da nahms unziefer überhand » Es Iklnch
roll laus im ganzen kand.

iz . ffür regen er rhär Hage! geben. Mit seuerflainme» er die
»eben Nnd feigbäum schlug Laß man auch kaum Im land funk»
einen ganzen bäum. Er sagt ein wort da kamen bald Heuschre«
«ken, kaftr ungezadlr.

19. Di >S unüefer im land bas grsßs Und die früchk aus
dem selb abkraße, Er schlug im land die erfigeburtd, Oie ersten
erben und ausfübrk . S in auSerwählt Volk wohl besold Mit fi¬
tzer unk» mit rrtdem gelb.

-0 . ES war niemand- in ihrem teere . Der schwach und kraul
gewesen wäre, Daß die Zgyprer auch «Iso Des ihren auszugr

Der cvi . Psalm . ( ro6 ) ^
Len
R-D" f7f

mi lobt GOtt , dann er freundlich ist , Sein güte
:r-
-S --

währt zu aller friß , Wer kann doch immermehr aussprrchen

Die thaten groß , die er gethan ? Wer ist, der seine werk

- - -
litt lo t̂ ^ Orr , dann er frettridlrkL ist, Sein güte

währt zu aller frist , Wer kann doch immermehr ausspreche»



Der iv6 . Psalm. -8r
war.» froh, Damit sie ihr nur würde» loß, Dan»Ke stunden,'a
furchten groß.21. Mit einer wolk er sie bedecket, Die er fein über sie
ausstreckk. Ein f 'uer er am Himmel macht, Daß ihn für-
leuchrn in der nacht, Er gab ihn auch der.Wachteln satt, Wann
Wn allnn ihn darum bat.

2i. Mit himmeitrod er sie thäl sp-isen, Die steinfei- hart
thär er aufrerßeii, Sy daß das waßcr sprung heraus, Und lief
durch dürre vrt mit brauß. Dann er sein wort ru Herzen nahm,
find dacht an sein knechr Abraham.

2;. Mir lust er sein liebs vo!k auöführet, Freud man bey
den erwählten spührel, Der heyde» land mg» ihn eingad, Mir
allem ihrem nur und Hab, Daß sie mit arbeit ihrer Hand Er,
worben harten in dem land.

24. Das thät er ihnen von de-weqen, Daß sie aienqen auf
seinen wegen, Und daß sie lhäten sein«eheiß, Und sein gefttz
Mit allem fleiß Bewahrten zu aller reit: Drum lober BOtt i»
rwizkeir.

dz — Li L—

WM
UN lobt GOlt , dann er freundlich ist, Sei » güce

"wahrt zu aller frist, Wer kan» doch immermehraus^rechen

Die thaten groß, die er gekhau'i Wer ist, der seine werk

un lobt GOtt, dann er freundlich ist, Sein güte

währr zu aller frist, Wer kann doch immermchr nussprechen'

Hie rhaten groß, die er gekhau! Wer»st, der seine werk
auk



Der ro6. Psalm

«ttSrechne-', Oder geunasain preisen kann?

ausrechnen, Oder genugsam preise» kannk ' >r-̂
s. Wohl dem, der die gebot GQtts halt, Und sein thun dm . "

«ach recht aiiüellt, Denk an mich HLrrl durch deine liebe, Die .«K«
du gegen Lciiien vvlk trägst, Besuch mich durch dein heil, und
giede Mir deinen sogen wie du pflegst. "

Daß ich der guter werd gen>ä..rr, Die de» erwählten sind j -
beschshrr, Und daß ich lust und sreud bekomme, Aus den freu« zkst
Len des vvlkes dein, Und daß ich mag zu deinem rühme Wit
deinem erdrheil frössch-seyn.

4- Auch unsre vaier, und auch wir Gesündigt haben gegen
dir, Dazu geführt ein gottlrß wesen. Begangen große simd und in« !
schand, Sie jrynd nicht emgedenk gewesen Der wunderi» rf>'
tzgkptenkgnd. - ' !imk

Die treu, die du key ihn gethan, Haben sie nicht gesehen
ein, Sind dir gewesen stets entgegen Dorr bey dem meer und r«j!
roihe» meer, Loch half GQtt von seins namens wegen, Und 'aZs
zelgt ihm seine macht und ehr. Äßs

6. Das schilfmeer er bedräut uud schalt, And es wurd tro» g,k
eben«isvbald, s-r führt sie durch die tlef des wassers, Wie ,lru-
dnrch die ödeuüstency, Erlöst sie von der Hand des Hassers Und 'vnS
seiner«roßen tyranney. . kl

7. Don ibrer feind gemalt und macht, Frey lost und ledig er »,
sie macht, Die ftmd das master mußt ertränken, Daß auch davon ly«
,licht einer kam, Da thäten sie seins Worts gedenken, Glaubte» kül
und lobten ftmen»am. . . hltz

a. Jrdochchergasten sie alsbald, Der seinen wunder manm'gfalt,
Sei» hüls und troff sie nicht mehr suchten, Ihr Herz ihn gar an ,hu,
Wollust hast, GOtt in der wüsten sie versuchten, And prusten
seine macht und kraft. Ke

9. Da ward erfüllt ihr eigen milk, Ach essen er ihn'» gabw ^
viel, Laß sie dafür ei» ecke! hätten, Uno sich im lager«ud iai ,
selb Empören wider Mosen thäten, Und Aaron, die GO» ! p«
hat erwählt. ' st!

10. Die erde har sich aufgethan, Verschluckt Dachau uns I
Nbuan, ««brr dir sammlung der gottlosen DckS finer kam und ^
sie verzehrt, Ei» kalb sie auf dem Orrb gcffe», Do» ihucu dafftlb Istj
«Urb skkhrt.



Der Psalm. -?8?

71^ 7"

aus rechnen, Oder genugsam preisen kann?

ausrechueu, Oder genugsam preise» kann?
. ! ii . In forn ! c»i' , laibeo fi- orrtehrr Ihr berrlichkeit. dazu
^ verehrt De » ochsen, der he» pflegt zu fresse», Lochten an HO»- - «echt, den !e»ia»d , Cis hatten aller dnig vergesse« , Die er

, rhat IN Lgyptenland.
7 - rr>Sein Wunderwerk in dem land Cham, Ihr keiner ihm

r» Herren nahm , War schrecklich merk er har zuvoren, Bewiesen
an dem rvihc, , meer : Drum ei durch he gereizt rum rote«,
D >r:ilgm wollt ihr ganzes Heer.

- ig . Da MoseS der crv'ählre mann , Sick des nicht hält ge¬
hn >' inmen an. Den dingen nicht war bald türkommen, Und GHt-
laue kcS zore» abgekehrt , Die straf,  die GLtt hat fürgenommcn,

Cie ru oertii ^e» hätt erwährt.
ich- 1^. Sie fragtet! nach dem land nicht mehr , Darnach sie hach
,'irn verlangt so sehr, An sein wort sie kein glauben hätte » , Sir
?:.,e murmelten in ihrer hüit . Und seiner stimm nicht folge» lhaten.

hur hartem stacrigem gemürh.
lg' : r ; . Drnnr da sie es Mitchte» jt ! grob , GOtt über sie sin
:.e Hand aufdod, Er hat sie in der wüst geschlagen, Ließ ihren >'a-
iSch men allzumal Do » einer» ort zum andern jagen, 2 m land zer¬

streu,» überall.
>rü 16. Dach nicht viel zeit vorüber oiena. Dem Baal Peer ihr
As hkrz «»Hirne, Daß Le der götter opser aßen, Don wegen des bat
.7 2 GOlt der HLrr Gin plag über sie kommen laßen : Dann ihn

ihr thun erzürnet sehr.
17. Daffelb mal Pbineas austrat , Und strafet ih>e misse-

thar , Dadurch er ssh - s straf aufhobe. Das ihm bann zur
gerrchkiakeit Gedeutet wurd, und einem lobe Für und für b iS
i» ewigteit.

i8 Au zoren sie ihn rechten da, Am '-ader-drmtn zu Meriba.
' NivseS durchs übel viel grübet Und heftig wurd von ihn «r-

diagt, Daß er von her» » sehr betrübet Schier etwas hält zuviel
> xe sagt.

^ rs - Oie Herden sie nicht bämxfkrn zwar, Wie ihn'» von GOtt7.- pelaget war, Sondern vermengten sich mit ihnen Und lmmm
ibr khun damit , Mengen den götzerr an zu dienen, Das ihzi'n

sa,- zu cim fallstrick geri-rh.
«v. L'asll ste dm.» .)!- auch ihre söh» , Ae-Mch auch ihre

iöchtei:



Der !v7. Psalm-«4
töchrer schön Dem teufe! aufgeopferr haben, Unschuldig blut
vergesse man, Ihr klnber kr zum opser gaben, Den götzen ini
land Canaan.

ri . Silo besteckten sie bas laud Mit blut, durch ibr mvrbri-
sche band: Sich selber greulich sie befleckten Mit bösen lhaten
allerlei) , Derhalben, daß Ke ßch tief stecktenI » abgöttische
büberey. ^ ^ ^ ,

r -. Da ward GOtt über sie bewegt, Sein gr!M»! sich Wider
sie erregt, Hramlchait er über sein erb fass«, Gab über sie der
Heyden macht, Bey den sie waren gar verhasset, Die siel>e.
herricht und unterbracht _ ^

Die ihren seiud Ke plarten sehr, Und rhre Hand lar aus
ihn'n schwer: Sfr rettet er sie aus gesichten, Doch war stets

Der cVU Psalm- ( 107 )
Len
D
W

onket und i'obr den HL-rrev, Denn er sehr freund-

MM S- WWW
sich«st , Und seine gut wird währen MetS und zu aller

^srist, Die , ŝ erchsek seyndI Durch ihn errett gewalch,

WMMMW
A.us der Hand ihrer-feind, Lobt seine gut vielfältig.

Disk

arket und lobt den HTrxen, Dam, er sehr sreund-

lich ist, Und seme gut wird währen Erer» und zu all-k

ftlst^Die, so^ löMtt-styiid, Durch sh» ttret.k' ĝ älch'

PWWMMKZWMMZZW
^ Ans der Hand ihrer feind, Lsbk seii.e gut »Äfäüis- ^



ihn ihr rath , Und daß sie unterdrücket waren , Dar ma-

Der 107. Psalm. -8̂

rj -, chet ihre nisstch -tt.
-4. Deck v°r er, als brr gütig Gstt , Sie anzesthen in der

M «vth , ErhS :r ihr seufzen und ihr sch»:«-» , Gedacht an stiwe«
buntes eyd, Lilso, daß er siche ließ gereuen. Bezeige: Ihn'» dorm,
hezigkeit- '

2; . Wicdrum er ihn'» die gnädig macht, Die sie ins g' fa' ng,
niji hatten bracht : Hilf GOtt ! bring uns ivied'rmn rusamiue»

' ' «> Zerstreuet iu der hchdenschafr, S .» wo!:' .: wir loden deine» mi¬
men , Und rühr en dein göttliche kraft.

26 Gehen, d-y r s o dir HLcr , GOkt Israel stn lob und
«t» ehr , Gepreiftr w rü sein wcrther name» , Daß dies gewiß st»

und imcd wahr . Ko sprech das Volk nun «lies amen, Sein lob
Mb ehr bleib immerdar.

-7p ftist , Die , so erlöset stynd , Durch ihn errett gewaltig.

" s ist , Und seine güt wird währen Stets und zu aller

l , Die , st erlöset stynd , Durch i -n errett mw«>.> -

S der hauv ihrer feind , Lobt ieuie gut vwftäirig. -

!luS der Hand ihrer feind. Lobt seine güt vielfältig

A L l
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Singt idm ein lobgesangs, Die er zusamm har bracht,
Vrü «uf- und iiieoerganze Mittag und Mitternacht, Die eil,
weg unsttannc, Lurch die wüst inußren gehen, Nirgendk.iir
siadr noch land Au oletdeu konnten sehen.

Und da großer gebreche» , An speiß und auch an trank,
Ihr serlen sehr rhät schwächen, Und macht sie inarc und krank,
In solcher angst sie AOtt Sehnlich gestehet haben, Der fte
«rüg aller noch Errttl'l hat in genaden.'

4. Fein er sie eine straßen Nichtig geführrt hat, Sich da nie¬
der zu lassen, Da ein gebaute stadc, Die sollen»un mit schall
GL.t für sein gut ivbsi.-ige«, , Und sagen überall Don dich»
truiiderdingrn.

5. Daß er mir frischen quellen Die durstigen gekrankt, Ten
hvngengen seelen, Die füll der speis geschenkt, Die in dem
fiiisteriiiß Gefangen und geschlagen Mir matter uud verdroß
Schwer eise» mußte» tragen.

Daß sie nicht reche betrachtet, GOtks heilsame qebvtt,Des
Höchsten rath veracht«, Daraus.gemacht eia siwtt, Drum wur¬
den sie gestraft, Äizührigt-»it viel plagen, Niemand ihn ltt-
tmig schafr, Da sie darnieder lagen.

7. Da sie»ui, m den nöthen Den SLrren rüsten an, Da

«lSbald, Dann er die band zerrisse, Und führt sie mit gewalk
Aus ded kods finstermffe.

z. Die wollen GOtt lobsinzen Für seine wvhlthat all > Und
von den Wunderdingen Bezeugen überall: Lr stößt auf. und
zerschlägt Dis starke ehrne thüren, Die riegei fürgelegt, §rr-
vricht er vhn anrühren.

N- Oie narren und die thoren, Die ihre sünde plagt, U>d
fürchte» GOttes zvren. Die ihr gewissen nagt, Wann sic lur
speiß uud träne, Sehr eckele-r und grauen,Daß sie auch schwach
und krank Den tod vor äuge» schauen.

io. Wann die nun zu ihm schrcyen Als einen frommen
KOu , So wird er gnad ver.'eyhen, Ihn helfen aus der noch,
Wann er ein wort nur redt, So hilft er auf dem schwachen,
Dom todt er sie errett, Gesund er sic will machcn.

n . Die wollen TOtt lodsingen Für ferne wvhlthat all, Und
von den Wunderdingen Bezeugen überall, GOtt sie von herzm
rein Dankopfern uud erzählen Die wundetthalen sein, Und die
niemand verheelen./

i -. Die mit den schiffen fahren Auf weitem tiefem meer,
§u waffec nnt gefahren. Treiben handthierung schwer, Dieül-
ben sein geivalt Verstehn aus seinen lvttkei», Sei» wunder mal»
kî alr3->r rist'ttl mss.e niilken.

ließ der sie crrckt-n , Der allein helfen kann, Tr macht sie laß

,U'-
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Der ko- . Psalm . 28?
Wan » er zuspricht dcm winde, Alsbald er ffch crre»r,Erfährt aus ga»i geschwinde , Die w.ile» er i-cwe-,: : Sie fahrenvus von stund , Und an den hunmel schlagen, Bald fallen siezu gruiid . Ihn '» nwcht ihr Herz verzagen.

14. Sie taumrlu hin und Here, Gleich wie ein voller mann.Kein rath sie finde» mehre, Wie sie es «reise» an : Doch , dasie in dem fall Zu GOtt dem HLrre » flehen. So ermr er fis,ll , Daß Se nicht untcrgehen.
Lr brin.jl schön w.fter wieder , Und stillt das brausend«wer , Er legt die wellen nieder , Die sich erheben sehr : Großsteud man aisdemi spührt , Wan », sich das -»wer thut stille».Au I«nü der HL er sie führt , Nach ihrem wünsch und willen.is . Die wollen GOtt lv'ssmen j>ür seine wohllhar all , Und

von den Wunderdingen Belegen überall. Sie solle» der ge¬
mein « Orrs lob mit nicht verhalle» , Die wuubctthaten ft !»Auch rühme » mir den alte».

17. Die fiüf er last verrreuge», Austtucknet nasse stell, Cr
macht auch, daß verserge» Die st. re» waffetquell. Er muckt ausfruchtbar »! land Lin gar unsruchrbar erde» , Drum , daß vielsü»b n»d schand Daselbst !>ega,: w» werden.

iz . Er netzt mir schönen flösse» Die öden trengen ort, Quellihm da werde» müssen , Da alles ist verdorrt . Und solche o>rer pflegt Hungrigen einzugebr» , Da man da»» ß«dr anlegr,Bevsammen sein zu lebe».
is . Das selb sie da besäen , Und Weinberg richten an , Daßfrücht all jadr eufgehen , Laroo » man lebe» kan». Reichlich er

segnet sie, Daß sie gewehrcr werbe», Und daß sich an dem virssNicht minder » ihre Heerde».
22. Bald sie abnehmen wieder , Und werde» hart bedrängt.Und sehr gedrucket nieder , Geäugsti'at und gezwängt , Die sür-flen machet er Verachtu , und sie führet Irr in der wüst um¬her, Da kein weg wird gespührer.
21. Er richt aus durch sei» rechte Den arme», der beschwert.Wie ein heerd fei» geschwitzteMit kindern er vermehrt : Das

Herz für fteuben hüpft . De » fromme» , die das sehe« , Da«maul wird den gestopft , Die all besheit begehe».
,2 . Die ding wvli nun betrachten , Wer witz und Weisheit

hat , So wird er draus erachten , Des HEmr , gut u«d gnad.

De»
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Der CV̂ l. Psalni. ( lvZ )

Err GOtl! ich mm bereitet bin, Daß ich von"

MZIZMWMMZMZ
l-erze», much und lüm Dir ein licd ftvlich singen M,

Und dichten aus dem saik-usplel. Psalm und harpf nun

IZWZMZV̂W
macht euch auf. Stimmet und lautet fein zu häuf, Dar

P—Li

«<- mir nun Hab fürgeuommcn, Für SOkt den HErren

^MWMMzWWWWZZ
err GOtt! ich nu» bereitst bin, Daß ich von

Herren, mukh und sinn Dir ein lied ftvlich singen will,

Und dichten aus dem safte,rspiiH. Psalm und harf nun

macht euch auf. Stimmet und iaurer fein zu häuft Dann

ich mir>iu» H-) sürgeii?.».l!eu, Für GOtt de» HLm»,ft».flöS
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Der !O8. Pftlm.
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^ Err BOtt ! ich nun bereitet bin , D ß ich von

-̂ 1- -ß — -L .chL
Herren, muth und sinn Dir ein iied fivüch st g. ii will,

Und dichten auf dem saikenspie!. Psalter und half nun

macht euch auf. Stimmet und lautet fein ;u häuf. Dann

" jch mir nun Hab tiirgeiivmmsii, Für LOtt den HLrre»

tisd ^ Err Bütt ! ich nun bereitet bin , Daß ich von

B ẐMRMWWWMZMUW
,x,i Herzen, muth und sinn Dir ein lied' fMch sinqen will,

. -̂ - 1 - i- 5 —T — ? — 1 - 5 - - Ip— —reriL:

rik.! Und dichten auf dem saitenspiel. Psalter und half nun

macht euch auf. Stimmet nnS lautet fein zu häuf, Dann

ß ich mir nun Hab sürgenomiuen, Für GLlt den HErren
ftü^

i-U.II



»9» Der ioy . Psalm.

>rü!) ;u kommen
"7^

früh zu komme».
r . § Ott will ich loben überall B 'y allen Völkern ohne zahl,Mir Psalmen will ich preise» dich. Von Herzen grund für niä»,rmlich: Dann detn gnad und barmherzigkeit Eireckt sich überde» Himmel weit. Und deine Wahrheit vergleiche«. Ltzutg»rüber die ivvlkeo reichen.
; . Ueber den himnir! dich erheb. Dein ehr über die erbe»schweb: Leinen geliebten hilf aus noch, Reich ihn dein Hand,cshör mich GOtt , GOtt mich von seinem heiigen orl, Erfreuthat , daß er mich erhört, S « , daß Sichem von mir besessen,Und der tyal Suchet ward gemessen.
4. Luch Giiead gleicher gesislr Soll kommen unter meingcwalk, Manaffe auch inein werden soll/ Ephraim darnach gleichsowohl Als eiu groß Volk soll idrrdm mein , Und meinesHaupts macht und stark semi, Juda mein' königreich soll pr»ren, Gesetze geben und regieren.

Der LIX. Psalm. (. toy >

;riB

MMZW
HErr GOtt ! in dem ich mich rühme, Schweig

MMW
nicht , und mir ja nicht verstumme, Dann der gottlose

WZ-

mich beschweret, Sein tvf maul wider mich auf'perret,
Disk^Lj

^ HLrr KOlt ! in dem ich mich rühme , Schweig

ßWjM ?WMZUWUWS
nicht , und mir ja nicht verstumme, Dann der gottlose

I—'—-ck i- ^- V-—
mich beschweret

ril»
lmi
W
«1.
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Sein töß m«ui wider mich aufsperrek'
lil!»



früh zu kommen.

Der roy. Psalms syr

früh ru kommen.
; . Die Moabiter über das , Ich hatten will gleich einem faß.

Darinnen ich wasch meine süß, Des bin ich sicher und gewiß.
Und wie ich gänzlich hoffen' lhu , Auf Ldom werfen meine schuh,
Ueber Philister auch darneben Ich ' rauchzen werd und >mich
erheben.

6. Wer will mich führen in die «ladt , Die man also luve-
stjgt half Wer leitet mich , damit ich komm , In das gemalt!«
fand Ldom ? Wirst Lu'S nicht thliu , HErr GOit ! mein hon!
Der du uns jagst von ort zu prt , Und wellst mit uns ;» sei»
nicht ziehen , Und ließt uns für den feinde» fi ehen.

7. Send uns dein hüls von oben rab, Für unfern feinden
«NS handhab : Dann menschenhütt thnt es gar nicht , LS i!k
damit nichts ausgrricht . Mit BOrt .wir wollen führen krieg,
Derselb wird uns verleihe» sieg Bo » feind« ! wirb er uns er¬
retten . Und sie endlich mit süßen treten.

^ ' HTrr GStt ! in dem ich mich rühme , Schweiz

" nicht , und mir ja nicht verstumme , Dann der gottlose

^ mich beschweret , Sein büß maul wider nmy aufsperret,

Ba

HLrr GOtt ! in dem ich mich rühme , S hwcig

nicht , und mir ja nicht verstumme , Dann der gottlose

«ich tMmttt , Ski!' böß Nistli! wir» »iiich auklperret,
KL Uli»



sy2 Der io?. Psalm.

und revet -ü-M . w.Ler Mich, Mn feii-er zungm giflig>,ch.

And redet lügen wioer mich, t seiner zungen ..ifeigüch.And reder lügen wioer mich, u-uk seiner zungen -nfeigiich.
2. Oho ursach büß sie von mir sagen , Und große feindschaft

zu mir tragen , Weil ich sse Hab gelredr juvoren, Drum werfen
ss> auf wich ein zoren: Ich aber had geeicht' in noch -Lein
lrost auf mein gebet zv GLtt.

8>r gutS sie tv es mir erzeiget , Für lieb ftynd sie mir
ungeneiger : Drum du dem femo zu einer strafe Linen gottlo¬
sen mann z schaffe. Der böse feind d.y ihm allzeit Steh nah

' an ft ii. r rechten seit
4. Für kern gericht muß er bestehe». Allweg verurtheilt davon

gehen, Und all-' sein bikt und begehren Sich wider ihn i» süad
veik-h-en. leb nicht lang , ihm rverd zulezl Lin ander in
se 11 amt gesezr.

; Sein linder wayssn werden lasse, Sein weib ein witlivi
gl icher masse, lind daß ihm seine Ander werden Zerstreuet hin
u ^ der auf erden Von Haus versagt aus huiigerSnokh , Nun
ni ffen betteln gebn »ach brvd.

6. Sem nt zukomm wuchrischcn leuten, Die fern sei» haab
U ' ^ mir auSbeuten, Niemand helf ihin, ob er schon klage, Nle-
m d mir chm mitkeiden trage , Des eiends seiner waßsen arm
K . ni im nsch ans erden sich erbarm.

7. Sein saame muß von dieser erde» Vertilgt und ausaerrt-
tet werden, Sein stamm im andern glied aufhöre'. Der HErr
v .uq 'ffe uininierniehre , Der seinen Vater- miffethat, D «e ihr je¬
der de äugen I, >t.

z . Die sünd vor GOrt bleib unve.-decket, Damit sein mutter
w r best ck ' , Sondern ihr schuld kein ausgenommen , Laß ^ Olk
ni t »uo sein äugen kommen, Sein guter »am von dieser erd

- In migkeir veyl et .w rd.
v ch-rhUben daß er stch der armen , Ihn '» hülf zu t !»u>

ni bk w. Ut erbarnieii : Sondern der elenden pcrfvnen Sie ru
ver gen nicht l ak schonen, Verfolget sse bis auf den tod, Die
soiid- st-, den i„ großer noch- -

10 -r hat allzeit den strich begehret, Drum er ihm billig
u de fahret , chr h .>t ihm nicht gewünscht de» seeaen, Drum
soll -r i- n auch nicht begegnen, Lt hak sich Mit dkS Übels fiuch
D .cleidec wie mit einem ruch. ^

ii . Der



Der roy . Psalm.

Und redet rügen wihcr mich , Mit seiner runge» giftiglich.

2 Y?

Und- reder rügen wider mich, Mit seiner rmigen gifli^ ich.

n . Der fluch in ihn hinein muß fließe» Wie man pflegt Was¬
ser einrugießen, Der fluch auch geh in ihn hineine, Wie kräftig
vhl in das gebeine. Der fluch bei) ihm sey alleren , Damit er
sich gurrt und bekleibt.'

I - . Diese bekohnung wo!/ GOkt geben All denen , » ie mir
wiedersireben Lus fftndschaft die sie ru mir tragen , Wider mein
leben böses sagen. Du aber rieber HLrr und GOkt Lhu mir
beystand »nd hüls i» iwlh.

i ; . Ich kröst mich deiner q,:ad und güte. Durch deinen na«
me» nnch berine : Ich du: arm elend »nd mit schmerren Heftig
verwundt in meinem Herzen, Ich fahr dahin und halb verschwind
Wie schalten, wann die nacht beginnt-

14. Ich kann an keinem vrr mehr bleiben , Dann sie mich
wie heuschreckn treiben. Ja , meine knie, wie einem kranken.
Für fasten kn ckm nur und kranken , Mein fleisch ist Mir ver¬
dorrt so sehr, Drß es hat gar kein fettes mehr.

In meiner trübsai sie mir pflegen Nur hohn und schmach-
heil anzuleaen, Schütteln die köpf, wann sie mich sehen, Mich
zu verspotten und zu schmähen. Du aber, HLrr GOllsteh mir
de», Durch deine güt errer mich frey.

16. Wann sie sich wieder mich auflegen, Alsdann setz sie in
schand darqeqen, Daß ich werd Mich guter dinge , Schainröch
und schwachheit sie umringe , Sie werde» mit Verächtlichkeit
Gleich wie mit einem rock bekleidk.

17. ES soll mein niund für allen dingen Das lob TOttes des
HLrren sinaen, Ihn herrlich rühmen , der den armen Bevsteht,
sich seiner läfr erbarmen , Rm ihn für den'» aus aller nvth,
Die ihn vekurtheii'» ru dem lvd.

D<r
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Der LX Psalm. ( no )

^ ŴWWZZWWWWI^
er HLrr zu meinem HLrren hat gesprochen:

WWMMWMMZMM
.K>'nini, setz dich zu der rechten meiner macht, Bis daß ich

WWkZMztz
de,. ne feind, die so poch pochen, Dir ru einem fußschemel

Hab gemacht.

^ er Hstlrr zu meinem HLrcen Hst gcsproicii :
7.

meinem

Komm, setz dich zu der rechren meiner macht,WMZMZM- ' Bis daß ich

dei- ne feind, die so hoch pochen, Dir zu einem fußschemeliNMWW
Hab gemacht.

O-ii scepker aus Sion der HLrr wird senden, Dir zu be-
k ästigen dein r?aime«t, In mitten deiner feind an allen endm
Ku herrschen sollc, und da fron ein regem.

?, In zierd deine heiliztlftnns dein voik ans erden In deiii'M
trmmph dir «Mi » dienen wird, Der kinder dir getohrs« Mn
werken So viel- als thauS die mvrgenröth gekirrt.

Dan» GOtt der HErr hat dir ein e»d geschworen, D°»
ihn gereuen wird zu keiner zeit , Nach erdumig des Melchlft'
Heid« erkodren, Bist du ein Priester nun in cwiglki».

z. Der HErr, mk.tzrr dir sitzt zu htiner rechtr», Ws»!>«osti



ĉ .

Der na . Psalm . »95

^ er HLrr zu mainem HLrren hat gesprochen:'

Komm, setz dich zu der rechten meiner macht, Bis daß ich

deine feind die so hoch pochen, Dir zu einem fußschemel

gemocht. "

MU - lL '7

er HLrr 'zu meinem Herren hat gesprochen:

Komi», setz dich zu der rechten meiner macht, Bis daß ich

Dir zu einem fußschemeldeine feind, die so hoch pochen

— - 2
hob gemacht.

Kd recht erzürnen wird einmal , Alsdann wird er die koniz
groß oou Mächte» Zerschlagen und endlich«Milgen gar.

6 ueber die Heyden er sich wird erweisen Als ems» richte«
der gercchtiülei:, D«s Haupt der deinen feind er wird zerschlis¬
sen, Der-Herrschaft sich erstrecket weit und breit.

7 Er wirb auf dem weg trinken aus dem dache , Welche«
smüber si-ustr und rauschet sehr, Sein Haupt wird er von we¬
lk!, der u. sache Aufheben hoch empor <ü aller ehr.

-dw-
x 4 Der,
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Der LXI . Psalm . ( m t
Ten ' > MM

-Le DMZZ
ch dank dir, HLrr ! von berzen rein , Ich will auch

vor aller gemein , Do dg versammlet sind die frommen,

WW

Bekennen deine Herrlichkeit , Dein lob zu preisen allezeit

Hab ich nur in den sinn genommen.

^ ch dank dir, HZrr ! von Herzen rein, Ich will auch

vor aller gc-neni , Lv da v rsammlet sind die fronnne»,

WWW W ZZW
Bekennen deine herrsichk. it , Dein lob ;n preisen allezeit

WMWUWDWWD
Hab ich mir in den sinn genommen.
2 . Groß seynd des HLrren Wunderwerk , Und wer dr »uf

echt hat und gemerk, Demselben sie ein lull gebären, Sein nia-
rellät und Herrlichkeit, Larzu seine gercchtizkeir, Wird zu ewigen
i itsn wahre ».

Der HLrr durch seine irmnderthat Tin namen ihm beresi
t -et hat , Großer barniher -iakeit und güte, Cr hat ' gegeben ihre
speiß Den '», die ihn fürchten rechter weiß , Sein bund führt
er ihn zu gemüthe . '

4- Biel große werk er hat gßthan , Und seinem Volk gezeiget
«n, Da er ihn' » gab das erd der Heyden, Gerechtigkeit, recht

und



Der in . Psalm . 297

D

8
W

WMWWMW
ct> dank dir, HLrr ! von Kerzen rein. Ich Mi auch

^ vor aller gelnem , Do daver ^ammlet sind dis srvmnien?

Bekennen deine Herrlichkeit. Dein lob zu preisen allezeit

- « - LN
Had ich mir in den sinn genommen.

MEZBaßM-

.22

i:A

ch da k dir, a-^ rr ! von. Herzen rein, Ich will auch

.? ch.2!
vor aller gemein , Do da versammlet sind die frommen,

s ^ -r-x-xEL-sZ
Bekennen deine Herrlichkeit, Dein lob zu preisen allezeit

-Ü»

Hab ich mir in den sinn genommen.
und geeicht, Wahrheit und glauben man frey sicht, In werken
sein.r Hand bescheiden.

?. Sei e gebot und sein b.'fehl, Gewiß sennd und ohn alle fehl,
R chtschaffen ewig und bewähret : Er hat erlöst sein volk mit
macht, Und mir ihm einen bund gemacht, Der immerdar un-
ewig währet.

6. Sein nanre groß und heilig ist, Des HTrren fercht zn aller
srlst Ist zu der weißheit ein anfange! Der fein gebott hält sie-
tiglich, Des lob soll bleibe» ewiglich, Beständig und chii Un¬
tergangs.

Der
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Der LXtt. P̂sa!m. (112)

L,sW- MWWxZW5MßWW
vH! diesem Menschen, der dich, HErre! Von her- '

MMWWLWWIMWW
zen iörcht und dir thul cl-re, Niid dein gcbokt rechtschaffen

liebet, Groß sein gsschlecht wird sein«üf erden, Die srvm-

wen sehr zunchnie» werden, Durch den fegen, den ihn

«Ott siedet.

' vH! diesen! Menschen, der dich, HLrre: Du» her-

ze„ fvrcht, und Vir timt ehre Und Lein gedvrr rechtschaffen

liefet, Groß sek» ges.hlecht wird fein ans erden, Die srem-

MWZiWIIWWWWWW^
" men sehr üinedmen werden, Durch den senen, den ihn , »

BOtk gieder.
, Mir,'Mthnni wird er sh» bezaden, , Den er i»

htu» ŵ'dr-tteft, Leins'rechlWit wird ewig wahren: ^



Der H2. Psalm. 29h

rm. L

A'
ohl diesem Menschen, der dich , HTrre ! Mn her-

ML
ttü förcht. und dir tbut ehre, Und dein gebott rechtschaffen

b.r.rEr —M - -K—- —s^ r
liebet, Groß sein geschlcch! wird sein auf erden, Die fron,,

men sehr zunehmerr werden , Durch den fegen, den ihn

GOtt siebet.

vH! diesem Menschen, der dick, HLrre ! Von her-

reu fercht, und dir thut ehre, Und dein zebvit rechtschaffen

liebet. Groß sein «-schlecht wird sein auf erden, Die fron,.

men sehr zunehmen werden , Durch den fegen, de» ihn

GOit Liebet.
frommen r-lßek GOit anfaehen Ein licht , baß sis im finster»
se'>e„ Sein ->ned und gür recht zu erklüren.

L. Eil! flvvrAtr Liebt und lecher gern» , M-.il meniittid mitUN-c



Der uz . Psalm.zc>o

unrecht beschweren, Er bleibt veff, und wird sich nicht wenders:
Der nach acrechkigkeit thur' streben, Und darnach richtet all sein
leben, Des wird man ewiglich gedenken.

,4 . Er̂ wird auch gar nichts darnach fragen, Daß man ihm
tvseS macht nacbsagen. Sein hofnuna nur auf GOtt läßt stehen,
Sein he,; ist keck und unerschrocken» Bis er seine feind mit
frvlockn Nach seinem wmsch.'«straft mag sehen.

Der cxllch Psalm. ( n ? )

LWWZMWMDŴMWW
^ UN lobt den HLrrn, ihr sine knecht, Wie cs dann

iS"
,4-s
j-l«°
!iN

PÜit

billig ist und recht, Lobt seinen»amen«besamenI, Gelobt jist

LS

sev uns gebenedevt Von nun an bis ui cwlkeit Des im

höchst,! HLrren wcrthcr name».
Die.

UN lobt den HErrn, ihr seine knecht, Wie es dann

billig ist und recht, Lobt seinen nc-men allNainen, Gelobt

MWWWVWM8V
sey und gebenedeyt Von nun an bis in ewigkeit Des

höchsten HErren werlhen namen.
2. Vom aufgang bis »um Niedergang Lobt ihn durch eure»

lobyesang: Tann der HLm hoch im Himmel droben Ist uo»
«!le Heyden weit, Sein Majestät und Herrlichkeit lieber die<M'

'kl
.

rnel ist erhoben.
; . M



Der uz Psalm.
_ Z2l
Sei» gut er Eh -ilt und auechendct, Und xi- der armen

lwchdurfrn-eiider. Sich sein gexechug'eit wird mehren.- Und ob
bin horci, Wik- nieder. Wird es doch bald erhoben wieder Und
aufrecht stehn in großen edrem

Wann solches der q-tloß wird s.-ben , So wird sb» web
daran geschehen, A»S l aß und aus aesgtem zsren Wird er dis
r»'i„ zusammen beißen Und sollt er sich schon gar zerreichn. So
jst eö doch mir ihm verlohren.

^ Alt WMWUSV̂ -
»n lobt den Hxrrn, ihr seine knechr, Wie es bann

- a, billig ist und- recht. Lobt seinen namen allesamen, Gelobt

jh) und gebenedeyt Don nun an bis in ewigkeit Des

höchsten HLrren werchen namen

iin lobt den HLrrn. ihr seine knechr. Wie cs bann

ri-
billig ist und recht, Lot seinen namen allcsamen. Gelobt

sey und gebenedeyt Von nun an bis :n ew.-gkrir Des ,
MUWZMW
DWMWZWWZ

^ höchsten-- Lrreii werihen iiameii.
Welcher gleicht sich dem HErren doch. Der sich gesetzt

^ hat so hoch, Daß auch nichts Hähers nnrd gesunde." . D.r sich
medrigt, und umher sicht Aus alles, was euran geselcht Int

«> himniei und auf erd sie unren.
4: Er



;or Drr n4. Psalm.

Der LX' iV. Psasin. ( rrq )
Lee
D von dem Volk,

des sprach ihm unbekannt, Jacob- Haus sich wand ferrco,

—2^ cL:

4. Er laßt im staub den armen nicht, Sondern ihn aus de»
koth ausricht, Erhöhst ihn in seinem stände, -Also, daß er ihn
auch zulezt Gleich hoch den andern fürsten fttzr, Ucber dar
Volk in seinem lande.

7^

ZW

—̂ —l -- —H -— ls—jr^
«caj

Juda SOlt zu sein'm heiliathum annatzm. Die Herrschaft

über Israel bekam, Gab sich ihm zu ein'm HLrren.
Di

a Israel zog aus Egppr nlaud, Und von dem voll,

des sprach ihm unbekannt, Jacobs Haus sich wand fönen,
rLW- r;—WMWZUMZIZMMZZ

Juda GOtt zu fliu'm heiiigthuin aunah-n, Die Herr chask

M88RWZMWMZVM
über Jstaet bekam, Gab sich ihm zu ein'm HLrren.
-. Das meer sah es, und floh bald hinter sich, Auch der Jvr«

dan inir seinem waffer wich, .Zurück sie eilends drungeu, Dis
becg aushüpsren wie die schäfelem, Die Hügel wie die jungen
lamlttcrieiii, Hoch in die höh aufsxnmze».

Was war dir rnecr, daß du flohst hinter dich? W-Swer
dir,  v Jordan! was jaget dich, DaK du die flucht mußt
»ebenl Was speuuLk ihr derz, gleich wie die iammerleia?

ia,?:

L
U



Der ri4. Psalm. ?oz
5. Des weibes leid und trauri-feit, Von «regen der m„fruchrbarkeit, In freud und wollusi er verkehret, Das es einkinderniumr wird. Und schöne kinderlein zedieret, Und mitder feucht das Heus vermehret.

s Israel zog aus rgvptcnland, Und von dem vo!k,

des sprach ihm unbekannt, Jacobs Haus sichw«nd ferren,

WWMWUMZWWWWM
Juda KOtt tu sein'»!! tzeiliglhum aiiuahm, Tis Herrschaft

über Israel bekanr, Gab sich ihm;u ein'n! HErren.

des sprach ihm unbeeaui'.t , Jacobs Haus sich wand scrren,
^ — ———^ -v - Tr.-r- D^ T-T̂ -Sl— :— -n-.— 7̂— ^

Juda GOtt zu seiii'n! heiliMum anuahus, L-re Herrschaft

' über Isr^ bclam'^ Gab Ach eiif« ^ Lrrm. >Ihr Hügel, wie die jungen schtlfeleirr Luch ruüßt empsr er¬heben?
4. Ja , vor des HLere-' erimmigcn gesicht, Der dem GOkJacob, wann er rornio ficht, «rbebt die aanze erde: Durchihr die se!s in groß' wassrrseen, In wessergurli die ÜM, so wü¬ste stehen, Mst macht verwandelt werden.
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D-r cxv . Psalm ( n ; )

L'MMMWWMWMM
ichl uns , nicht uns , nicht uns v lieber HLrr !

:K — « 4'

^Besonder deinem oameî areb die ehr, Für dein wahrhe^
^ und güte ^ Was sollm bann die Heyden zu ein'm spott"

WZZMWWWMZWMWW
^ Von uns das sagen, wo ist »u» ihr GLtt , D 'r sie schütz

DWWW
und behüte?

icht uns , nicht uns , nicht uns o lieber HErr !

Besonder deinem nanien qieb die ehr, Für dein Wahrheit,

und güte : Was -sollen dann die Heyden zu eitt'm sperr

Von uns das sagen, wo ist nun ihr GOtr , Der sie schütz

und de - hü - re ?
' G0lt der allmachlch aber durch sein kraft, Was ihm «e-

iiebt i>n Himmel öreben schaft und hie an En enden. Die
götzsn



Der nx , Psalm. zo?
-iHLSHL-O-HWzHZ. Ẑ z-

'Alt. .Z-:
N

icht uns , nicht uns, nicht uns o lieber HTrr!

und gute: Was solle» dann dke Heydt» zu cm'm spott

ZM Ẑ-ZMUZMW
Von unö daS sagen, wo ist nun ihr Mit , Der sie schütz'

Ä:
und behütek

Baß. M
icht uns , nicht uns , nicht uns o lieber HLrr!

_ ._

Besonder beim» namen gieb die ehr- Für dein Wahrheit

^uud güte Wal Mn ^ »» die Heyden" rû ein'm spott

T-n uns dal lgen, wo ist nun ihr GOtl, Der̂ e schütẑ

und behüte?
Lotzen aber, der Heyden.«»dacht, Mund nur aus stlber und
aus selb gemacht, Und von Wenschlichen Hansen.

Sie habe» Manier, und reden doch»icht, Sie habe»



go 6 Der n6 . Psalm.

äuge», und !»ich kein gesicht/ Und seynd ding ohne leben. Gis
haben oyren, und nichts höre» doch , Sie haben nasen , doch
jhu 'n kein geruch Zu riechen ist gegeben.

4. Sie haben Hand_ __ und greifen nichts damit / Sie ha.
hcn süß . und thu » doch keinen tritt / Durch den Hals sie
nichts sprechen. Gleich ihnen die , von den sie seynd gemacht.
Und die , so sie anbeten mit andacht , Billig man wohl kann
rechen. , - ^

Du aber , Israel ! auf GOtt vertrau , Auf GOtt den
HTrren dich verlaß, dann schau Er ist dein schild und was,
fen . Du baus Aaron , auf GOtt Hof und vertrau ^
GOtt b n HErren dich verlaß : dann schau, Er kann dir wohl
r»lh schaffen.

Der c.MI. Psalm. ( n6 )
TenLSW

sei» vhr gekehret, Anrufen will ich ihn mein lebetag.

Auf

zu

' ch lieb den HErren , und ihm drum dauksag, Daß

WWMTMIMMWMM
^ er mein stehen gnädig hat erhöret , Und fleißig her zu mir

-x) ch lieb den HErren , und ihm drum danksag, Daß

er mein flohen giiädii at erhöret, Und fleißig her zu mir

^ lÄ»!

LiiZk

sein vhr gekehret, Anrufen will ich ihn mein lebetag.
2. Dann mich hakt bald erhascht dex schnelle tod , Cr halt

Mich schier mit seinem strick gefangen , In Höllenangst könnt
ich kein hüls erlangen, Ich war i» jammer und in gro«
ßer nvth.

z. Ich sprach in diesem stand zu meinem GOtr : Trret nici»
leel;

r«

ßi«l

«,
k!ii



Der n6 . Psalm.
s. Ein jeder der GOtt fürchtet, ihm vertrau^ Auf GOt-tes hülf stets hofft und bau , Sich auf den schudv r'affe-Der HLrr gedenkt au uns dam, er uns Hebt, n,:v Israelgenad und fegen giebk, Aarons Haus gleicher maße
7. Er benedeyel deyde groß und klein, Und die, so ihn förch-

ten von Herzen rein, Als die getreuen knechte. Der HErr euchsegnen well forthin noch mehr , Ec wird euch segnen, an leib,gut und ehr, Und euer ga r geschlsehte. '
«. Der HLrr euch dar gesegnet durch fern qnad, Der Him¬mel und die,erd geschaffen hat Mit ihren schönen ziere«: Die

Himmel er für sich behielt allein. Den Menschenkindern er Viserd gab ein, Daranfe» zu regieren.
9. Nemand wird dich, 0 lieber HErre GOtt ! Loben und

preisen, wenn er nun ist tobt, Und in die erd begraben: Darum,
dieweil wir «och bey leben seyn, Dein billigen und welchen ua»me» dein Lob wir zu gebe» haben.

ch lieh den HLrren, und ihm drum danksag, Daß

er mein fle- den gnädig hat erlörtt, Und fleißig her zu mir
-Tch - ch- chch - ch ch- cĥ ch:^ ^ --—

sein ohr gekehret, Anrufen will ich ihn mein lebetag.
Daß
I

ch lieb een yErren, und ihm drum bauksag, Daß

WW
Und fleißig her zu mirer mein flehen gnädig hat erhöret,

sei» ohr gekehret, Anrufen will ich ihn mein lebetag.
stelz bald er mir hüls gezeiact, Der HErr gerecht ist und zlkgnad geneiget, Die einfältigen er emt ans noch.

4. pnhh« ichl«s und unterdriiclkl war,  Da Hstk̂ ruis



Der 177. Pkv >̂ .zo3

errett mein armes lebe» : Drum wellst du dich , mein seelr
zufrieden geben , Weil er dir her geho.'fti, ans gesahr.

5. Denn du mein seel behüt hast für dem red, Mein aug für
weine«, meine füß für fallen: Ich will im !«sd der lebendigen
wellen, Für deinem«ngestchr, mein HrrrunS GLrel

6. Ich dab geglaubt, drum rsber ich such srey. Mein arme
seel betrübt war und geplagrt: Derhaiben ich auch in enkzü»
ckung sag« : Ich weiß wohl, daß der nrensch ein lügaer fty.

7. Sag nun : wie ich das GOtt verdanken kann , Frölich ich
Len d-mkbecher will aufhebcu, Und VOtt der seinen wvhlchat
ttugniß geben, Und seinen werlhen uanwn ru .en an.

Der cxVII Psalm , ( n ? )
Ten

I - ^ ^ - - 1— -
^ en HErren lobt , ihr heydey all , Mißt ihn ihr

WUZHZWMWMMM
vKiker allzumal, Dan» feine güte, die groß ist, Schwebt

MZ

7^ -

über uns zu aller srifi , Sein Wahrheit mit befiaudigkeit,

Walt über uns in ewicksit.

Disk L ,Di^ MMZ-AWMWW
en HErren lobt , ihr Heyden all , Prrißt ihn ihr

WWMW
Völker allzumal , Dann seine güte , die groß ist , Schwedt

ö ' . ll

über uns zu aller srist, Sein Wahrheit mit beßäudigkeit,

DMWMW
Watt über uns i, ewigkeit. Der



Der ny . Psalm. zvz
Meing'iübd ich ihm für seines Volks gemein Mit dank

dark.ic bezahlen will und»eiten: Der tod, der seinen frommen
«uöerwah'ren Dem HLeren werch und Heuer pflegt zu sey».

Ich dank dir HLrr, « ein heiser und Heyland, De» dir
»u einem diener ha- erkohre». Ich bin dein knecht von deiner
yiagd gebohren, Zerrissen hast du nur all meine Hand.

io Dankvpfuii will ich dir für mäimialich, Für all̂ o will
sch deinen«amen lobe». Auch mein gelübd, die ich Hab auf-
geschoden, Für allem vv!k bezahlen williglich.

ii . In den vorhifeu, dry dem Hause dein, Und in Jerusa¬
lem will ich dich ehren, Darum kommt her, und lobt mit
mir denHLerer, Und sprechet Halleluja allgemein.

Nit i

en HLcrei, lobt, ihr Heyden all, Preißt'ihn ihr

Mer allzumal, Da»» ftüie gute, die groß ist, Schwebt

über uns zu aller fn'st, Sein Wahrheit mit befiandj-keir,

Walk über uns i» ewigkeic.

DaßMD en HLrrei, lebt, ihr Heyden all, Preißt ihn ihr

Volker allzumal, Dann seine güte, die groß ist. Schwebt

über uns zu aller srist, Sein Wahrheit mit.bestä«digkeit,

Walk über uusmrwjgkeit.« s Ver
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Der cxv/ !I. Psalm . ( ll8 )
Ten rt ^ x r - -

anksager mm und lobt den HTrr » , Dann groß

r - - - 2^
ist seine freundlichkeit , Und seine qnad und gut wird will).'

WMLMWMVZW^ , , . _ __ —
ren rvo» ewink it zu ewigkeir. Israel führ dir zu gcmü-

the Sei » arnndivse banuderzigkeit, B renn und sag, daß

ßMWWUMWWDWUM
seine güte , Beständig dieid in ewigkeit. ^

_
auksaget-nun und lebt den HLrren , Dann groß

ist seine f. eundüchkeir, Und seine gnad und gut wird wäh,

ren Von ewigkeit zu. ewigkeit. Israel fuhr dir zu geniü-

the Sein grundlose barmherzigkcit , Bekenn und sag , daß

seine gute , Beständig bleib in ewigkeit.
2 . Das Haus Aaron sag , daß des HErren Bannherzmkeit

imd gü.Mi 'r Beständig bleiben wirb und währe» Von nun a»
bis
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DSWHWZZZWWWW
^ ankiaaet nun und kobr den HLrren , Dann groß

PZßMAMWMWZZMMW
ist seine freundlichkeit , Und seine gnad und aül wird wäh-

r >>» >

the Sein grundlose barmherzi.ikeit , Bkem , und sag, daß

5., ^ ^ »/» s»s-̂ es» !»» k, »»
seine güte , Beständig bleib in ewi keir.

^ anksaact nun und lobt der, HLrren , Dann groß

Z8WZWWWWWWWWM
ist seine sceundlichkelt, Und seine gnad und gür wird wäh,

MMMZWHWM8Z
ren Von ewigkeit ru ewigkeit. Israel sü>,r dir ,u gemn-

the Sein grundlose darniherzigkeit , Bekenn und ia daß

ZZWZWW8WWMDW
sei, nr güte , Beständig bleib in ewigkeit.

bis in ewigkeit. Die , so GOtt sörchten und ihn ehren, .Sprea
cüen, daß GOttes gntigkeit Und sein barmhertigkeit sich mehre,
Won nun «n wird in ewigkeit.

ü 4 24
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Ich ruft hinauf zu meivem HErre» , Wann ich in gro¬
ßen ängsten stund, Und er ««höret ms!» begehren, Und nie-
ihet, daß ich tösunz fuud. Der HEcr meyut mich mir alle«
»reuen, Sr stehst bey mir akrzeit, Was soll ich mich vor je¬
mand scheuen! Kein mensch mir k»«» rdvu emias leid.

4. Der HLrr mir treulich wird beySehen Mit allen, di«
-uf meiner seit, Mein iusi will ich an denen sehen. Die wich
verfolge» nur aus nrid. Diel besser-ist auf GLtt iu bau»,
Dan » eisen Menschen auf der weit , Auf ihn viel besser«»
yertrauen Dann alle fürsten wird gestellt.

Die heyde» « ich umher umringen, Auf SOtker »«wen
ick vertrau, Und hoff, daß es mir soll gelingen, Daß ich ße
allesamt umbau. Sie schwärme» um mich wie die biene», Jch
will ße dämpfen, so daß auch Ihr name jbald verlcscht milch«
neui, Wie ein feuer im borrenstrauch,

6. IuringS umher sie mir«, umgcsen , Und mich umriiqe»
ßberall , Zu EOlk will ich der Hoffnung leben, Daß ich ste
werd umbauen all. Du feind hast mich umstoßcn wollen, A»
mir üben ei» böse that : CS hat dir sicht gelinge» solle«, Dan»
EOtt m feinem schütz mich hak.

7. Der HLrr ist meine macht und starke, Sr ist, von dem
ich ßna uad dicht. Vry ihm ich trost und dülf ve-merke, Lr
ist mein Hey! und iuverstchr. Mit freuden finge« die gerechten
In ihren Hütte« überall, GOtt hat gesiegt mit seiner rechtes:
Drum lobt man idn mit reichem schell.

z. Der HLrr sein rechte hat erhöbe» , Dadurch beweist sei«
große macht, Ja , solche werk, bie man muß loden Hat er
durch seine Hand verbracht. Ihr feind sollt dieses wissen eben,
Daß es nun diese mcvnung Hst,  Daß ich nicht sterbe», son¬
dern icke», Und rühme« soll GOtt'S wunderthat.

,v ,v w-«>» ist der mensch vor GOttDer da

Der cxix Psalm- ( ny )

Ten rTU
LT-

Disk.rx-

ch wie so selig ist der mensch ror GLtt ! Der da
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- . Der HLrr hat mi» zur straf genvimnen , Uud mich qi-
; ', »!> t all <a , Doch nicht gewollt, daß ich umkommcn , Und
a,to gar de. tods soll i yu ; Drum thut mir auf des tempels
Pforten, Des te„>pelS der gerechrigkelt, Daß ich dem HTrrei,

^ au -e orten Lo 'sagen mag mir dankbarkeit.
,o . D -s >'cy-,L die Pforten unsers HLnen , Da die gerech,

ten - he» ein , Und die man pfleget aufzusperreu Nur den
^ goktsfiirchpaen allein , Da - will >ch dich mit danksag preisen,

Daß du mich so demüchigest , Doch mir wiedrum gnad rhust
^ beweisen, Und mich nicht gar verderben läßt.

ir . Der stein, der den bculemen pfleget Untüchtig «üd nn,
werch zu sey», Der ch im bau «Iso gele.ztt , Daß er ist wvr-
den rin ckst in. Dies «der ist von GOtt geschehe» , Der e»
«Iso geordnet bat,  Daß wir «Iso mit äugen sehe» Sein gross

^ werk und wimderrhat.
,r . Dies ist der tag so freudenreiche , De » ihm der HLrr

hat zubsre' t : La k uns nun froh scyn «Ilzugleiche , Und lobe,,
. GOit zu solcher zeit. Drum sey gebeten lieber HLrrs , Schön

und beschirm den köuia drin . Kelück und heyl, HLrrl ihm de-
xschere,  In allem den; fürnehmen sein.
.ir. «ebenedryt sey der im »amen Des HTr 'ren kommt in
°'>x» Herrlichkeit, Dedeuedcyt styd sütsawe », Die ihr au» dem Haus

GOtt ' s ftvd. Der HLrr ist und stark von krsfcen , Der
uuS erleuchtet alle klar , Eure schiachtopfer laßt suh .f.en , Ln
die Hörner bep dem altar.

Ä l rg.. Du bist mein GStt uud H? rr alleine , Ich will dir
<'i ! danken ewiglich: ? « , du bist der HLrr , de» ich meyne . Den
7; schj will loben siskiglich. Nun sagex lob und dank dem HLrren,

Dann groß ist seine freundlichke-t , Ruh seine LÜjigk.'ir wird
w-lhren Bon ewigkeit zu ewigkeik.

ch wie so selig ist der Mensch vor GLtt ! Der da
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hot ein rein unbefleckt gewissen , Und treulich allezeit nach

GOlis gebot Zu leben und zu wandeln ist gewisse,k, Und

sein gezeugniß und heiligen dund Bewahrt , und. GOtt

sucht von seines Herzens grund.

Hst ein rem unbefleckt gewiss n , Und treulich allezeit nach

GOttS gebvtk Du leben und zu wandeln ist geflissen, Und

ftm geM uich und heiligen bund Bewahrt , « nd GOtt j

^ sucht von se-ms Herzens grund.

2. Selig ss,d dis such , sag ich in Wahrheit , Welche Mt

>im'-» c orer sscl Handel» , Und auf des HErren wegen alle-

zur Aefliffeu seoud ,,, »„schuld recht zu wandeln : Deine

g !'borr du fleißig »ns befiehlst , Und dieselb von uns srhalrei,
haben willst.

a . Ach GOtt ! sollt ich doch nur so selig sein , Damit ich

r>vc.)t auf deine» wegen gehen . Und nach deinem aesti? mich

ratten sein. Und wann ich auf deine geholt könnt sehen , S»

hoffet >ch und m' ch versehen wollt, Daß in kein schand und sM
,ch fall.n spür? ^ »

4 . D mn wollt ich dir von Herzen dankbar sey», Daß du de!--

«er serichr unch unrenrjkftn , Welche oh:, alle« r^ e, sind undrem,
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har ein rein unbefleckt aewißen, und tr.ulich allezeit nach

GOtls gehott Zu lebenn -d zu wandeln ist sechstê, Und

^WWZZMZWWMM
sein aezeuaniß und heiligen bu,-d Bewahrt, »nd GOtt

sucht von seines Herzens grund

WWMWKMW^
hat ein rein unbefleckta,wißen, Und trcul-ch allezeit nach

GOrts gedott Zu leben und zu wandeln ist sechsten, UndGOrts gedott Zu leben und zu wandeln ist sechsten, Und

sein gezeuqniß nud heiligen bunt» Bewahrt, und NLtt

e

such; von fl nies Herzens grund.
rein, Lluf dein gefttz will ich nur ieyn gechsseu, Ich bitt dich
«der, o mein lieber HSrr ! Laß du mich verlaßen wellest
nimmermehr.
5- Gericht mich ei"d , was thun nun junge leut , Damit

^ sie leben unsträflicherweiser Siesollentdun, wasibn'ndein
wrtt aebeut: ^ ch Hab bist» stets gesucht mit allem fleisse, Ich
titt dich, o mein lieber HLrr und «Ltt ! Laß Mich ja nicht
irren oo» deinem gebort.

ü.Mein wort ich halt im Herzen vestiqlick, Daß ick dich nickt
durch meine sünd verstehe, sondern auf deinem weg bleib sie«
Mick, Und dr iii'm gebot in allem thun nachsctze, O GOlt mein
H§rr ! dir fly lob, x.' sji! und ehr, Den rechten verstand deiner
eebor: mich lehr. 7- Mit
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7- Mit mein?!, kippen ich deine xen-dt Uud recht , die ds
uns g-ebst durch Seinen munde , Will zu erzählen unterlasse,1 >°
nicht Dein ;ru,niß u«d dein wahrhastlger Kunde Ist nie-ne freud,
r»io mn/ vienuehr gefallt Dann all gut , und reichrhum .auf bis, i>̂ . ,
ser ivett. ^

8. Es toll /nein stete !ust und Übung fepn In allem, was du
uns lass,st s,fehlen , Stet - ich w<ll denken auf die wege dein,
Daß in, de,selber, etwa nicht mag fehlen Auf deine rech: jh sM
all mein tust geeicht < Und der Worte dein will ich vergessen Mi
nicht.

iLiarchch dein gnad keweiß an deinem kuscht Damit ich
lan.-.-r haben mag -u l.bn , Und mich nach deinem wort

mar halten recht, Wein äugen öfn« - wellst mir klarheil geben, j„ Ak
Daß ich deine a,fetz niit steiß betracht, Und derselben wunder
nehaie wohl in «chr. '

10.' Hw du, aaf db-ür erde wie ein aast , Derhalben mir fi- r
keine gebvlt e. tläre . Mein feel in mir , HL er ! ist zermalmet M
fast : Nach deinen rechten mich reil -mg .l sehr?. Leine ge, Mßt
rickt zu lerne,! allezeit Hab ich / habt eine große begierlich«
k-.it . ^ Ki>>l

11. Dl! dälrps -'st die hossartigen, 0 GOtt ! Verflucht se-nd
die, lind d:ll:a harr zu strafen, Die da abfallen von deinem ge» -7
bot. Welt ', »on mir gnädig ihre schmach gdschaffen, Die mich jjp
also verachten manni -falt , Von deswegen, daß ich deine Mg - nßi<,
tiiß halt . üatt

12. Die -.roßen Herren stechen sehr aus mich, Wann sie bey,
sanrme« stm.-d. kein knestr dargegen An deine recht gedenket ße» «.«
tiiüch , Deine ;r-:miiße mich zur freud 'bewegen, Wie rathöleul Sr
pflegen ss: um nüch zu se,):i, Ley den ich im fall der noch rach
such all. " ,

i; " ,aS leben mein wird in den staub gedrückt, Ich bin, als
o'> ,uast wich ins grab sollt legen : Doch deines wortS ...

Wahrheit bat n.ich crg ' ick' , Da ich dir elwann sagt von meinen hjt!
wewn , u, .-s ri .L -.-„ruft , s» halfst du mir , HLrr GOkt, Darum hh,
htlf mir m - und lehr inich dem gebotst. , . tz,

14. Deiner -fehl »-ich treulich mtterweiß, So will ich mich
in deinen w -- rn üben , Und die deirachren herzlich und mit ..
fleiß - Mrm her, zerschn./zt , dmn mich viel ding betrüben: lH
Hilf mir nach deines wvrrs trost und zusag, Daß ich wiederum ^
gesta'cker w. ' e-r mag. * p,

i <. Vom f->schon böten weg wich Hssrrl abloit Auf rechter p,
bahn d.nn.'S 0,'sstz mich führe , Dräns man wandelt vhn ae/ ,,
fuhrlichkstr, Bring mich auf deiner Wahrheit rechts sxührr. Aei-se
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ne gerichr had ich mir auSecwählt , Und deine recht für mein
aiiMchl gestelll.

,e . Aus onne zeugniß ist mein borz qeivankk Und noch den¬
selben richl ich ganz mem leben : D : um uiich nicht f .qie,, laßi»
spell und schmrd. Wann du ivwst m-inem herzen ihsu^g acden,
Lo will ich mich d,fleißige« darauf , Laß den weg deiner geh- r
ich stetig lauf.

'7 - (Ewiger GQlt ! I hr mich den rechte» wegAuf  daß ich
»«ich deiner gebot befielst.. Und die bewahr bis an mein

end allweg, Bied mir verstand, und mich recht unterweise , Da¬
mit ich dein gesetz treulich bewahr , Und behalt in meinem Her¬
ten immerdar.

iz . Führ und leit mich, daß ich nicht irre ab, Deiner gebot,
de» richtsteig mir anzsige : Tan » ich dazu groß lust und liebe
Hab: Au deinem zeugniß mir mein ganz Herr neige Mit aller
«udackr und demülhigieit , Und mich nicht gerathen laß n,
geitzigkeil.

ix . Wehr meinen äugen , daß sie etwa» sich Auf eitel und
vergänglich ding nicht kehren. Auf deinem w?« erquick und
stärke mich : Wellst deinem kuscht das in der that bewähren.
Das du ihm hast verheissen, der all,eit Fürchtet dich, und ehret
in demüthigkeit.

-o . Nimm weg von mir all unehr , schaud und spott, Dafür
ich mich muß fürchte » und befahren. Derne gericht sinv gut
zu tein ' nl aebott , Daffeld zu lernen und v st zu bsu-ahrcn, Hab
ich ei» herzlichen lust und begier , Durch dein gür^ keil erquick
das herz in »iw.

Werners beweiß deine barmherzigkrit , Dein lm!f und ben-
O stand mir laß wiederfahmi , Nach deiner starken zusaq

und Wahrheit , Daß ich das maul stopf kcn'n , die mich nicht
spare» Au schmähe,» und zu lästern , daß ich mich Auf den»
wert verlassen möge vestiglich.

Das wort der Wahrheit nimm nicht weg von mir, Damit
das bieid allzeit in meinem munde , Ans dein recht stehr »neu,
hofnung und begier : Deine gesetz will ich von herzengrunde Au
aller zeit bewahren fleißiglich , Und mich ».ach denftiben Halle»
ewiglich. ,

2 ; . Wandeln ich will in aller frolichkeit , Derhallen . daß ich
heissen» befchl »achtrachte : Und den» mit flciß nachdenk zu zeder'
zeit , Für königen und Herren groß von machte Ich reden will
von deinem zeugniß keck, Und kein dmg soll sepn, des unch da>
von adschreck-

-4. Ich Hab ei" lust zu deing.fttzr dein. Und die gebott dis
du



du Ulis hast gegeben, Sollen mir lieb für allen dingen seyn
Au wm icy meine Hand pfleg auquheben , Die ich von ganze»
herzn liebe» rhu, Unv von deinen rechten red ich mimerju.

Dreoenk . was du zuvor verheiffen hast, Und deinem knecht
^ ^ durch dein wort zugesazet, Darauf ich dann mein Hof«

nung Hab gef -str, Und bni in meinem elend u,-verzaget , Dann
n„ ch dein wvrt .m wlderwilrsskeit Erquickt , Unv mir hinweg
iimimtt all mein l.'y . .

aü . Die Holzen >eur Mich halten für ein spott , Verlachen
mich, das mich do d nicht anfichrer, Das! ich darum abwcichvvn
beim gedott. Soursru gedenk, wie du stets hast gerichtet: Dei«
„e acricht ,'md nur gar wohl bewust , Die sep.-id auch m allen
lic'rhen ' iueine luft.

--7. und gleicher weiß wie die gottlos » leut , Dw von dei«
neu geboiren seyiid gefallen. Meinen gebauten machen iraurig«
keil , So Hab ich wiederum zu ö 't -rn malen Bon deinem recht
gesungen, da ich gar Aus dem lande flüchtig , und ein fremd«
jing war.

- 8. Ich last nicht ab bey taq und mich bey »acht An deine»
«amen fleißig zu gedenken , Deinen g bottcn ich allzeit nach-
trachr : Und, pfleg dahin mein Herz und sinn zu lenken : Für
allen dingen ich mir das fürsetz, Daß ich mit fleiß halten mö«
ge dein sefttz.
-A. i^ Err G2tt ! dir bist mein theii und höchstes aut , Ich

^ will i" it fleiß und r euUch darauf sehen: Daß ich dein
göttlich wort Hab wohl in hur , Der deinem anqestchr ich stets
will stehen , Du wollst mir gnädig und barmherzig I-vn , Wie
mich dann verr oster die Verheißung dein.

;a>. Daß ich gerad zuach, und irre nicht, Mit allem steiß ich
meinen weg bedenke, All mein gedanken ftxnd darauf gcricht.
Zu deinem zeugniß mciue süß ich lenke, Ich eil sehr , und un«
jäumlich dahin streb , Daß !ch nach deinm geboren allzeit leb.

ji . Beraubet har mich der gottlosen rorr : Geplündert : - och
das gar unaugesehen , Vergeh ich nicht dein göttliches gebvtt.
Au Mitternacht ich oft pfleg aufzustehen , Und dir zu danken
t» demüthigkeit , Für die geeichte deiner Nichtigkeit.

;r . Au solchen leuten ich mich halt allein , Die dich, HLrrt
fürchten, und für äugen habe» , Und halttn sich nach den »cho«
re» dein , Der deiner gürer reichen milden gaben, Ist alle weit
voll , drum verleih mir, HLrr ! Deiner geböte rechten verstand
mich lehr.
Ich s^ ich bin dein knecht , dem du viel gut - erweißt,

Nach drinkur wsrl und ttWchenl rerheiffen, Drauf >4
n»H
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Mich will verlassen allermeist. Eins rechten sinne wellst oumich
unterweisen : Verleihs mir dein crkenncmß hell und klar , Dann
dein gebet hall ich für recht und wahr.

;4 . Zuvor , eh ich also gezüchtigt war , Da pflegt ich in der
irre umzugehen. Iezr halt ich mich an dein wor: ganz und gar,
Mil höchstem steig ich stets darauf will sehen. Du bist ein gü,
kiger und milder HLrr , Dcrhalben mich deine recht treulich lehr.

Dir stolten dichte» lügen wider Ntt'ch: Ich aber dein ge¬
bot vytt unterlassen Halt , und bewahr dein lehr gar ; fleißiglich,
Ihr her; ist fett , hoffärl-'g , aufgeblasen : Ich a-wr drchk allzeit
auf dein gesetz: Auf welches ich all meine willmr sitz.

;6 . Kur ist mirs , dag du mich genicdrigt hast, Daß ich mm
muß deinem gesey nachrrachlen , Dafür ich denn heb weder ruy
noch rast. Silber und gvid , dar man pflegt hoch zu achten.
Wie viel das seu , halt ich gering und schlecht, Wann ich das
ansehe, gegen deinen! recht.

b -ünstlich, und fein mich hak gemacht doll: Hand, Darum
' ^ du mich deine geborc wellst lehren . Ac f daß ich der

mag haben ein verstand , Sv werden sich die f.c-wn , die dich
ehren , Welche das schcn , daß mir das geschicht, Darum , d«§
auf dein wort steht mein zuoersicht.

g8- Gerecht du IN deinem genchre bist , Ich weiß , baß tu
niemand unrecht wirst strafen . Und daß mein ! >e.f auch wohl
verdienet ist: Ich bitt dich» drum , du wellst gnädig verschaff,».
Daß ich wiebrnm getroster werden mag , Nach mir deinem
kncchl aeschchester zusag.

;s . D -weiß an mir deine barmhsrzigksit, Sv werk ich leben,
dann zu dein geboten Hab ich ein sonderlich begierlichkeit- D .v
stolzen wird man dann hinwieder spotten , Die mich verdrucken
unter falschem schein: Ich aber rede von beim befahl allein.

40 . Ich wollt, daß jedermann sich hielt ?u mix , Lus denen,
die dich fürchten und .recht ehren , Lein zeugmß lieben , uns
stets dienen dir , Mein der : bleib rein , und laß sich nicht ver¬
kehren , Sondern halt sich mir fleiß an Lei» gebot, Auf daß ich
nicht werd zu schänden noch zu spott. -
s ' - ttang meiner seel die weil ist für begier Und Hoffnung kei-

^ nes teils , bis das geschehe, Was du dstrch dein weit
hast verheiße» mir , Sehnlich ich immer auf gen Himmel sehe.
Und sag also zu dir : was säumst du dich, Laß tu nicht einmal
kommest, und tröstest mich k

4- . Ich bin gleich wie in einem rauch ein haut , Die ganz
und gar verschrumpft ist und verhärtet ; Dein recht ich mir
gleich wohl lax ftyu vttttaut - Wie laug soll» wahren , daß de»,

knecht
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k -echk noch würdet? Wie tanz ver-ruchst du mirbtise « grr,ch».
Und di/, lv mich stets verwigen, strafest nicht?

4?. Dm stv':e«, denen bei« gesetz ein spotte Dis baden beim,
lich'mir ein s>ud sezrabe« : LStt »li deine recht m-L den, ge,
dck In sich nur teurer Wahrheit Huden, M:r groß?« unrecht ke
verIigen dich: .Darum hj!f nur , Hrrr , und schütz Mich gnch

^44 ^ Sw haben mich sich!er u« d-S iebeu bracht, Vertilgt und
armaerorwr vm der erden: Loch h»s ich „ie deinem befttzl lvcr-
arl t : Laß mich durch Seme«nad erquicket wetten , Laß ich
l, h :!t die worre deines dmids, Und des gezeugiiis deines jölt-
l!.'LeN Munds.

sc ., ,'n HErr ! dein work besteht in ewigkeit- In , Himmel
xr sich aus mag breite« , Desgleichen auch

dein göttliche Wahrheit Bleibt für und für und zu ewige» z jr„--
Gleich wie dis erd, die du mit ihrer last Best und bestmidigiich
HLrr ! gegründet hast.

46. Es bieibt such hcut noch und zu aller fitst. Was du er.
schcssen hast in seine»« wesen, Zu bienen es dir unterwarfen ist.
Wann dein gcsttz mein troff nicht war gewesen, Un- mir nicht
hättm ein traurigkeit gdweudt, So zwar ich verdorben kläglich
und eiend.

«7. Ich wifl in schtung ha' rn dein scbvr, Und deinS befthls
i>i keiner zeit vergessen, Dadurch du mich errettest vou dem rcd-
-vLrr ! hi'f mir noch, auf daß ich ma > genesen: Ich dm dein
knecbt und du mein Helfer bist, Nach deinem recht trachte ich
zu alter fcist.

48. Dis gottlosen ans mich heimlicher weiß Acht haben imb
mir „ach den, lebe» stehen, Ich »der aus dein zenqniü merk mit
steiß. Und wann ich alle ding Pfleg anzuscheir, So find ich doch
nichts , das sich nicht verwrud , Deine grbors astein bleiben
»Sn end.

dein'.!! geftn mit großer brü"st!«l>-it Trag ich ein
!ie!>, und ist aus den Ursachen Mein lust davon zu re,

Len allezeit Deine gebot mich euch vir! weisr machen. Dam«
meine wittersWr oder ftind : Dann allzeit davon meine ge,
tanke» fti' nd.

;o . Gel-Htter ich bann meine Meister bin. Die man für hoch,
»rlchttr p-tezr zu halten , Daun dein «emigniß fleißig ich te»
„ ui, I st sst'ertress mit kingheit auch die a'mi , Drum baß »S
dein Aloi für «nge» haS, Und mein sinn davon gar nicht laß
trertteu atz. ^ ^

C » viel ich kann, Mtid ich «mechle bah» , Daß meme
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füß nicht gehn auf bösen wegen, Und ich mich deines wottS
neym treulich an : Auf deine recht ich mich mit fleiß will le¬
ge,, Und mich darvon-lasse» abweisen nicht, Weicher du mir
giebest guten unterricht.

52. Den , göttlich wort geht fein und lieblich ein, Und schme¬
cket m.r so füg i» meinem munde, Daß mir kein Honig süßer
möge seyu , Auf deinem wort sieht meiner weißheic gründe-
Darinnen ich die rechte wahrhe,t such, Und drun, alle andre
falsche weg verfluch.
5?- HErr ! dein wort mein fackel ist und licht, Das mir

fürleucht, damit ich nicht mag falle» , ES weiser mich
auf rechte basn gericht, Darauffen ich gerad einher kann wal¬
len, Ich schwör, daß ich deine gerechtigkut, Dein recht und
gericht null halte» allezeit.

; 4- IO bin gezüchtigt und geangstigt fast, Erquicke mich,
wollst mich wiedrum aufpeden , Wie dm mir dann , v HErr!
verheiffen hast: Das vpfer, welches dir mein mund soll geben-
Das wollst du dir mißfallen lassen nicht , Ach HErr ! unter«
weiß nuch doch deiner gericht. - ,

Mein ftel ist in gefahren für den« tod , Also, daß ich
sie trag in m-inen Händen, Gleichwohl vergeß ich nicht deiner
gebot. Die gottlosen, die deine» namen schänden, Legen mir
firick, auf daß ich darein fall Von deinem befeh! ich gleich¬
wohl nicht abfall.

; 6. Dein zeugniß ist mein ewige erbfchaft, Welches ich für
inein höchstes gut kann schätzen, Darauffen all mein freud und
wollust Haft. Ich neig mein Herz ganz zu deinen gesttzen, Da¬
rinnen ich mich üb zu aller zeit, Und bewahre die mit fleiß in
rivigkeil.
57- §Nlag ich den wünsch, und sie heftig verfluch , Die

^ nur auf Unglück und auf übel trachten , In dein' .»
gesetz ich meine wollust such Für meinen schütz und schirm ich
dich will achten, Ich hoff allzeit und wart auf dein zusag, Dein
göttliches wort mich nicht bekriegen mag.
. ; r . Drum weicht von mir ihr boßhaftigen leut : Dann ich
mir vorgesezt Hab vest zu halten. Mas mein GOtt haben
will und mir gebeut. Wollst mich genädig durch dein wort er¬
halte» - So werd ich leben, hilf mir lieber GOtt - Daß ich
ja nicht in der hofnung werd zu spvtt.

;s . Stärk mich, damit ich frisch werd und gesund , So
wird mir dein recht lieblich seyn und süße, Dran ich, mein lust
lvcrd haben alle stund, Du »rittest diese unter deine süße, Die
da abweichen von den rechten dein, Le » deneu nur eitel falsch-
heit pflegt ru seyn. K ic». Drt



Ire Der ny . Psalm.
60. Du wirfst weg die gottlosen auf die erd wie schlacken,

die man von dem er,t abhebet, Drum hall ich deine zeugniß
lieb und werth. Für furcht mein Herz sur dir ritte« und bebet,
Die haut mir schäum, daß ich mich entsetz, Wann ich betracht
dein strenges recht und gesetz.

f ^ uer und Unrechte weg ich gar nicht lieb, Ich üb gerech,
^ tigkeit nach deinen rechten, Drum mich in der'n ge¬

malt und Hand nicht gied Dse mich heftig verfolgen und ansech«
ten: Leit deinen knecht zu allem, was ihm gut, Und verwirr
mich vor der stolren leut Hochmut!).

6-. Die äugen Mein sehnlich ein lange reit Auf deine gnch
und heyl sehe» und harren, Und auf dein wort voller gerech.
tigkeit, Du wvllst dein hüls an mir nicht länger sparen, Han¬
del nach deiner gnab mit deinem knecht- Und lehre mich bei»
gesetz, vrbnung und recht.

6;. Ich bin dein knecht, drum sieb mir den verstand, Da,
mir ich deine reugniß mag verstehen, Und mir die werden mö¬
gen wohl bekannt: Es ist, HLrr! reit, daß du recht läßt er¬
gehen, Dann es gilt nunmehr kein gerechrigkeit, Keine treu
«och glauben findt man dieser zeit.

S4. Derhalbe» ich viel hoher, dann das gold Deine gebot
in meinem Herren liebe, Kein edle stein ich lieber haben wollt,
Drum ich ße lob, und mich darinnen übe, Daß ich die holt
in alle weg und weiß, Dann die falsche weg haß ich und
meyd mit fleiß.

zv»echt wunderbar sind die gezengniß dein, Verhalten ich
stets bin darauf gestissen, Daß ich die halt von ganzem

Herzen mein. Dein göttlich wort, die nur davon was wissen,
Der'» Herz erleuchtet es, und fei» erklärt, Und die einfältige»
leut klugheit lehrt.

66. Ich seufze sehnlich oft mit meinem mund, Daß ich von
Herzen das wünsch und begehre, Damit mir dein gesetz wog
werden kund, Dein angestcht barmherzig zu mir kehre, Und
sey mir gnädig, wir du den« deu'11 bist, Welchen der»am
dein lieb und heilig ist.

67. Leit meinen gang,,HTrrk nach deiner zusag; Behüt mich
für unrecht und allen» böten, Daß solches über mich nicht
herrschen mag, Du wvllst mich vom gewalk der leut erlösen,
So soll an mir kein Mangel sey» noch sehl, Fleißig zu Hallen
dein göttlichen befehl.

6z. Erleucht dein antlitz über deinen knecht, Und kehr mich
das mit allem flelß besinnen, Was du befohlen hast in beinei»
recht. Die rhränen mir aus meinen äugen rinnen- Gleich wie
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er» bach, drm », daß deine gebot Nur allein gehalten werde«für ein spotr.
6- - ^ lchau , du bist ohne wandel , und gerecht In deinem^ thu » und allen dem?» werken, Dergleichen sind deine
gericht auch recht , Gerechtigkeit und Wahrheit , die zu merke»,In deinen, recht und zeugniß eingefaßt , Zu hakten , was dchunS hart befohlen hast.

70 ss tyut mir weh , und eiftr mich zu tvdr , Wann icSbey mir dein wort pfleg zu ermessen , Daß das de» feinde»
worbe, ist ei» iport , Und ste desselben haben gar vergesse».Dein wort geläutert -/ander ist und rein , Und mag deinen»knechte kein ding lieber seyn.

71. Ich bin gering , und gar für nichts geacht , Doch will
ich nicht deines brfehlL vergessen , Sondern zu aller reit draufhaben achr : Deine gerechtigkeit ist «„ermessen, Dan » sie wird
bleiben bis in ewigkeit , Deine geseye sind nur eitel Wahrheit.

72. Ich werd verfolgt , und bin in angst und noch , Dochall mein ungclück unanqesebeu, Belustigen mich sehr deine
gebot , Ewig wird bei» gerechrigkeir besteh«-», Dieselbe ' mir ge*uädig offenbar . So will ich frey leben und ohne gefahr.
7 ?- Aief ich von grund meins Herzens ruf zu dir , Er'oöS^ mich, HErr ! und mir geiwd verleyhe , Deine befehl ;»dhu» ist mein begiir , Errett mich doch , daun ich HTrrzurdir schrrix , LlSdün» will ich mir die gezeugniß dein Zu Halle»Mit fleiß lasse» befohlen seyn.

74- Ich pfleg zuni vfrerma! früh vor dem tag,  Zu dir , 0
HTrr , meine stimm auszuheben , Derhalbeo , daß ich hoff aufdein zusag. LH ma » stch früh pflegt von. der wacht zu geben.
So scynd mein äugen mumer , Uhd beginn Auf dein göttlichwort zu denken in mein'm ssun.

7 ; . Erhör mein stimm durch deine große gut,  Erquick michMit deinen göttlichen rechten,  Und stärk in mir wirdrum Herrund gemüth , Dann die gottlosen heftig mich anfechte» , Se¬tzen mir zu, verfolgen mich allzeit , Und sind doch von deine!»
sahunge» sehr weit.

76. Du aber , HEcr ! bist nah in meiner „oth , Aus deu ichmich Hab allezeit verlassen , Nur eitel wabrheit ist in dein'!»
gebot , Deine gezeugniß find gegrnndt dernmssen, Daß fie weh»
werden bleiben ewiglich , Daß ich kann weiß und sage bestai«*biglich.

-fs- ermmm das elend , drinnen ich jezt bf» , Durch deilrs
^ gut hilf mir aus meinen nöthen , Dann dein orketzklllmt nicht «US meinem ssnn ' Führ meine fache« , wellest

SS» MD



z-4 Der i2o. Psalm.
Mitmich erretten, Erquick mich und behüt mich für dem tob,

du mir dann hast zugesagrt mein GQtt!
7». Von den gottlosen( sag ich in Wahrheit) Drum daß

von ihn'a dein recht nicht wird betrachtet, Ist deines heyis und
gnadenhofnung weit, HErr ! dein barmherzigkeit ist groß geach»
tet, Erquick mein leben durch dein güligkeit, Nach den rech,
ten dein, wie du pflegest allereit. . - .

79. Deine grzeugniß, HErr ! ich »rcht verlaß. Ob Mir schon
viel lcut heftig widerstehen, Und mich verfolgen nur aus neid
und haß, Ach wie thut mir so weh, wann ich muß sehen, Daß
die v-rSchter, als der Wahrheit feind , Ferrn von deinen wegen
vbgtfillcn seynd. .

«0. Deine gebot führ ich mir t» gemuth. Mit Nichte» laß ich
mich davon abführen, Erquick mich, HErr ! durch deine große
aüt : Deine Worts wadrheit von «nstmg ist zu spühren, Alle
gericbt deiner gerechtigkeit, Die bleiben von nun an bis in
«wigkeit.
zr . ŵeltliche fürsten mich verfolge» sehr, Und haben doch

"s darzu gar kein Ursachen, Dein wort ich aber lieb je
mehr und mehr, Dann es wir pflegt viel großer freud zu mg«
chen, Als wenn ich krieget eine große beut , Oder das sonsten hoch
achten alle leut.

zr . Lügen ich gram bin, , und dieselbe haß, Bus dieser Welt
ich greulicher nichts achte, Dein gesetz ich aber mir gelieben
laß, und wann ich bei,» gerechtigkeit betrachte , Und deine
reckt anschaue alljumahl , Sv Ivb ich dich des Tages wohl
«tbeiimal.

«?. Die werde» finde» outen sned fürwahr , Dre dein gesetz
Der LXX. Psalm ( 122 )

^ ' ch ruf und schmch ruf und schrey zu GOtt dem HErre», Ja mei- ,

E ne» uikhen und beschweren, Und er stopft nicht ru seine

^DMMZVWZUWZW
^ ' ch ruf und schrey zu 8Ott dem HErren, In mei»

«m tivlhen und beschweren, Und er stopft nicht zu seine
ehren,
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recht lieben und bewahren, Eie werden auch nicht komme»
j,i gefahr, Ich Hof, mir soll heyl von dir wiederfahren, Ich
thu mit fleiß und halt mich dessen stet« Was du mir befohlen
hast durch dein gesetz.

«4. Mein seel auch fleißig dein gezeugniß hält, Und zu dem«
seiden trägt ei» große liebe Ich Hab mir auch das sonderlich
erwärlk, In deinem reuqniß ich mich fleißig übe, Dann meine
werk sind für deinem geflcht, Auch mein Wandel ist für dir ver¬
borgen nicht.
br- Oulejt , o HLrr ! erhör mein bitt und klag, Und gieb mir

deine Wahrheit zu verstehen, Nach deinem wort und
göttlicher»usag . Laß für dich kommen meine bitt und flehen,
Eneit mich, HErr ! aus aller nvth und angst, Wie du mir dann
solches oerheißen hast vorlängst.

gL Wann ich nur hab dein recht gelernet wohl, So will ich
dich mit meinen lippe» preisen , ' Mein rung von deinem wort
stets reden soll, Daun alles, was deine gebot uns heißen, Da»
ist eitel recht und gerechrigkeit, Darinnen man spürt keine de«
srügiichteit.

8/ . Beichirm mich durch dein Hand, v HLrre GOtt ! Und laß
mich bep dir hüls und trost erlangen, Dann ich mir Hab erwählt
deine gebot. Nach deinem hep! Hab ich ein groß verlangen, Darauf
ick all men, rrost und hofnung setz, Ich Hab ein große Wollust a«
hein'm gesetz.

»8. Mein seel ru leben nur darum begehrt. Damit ste HL» !
dich loben mag rechtschaffen: Dein hüls laß mir von dir werde»
bewährt, Ich bin gleich worden den irrigen schaafen. Derhalben
such wiedrum, HLrr ! deine» knecht, Alsdann will ich nicht ver¬
gesse» deine recht.MWMIW

ch ruf und schrey ru GOtt dem Herren , In mei¬

nen nvchen und beschweren, Und er stopft nicht ru seine

ch ruf und schrey ru LLtl deni HLrrea, I » mei¬

nen oökhen und beschweren,
X;

Und er stopft nicht t« seine»hkM,
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AMWZV̂M
oh - re», HErr ! wellst mich gnädiglich erhLre», Für der >e»t

ZMWZMSNZ ^ ß

inuutrc lttge»hafrig , Lud jungen falsch und schmeichelhaft

DWMZVRWWMMM
tig , Mel » lebe» rett für todsaesahr , Und gnädig durch

, Mas kann dir dann dein jung mit klaffen Viel nutzer
»der frommes schaffen , Was kann sie dann io viel ausrich-
Len , Mir ihrem falsche» lügen dichten ? Sie ist gleich Pfeile» ^
»n cm'm bogen , Den ein Held mit der Hand gezogen, M
Und die b» brenne» gleicherweiß Wie kohlen von wochhel-
-erreiß.

Ach wie ist mir ( glaub mir gewißlich) Au wohnen so schwel
.»»iS verdrießlich In dem gcz' lt der Äescchirer , Desgleichen auch
»er Kedarit .' r Das kränkt mich über alle maßen. Daß ichr bey denen
ri - ftied Haffe«, Muß wvtzllkN, lMd bikidkrl sp i>W , Mit ist E ^
Dt 'ü «iG M kiW. ^

«panier lügenbattia Und jungen falsch und schmeichelhaft ^

dein gür bewahr.
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WWWMẐ W
^ E ohren, HErr! wellst mich gnädiglich erhören, Für der lenk

ZMWW!
mäuler lügenhaftig, Und rungen falsch und schmeichelhif.

Und gnädig durchMein leben re« für todsgrfahr

dein gul bewahr.

^ZWMWZ
v>-rrn, HLrr! wellst mich gnädiglich erhören, Für der leuk

8ZMZWWMWWMM

:

mäuler lügenhaftig, Und rungen falsch und schmeichelhaf«

tig, Mein leben rcrr für lvdSgefahr, Und gnädig durch

-_ - iz.- t
dein gut bewahr.

Ich h-d allzeit geredt rum frieden, D-ß Haderu»b rank
»vürd vermieden,.Sie aber darnach gar nicht st«sm, Ei» irre-«
rrsch Herr sie de» sich tragen.
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Der LXXl. Psalm . ( 121 )

ein äugen ich gen berg aufrichr Dann ich von oben

h'rab Hülf zu zsivarten Hab, Zu GOtt Hab ich mein zuver-

MM ZW
kcht, Der den Himmel gezierer, Sainmt der erd hat for-

miret.

-ttt Qtteit>n Nt»r, kt-hi» äugen ich gen berg aufricht, Dann ich von oben

h'rab Hülf zu gewarten Hab, Zu GHtt Hab ich mein zuvec-̂

^ sicht, Der den Himmel sezieret, Sämmt der erd hat for-

mjret.
a. Er läßt dein fuß nicht gleite» , bann„ . . . Der dich stets hat

in acht, Der schlaft nicht, sondern wacht: Schau, Israels nimt
er sich an : Nichts kann ihn schlummernd machen, Pflegt stets
für ihn zu wachen.

Der HErr behütet dich mit fleiß Sein Hand über dich
streckt, Dich mit dem schatten deckt, Daß dich des tags die
Mn so heiß Oder zu inachrs der scheine Des menden nicht

,2

e—rr
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y'rav yurz zu gewarren yav, su WLi» yav zcy mezn zuver-

^ ücht , Der den himm-l sezieret, Eammt der erd hat fvr«

--— h'rab Hüls zu gewartenh-b, §u GOlt Hab ich mein zuver,

A WWWWWD̂UWWZWWW
^ sicht, Der den Himmel sezieret, Sammt der erd hat for-

4- Der HLrr behüt dich allezeit Und dir dein seel bewahr
E Vor übel und gefahr: Der HErr dir nun in ewigkeit Dein
^ WMg durch sein-üte Und dein eingan- behüte.

ein äugen ich gen herg aufricht, Dann ich yon oben

^ ff.
mi-rek.

ein äugen ich gen berg aufricht, Dann sch von oben

MM-

»er
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Der Mil Psalm. ( 122 )

(Dt
Lfteur Hst sich mein Herz und muth , Da ich die

.—k.—^ - ^ -- - ^ -- -

zeimng Hab gehört , Daß wir gehn werden nun hinfort

Ins Haus/ da manGOtt ehr anthut/ Und daß man durch

die Pforten dein Jerusalem so!! gehen ein , Jerusalem du

bist gebauet Schön von gebäuen«Uerley, Da man durch

efreut hat sich mein Herr und muth/ Da ich die

reitunq Hab gehört/ Daß wie gehn werden nun hinfort

L̂ ZZZZlWZWL-WWZkWZ
JnS Haus, da man GOtt ehr anthut , Und daß man durch

die Pforten dein Jerusalem soll gehen ein / Jerusalem da

W L«d»ukt Scho« »»» -ehäue» allerlev, Da man durch
aukt



Der rs2 . Psalm. zzr

A't. WWW
efreut dar sich mcin Herr und mutb , D-a ich die

zeilung Hab gehört , Daß wir geh« werden nun hinfort

Jus Haus, da man GOtt ehr anthut/ Und daß man durch

die Pforten dein Jerusalem soll gehe» ein , Jerusalem dndie Pforten dei>

^ bist sebauct Schön von gebäuen«llerlev, Da man durch

(§ ) " efreut hat fich mein Herr und muth , Da ich dir

zeitvng Hab gehört , Daß wir gehn werden nun hinfort"

Ins Haus, da man GOtt ehr -mthul, Und daß man durch

di« Pforten dein Jerusalem soll gehen ein, Jerusalem du

hist sehMt . Schön pH» öMM «UMkv/ L « mau durch
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WUUWZWWM
su-repolteey Alle leut-fein vereinigt schauer. ^

-BÄ
gu>re pv icey Alle leur fei» vereinigt ichauet.

Es sollen auch des HCrren stamm. Wie er befohlen Jsra,
el , Sich ssmmlen zu Jerusalem, Zu lobe» GOrr au dieser
stell, Daselbst die ßühl fmd zugerichr, Darauffen das bau«
Davids richr, Und da gerechtigkeit soll walten. Nun wünscht
viel Mcks der bsjlgen stabt, Und daß GOtt hevl geb und gr,
nad De»'«, die dich liebe« und werth halten.

Der LXXIll. Psalm. ( r2g>

anaestcht Gen hi«.

PlUtk » ' V. »2

TZMWkMMML
Ad u dir, o höchster GOtt! mein anaes

mel ich aufricht: Wie eines dieners äugen stets aufstehen,

^ Und auf den Herren sehen, Und wie ein magd aus die

Hand ihrer frauen Allzeit fleißig muß schauen, Also ist

Ad u dj,., y höchster GOtt! mein angeflcht Gen Him¬

mel ich aufricht: Wie eines dieners äugen stets aufstehen,
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gu te pollc.y Alle leul f.iu vereinigt schauet.

^ -

Z
,' i!̂

8MWAZW
gu » te PS li -cey Alle lcut fein vereinigt schauet.

?. GOtt dir genädiglich berleyh , Pinnen der moure» er,,»
Und ruh , ES gehe dir auch wohl darzu. Glück, Hey! in bei,
nen Hausern sey, Von wegen meiner lieben freund Und brüde,
die da wohnend seynd, GOtt dir ( wünsch ich) fried gel-r» wollet
Von wegen des orts heritgkeit Der GOtt zu ehren ist bereit/
Deiy beues «ch deiordern wolle. ^

-MM
u dir, o hvchster GOtt mein angesicht Gen him.

' mel ich aufricht: Wie eines dienersaugen stets au,'stehen,

* Und auf den Herren sehen , Und wie ein magd auf tie

Hand ihrer stauen Allzeit fleißig muß schauen, Also iS

u dir, o höchster GOtt ! mein angcsicht Gen him-
LZ

mel ich ausricht: Wie eines dicners äugen stets anfstehen,

Und auf den Herren sehen, Und wie ein magd auf die

Hand ihrer flauen Mim fleißig muß schaue» , Alls» >ft
iMUtctjN
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immerju unser gestchr Auf GOtteS gnad gcricht.

^ immerzu unser gesicht Auf GOlteö gnad gericht.
2 . Sen uns gnädig , sty uus gnädig o HLrr ! Daun wir »er«

«chtrt sehr Vo « jedermann also verhöhnet werden, W ke« ding
Der LXXIV. Psalm. ( 124)

' «MWMMWMVWZWW
o ürwadr nun Israel wohl sage» kann ! Wenn uns

der HLrr nicht war gestanden dev , Nnd uns in nökden

hä» ' geholfen freu. Da wieder uns sich seuet jedermann,

Uns zu verriigm durch sein meurerey.

Disk WZMZSW WWW
ürwahr nun Israel wohl sagen kann : Älenn uns

der 5) Lrr nichr wär gestanden de» , Uno uns in »öw«n

MZLWMWZWWZWZ
hält ' geholfen srey , Oa wider uns sich setzer jedermann,

Uns zu verril- eu durch sein nieurerep.



Der >24. Psalm. ??§

, immerzu unser gestcht Auf BOttes gnad gericht.

immerzu unser gesicht Auf GOttes gnad gericht.
hie auf erben. Hofartig leut uns ganz und gar verlachen, Und
ein spott aus uns machen. Der stolzen hchmvort wir gesättigt
ftpn, Lern wir viel fresse» ein.

«MDürwahr nun Israel wohl sagen kann: Wenn uns

^ ^ ^ —' ^
der HLrr nicht irar gestanden bly , Und uns in nvthsrr

hakt' geholfen frcy , La wider uns sich setzet jedermann,

Uns zu vertilgen durch fein mcuterep.

Ü ürwahr nun Israel wohl sagen kannr Wen» u»s

der HLrc nicht war gestanden bey , Und uns in nöthen

ZZZWWŴ ^
hakt' geholfen frey , L « wider uns sich setzet jedermann,

^, ' V" —,r7

Ln- ju vertilgen durch sein meutere».
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s, So hält man uns verschlungen lebendig, Wann du nur
ihren jveen hältst verhängt. So wären wir im waffcr «ll er¬

tränkt : Also daß uns die fluchen grausamlich Hallen bedeckt, und
j» die tief versenke,

g. Das Wasser über uns geschlagen hält , U.nb unser seel er¬
säuft, glaubt mir fürwahr, Gelobt sey GOtt , der uns hat aus

Der cxxv . Psalmr ( 125 )

^.MWMWZWWWZWW
^ ll die auf GOtt den HLrrrn haben Ihr trost und

7—rcich:
ruverflcht, Dieselbe sal - len nicht, Wann sie schon Unglück

wird antraben : Best wie der berg Sion sie stehe», Nicht
^I7L ch777sr:

untergehcn.

ll die auf GOtt den HLrrea haben Ihr trost und

juversichl, Dieselbe fallen nicht, Wann sie schon Unglück,

wird antraben : Best wie der berg Sion sic stehen, Nicht
:.»r

un - ter - ge- hem
Und wie Jerusalem umgeben Mit kielen auf der seit, Und

öle ich als verpasteyt: Also ist GOtt ganr gleich und eben UM
Dem ge-iebtes volk umhere Lin starke wehre.

?- Dg»» er dir seine» nicht wird lassen In der tyramien
Hand

ff

«Sl

»

»1
k



Der 125. Psalm.'
Gefahr Von«dien zähnen gnädiglich errett. Laß 6s uns„iche'
gefrefien haben gar.

4. Gleichwie ein,vogel dem Weidmann entgeht Aue seinen stricken
H,, also wir mich fein Den feinden ans dem ne» entgangen seyn.

Aus dreien, merk, daß unser zufluchr stehe Auf GOtt den schöxfee
oster ding allein.

rZ

D
igrä

AltA -v—
Udie«uf GOlt de» HErren habe» Ihr trost und

zuverffcht, Dieselbe fallen nicht, Wann sie schon Unglück

wird«»traben: Dest wie der berg Sion sie stehen, Nicht
777- ^ - —

uiilltgehem

iü-v

^ st die auf GOlt den HErren haben Ihr trost und
SZZWMSZMM

iU'vcrsichr, Dieselbe falten nicht, Wan» sie schon ungiuck

wird anrradrn: Best wie der berg Sio» sie stehen, Nicht

untcrgche».
^ Hand Und ihrem regiment, Daß sie nicht ein an gleichee

Masse,r Mir den avllesen auch gerathen Zu böse» khatcn.
4- Den frommen Herren wvstst kcystehen, Und laß die, so nicht

fromm, Anf ihren wegen krumm Irr mit den übeirhärern gr-den. Jirael aber beiikdese, Undm'ed ver bp-e.
L> De



m-
Der cxxvi. Psalm. ( 126)

k» > U — ^ - T — 2 -— i-
a Stoa durch sein macht der HLrr Erlöset aus

gesängnlß schwer, Da gierige» wir wie iu ein'm traun,

Wir konnre» uns satt lachen kaum, Voll nchmens waren

Frisch wir mit großen frruden jungen:unsre jungen,

Man saget in der Heydenschaft, Daß das gescheh durch

8—
»<GOtteskrafr.

—rrk:
iiMLiDisk . L

tx̂ tz
^ a Sion durch sein macht der HLrr Erlöset aus

gesüngniß schwer, D« gierigen wir wie in ein'mträum,

^Mir lomitti, uns satt lachen kaum, Voll rnhmens waren^
unsre jungen, Frisch wir mit großen freuben sungen: .

- - -ä— 7̂
Man saget in der heydenschaft, Daß das gescheh durch

Her
krnrn„,/iunr̂>-LI.̂17,̂?̂i .ü _Q-r̂-v»---»̂



Der 126. Psalm.
M.
D

?r.

a Sion durch sei» mciOl der.HSrr Lr:Sset ^

gefänguiß schwer,  Da gisuqcu wir wie in ein',,, träum.

Wir ksmiteo uns satt lachen kaum, Voll rü°mens wäre».;
W

^8 - L- ZZ"
unsre zunge« , Frisch wir mit große» fteuden sunsen:

D- EL—
^Ma » saget in der deydenschaft, Daß das gescheh durch

WW ^ Zr
«Ot ' teS, kraft.

sMZW

Da giengen wir wir in ein'-n träum,

a Sion durch sein m5cht der HTrr Erlöset aus

gefaugniß schwer

Wir konnten uns satt lachen kaum? Volln'chmenS waren

unsre zunge» , Frisch wir mit großen sreude» sungenr

Man saget in der Heydenschaft, Daß das gescheh durch

WWZWWVZZ-
D»e

tlsLiiii»u



S4o Der 127. Psalm.'

Der HLrr ließ scheu srme stärk, Und hat gethan«roß
Wunderwerk, Drum wir ihm sagen!od und ehr, und freuen
uns von Herzen sehr. Die andern bring auch aus elende, Mach
des»efänaiiiß gar ein ende. So ist gesegnet unser stand Wj«
wafferströhm ini mittagsland.

Der LXXVII. Psalm. ( 127 )
Len.

ann einer schon ein Haus aufbaut, Und GOtt nicht

hilft mit seiner Hand, So ist die arbett nicht bestand-

" Wann GOtt nicht hütet und zuschsut, So wird ein statt

umsonst bewacht, All flciß und müh ist nichts geacht.

DiSk.^Z*—
W an« einer schon ein Haus aufbaut, Und GOtt nicht

hilft mit seiner Hand, So ist die ardeil nicht bestand

Wann GOtt nicht hütet und zuschaut, Ss wird ein stabt

umsonst bewacht, AU fieiß und müh ist Nichts geacht.
» Was Hilsts, daß ihr aufsteher früh, Und darnach schlafen

-ehrt spat. Und esset euch des brods kaum satt, Und daS mit
sore» und mit müh Da da GOtt denen, dje er liebt, Was stk
kebürfe», schlafend aiebt.

z. Wann einer knicer überkommt, Dar ist rin schöne reiche
-ch



Der 137- Psalm.

Dis da mit thränen säe:, aus, Den kommt freud wiederum
zu Haus. Sie werden zu der erndten zeit, Einerndlen auch mit
ftölichkeit. Mit weinen werden sie ausgehen, und traurig ihre»
saamen säen, Ihr garben werden sie gleichwohl Einbringen aller
freuden voll.

AWZWVWMMDWDW
MM einer schon ein haue aufbaut , Und GOtt nicht

So ist die aröeit nicht bestand:

Wann GOtt nickt hütet und zuschaut, So wird ein stadt

hilft mit seiner Hand

li-
umsonst bewacht, All steil! und müh ist nichts geacht.

aim einer schon ein Haus aufbaut, Und GOtt nicht

WMMt e ! fg
hilft mir seiner Hand, So ist die arbeit nicht bestand:

Mann GOtt nicht hütet und zuschaut, Go wird ein stadt

:t : L

umsonst bewacht, All steig und mü!) ist nichts geacht.
gab, Oie GOtt von eben giebt herab: MS GQttes seegen auch
verkommt Daß einer sicht seins saamsnS stucht, lind seine- in¬
des schöne zucht.

4- Das ist ein sonderliche gnad, Daß solche junge kinderlem
Daher aufwachsen tzüvsch und sei» - Und seynd gleich wie ei»

I ; plesi-



Der rr8. Psalm.

Pfeil rerrd 2n eines starken Helden Hund, Der seinen bogen
Hart gespannt-

rs wird auch selig der genannt, Der damit ist versehen

«KSK
plr

Der cxxvül- Psalm. ( rag )
ZUZWWZW

elig iß der ge reiset, Der «Ott für äugen hält, ^

Sieb seiner weg befteissek, Davon auch nicht adfälit: Dann

du wirft dich wohl nähre», Mil arbeit deiner Hand, «Ort

wird dir glück bescheren. Und segnen deine» stand.

elig ist der«epreiftl, Der 8Okl für«ugen halt,

Sich seiner weg befieiffet, Davon auch nicht adfäilt: Dann

du wirst dich wohl nähren, Mit arbeit deiner Hand, GOlt

wird dir glück bescheren, U«d seinen deinen stand.
a. Dein weil, gleich einem reden In deinem Haus wird

seyn, Der seine srucht wird geben Zu seiner reit vom wein:
Dein kinder wirst du sehen Zurinas um deinr» risch Nach ei«
»rer reihe» stehen, Gleich wie die öhlzwelg frisch.

r. Das s.ynd die schönen gaben, Die «Ott dem menschm
liebt, Die ihn in ehre» haben, Mn bei»er wies geliebt, kr

* Dl'k'k



Der r- 8. Psalm. 44S

wohl, Und hat der Pfeil ein köcher voll, Eie werde» fallen in
kein schund, Mann Ke durch anklag für gericht Ihr Widerpart
in, thvr bespricht.
Alt

elig ist der gepreiset, Der GOtt für«ugen hält,

Sich seiner weg befleiffet, Davon auch nichl abfällt: Danu

du wirst dich wohl nähren, Mit ackert deiuer Hand, GOtt
— 's — 4 — ^ — < - P— - !  — st -—

wird dir glück bescheren, Und segnen deinen stand.
Daß^

S'
MMMEZ

elig ist der gepreiset, Der GLtt für äugen hält.

Eich seiner weg besteiffet, Davon auch nicht abfällt: Dann

du wirst dich wohl nähren, Mit arbeit deiner Hand, GOtt

wird dir glück bescheren, Und segnen deine» stand. .
wird dich benedeyen Aus Sion, und der stadt Jerusalem vee-
wyhen Bey deinem leben gnad.

4. Du wirst auch endlich sehe» KinbSkirider Md darin Isra¬
els fachen stehe« In gurem fried und ruh.

MSN-

L 4 Der
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Der cxxix . Psalm. ( 129 )

vn jugend auf man mich geängstet har, Mag Israel

»
jetznnd wohl klüglich sprechen, Don juaenb auf man mir

verdroß anthat,

ad-brechen.

^14

:r- cĥ-
Doch hat man mir gar nichts können

<

DiSk. -:
V!-.X'

vn sugenb auf man mich geängstet hak. Mag Israel

WWWMMZMkZWMZWW
letzund wohl klüglich sprechen, Don jugend auf man nur

WMjWMW
verdrieß ankhat, Doch hat man mir gar nichts können

«Ldrechen.«Ldrechen.
-. Sie haben mir den rücken durch und durch GSpfluget,

imd ganz jämmerlich zerrissen, Gezogen drüber her ein lange
§irrch, Es ist an meiner haut kein ganzer bissen.

Aber der HErr aller gerechtigkeit, Hat abgchauen der gott-
kosen dande, Ach! baß die, so zu Eion tragen»eid Zurück hch
kehrten, nnd würden zn schände.

4- Ach! daß 6s werden müsten wie das grrß. Das da ouf-
lvächst ans einem hohen dache, Und bald verdorrt, eh man
dam: etwas Akgrasen mag, und solches zu nuy mach-". Ben



Der I2y. M !-:.

on fugend auf man mich gewester Hirt, Mag Israel

schund wohl klüglich sprechen, Von fugend auf man mir

verdrieß authat, Doch hat man mir gar nichts können

schund wohl klüglich sprechen, Von jagend auf man mir

verdrieß aarhat, Doch hal man mir gar nichts könne»

ab- bre-chen.
5. Von dem der schnitter auch nicht so viel findt, Als er m

einer Hand nur könnte lassen, Vielweniger auch der die garbe»
dmbt, So viel«!S man in einem arm macht fassen.
' 6 Und niemand, der fürübcr gehe, sag: Der liebe GOtt,

der woll euch bensdeyen, GOtt euch behüt, daß man euch end¬
lich mag Mit großem Haufe» schneide» und admepe».

ab- bre>chen.

D-ßEUL
vn jugeiid auf man mich geängstet hat, Mag Israel

-Wjj4chi>

Der

KLlI
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Der cxxx . Psalm » ( izo )

^MWMDWWIMZWW
u dir, von Herzen«runde, Ruf ich aus tiefer noch,

LS ist nun zeit und stunde, Vernimm mein bitt , Herr

^ GL « ! Lröfne deine ohren , Wann ich, HLrr ! zu dir

u dir, von herzen gründe, Ruf ich aus

:-r
tiefer noch,

ES ist nun zeit und stunde , Vernimm mein bitt , HLrr

GOK ! Sröfne deine ohren , Wann ich , HLrr ! zu dir

schrey, Wollst gnädiglich anhvren, Was mein «»liegen fev.
Dann , wann du , HLrr ! geschwinde Wollst richten unsre

sünd, Wen würv man alsdann finden , Der für dir, HLrr.
bestund? Du aber bist sehr gütig Zu zoren nicht geneigt, Da«
mir dag dir dewütbig Mil forcht werd edr gezeigt,

g. Mein hvfnung will ich stellen AufGOnden höchsten Hort,
hoff vo» ganzer freien Auf sein göttliches wort. Mein fiel

auf G0tt vertrauet, Auf ihn stets wart und ficht, Gleichwie
rin wächtse schauet Ld schien dir t»s asbkicht.



Der r ;v. Psalirn ?47

„ tz.,., herzen gründe, Ruf ich aus tiefer noch,

ES ist nun zeit und stund? , Vernimm mein bitt , HSrr

GOtt ! Eröfue deine ehren , Wann Ich , HTrr ! zu dir

schrey/ Wellst gnädiglich«»höre» , Was mein «Liiegen ftp.

! gründe, Ruf ich aus tiefer noch,

ES ist nun zeit und stunde , Vernimm mein bill , HLrr

GOtt ! Eröfae deine obre» , Wann ich , HErr ! zu dir

schrcp, Wellst gnädiglich anhören, Was mein anliege« sty.

4. Israel auf den HTrreo Dein Hoffnung sev gewandt:
sein gut weil und serren Ist mänmglich bekannt. Bev ihm
«r>-v !k!u earttivmigikir. Birgit er er»
fiinbe« Lr.öftt und befresl.

Der
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Der cxxxi. Psalm. ( rzi )

MiWZWWMMZWM
ei» Herr sich,,-icht erhebet sehr, Ich werf nicht hoch

M ZW^ WUMWMWZßWZ
auf um» gesicht, Ich laß mich in dis Handel»icht, Die

nur ru wichtig sind und schwer.

Diek -A

ein Herz sich nicht erhebe: sehr, Ich werf nicht hoch

auf nicln gesicht, Ich laß mich in dte Handel»icht, Dis

mir zu wichtig sind und schwer.
Wann ich mich nicht seWtt Hab, Und mir gebrochen

meinen muth, Wie man Leu junge» kindern thut, Wann sie
ihr mutter wehnet ab.

Wan» nicht mein see! em'm kindlsin klein Gleich worden

Der cxxxi/ . Psalm. ( i ?2 )

edenk, o HErr ! und nimm dich «n , Davids und



M"«rLMFM/M

Der kzr. Psalm. ?49

auf mein gkKcht, Ich laß mich in die Handel nicht, Die

mir zu wichtig lind und schwer.

S«?-TẐL
ein Herz sich nicht erhebet sehr, Ich werf nicht hoch

WWZEVWWMWWM
auf mein gesicht, Ich laö mich in die Händel nicht, Die

Z- r§L
mir ru wichtig sind und schwer.

mär, das man abstn, Und ihm die Milch eirtteucht rulezt, Ts
rnüßt ich unbesonnen sey».

4. Auf GOtk des Herren gukigkeit Toll Israel bei» ruver,sicht, Dein ktvsi und Hoffnung sein sm'chr, Von»un «» bisi-,rwigkeit.

AltG ebenk, v HLrr! und nimm dich un, Davwsu .d



Der lZ2. Psalm.'

seiner großen roth, Der GOtt ein eyd geschworen hu,

Und rreuüch ein gelübb gethan, Dem GOtt Jacob, dem

feiner große» ,.vth, Der Gütt e!» eyd geschworen hat,

und rreuliK et» gciübd gethan, Dem GOtt2°evb, dem

'starke.'! GOtt.
Ich witt( sagt er) glau5 ich hiemit, Nicht gehe» in

Mein raus hiueur, Noch steigen in das ruhbett mein, ü<
der jlltyun»rein augenlied, Rech mein aug taffen schla-
sen eni.

;. Ich will( sagt er) nicht habe» ruh, Bis daß Sch had gesehen
aus Den vrt für Jacobs iSOlt rum Haus, Und ihm daselbst ge«
richtt zu Ei» hntt, da inan geh ein und aus.

4. Schaue, mau hat gehör! dein wort , Daß Ephrata bi«
rvvhlgefäüt, Und du dir die st-ll hast erwählt. Wir haben fan¬
den so'.chen orr, In einem wa!d im mitem seid.

DLHI» zu gehn ftynd wlr bedacht, N»d uvs sür dem fuß-
schrwei dein Zu biegen, drum wellst du auf seyn, Mit samt
der laden deiner«acht, Und deine rutzstatt nehmen ein.

6. Der schmuck deiner gerechtigkeu, HErr! deiner prieste«
kleidu..g sty, Freud deinen heiligen verleyh: Drink» gesalbte»
schütz allzeit Durch David deiner dienen treu.

7. Der HLrr hat David seine« ksechk Sin wahren Me»
«yd gtthgn, Darauf er sich verlasse» kann, Schau, ich
mü aus deinem geschlecht Auf deine» thron setze» de» man».

starken GOtt.
Hi//



Der i?2. Psalm.' Z5»
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seiner großen nolh , Der GOtt ein eyd geschworen tat,

^ Und treulich ein gelübd gethan, Dein GOU Jacob, dem

^7— — —m- - !.— 777777mm ——
starken GOtt.

seiner großen iisrh, Der GOtt ein eyd geschworen hat.
MMWW

Und treulich eia gelübd gtth«o, Dem EOtt Jacob, dem

starken SOtt.
«. und werten sich bis kiubcr dein Meins bunds verhatte»

sieißiglich, Und meiner xeugniß stetiglich, Sy sollen sie bcsitzcrsenn, Des deines lhroneS ewiglich.
s. Dann GOtt ersehen hat Sion, Daselbst ru wohnen ihm

erwählt, Er spricht, der ort mir wohl gefällt, Laß ich da ewigruh und wohn, Für alle» orten auf der weit.
10. Ich will ihn segnen ihre speiß, Den armen geben brods

die füll , Ihr Priester ich bekleiden will Mit hepl, es sollen
gleicherweiß Ihr heiize» habe» Freude viel.

11. Ein Horen da aufgeden soll David dem treuen diener
mein, Meinem gesalbten will ich fein Ein lamp bereite» öhieövoll, Die ihm Meucht mit ihrem schein.

12.  Dagegen aber ( mir auch glaubt ) Ich seine feind mit
spot und hohn Bekleide» will, daß sie die krön Anschüße»

sollen auf ft!» Haupt, Die herrlich blühen wird und scheu.

K«
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Der LXXXIl! Psalm. ( izg )

drüber eins sind und sich wohl begehen, Und wohne,, ein- ,
' --i-LL

trächtig beysannn, Sie sind gleich einen köstlichen balssm,

^ ŴWWWDÎ ŴZDVUZD
Der kräftig ist, und schön und lieblich keucht , Man,, er

WVVWMZVWDWWWWZ
d«s Haupt AarvnS befeucht.

^ chau, wie so fein und lustig ist zu sehen, Wann

brüder eins sind, und sich wohl begehen, Und wohnen ein¬

trächtig bevsamm, Sie sind gleich einem köstichen dalsani,

Der kräftig ist, und schön und lieblich reucht , Wann er

MiWMMWMWMZVZ
das Haupt Aarons befeucht.

! - . Und der ferner darnach herab zu rinnen Durch seinen
darr vom scheilei wird beginne» , Endlich auf seiner kleidcr
kras : Ja , wie ei» charie welcher auf Hernien lag , und



Dtt- 7Z7. PfÄIN.

^ 6eau , wie so fein und lustig ist ru sehen , Wann

drüber ^ lüg sind, und sich' ivöhl begehen, Undwvhnen ei,,»

trächiig behsaiiüii, Sie sind gleich einem köstlichen balstm,"

WW
Der kräftig ist, und schön und lieblich reucht , Wann er

das Haupt AaronS befeucht.

xZZW^ MMLkWWWZ
chau, wie so fein und lustig ist ru sehen , Wann

brüder eins sind, und sich wohl begehen, Und wohnen ein-

trächtig beysamm, Sie stndgleich einem köstlichen balsam,

WkWWZZWWLLZ BMkZD
Der kräftig ist, und schön und lieblich reucht , Wann er

das Haupt AaronS befeucht,
twf Sion den heiligen derg sich seit , Und gar umher da-
land benetzt.

Dann GOlt der Hikrr will solchen stutrn geben Den stk»
sei, . und dmu ein t«We - leben , D ?m s«r kein reit st«Ha«eserU Z
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Der cxxxiv . Psalm (
Len-ZZMMWMWIZWW

hr knecht des HErren allrugleich, Den Herren

lobt im Himmelreich, Die ihr in GOttcs Haus de» nacht

Ais seine 'diener hüt und wacht.

Ihr knecht des HErren allzualeich, Den HErren

lobt im Himmelreich, Die ihr in GOttes Haus bey nacht

ken-

Als seine diener hüt und wacht.
Zum heiliglhum die Hand aufhebt, Lob, ehr. und preiß dm

Der LXXXV. Psalm . ( )
'» - 17- - - - 1— « - » 'WWW WWW
vbt des HErren werlhen nain , Lobt ihn ihr des

HErren knecht: Lobt den HErren avesam, Die ihr habt
Disk̂ m MM

Z3
ddt des HErren wenden nam , Lobt ihn ihr des

HErren knecht: Lobt den HErren alles«»». Die chr habt
»tt-U.



Der i? 4. PfalnV 455

3 ^ hr knecht'des HLrren alliugleich, De» HLrren

lobt im Himmelreich, Die ihr in GOtlhS Haus bey nacht

MVWZWZWW
^ s, ne die,irr Hut und wacht.

-x) hr knecht des HLrren älljugleich, Den HLrren

WZ MZZZWZWkMWZZ--SL:
lobt im Himmelreich, Die ihr in GOites Haus bey„acht

Als seine diener hüt und wacht.
HLrren gebt, Dauksaget ihm vom herrengrund, Sein lob stets
führt in eurem mund.

;. GOtt, der geschaffen hat die welt, Und alles durch sek»
kraft erhält, Der segne dich von, berg Sion, Mit seinen gaben
reich und schon.

vbt des HLrren wetthen nam, Lobt ihn ihr des

HLrren knechr: Lobt den HLrren allesam, Die ihr habt

DaßM^

^ vbt des HLrren werthen nam Lobt ihn ihr des

HLrren knechtr Lobt den HLrren allesam, Die ihr habt
S -» «»0



S?6 Der i?6. Psalm.

gut , macht und recht, Die ihr steht in GOires haus,

:L—st.
Mid daselbst gehl ein und «US.

gut , macht und recht, Die ihr steht in GOkres haus,

Und daselbst geht ein und aus.
Lobt GOtt, dann er freundlich ist. Gebet seinem nainen

lob: Eüß und lieblich, HLrrl du bist. Und Haft du erwählt
Jacob; Israel du hast,erkvhrn, Der von Abraham gebohrn.

Dann ich weiß, daß GOttes macht Ucber alle Söller
kraft, Die»ichrs gegen ihm geachl. Mit ein'm wort er Macht
und schast, Was er will in, hjniUielreich, Auf erd und im
viecr zugleich.

4. Der weit von der werket end Groß« dicke wölken zeucht»
Der da blitz und rege» send, Und die erd damit befrucht.
Der da ausläßl feine wind Aus verborgnen vrt.rn schwind.

; Er schlug in Egvpienland Was von vleh und Menschen
»var, Alle erstlivg durch lein Hand, Er hat reichen wunderbar
In Egyptrnland gclhaii, Die erschreckten jedermann.

«. Pharaonen» er umbracht, Tilgte aus viel nano», Brach
der Locker große macht, Schlug viel könig als Eihvn, Von
Slmvr, Oa, von Dasan, Und die reich von Canaan.

7. Aber dem sv!k Israel gab er dieses land zum erb» Das

Der cxxXVl. Psalm. ( iz6)

^ vdt den HLrren inniglich, Freundlich er erzeiget

rbt den HLm» inniglich, Freundlich er erzeig« .sich/
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Der ?;6. Psalm.

gut , macht und recht, Die ihr siebt in GOrreS Haus,

Uud daselbst geht ein und aus.

gut , macht und recht, Die ihr steht III Gottes Haus,
WWW

YN,!

Und daselbst geht ein und aus.
- an der Heyden stell Dari» treibe sein gewerb, HLrr! dein
«am voll küllgkeit Währet bis in cwigkeit.

8. Dein nam wahrer ewiglich, Dein gedächtm'S bleibt allzeit,
GOtr sein voik aewrittgirch Richtet mlr gcrechtigkeit, Ueber
seine knecht er sich Will erbarmen gnadigiich.

9. «»'ötzenbiid, der Heyden tanv, Seynd von silber hübschgemacht, Und von. gold durch Menschen Hand, Doch istS nichts,
wenn mans betracht Durch den mmid sie reden nicht, Mit
den äugen keines sicht-

10. Ihre obren hören nicht, Ihr niund keine» athem zeucht.Die , weiche sie zu gericht, Sind ihm gleich, und leur soleicht, Daß ihr trvst auf dieser weit Auf dieselbe« ist gestellt.11. Gebt dem HSrren lob uud preiß Ihr aus dem hau«Israel: AarouS Haus auf keine weiß GOttes lob und ehrverhehl. Du Levi geschiecht und stamm, Lobt den HLrrc»«llesam.
12. Die ihr GOtt furcht gleicher wtiß, Lobt GOtt hoch in

seincni thron , Gebet GOtt sei» iyb und preiß, Von dem
heilten becg Sion, Lobt GOtt , der sein Wohnung hat 2» Je,
rusglem der stadt.
A!t.

vot den Herren Inniglich, Freundlich
HW

er erzeiget

»dt den Hchrren inniglichS Freundlich er erzeigetsich,



Der i ?7- Psalm.

sich Und sein große güligkeit, Mähret bis in ewigkeit.

kch Und sein große gütiakeit, Währet bis in ewigkeit.
2. Lobet«Olt mit reichem schall, Tr ist GOtr der göttcr

«U: Unds-in «roße güligkeit Währet bis in ewigkeit.
Lobt den HLrren allgemein. Der groß wunder thul allein:

Und sein qroße güligkeit Wä; ret bis in ewiakeik.
4. Lobet ihn, und thut ihm ehr, Tr ist aller Herren HL» ;

Und sein große güligkeit Währet bis in ewigkeit.
Der den Himmel hat formirt Künstlich und sehr hübsch

geliert: Und sein große güligkeit Wahret bis in ewigkeit.
6. Oer da bat die erde weit Uebers wasser auSgebreir: Und

sein große gütiakeit Wädret bis in ewigkeit.
7. Der da hat die schönen licht An dem Himmel rngericht;

Und sein große gätiakeit Währet bis in ewigkeit.
z. Der dem tage für zu seyn Schuf die sonn mit ihrem schein;

Und seing roße güligkeit Währet bis in ewigkeit.
9. Der den monb und Sterne macht Fürchstehn der finster»

nacht: Und sein große gütiakeit Mähret bis in ewigkeit.
10. Der die erstling durch sein Hand Tvdt schlug in egypten»

land: Und sein aroße gütigkeit Mähret bis in ewigkeit.
11. Der auch darnach Israel Weggesührt von dieser stell:

Und sein große gütiakeit Währet bis in ewigkeit.
12. Durch sein Hand und große stärk, Durch sein armthat

er die werk: Und sein große aütigkeit Währet bis in ewigkeit.
i ; . Der auch hat das schilfmeer frey Durch sein macht ge«

theilt in rwey. , Und sei» groß« güligkeit Währet bis in e«
«vigkeit.

a wir zu Babylon«m wasser saßen, Zu weinen

» ..ir r» Babylon am wasser saßen, Zll weine»

Der cxxxvll Psalm. ( r ?7 )
Len W;WWD



Der r ?7. Psalm.' r?»

WWDWUWWIWWWD
sich Und sein große gütigkeit, Wahret dis in ewigkeit.

WUWMŴ WZZW
sich Und sein große gütigkeit, Währet bis in ewigkett.
14- Der geführt hat durch das mrer Der kindrr Israel heerr

Und sen, große gütigkeit wahrer bis in ewigkeit.
15. Der Pharo» mS meer versenkt, Und mit seinem Heer

ertränkt: Und sein große gütigkeit Währet bis in ewigkeit.
16. Der sein Volk geführt hat frey Durch' die große wüste,

«ey : Und sein grote«ütigkeit Währet dis in ewigkeit.
i/ . Der d»e kvuig hoch von Sand Hat geschlagen durch sei»

Hand: Und sein«roße gütigkeit Währet bis in ewigkeit.
18 Der die könig groß von macht Hat getödt und umgt,

bracht: Und sein große gütigkeit Währet bis in ewigkeit.
i?. Der Scho» vertilgt hat gar Der zu Amor kvnig war:

Und sein große gütigkeit Währet bis in ewigkeit.
-o, Og dem könig von Basa» Auch dergleichen hat gethon:

Und sein große gütigkeit Währet bis in ewigkeit.
21. M ihr land sammt ihrer haab Seinem voll zum erb er

-,b : Und sein große gütigkeit Währet bis in ewigkeit.
-2. Er gabs Israel sein'm knecht Ali zu eigen und erbrecht:

Und sein große gütigkeit Währet bis in ewigkeit.
Dann er dacht an uns allzeit In not!) und trübseelig,

keit: Und sein große gütigkeit Währet bis in ewigkei.
24. Er hat uns gemachet frey Von unsrer feind tyranney:

Lnd sein«roße«ütigkeit Währet bis in ewigkeit.
2; . Alles fleisch auf ganzer weit Gnädig er speißt und er«

hält: Und sem große gütiakeit Wahrer bis in ewigkeit.
-6. Lobet nun GOtt «llzugleich Droben in dem Himmel,

reich: Und sein große gütigkeit Währet bis in ewigkeit.

a wir zu Babylon am wasser saßen, Iu weinen

^ a wir zu Babylon am waffer fasse» , Zu weinen.S» mr



-6» Der i?7. Psalm:

^wir ikichl kounkci! unterlaßen, Sv bald wie wir gedachten

^ >n Sio»n M eînm ört gm,t herrlich und sebr schon, Do^

großer lraurigkeit und d̂ zenleiden, Die harpfen wir^

«ufhinge» a» den weyden.

NZZMMWD̂ lZWM
wir nicht konnten unterlassen, So bald wie wir gedachten

an Sion, Als einen ort aanr der.' lî , »nd sedr schon. Nor

großer traurigkeit und herze,ilejden, Die harpfen wie

«ufhiügen an den weyden.

an Sion, Als einen vrt aanr der.' lich »nd sedk schon. Nor

». D« wollten die, so uns gefangen hielten, Daß wir ihn'».
ehvaS quf der harpfen spi-lten, Und jungen von Slvn eist lie¬
delein; Wir aber sprachen: wie kann doch das seyn, Daß wrk
GOc, in dem Himmel hoch barode» In stemLen lande» froh»
lich möchten loben.

Ich will, dir das grreden und zufagrn,. Mein Hand ver»
Hessen sollt das hgrpft.'ischlgge» LH ich Jerusalem vergesse»
wollt. Mein zung mir an den gaumen kleben sollt, LH mich,,
bienuii ich di» aühie gefangen,, Jerusalem Nicht herzlich solltverlangen.

4 Den kiildern von Edom, HLrr! das nicht schenke, Br«
k»der ihn'» zu zahle» da«gedenke, Laß man ße also ME



Der r ; 7 . Psalm. ?6l

*>?>>

H' »

«n >ir nickt konnten unterlasse», Sv bald wie wir gedachten

an Sion , A!« einen ort gqnz herrlich und sehr schon, Vor

großer » auri -kli: und hcrzsnlrydm , Die harpsen wir

WMMMWWWZWDWW
aufhingen an den weyden.

wir nicht kvnnten unterlassen, So . bald wie wir gedachten

WWWDWWMMW
an Sion , AIS einen ort ganz herrlich und sehr schon, Vor

großer traurlqkeit und hsrzcnleiden , Die harpfen wir

SZZMZWZ k
aufhiengen an die weyden.

har gehört, Da man die stadt Jerusalem verstöhrt : Preiß , v>e!ß,
Jerusalem vertilgt muß werde», Geschleift und gaot gcletch ge¬
macht der erden.

; . Du tochter Babylon , fürwahr mir glaube , Auch endlich
werden scllt zu asch und siaube , Wohl dem, der dir bas wie¬
derum einmal, Was du an uns begangen hast, bezahl, Der deine
kinder klein von dir we- reisse, uud wider einen harte » ßeinfelt
schmeise.

D«rI
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Der cxxxvm . Psalm , s IZ8 n

ch danke dir von Herzen rein , O Hkrre mein !
Für allen göt - tern e - tvig - llch , Zu io - den dich

« Ink ick „reife: I » deinem tcmvel will

-Lj

Dein lob ich preise : Zu deinem tcmpel will ich min
Ich mich de - fleisse:

Mein gebet thun , Dein nam erheben , Für deine treu

ZV-ch - ch. - ;

und gürigkeik, Bin ich bereit , Dir dank zu geben.

D 'Sk. ^ -

Li ch danke dir von herze» rein , O HLrre mein!
Für allen göt - tern e - wig .- lieh , Au loden dich

L-

Dein ivb ich preise : Zu deinem tempel irill ich nun
Ich mich be , fieisse:

MVWMWWSZZMW
Mein gebet lhun , Dein nam erheben. , Für deine treu

ZWUMMWUZWWWWWW
und gütigkeit , Bin ich bereit' , Dir dank zu geben.

». Dann du machst , daß man dich hoch Mißt , Weil bit
beweißk Dein wort mit werken. I » meiner noth ruf ich z»
dir , ^ Darauf du mir mein seel thust starken. Darum auf erb
«ll konig dich Bey männiz '.ich Hoch werden rühmen, Dieweil
sie, daß deins ivorts zufag Nicht trügen mag , Haben »rr-
«ommen. z.

««
!

^EslM̂Ll,f?,U



1»!

Der rz8. Psalm. ?6;

ch dank«: dir von herze» reitt, s Hßrre mein!
Für alle» göt-terne - wiq>lich, Zu !v-beu dich

WWWSWUMWMZZI
^ Dein Ivb ich preise: Au deinem lcwpe! will ich nun

Ich mich de>fleisse:

6 Mein«eberr.un, Dein»am erbeben, Für deine rreu

ulid̂gütigkeil, Bm ich" bereit Dir bank zu geven.

M
ch danke dir von herzcn rein,

Für alle» gör- lerne-wig-lich
O HLrre mein!
Au Io-den dich

WWV
Dein lob ich preise; Au deinem lcmpel will ich nunIch mich be- fleisse:

Mein gebet thun, Dein nam er-he-den, Für deine treu

MMZWMVWWZWMW
und gütigkeit, Bin ich bereit, Dir dank zu geben.

Den HLrren, der Hprch seine stärk Thut große werk,Sie werden loben, Und sagen, baß sein macht und ehr
kroß sey und sehr Sich Hab erhoben, Dann, ob er gleich
wohl fitzet hoch, So kann er doch Das niedrig sehen. Such
tohe ding kann er von weit Mit umerscheib Klärlich»er,ßehen.

4. In



464 Der r ;y. Mkm.

4. In noth und wiedcrirärtiqkelt, In angst und leyd, D«
mich erquickest, lieber dev zoren meiner feind. Die mir gram

Der LXXXIX. Psalm. ( izy )

LMMWWWWZWWW
Lrr! du erforschest wer ich bin, Du Missest wohl

MMWWWWWWWMZ
Ulsin Herz und sinn, Ich sitz' steh, geh, ja was ich thu,

WWZMWWWZWWU
Oder beginn, das weißest du. Was ich gedenk, und will

bestimm, Das wirst du auch von ferne innen.

WWMMMMDisk

Err! du erforschest, wer ich bin, Du Missest wohl

mein herz und sinn, Ich sitz, steh, geh, ja was ich thu,

^Lder beginn, daß weißest du. Was ich gedenk, und will

besinnen, Das wirst du auch von ferne innen.
». Ich wAidei, lieg, schlaf oder ruh, So bist du um mich

immerzu, Dir ftynd all meine wĉ bekannt, Und wie es um
,nei» ldun gewandt. Kein wort auf meine jung mdg kommen»
Daß du nicht hältst zuvor vernomn.en.

Was allenthalben an mir ist, Desselben du ei» schöpf»
bist. Du hast auf mich gelegt dein Hand, ES übertti'ft auch mein
verstand, Laß ich dein weißheiln!M kann sehen, Wie diese al¬
le bi»! iuzehe». 4. W»



Der r?9. Psalm.
feorid, Dein Hand auSstreckest. Was ihm der Hkrr hak fürge,M , Wird er zuleit Brinae » !>im ende. Dem gut stets b!e>»durch deine stark. Vollend dar werk der deinen Hände.

Nit..

Err ! du erforschest, wer,ich bi>>, Du wciffest wohl

Herz und sinn , Ich sitz steh, geh, ja ^vas^ /cĥ thr,

Oder oegum, das msiffest du. Was ich gedenk, und will

besinnt , DaS wirst dü auch von ferne innen.

V Err ! du erforschest, wer ich bin , Du wcissest wohl

WZZMWMWZZMM
mein herz und sinn, Ich 6h- steh, geh, ja was ich khu,

Over beginn, das Missest du. Mas ich gedenk, und will

besinnen, Das wirst du auch von ferne innen.
> 4. Wo ssü ich für dein'« geht doch hin , Da ich für ihni1 «erborgen viiik Wohin lür dir verberg ich mich! Führ ich in, blmrncl, sind ich dich, So ich mir bettet in die Hölle, So find! ich dich auch MI der stelle.
! Nehm ich siügel der worgenröth, Durchflöge iust und örter!d, Dis gar hin an das äußerst meer , Sv würdst du mich^ «leichwvhi, o HLrr ! Mit deiner haub ergreifen können, D -m,itich dir nicht könnt kiMjnlikch

». SxreG



,66 Der 140. Psalm.

6. Sprcch ich, vielleicht wird mir gemacht, Sin decke
durch die finstre»acht: Fürwahr, es mich könnt helfen nicht:
Sie ist gleich einem Hellen licht , Dan» sie uni mich her st,
klar leuchtet, Daß fie mir lichter rag ftyn beuchtet.

7. Du hast auch meiner niereii-machr, Weil du mich erstlich
hast gemacht, Und in dem leib der mutter mein Verhüllt, und
fein gewick.lt ein: Drum dank ich dir, der du mich wahrlich
Geschaffen hast sehr wunderbarlich.

wunderbar find deine werk, und wann,ch darauf
seh und nierk, So muß ich des bekenntlich seyn, Bcwust dir
auch war mein gebe!», Da du mich ganz verborge» „emlich Um
ter die erd gesteckt dast heimlich.

9. Ich war dir schon bekannt vorhin, Eh,ch.gebildet werde»
bin. Du kanntest mich, eh van» ich war. Du wüst auch meine
glieder gar, Die in beim buch verzeichnet stunden, Da noch
keii.S ward fermirt gefunden. ,

10 Wie irefi chs ynd»iw dein amcdlaa, Uud wann ich die
bey mir beweg, So find ich der umahhg.viel. Wann ich die

Der (.'XD. Psalm- ( >4» '

rreit mich, 0 mein lieber HSrre' .' Von diesem

^ menichen arg und .öß, Seiner gewalt und unrecht wehre,

^ Won fr.vel leutsn mich erlöß.

rrett mich- 0 mein lieber HErre ! Von diesem

WMWMW8AMMWMW
Menschen arg und döß, Seiner gcwait uno unrecht wahre,

Bon frevel ieureu miq- erlöß. .. Tie



Der 140. Psalm. 467

auch aussprechen will, So find ich der vielmehr als fände, Der
da lieg! dey dem meer am strande.

11. Ich denk demselben allzeit nach, Mann ich von meinem
schlaf erwach, Sich! daß du einmal drauf gedachtst, Und die
gottlosen all umbrächtsi Und die blutgierigen dergleichen Zurück
»on mir all mäste» weichen.

12. Ich red von denen, die 0 HErr ! Dir schckachheit anthun
und umhr, Oie mir sevnd feind, und wider dich Ohn all. ursach
auflehnen sich. Bin ich nicht wieder und entgegen Den, die sich
wider dich anfleaen?

1?. Ick haß sie ganz von Herzen grund, Auch halt ich sie samt
ihrem bunb Für meine feind red ich fürwahr: Erforsch, HLrrl
mein Herz aanr und gar, Prüf mich, solches recht zu erfahren,
So wird fick mein Herz offenbahren.

14. Versuch mich wohl, mein Herz in mir Rechtschaffen an¬
schau und probier, Sieh , ob ich mich auch geb und leg Auf
döse und gottlose weg: Findst du mich auf verkehrtem siege, So
leite mich auf rechtem wege.

"BWZWMWWZWWW
rrett mich , v mein lieber HErre ! Von diesem

C'

Mensche» arg und »öß, Seiner geisait und unrecht wehre,

Don frevel leuten mich erlöß.

B

rrett mich, 0 mein lieber HLrre ! Von diesem

Menschen arg und bös, Seiner gewall und unrecht wehre,

Won frevri ieuten mich erlöß.
». Sir



?6g Der t4t . Psalm.'

2. Sie denken nur auf dubenstücke,, Ihr Herr«»reit auf er«
ges dicht , Ihr anschlag und ihr düse rücke Seynd „ur auf
eitel krieg gericht.

g. Scharfer sie ihre jungen wetzen Dann schlangenzungc»
mög n ftyu : Wie vttern, andre ru verletzen, Vergift seynd
chre lippen fein.

4. R-tt mich für der Hand der gottlosen, Zur frevelleuten
mich bewahr: Au fällen mich und muzustvffen Sie mir nach»
trachten immerdar.

5. Die dvffärtigen strick mir legen, Nrtz sie mir stellen überall,
Seil mir fürrieheu auf den wegen, Damit sie mich bringen
tu fall.

6. Ich aber also bey mir sage: Du bist mein GOtt , erhob
mein stimm , Drein stehe« und mein sehnlich klage Genädjg,
HLrr ! ru ohre» nimm. ->

7. O SOtt l mein trost und starke wehre In aller wieder»
wärtigkeit; Meis Haupt, daß es niemand versehre, Beschirmest
du in kriegeSzeit.

Der LXl.1. Psalm- ( 141 )
xe»r

A u dir, HSrr ! will ich sehnlich stehen, Drum eil ru

mir und nicht verreuch, Und weil ich ;u dir ruf und

schrey, , So laß dir das zu Herzen gehen.

u dir, HLrr ! will ich sehnlich stehen, Drum eil zu

mir, und nickt verzeuch, Und weil ich zu dir ruf und

schrep, Ev laß dir das zu hmen gehe,,»



»,«!>

Sei^

.
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k chvllstd.il îtloienI. chl ju„edlii Daß Ihe mukhwille ged
für sich, Laß sie sichd.S nichr überheben: Ihr bö>lüruehinea
ihnen brich.

9. <as baupt der, die mir wid̂ /ii-eden, Zu wohl verdienter
straf, HErr! mn»^ Damt sein anschlag und fürgeben Endlich
hinaus aeb über>h '.

10. VOtt werf über sie seine strahle, Mit feuerflammen fle
verzehr, rief in die erd er sie schlag alle, Daß sie aufstebeiinimmermehr.

ie. Ein falscher Mensch mit seiner zunaen Auf erd soll habe»
kein gclück: Ein frevler, nachdem er gerungen, 'Den fäll, „ich
stürz sein eigen tück.

rr. Ich weiß gewiß, daß GOtt den arme« Mitlheklen wich
gerechte,keit, Und der elenden sich erbarmen, Ihr recht ausfüh»
ren mit der zeit.

rg. Es werden die gerechten rühmen Dein Heilgen name»
würdigüch, Für deiuem«»gesicht die frommen Wohl bleibe»
werde» ewiglich.

ZWZVMW
rO » dir, hErr! will ich sehnlich stehen, Drum eil zu

mir, und nicht verzeuch, Lab weil ich ja dir ruf und

schrey So laß dir das zu Kerzen gehen.
4--

u dir, HErr! will ich sehnlich flehen, Drum eil zu

WMMMMWMMMW
mir, und nichtv-rzeuch, Und weit ich zu dir ruf und



Der 142. Psalm.

» Laß mein gehet, Herr! für dich kommen, Und ei» rauch»
«pfcr skvn »er ltr , Mein Hand aufheben werd von mir Zum
«bendopstr anaenomwen.

Mit Hütern meine» niviid bemal re, Tie auf ,hn sehr» sur
vnd für, ^ teliwächlcr für die lippenthür, Laß mir nichts ba¬
se- draus entfahre.

4. N' l'q ruein Herz nckt >u lösen lüsten. Aus daß>ch nickt
zur übeltbat Mil üvelthät-rn auch gcralh, Und nicht es, westen
sie gelüsten. ,

5. Der fromme mich sein freundlich schlage, <? em strafen wir
so wokl rbun soll, Als meinem Haupt ein balsamvhl, Sein sch!«,
«sn n>ir nicht schadest möge. „

6 ^ ch hoff, es /oll sich no» ,u,ragen Dieser gottlose» lent
«nsall", T .ß ich für sie endlich einmal Auch bitten werd, und
sie wehklagen.

sehnlich schrey zu ihm, Für ihm ich ausschütt meine klag,

Und chm mein große' noch fürrrag.
s. Wan» mir geänqstigt ist Mt», geisi Und ga, j verwirrt,

tu weqe irerst, Und solche miitel, wie ich mich Lkaus wickle»
ran« gemalt,glich. ^

z. Sie lege» Mir strick«uf de» Mg, Darausse» ich t»

D -r cxui Psaitpi (142)

u GOtt dem Hikrr-ii ich niein stimm Aüfdeb und

sehnlich fchrcy zu.ihm, Für ihm ich auSschüt« nieme kla»,

Und ihm mein große rvth fürlrag.

u GOtt dem nikrren ich mein stuum Aufveb und



Der 142. Psalm.

7 - W «nn man nun die, so sie regiere« , Wird stürzen von
ein' ,» hvoen ork: Dun » wird man hören meine wvrr , Und solche
suv und lieblich ,pühre».

8. ü ie einer "er ein Holz zerhauet . Wirst hi« u»d der die
sviuleii , klein : Also auch unsre gedcin Neben dem grab lieae»
jeistreuer.

9. Aue dich, ÖTrr meine äuge» schauen, Auf dich sch ay
»n in bcfnung stell, Vertilg und lobt nicht meine seel, Dann
auf dich stehr all men, verr-au n.

ro . Für den stricken, "die si^ mir stellen, lind ihren neben
Mick ocwahr . Und für der übe.lhüter schaar, Di - mich sehr g'er»
«e wollten lallen.

n . La sie in ihre net- selbst 'lallen , Die andern von ihn stpnd
bereit Damit ich von gefährlichkeit Indes frey invg fürüber wallen.

8
«»1 u GOlt dem YErren ich mettt summ Aufheb und

sehnlich schrey zu ihm , Für ihm ich ausschüli meine klag.

Und ihm mein grote norh fürtraa.

3 u 'GSit dem r̂ Lrre « ich n ein »-»>« Aufgeb u,ö

VZWM-WWMEMkWI
sehnlich schrey zu ihm , Für ihm ich ausschütt meine »lag,

WMMWMWVIWWDVW
Und ihm- mein große noch fürtrag,

rfl .-g. Wann ich mich umseh hm unv her , So will mich keiner
kenne« mehr.

4 Mir ftynd verleget weg und ßeo , Daß ich nicht komme»
kann hinweg ! Ls ist ,a dieser,i >vth krirt man« , zD»r lich weit



Zu dir ich, HLrr GOtt! schrey uud sag» Laß ich zu dir
«nein bofnung trag, Lu hist mein zufluchk, rheil uud mß, Des»
gleiche» nnaeuv nur beieusi.

t . Deruimnr mein summ, merk auf mein klag, Lau» «a,

Der (.rMII . Psalm . ( tqz )

rhör,.v HErk,! mein vitt und flehen. Und laß dir

zu obren«eben, Durch deines' tvdrtS bê ändigkeit̂

WWURMMUW-WUWZ
Erhör mich, und wollst mir deystehen, HLrr! nach deiner
WM rL-
ge-rech-rig-Feit.

^ ^ rhvr, o HLrr! mein ditt und flehen, Und laß dir

"das zu ehren gehen, Durch deines»rorlS dcstäiidigkeik

MWZWkMKMWMW
" Eri ör «»ich, Und.»rollst mir beystehcn, HErrl nach deiner

WMMZtz
^e. rech-t>g keit«
r. Zeuch für gericht nicht deinen knechte Mit mir nicht zürne

»der rechte Von ne-en m.ine» miffethal: Dann aus dem
tnenichiichen giicdbchcr Ist »imiaid, der für dir recht hat.

Der einduil  einem ivid»rsircb>n, Au Hoden nieberschiägt
wem .eben, Hz»,ein ins finster,uß michl >»t, Und mich daselbst
vrrbitHkt eben, Lvie man einen vklsiorhnen vfleük.

' «. Mei«



k4? Psalm .' 47-

mir ant'üll «ro0e plan, Von den Verfolgern mein retl mich,
-rs Dann st, viel stärker seynd dann ich.

» 7 Mein seel cuS de», oesängniß reist, Damit ich deinen n»
«en preist- Thust du mir Ms , sv wird mich gar Umringen der
gerechten schaar.

K WWMMMMZZMM
^ rhvr, o H«rrl mein bitt und stehen. Und last dir

^ WZWMMWZWWM-W
^ das zu ehren aeden, Durch deines worie bestankigftit

MWMWM
4«! Lrrör mich, und ivvllst nur deystehen, HErrl nach denier

MMs-
ge, rech-ti« keit.

Z! M LZ
rhvr, o HLrr̂. mein bitt und stehe», Und laß dir

Z

M

S«
so^
<*>

st»

das zu ohreii»ehe» , Durch deines worlS deständigkeit

Erhör mich, und wolist mir beystehen, HErr! nach deiner

LßMW?MEDWWWW
ge- rech-tia-keit.
4.  Mein seist in mir ist wie»zerschlagen, Für schmerzen und

großem wehkla en, Weil ich von dir verlassen bin, Laß i-
«ucd schier mögt gar verzagen, Betrübt ist mir Herz, muttz
und ssnn.

5.  2 " diesem iiölhen und elende Zurück ich mein gedanke»
«ende Aus deine große Wunderwerk, Betrachtb«a ihaieu deiner

« > g häadr
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Hände, Damit ich mich dann trist und stärk.
6. In dir ich me ne Hand, o Herrr! Mit seufze, auslirrck

lind «uSsprrre, Und meine arm zu dir ausrii,  Mein ,eel
«a d dir bürstw HIw fthre, A!S ei» dürr land nach feuchi, kil

f 7. Drun  säum dich nicht, » hör mein flehen. Dann mir
sonst"' ist mein qeist» rak'-ei' , 'Uend nichtd in antlik von n,ik
ab, ich nicht gleich werd angesehen De»,, die oa steigen
j» dar grob. .

8, Dein gnad irM du an mir nicht ipare», festst mich
erhören und bewahre», Dann «It mei>  hofnung strkr zu dir,
Lar !»id -echr deine weg erfahren, Dann zu dir, Herr! sicht
Nieia begier.

Der (7Xl.IV Psalm ( ' 4a )

elobt seo »)Ott , der meineh-iud lehrt streu n,
-r ist mein schlitz, mein bürg und mein eermcr,

Und meine fi -q r sth !>im streik bereiten, Gelobt ley
<r ist memrchiidm. n schützerund vertretter. Aus lim ich

Kort mein Hort, der mid allzeit Beschirmet durch sein
hoff, der meiner flch nimmt an, Druchl mir mein volk wil,

tlol't sei) GOtt, der meine Hand lehrt strene»,
?r ist mein schütz, mein bürg und mein errett» ,

Und Ml ne fin rer sich zmn streit bereiten, Gelobt sey
Er ist mein schild, mein schütz» und verrreter, Auf ihn ich

G'?rr mej,>dort, der »«ich allzeit Beschirmet durch sein
hoff, der mein» sich mmmt au, Macht mir mein»e!kivii-



475Der r§ä. Pftkm.
> Von n, inen fembe:, wich fnp mach?, D.e mich verfol¬

ge,, ohn ursche, Zu dir hch >ch mein jiiverstcht, Dir sey dl»
fohtei, niejnk siche, Du wollst mich ja verlassen nicht.

rc>. es r mich in meinen fachen allen Recht lebe» nach dek»
»ein gefallen- Da»» du «»er» GHtt bista -ezeir, Dag ich
»uf rechter bahn mög walle», Durch beine» Heilgen Gti<
«ich let-

ii . Du wollst mir, HLrr! erquickung gebe» Durch deure»
tamen, und darneben, Durch deine große gütigkeic Du mir
«rekte» wollst mein Leben Aus angst und Widerwärtigkeit.

l -. Von deiner großen güte weg'» Vertilg die, io mirs ynd
entgegen,»Verderb all die so mit unrecht Sich feindlich wider
«ich austege», Dann ich bin dein getreuer knrcht.

^ elobt sev GQit, der meine Hand lehrt streuen,
Sr ist mein schuß, mein bürg und mein erreiter.

Und in i«»e fin-ger sich rum Streik bereisen, Gelobt sey
Er ist mein sctzild, mein schützer und veriretter, Auf ihn ich ,

ZMWrMWM
GHik mein yörr, der mich aliM Beschirmet durch sein
hoff, der meiner sich nimmta», Macht mir mein vo'kn»l»

'̂WHMZZWZWMW^
V «lobt sey GOtl, der meine Hand lehrt streiten.

Er ist met» schütz, mein bürg und mein erreiter,

Und me«- ne fin ger sich rum Emir bereit:», Belobt sey
Er ist mein ich:ld. meins!ützer und vertrelltr, Auf ihn ich
Und nie«- ne fin gersich rum Emir bereit:», Belobt sey

SOrr mein ôct, oer mich allzeit Beschirmet durch sein
hoff, der meiner sich nimmt an, Macht mir mein vrlk wi!-

« «» «rote



Der »44. Psalm.

große <La< ist vermensch nur seinem rhu»lig unrerrvaii . -
große güri>,i >'i: : , : Was ist vermensch I»«t seinem rhun

unv lebe» , Paß Vu so fleißig auf ivn acht rdust geben?

Was sich der Menschen rmver «roß und k .m,  Für die

Vu so sor sä tig pflegst ;u seyn?

große aüngkeit : Was ist der menflch mit seinem rhun
lig untertdan . .

ßZMM̂ WMZZWMZ
und Itven , Laß vu so fleißig auf ihn acht thuß geben?

PMAMM ^ WMWM
Was find der Menschenkinder groß und klein, Für die

du so sorgfältig pflegst iu sein?du so sorgfältig pflegst zu sein?
2 . Wann du des m.nschen wesen willt betrachten , So ist

er gleich als gar für nichts ru achten , Und seine kaa,  wie
gm die mögen sevn, Verschwinden wie ein schatten oder schein:
Nnq deine Himmel, wolist dich h'rab begeben , Rü r ai die
berg, auf daß sie ein rauch geben Laß blitzen und zerstreu ste
überall , Zerstreu ste all durch deines von- erS strahl : Hüls
deiner ' and herab »o„ oben sende Die wafferwellen grv» voii
mir abwende , Von her gemalt und greulichen gefahr Der
fremden knidcr gi st̂ ig mich bewahr!

Ihr mnnd re r und bringt mr nur eitel lügen, , Und
ihre we>k <ey id böß, auch wohl delrüaen . Ein neues lieb ich
dir , HErr singen will , Zu iob dir klinge» soll mein saiten-
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Der 144. Psalm. ^77

groß, güri.kt : Was ist der mensch mir ftii.en, rhü r"I» unlerthau.

ui-d leben, Daß du so fleißig auf il>„ acht thust gebenk"

Was liuv wir mensche,ikuider groß und klein, ,für die

du so so'»faitg pflegst zusya?

groS» äü' gkeu: WaS' ist der niensch mir seinem rhun
lig unterldan.

undl-den, Daß du so fies, na auf rhu acht rhust geben?

Was sind wir imusche kiudr groß und klein, Für die

ZWWZDWZMUZWMW
du iv wĉsailt-, pflegst ju ,.uu

spiel: Dann tu d-r >vüll dl«i, . der du für aefahren Die
könig tyust behüten und dewahsen. .- avit den, ku-epk hast,du
vom fthwerdt rlöst, Das über ihn vo mörder» war emcivßt.
Du nwU>«mich für oer sreindlnig Haus bettnen, ^ ie wieder
mich so toben und so wüten; Dw red chrS muudS ist falsch
und gar qedicht, Ihrer Hand werk seynd faul und tauge» nicht.

4. Gied, daß wie grüne vstinzeil unsre svdne In ihrer „i-
gend wachsen stark und ichöne, Und unsre rochierw>e der frei«-
ne zi-rd Li„s pailasts syn,  der schön gedankt wird. Daß
unsre winke! nicht geleeret werden, uttch tauhndsälug medreu
die schaafheerden. Des oiehs mehr werd wohl hundert lausend
mahl, 3» statten undi» flecken üdrralt Daß unsre vcĥn

flat?



Der 145. Vsakm?78
staek ziehen und »ragen, Die städk ürer de« f.,»o« einfoir
nicht klaren, Das: aus dem land nirmand zu ziehen sey,
Da- man ist gaßen keinen lerairn shr.y.

Der LXUV. Psalm- k i «5 )

mMMWMMZWMWW
ei» Gült - mein köiig, hoch ich dich rhed, lind

deinm »amen lob und ehre zeb, Dein hob ich aller»a

äuIru ĉ» will. Und deinen»amen rühme« oft undv>eU

Der HLrr ist groß, sein Ivb nicht.quSzurechen, Und sei«

gewalk von niemand auszusprechen, Von kind zu k-»d wird

WWZ^ MWZZOMMW
deinem namen lob und ehre ged, Drin lob ich alle lag

WUWWMWWWZWM
«usrufen will, Und deinem namen rühme» oft und viel!

Der HTrr ist groß, sein lod nicht auszurecheir» Und sei«

-ewak so» «iemaad auszusprechsn» Von kmd zu ki»bwird
««



r >er 145. Psalm. ?7-

O wohl dein voll! das GOtt so beneb-'yer, Ikm solche
tvo lf. rrh und aelürk verly r : O Mhl de», Volk: es wrd
,1 ch> leiden nyth, Welches den HLrreu har zu eine«, GOkt.

Alt.
V̂ DWWWWWWßMWM

* ' ei« GOtt , mein köni'g, hoch ich Pick erheb, lind

0tn,e,„ nainei, >ob und ehre geb, Dein lob ich vUe tag

WKMWWMZUWWWW
au r̂uü » w,u, Und oeinen »-»,,» rül m,i oft und viel:

' Der HLrr ist arvK, sein lob nicht ansz-in-chen, Und sein

iU

^MMMZWWWZfWMZ
ein <ÄOrr, mem kö lig hoh ich dich erheb , Und

deinem namen»lob uno ehre aeb, ^ em Ivb ich alle lag

ausruien will, Und deinen nanien rüdlnen ort und v,el:

WWWMWWWVWWW
Der HErr ist groß, sein lob nicht ansM chen, und ftch

Msaî vvn iiienialib^äusjuchtên, Ben km̂ iu ki«d wird^
ma«



nz» Der Pfikm.

WVMUWWW-ZVWZIW
man zu allen zetten Dein wrrk ausrufen und dein mocht

ausbreiten.

MMW ZM NKZZZZMZ
man zu allen ,eiten Dein werk ausruftn , u :d dein machr

anebreireii. ^ .
Reden will ick von deiner Herrlichkeit Von deiner sch»'

«en pr -cht Und zierlichkeft, Don deine» wundew 'at .n - roß,n,"
viel By andern I-uten >ch stets singen will. Daß man vo"
deiner kraft Uno machr soll zeuien , Die man in ' deinen wer'
ken knin eräugen . Ich will von deiner Majestät nicht schwei'
-en , Sondern dein hoi-ett zederman anzeige,!. .

Sie werden rn .-men deine große aut , Und allen leuten
führen zu gemütd, Sie werde» preisen dein gerechtigk. it, Und
von derieiben sagen weit und breit/ Der HErr ist srdr barin-
heir g, mild und gütig , Genädig. froim , aeduitig und lange
mülhui , Er ist seift lind. und hat Nicht tust zu strafen , Er¬
barmt sich der ding, die er Hai geschaffen.

4. Drum solle alle ding , die du gemacht , Hoch rühmen
deine göttlich kraft und macht , Für ander» «drr sollen noch
viel mehr Die heuigen pieiftn dem lod und ehr. De » kgdm
auch deines königreichs «usbreitt » , Und rühmen deine macht

Der LXI.VI. Psalm e 146)

eine seel mir allem steche Meines HErren lob

eine seel mit allein steche Meiner HErren lob
erbe!



Der »46 Psalm. ?8r

^ mau zu allen jene» Dein werk auSrvfen, und dein macht

man ru allen rette», E)ei» w.rk auSrufeo, und dein macht

ausdmtc».

BNMk
man ru allen rette», E)ei» wrrk auSrufeo, und dein macht

ausdreim,.
tu all», reiten, Damit die Menschenkinderdie'verstehen, Und
deines reiches Herrlichkeit recht sehen.
' Dem reich ist ein bestand,« ewi» reick, Dein Herrschaft

bleider für und'ür gelcich- Die niederstnkenden der HLrr er»
halt, Die-liegenden auf die füg mied,uni stellt. Auf dich0
HLrre GOtk! r» allen reiten AU'r auqeo warte, du läßlspejß
bereiten, Und wann du deine milde Hand aufsperrefl, Mit
tust du alles«äit,gst und ernährest.

6. Gott ist gerecht in alle»,, was er thut> Und seine werk
stvnd heilig und sehr gut, Sr stehet»ah bey dem, der ru ihm
schrcyt, Und dem, der ihn anruft mit iunigkeir. Was auch
nur die qoktSfürchiigen begehre». Des pflegt er ste ganr reich,
lichr» gewähr,n, Geiiädialich er sei,, ohr ru ihn neiget Er,
Hörer ste und ihn'«, fein hevl etreiget.

7. Die ihn lieb haben, treulich die er meynt, Wiebrnm
»erlügt er all , d.e gvttleß seyud. Mein muud da- iod de«
HLrre» preisen soll, Alles fleisch soll sein'm namen sagen wohl.

UWWWZMZZMWM
eine seel mit allem fleiße Meine« HLrre» lob

ein« ftei mit «Item fleiße Meines Herren lob
erheb
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erheb , GOtt dem YErren ' ank und preis, Will ich s«q, î

weil ich leb , Bis an mein lezk end unk z ei GOkt ich

stets iolstngen will.

^ er . eb , KOtt dem HErreii dank und preise Wülick saqen^

^Uck leb , Bis an niein lejt env und riet - GOtt ich

MMWM
stets lo singen will.

Geji kein heffnuna noch vertrauen Auf die fürsten die
auf ero, Thur auf keine» mensch n bauen , Dann sein hüls
ist qar nichts w nb , Wann des mensche» «eist auSfäyn , S»
wird er in asch v rk 'hrt.

; Gei » aiischläg, lei» tkun und wesen Mit ihm dann zu
koden fällt ? Der ist selig und genesen, lieber den GOtt ) a-
«ob kalk , Unb der seine zuvei-stchr Auf den HErren h«t
aer chk.

4. Oer gemacht Kat durch sein Hände, H u>mel , Erde und
das meer , Und was irgend an eil» >ode I » dem wird ge«

fundeii mehr. Seine zu sag und Wahrheit Bleibet bis m

Der cxl.VU Psalm. ( r »7 )

vbt GOtt den tzErr 'n, wie üchr qriiemer. Und auch

«bk Äütt een ^ « rru, ivt. sich» ».jirm » , uns auch
ktchk

tlpu»



Der 14?. Psalm- ;8)

MDWWWZWMMW
clde>>, ^ Otk dem HErren dank und preise Will ich sagen

erheb, <8Ltl dem HLrke« dank und preise Will ich sagen

tvcil ich leb, Bis. an mein lejt end und ziel SO« ich

stets lobsingen will.
Dir man mit unrecht beschweret, Den hilft der qerechtetzOtk. Diese speit er und ernähre! Die da leiden Hungers*noth. Die gcsanaen ohne trost Lus den banden er erlöst.6. Denen, die kein stick nicht sehen, Siebt er wieder ihr

gesicht: Die, so gar zu bodru aehen, Wiederum er fein auf«tickt. Die gerechte» liebt der HErr, Und annimmt sich itz«
rer sehr.

7 Er behütet für gefahren De» elenden fremden Mann,Will die Waisen wohl bewahren, Nimmt sich idrer treulich an.
Lie wittfrauen schüft er 2" nvts und anfechrunq schwer8. Dir gottlosen er i rstörct, Und ihr tdun treibt hintersich. Sein reich und tegiSrung wahrer Und best-her ewiglich,O Sion! dein GOtt finwabk Bleibt und herrschet immerdar.

^ v.' t GOtt den HLrrn, wie sichS geriemet, Und auch
v »ßL

«dt«Ott den HErln, wie sicht sejirmek, lind auch
recht



ZS4 Dtt r-,7. Msm. -

^ rechr ist, daß ma Gcrr ühniti.- ,-s ist ein ring GOlk"

mehlgelallla, Daß seinl«i> wer» gepreißr einhellig.- Dann

MM MM GWWW ^M
er Jerusalem ausrauer, Dabei) man s nee gnub ft,y

WMZMA-WIMZMIMV
- scdauec, B.r.'igt Istae! wiedrum jinanwie, Als einen

^ aar zerstr-Uten Stamme.

ZZMZ MMIIMWWß
recht ist, daß man EOtt n>mcr: ES ist >>-> ding GOit

wvhlgefMg, Daß f -i„ leb werd gepr ißr einhellig Dann

WWWWRRŴWWWMW
^ er Jerusalem auftauet, Dab.y man ftiiie g»ad frey

schauet, Bri.-gk Israel niedrinu zula' me , Als einen

gar rerstreutk»Stamme.
-. Lr heliei die j ib.vn>eil he!j n, Er lindert ibre große

schinerjen, Er ichlNi.lt oleioeu uiivelvunben Ihr arm
Maden, bn'ich und irim n. rr w.iß die sterne» all zu jä len,
Und mag ihm nicht an ,-n.m fehle» : Lieseldkii auch son'vhl
«r kennet: Laß er Ae all nm riameri nennet. Groß
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recht ist, daß ma» GOlt rürmet : SS ist ein ding GOtt

ßWMWWZWMRWRW
"wohlgefällig, Daß sei» lob iverd gepreißt eiuheldq: Dann

er Jerusalem aufdauet » Dabey man seine gnad fiey
.' r WWZZWWWUMWAs

> scheuet, Bringt Israel wiedrum zusamme, M einen

g-r zerstreuten Kamin,.

Z
kecht ist, daß mau GOtt rühmet: SS ist ei» ding GOtt

wohlgefällig- < aß sein lod iverd gepreißt emheliig: Daunwohlgefällig- < aß sein lod iverd gepreißt einhellig: Dann

« Jerusalem ausdauer , ^ aeey m«n ieliic gnad srep

^ MZMVLME .WMW
nr' schauet- Bringt Israel wiedrum zusa me , Sls einen

ZW
gar zerstreute» Stamme.

^ ; Groß ist der HErr GOtt unser HErre , Es ist kein bin-
das «rößer iräre. "Sein kraft ist aar »icvt auSiusprechcn, Noch
sei e weißheik auozurechen. Der ä) Srr die » ist . aufricht »ich
starker, ern »leiid und oi'muth er merket, iieierrum s»
pst.gt er die goulosr», Darnieder zu der er» zu stoffen- ^

Hd 4. Dr »«
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4. Drum ihr dem HLrren wollt lobflugen, Laßt ihm ru ehr Pi

die harpfen klingen, Der den Himmel niit wolle» decket, Die V
er "hochi» der luft ausstrecket. Der von dem Himmel M»
de» regen, Dadurch die erd empfängt den fegen, Die berge 1
auch benetzet werden, Als?, daß viel gras wächst auf erden. ^

Der futter allem Vieh bescheret, Und der die junge» rabe» A
nähret, Wann Ke zu ihm das maul aüfsperreu, Und mir ge-
schrei, ihr speist begehren. Er har nicht tust »och Wohlgefallen „
Sin stärk des roß, bS hoch thut prallen , Noch auch au einer
inannes deinen Wie stark er sie tu fein wöchk mcpne». .

Er hat vielmehr an den gefallen, Die recht in seiner '
furcht h'rein wallen, Do» ganreni derlei, und gemüthe Sterr
warten auf sei» g»ad und gute. Jerusalem, preiß deinen YTr- ! ,
reu , Den du verpflichtet bist zu ehren , Und du Sion nur
allem fleisse GOkt deiuen HTrren «lob und preise. ^

7. Für deine thür ep riegel leget, lind dich vest zu bewahren ff
Pfleger, Er segnet deiue kiuder drinnen I » allem dem, war p

Der LXI.VM . Psa ?m. ( re,8 ) l"
Leu:

UN lobt den HTrren alljugleich, Hoch droben in

Dort oben in dom höchsten rhrv» : Der engcl schaar ihn

' den« hünnrelrcich: Nun lobet TOtt den HErre« schon f-

lW
Siun lobt den HTrren allzuzleich, Hoch droben in

H
den, biinnielreich: Nun lobet TOtt de» HTrren schon ^
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ße beginne». Er hat das «,ur- dir beschieden, Und schuft in
deinen grenzen friede». Vom besten wcttzeii er dir siebet, Und
zeigt dann!, daß er dich lieber. ^

r. Dein red, dadurch er all'» vollendet, Herab er auf dieerde» sendet: Sein wort läuft e.leud, schwind und schnelleVon einer stell zur andrer stelle. Den schnee er auf die erd
läßt fallen Nicht anders, als ein weC« wollen: De» reif er
such gleicher Massen Auf erden streuet wie ein ascheu.

9. Die schlossen er herab läßt schieffen Als gleich wie brocken
«der bißen, Vor ihrer käit kan» niemand'dauren, Wer sienur anrührt der muß schauren. Spricht er ein wort, bald siebeginne» Wiedrum zrrschineljen und zerrinnen, Läßt er nur
sejueü wind draui wehen Bald fle im waffrr gar vergehen.io Er hat Jacob sein wort gegeben, Dem soll er folgen
und iiachleben, Auch Israel, als seinem knechte Befohlen
sein gm-rt und rechte. Das bat er nicht gekhan den Heyden,Daß er Ke des auch tätt besch-iden, Und sie bericht»on die»se« dingen, Drum laßt uns Halleluja singe«.

ttr!

»s>

«lt.
N

lm lobf dr» H,rrm .WiMch. Hoch brvö. ,1 in

dem Himmelreich: Run lobet GOrt den HLrren schon

WkWW-MMWWWWWZ
Dort oben in den höchsten thron: Der engel ichaar ih»

BaßZ^

un iobt den HLrren allzug-ech, Hoch droben i»

dem Himmelreich: Nun lobet GOtt oen o- Lrieu,^on

Kork oben«1hem hschh.u lhtv-1r Der kn»el Ichaae IHN<hb» l,j



z« Der !4Y. Psalm.'

MMUWWMWMMWkW
* lob und ehre, Ihn lobu»k>preiß bas himmlisch Heere,

^Auch sonn und mond ihn Ivb und preiß, Die fiernen alle

gleicher weiß. 'gleicher weiß.

lob und ehre, Ihn lob und preiß das himmlisch herre,

Auch sonn und mond ihn lob und preiß, Die sternen alle

gleicher weiß.
r. Ihr Himmel hoch lobt GOtt Mit schall, Darr» ihr was»

ierwolken all, Die ihr hoch in dem Himmel schwebt. Lob, ehe
res HLrren»amen gebt, Dann er durch seins wer» macht
und ßärle Geschaffen hat all feine werke, Devestigt so befall»
diglich. Daß sie auch bleiben ewiglich.

Er hat ihn gebe» ziel und maak, Das halten sie ohn
unterlaß, Ihr walisisch sammt der rief im meer, Rühmt hoch
des HLrren lob und ehrr Dampf, feuek, Hagel, schnee und
eise, Die große macht des HLrren preise, Darzu ihr grau»
same siurmwliid, Dir ihr thut sein geheiß geschwind.

Der LXI.IX. Psalm ( -«9 >

u« singet frvlich GOtt dem HLrren Ein neues

k
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Der I4Y- Psalm.

lob und ehre. Ihn iod und preiß da- himmlisch.Heere,

PWWWWWWDWWWZM
^ Such sonn und mvnd ihn lob und prtzß, Die Aernen alle

gleicherweiß.

lob und ehre, Ihn lob uud preiß da- himmlisch Heere,
ZWWWUW
Buch sonn und mond ihn lob und preiß, Die srernen alle

gleicher weiß.
4- Ihr bcrg und Hügel und ihr thal, Ihr frücht, bäum,

V»d ihr cedern all, Ihr wilden thter, du rahme- Vieh, Ihr
vvgel,. wurm auf erden hie, Dar» ihr könig-roß auf erden,
M vviker die gesunden werden, .Ihr für gen, und durch die
der weil Amt und regirrung ist' bestellt.

Jüngling, jungsrauen, jung unb all Da- lob GOitS na,
mens nicht vertzait: Dann solches namens Herrlichkeit Geht
über erd und Himmel weit. Eeio'm voik hat er das Horn er¬
hoben Sein -eiligen ch« sollen loben, Die kinder Israel ich
Niep», Die er für sei« voik hält allein.

Sit.
N

«n finget srvlich GLtt dem HLrre» - in n«ur<

Daß.K

,»n ldrgrr srvlich GOlt dem Herren Ein neues



,yv Der 14Y. Psalm?

lied zu lob und ehren: Senat«Ott in der gemein der

fromme» , Da fchi gut wird vernvnimen. Israel ftene

sich der ihat«'OttcS, der ihn geschaffen hat, Sich freuen

ihres königS schon Die kinver von Sion.

irrv pi lob und ehren: Singt GOtt in der »emeiiid̂er

MMßMMWZWVWW
fromme« , Da sei« gut wird vernommen. Israel freue

»ich der that GOttes, der-idn geschaffen hat, Sich freuen

thrcS köiiizS schon Die kinder von Sion.
Lein aus den stören seinen»amen« Mit pauken, haepsen

schlagt iusanimen, Und sonst mit andern saikenspielen Um seiner
ehre willen. Dem Herren sein Volk wohlaefäilr, Welches er
ihm hat «ueerwehlt. Den elenden er auch erquickt, Ihm »llet
gurs juschickc.

Die KOttes heiligen und frommen Die werden einenl«ß
kekommen, In ihrem läger stell erf:euen, Und Gott da bene-
brye«. Sie werden inhren alle stund Des Herr-m Ivb in ih¬
rem muub, Ihr händ hie worden sey» bewährt Mit Mg-
schneidigem schwerdt.

4. Damit die Heyden, die hoch pochen, Dadurch werden vo»
Hm gerochen, Die Völker zu der straf senvinmen, Auch ihren



Der 149. Psalm.

liedr» lob und ehren: Singt GOtt in der gemein der

frommen, Da sei» güt wird vernommen. Israel freue

sich der that TOtttS, der ihn geschaffen hat, Sich,freuen

ihres tönigS schon Die kindrr von Sion.

lied ju lob und ehren: Singt GOtt in der gemein der

frommen, Da sein gut wird vernommen. Israel freue

WWWMMW-MWWD
kch der that GQttes, der ihm geschaffen hat. Sich freue»

ihres königs schon Die kinder von Sion.
lohn bekommen, Daß ehre könig groß von macht, Endlich i"
ketten" erben bracht, Und ihre fürsten auch damit Behaft undonzeschmiedt.

Daß man bas rech; mit ihn'n mag üben, Das man stndt
^ioec sie beschrieben. Draus werden endlich alle frommen Lin
lob und ehr bekommen.

-rsr-M-

Der
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Der ci . Psalm , i ; o )

WWW WZTtn ^ -

*- vb>t GOkt im Himmelreich, I , scin'm heiliglhum

MWWZWWMMMZW
zugleich, Lobt ihn in dem ficmament, Da sein mächtig re-

gimenr 2 <i >u sehen maiinmfsllm : Lodet seine wunderthak,

Draus man zu «ernehmeu hat Seine majistät gewaltig.

Disk

^ oLct GOtt im Himmelreich, In sein'm heiligthum

ßZIMWWWWVDM^
zugleich, Lobt ihn in dem firmament , Da sein mächtig re-

8 -K - k '

«iment Ist zu sehen mannigfaltig : Lodet seine wunderthak,

Draus man zû vernchmen hat Seine Majestät gewaltig.

- . Lobt ihn mit posaunrnklang , Und mit ftölichem gesang,
Psalter ^ harf , und was » och mehr Diene » mag zu GOtlcS
ehr , Last zu seinem lob erschallen Pauken , flöten und wa»
stmsr Pfeifen ist, und orgelkunst Klingen laßt GOkl zu gefallen.

V
!

r,

g. Lobt des HErren gütigkeit Durch der cymdeln lieblichkeit,
Lobet ihn «md preiset all, Durch der«vorbei» Helle» schall.

Le»



) ° c

'MWWZWMWWMM
vb' t « Olk im Himmelreich, In stin'm heiliglhum

MEMWMMWWDM
M 'eich, Lobt id» in dem firmament, D « sei» mächtig re.

giment Ist ru sehr» mannigfalttg: Lodet seine wunderthat,

WMZM ^LMWWW
Draus man ru' vernehmen hat Seine Majestät gewaltig.

Ä- MWWDUWI
^ »bet GOtt im Himmelreich, In stin'm heiliglhum

BWZZ WLMUUMtzWWZ
iugl.ich, Lobt ihn in dem firmament, Da sein mächtig re-

ZDWZWHM8MWW
giment Ist »" sehen mannigf«lrig: rodet seme wunderthat,

W
Draus man ru vernehmen hat Seine Majestät gewaltig.

Lobt des HLrre» werthen «amen Und sein hohe Majestät/ Al¬
les, was da athem hat, Lob den HLrren ewig, am ».

Slegi-

ilili
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